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Das Hohe Lied deß Koͤniges Salomons/ 


Rach der Ordnung deß Cerxtes /ſchriffmaͤſſtg erklaͤ⸗ 

et geſungen / und mit anmutigen Kupffer⸗ und Sinn⸗Bildern/ auch 
Weyfůͤgung der fuͤrnehmbſten bibliſchen Sprüche / ſummariſchen 

| Ze Gebeten / Rand⸗Gloſſen uno kurtzen Beſchluß⸗Liedern 

SEET ; Auß⸗gefaͤrtiget 

ase MEN e" | Don | 

NAM ER Ernſt Müller. 


- 
i 


(Se CEES RE GREED Ce EES — eM CES EE ES SSS 


m; Gedrucker zu Franckfurt am Mayn / 


Ben Daniel Fievet/ 


y yate 


7S7 mëi finden bey Cafpar Vulpio / Vuchfuͤhrern in Gieſſen. 
| Anno 1662, — | 


Erklaͤrung deß Kupffer⸗Tituls/ 
Zielende auff den Spruch Johannis /c. z. v. 29. 


ex ifeder Bräutigam ber die Braut zur Kammer fuͤhret: 
Aber ihrer beyder Sreund/von der Freundſchaffts Glut berühren, 
Steh tt und hoͤret ihme zu / freuet ſich / von Hergengrund/ ` 
Uber die beliebte Stimm / auß deß ſchoͤnen Bräurgams Mund, 
Dieſe meine Hertzens⸗Freud iſt nun’ Seegenereich / erfuͤllet. 
Auf! Wol⸗auf! Kommt kommend her / alle die ihr ſeyd gewillet 
Qu der Hochzeit mit zu gehn Hier/hier findet ihr die Bahn / 
Folget beyden süchtignach. Alſo geht man Himmel an. 
Fornen zwar ſtehn Palmen«Bäum’/aber ferner) in der Mitten / 
Waͤchſet (Hines Blumen Were > Erſt muß etwas ſeyn erlitten / 
Baid erfolget Freud und Troſt. Zedern wachſen um den Saal / 
Weilen alles ewig iff bey dem frohen No chzeits Mahl. 


unter 


Unter das von unfrem Allmaͤchtigſten Sions⸗Koͤnige 
hoch⸗befeſtigtes Schutz⸗Tach/ 
Der Aler⸗Durchleuchtigſten 7 Sroßmächtiaften Fuͤrſtin 


uno Frauen/ 


Vrauen Hedwig Eleonoren / 
Der Schweden / Gothen und Wenden Koͤnigin/ Großfuͤrſtin in Fin 
land / Hertzogin in Schonen / Ehſten / Liefland / Carelen / Bremen / Verden / Stettin / 
Pommern ; Caſſuben und Wenden / Fuͤrſtin zu Rügen Frauen über Ingermannland und 
Wiß mar / wie auch Pfalsgräfin bey Rethn in Beyern sn Guͤlich / Cleve und Berg 
Hertzogin / ꝛc. Gebornen Hertzogin zu Schleswig Holſtein / Stormarn und 
Ditmarſen / Graͤfin zu Oldenburg uno Delmenhorſt ac, 
Als unter den Schatten eines hoͤchſt⸗gewuͤnſcheten Wetter⸗freyen 


Lorbeer⸗Baums/ 
Wird dieſes gegenwaͤrtigerklaͤrtes Koͤnigliches Lied/aller⸗nterthaͤnigſt 
niedergeleget / mit folgender allerdemuͤtigſten 


KC 


Zueignungs⸗Schriſfft. 


Aller⸗Durchleuchtigſte / Großmaͤchtigſte Königin / 
Aller⸗Genaͤdigſte Koͤnigin und Frau. 


Ach dem die unbeſchreibliche / unſeres hoͤchſt⸗verdieneten aller, 

wuͤrdigſten Ertz⸗ Hirtens 7 gegen feine außerwehlete Himmels⸗Braut 

ſtets⸗funcklende Liebes⸗Glut | Sie / nach Anleitung deß Welt⸗durch⸗klun⸗ 
genen / Salomoniſchen Hircen⸗Liedes lan dem Rhein⸗ und Main⸗Strande def Dz 
ber⸗heſſiſchen Gefuͤldes / etwas verſtaͤndlicher zu beſingen / mich / der geiſtlichen 
Schaͤferey aller⸗ unterſten Mit⸗Genoſſen / unlaͤngſten angereitzet; Magich/meis 
ner vergeſſend / vieleicht zu laut geweſen ſeyn / daß es / bey etzlichen unſerer naͤchſt⸗ 
grentzenden Mitt⸗Geſellen / vernehmlich erſchollen iſt. 

In Vermaͤrckung deſſen / triebe mich die unabgenoͤhtigte Erkaͤnt⸗ und Bekaͤnt⸗ 
nuͤß meiner Wenigkeit / ſtille zu ſchweigen / und die Volziehung deß Begonnenen / ei⸗ 
nem mehr⸗geuͤbteren hochbittlich auf zu tragen. ap 

et 


Zueignungs⸗Schrifft. | 

Aber nicht allein umfon(t; Sondern fie begereten darauff viel heffeiger von 
mir / worum an Sie mein infländiges Bitten war/nemblich : Eine / deß obbemeldes 
ten/geiftlichen Hirten⸗Liedes / ſo beſchaffene Abhandelung / woraus dep hu.smlifchen 
Braͤutgams und ſeiner hoch⸗verlobten Braut hertzliche Liebes⸗Erweiſungen / 
maͤrcklicher moͤgten erkennet / empfunden und behalten werden 

Weilen dann ſothaniges Begehren meinen Gehorſam / und dieſer / ohne das / 
eine Vbung erfoderte; Als hab ich deſto cher folgen / und / was ich fonften bey mir nur 
zu lallen willens ware / offentlich auß zu ſagen / zu ſingen und zu beklingen verſprechen 
ſollen. Jedoch nicht eher / biß mir/der gemogene Himmel! eintzigen wol⸗bewurtzelt⸗ 
und bezweigeten Lorbeer⸗Baum / worunter ich und mein armes Beginnen / fuͤr den 
beſorglich⸗ erfolgenden Donner⸗Schlaͤgen der uber⸗witz⸗ und hitzig Aufgeſchwolle⸗ 
nen / geſichert waͤren / hoͤchſt⸗eguͤnſtig zeigen würde, 

Wann nun an C.K. M. einen ſolchen Hertzegewuͤnſcheten Lorbeer⸗,BVaum zu 
haben / mich / das Zeugnuͤſſe / nicht nur der bißherigen Erfahrung; ſondern fuͤrnehm⸗ 
lich meiner / mit unſerer gnaͤdigen Fuͤrſtl. Herrſchafft unlaͤngſten auf den Mitter⸗ 

| X ij | nächtigen 


Zueignungs⸗Schrifft. 

naͤchtigen Laͤndern / bey uns Darmſtaͤdtern glücklich wieder angelangeten Landes 
Leuten /feſtiglich verſichert ſo iſt mir weiter nichts uͤbrig / als daß ich mich und mein 
armes Thun / begebe unter den Schatten / den ich geſuchet / und nunmehr wolgluͤck⸗ 
felig angetroffen zu haben / verhoffendbin. Das iſt: Daß zu den aller⸗gnaͤdigſten 
Fuͤſſen Eurer RM. ich tieffſt⸗nieder⸗knieend / aller unterthaͤnigſt hinlege / die Voll⸗ 
bringung meines vermeſſenẽ Verſprechens / und ſothanig erwarte deß Erfolgs meiner 
Hoffnung / welcher iſt: Es werde dieſe Erklaͤrung deß Hohen Liedes / unter dem Ho⸗ 
hen Nahmen unb groß⸗maͤchtigſten Schutze Eurer K. OM. fo erſchallen und beliebet 
werden / daß ich mich unwuͤrdig ſchaͤtze der Sage: Sie fepe zuſammen getragen! 
außgefertiget und aller⸗unterthaͤnigſt / demuͤtigſt uͤberreichet von 


| Eurer Koͤnigl. Majeſt. 


aller unterthaͤnigſtem / demuͤtigſtem 
Diener 


Ernſt Muͤllern. 


| Hertz⸗wehrter Lefer, 
Gah befiebe zu willen/daß id) Anfangs nicht willens war / dieſes gegenwärtige drucken 
zu laſſen. Nad) dem aber folche Perfonen / die mir gu befehlen hatten / nicht nur mit and, 
digften Worten ; Gondernand) fo.gethanen / Madgehens wuͤrcklich erfülleten Verheiſ⸗ 
fungen/mid) darzu angefriſchet / hab in denen nid)t widerſtreben / und zugleich and) / dir damit 
zu dienen / mich beftreben folen. Durch,fich es mit günftigen Augen und erwieges mit ans 
daͤchtigem Hergen. Du wirft finden was ber. Tirulanszeiger / und vieleicht / was du nocd bey 
feinem gefunden /in dem ich die Worte def Zerreg alfo behalten / daß fiein ihrer Ordnung fon. 
nen gelefen werden / darum ich fie anch/in der Erflärung, mit groben Buch faben habe drucken 
laſſen. Qwar weiß ich wol / daß noch / ſehr febr viel were cingubringen actocfen : Uber ich hoffe 
nicht / daß ou auferwa 18. Bögen begehreſt / was, fo viel Hocherleuchrere Sorte in groffen Buͤ⸗ 
Hern niche haben abfaffenfonnen. Ober das find aud) eingige Druck, Fehler mit eingefchlis 
Aen / welche deine Kun und Gunſt / bitt ich/ändern/und/wo fonften was verſehen / Chriſtlich 
übersfehen wolle. Inmittels empfehl ich uns der ſtarcken Obhut Gottes / und wuͤnſche: Daß 
Kin GEIST 
Bol’ unſren Geiſt entzinden / 
Damit wir recht empfinden 
Dep Wortes Lebens⸗Krafft / 
In ſeiner Eigenſchafft. 


Hn D. Batlhaſar Menges: Firfil-Heffen-Darmf, ` 
Ober⸗Hof⸗ und Stadt⸗Pre digers / auch Superiac. zu Darmſtatt d 


Hoch⸗guͤldiges Ureheil dber dieſes / entdecket in ber 
folg nden Send⸗Schrifft. 





GOTT mituns! 
Her: Müller/ | | | 
Eine Außlegung unb gottfelige Gedancken über b; billig alfogenante ONE 
I GEDIHab ich mit Freuden gelefen/und wie feine wolgefafte Reymen / Vie Be⸗ 
wegung feiner Andacht/daraus fic gefloſſen genugiam an den Fag geben > Alfo 
sweiffle ich gar nicht / fie werden mit groffem Nugengelefen / und [cool wer 


weck ung der Raltfinnigen Chriſten / zu beſſerer Erfänende und ier * | 
| cda c 


; a My x 
EedtnBräutigams/ A auch Au Gibaltzumb Vermehrung der geiftlichen Freu⸗ 


de und inniglichen Troſtes gottſeliger Hertzen / zu mahl dienlich feyn. Darumpreife 
UN odd GHee mit hme / daß er hme zu dieſem Werck feine Gnade fo weit verliehen / der 


. ‚wolle es ferner ſegnen und viel Gutes dadurch fchaffen. Suit welchem Wunsch ` 


24 licffe/unb verbicibe. 
a : Deb ^an 


bereitwilliger 
Balthafar Mentzerus, D. 


950; Gats / 


Boeogreiffende eintzige Dem uͤberſchickte Antricbs⸗ 
Gutheiſens⸗ und Glackwanſchungo⸗Gedichte 





wieder 
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x X 
x 
wiederzgeborne Grafin/ ben Stiffterdiefes / damals eben in dererften Arbeit liegen⸗ 
den DBüchleins / auf feiner Studir⸗Stuben unvermutlich überfame / und 
nachgehens / neben anderen hohen Gnaden⸗Erweiſungen / gnaͤdig vercbrete mit dem 
folgenden / eigen⸗haͤndig geſchrieben⸗hinterlaſſenen. 


ERS u Bm mn Sg Se) Ge SE Gees Ontos Coen SEE com 


Ywas find (d) hier Vor Sachen? Mein 623 führer mid itzunder 
Recht auß hohem Thron ein Lied / Und bringt mich an ſolchen Ort / 
E Nicht von Welt⸗ und Narren, Lachen ` Laͤßt mich ſehen feine Wuͤnder / 
Eine Schrifft von Troſt undFried. Sieb’ und Gut in feinem Wort, 
Gage Danck D meine Seele —Recht alfordu GOttes⸗Knecht / 
Treuer Vatters Lieb' und Huld / Deine Arbeit die iſt recht. 
Annd erkenne deine Fehle / Halt nur an und ſey befliſſen / 
N Era timeout GH tt alléíne werd geprieſſen. 
; a. | | 
A ve T qo RPM M. M. Gr, 3. L. 
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Vir Clariffime & amantiſſime. 


Vmalii amores ſectantur mundanos c curiofis oculis effectant perituram pul Ar. (7 9 V 
tudinem , divinos tu imitaris characieres ¢ in DEO amaris tui collocas cea- d 
trum. Bene agis. Laudabit te omnis dedicata DEO G CHRISTO fuo anima 
Calum uectet coronam, imponet eam tibi E 8 V Sue fine pretio fit labor impenfusSpou- — 
fo noffrarum animarum : quienim omnes gratiaampledlitur, qui te [ua deffituet luae, ` 
cultorem ſuum. lta vero mihi placuit iffe aufus tuus , quoopus auro dignius in lucem 
publicam emittere deflinafti, ut hifie aundinis nihil felicius audire mibi contigerit, 
Aureis inde literis tibi deflinaffem carmen nifi debilior vena conatum menmrepreffilfer. 
Accipe verd tantum quantum hoc quidem laboriefotempore à me proficifei potuit , & 


certo certius babe,boc opere tuo immortalitatem tibi deflinatam effe & partam.V ale dab® — 
j ) 
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dal 
Ode Trochaica. 


Auff Hern Ernft Muͤllers Sinnreich md Gottſeeliges/ ja 
HochlOblichsundunvergleichliches Werck über das | 
Hohe did Galomonis. 


"m Kulich als die SionsRaß Abermirdie Cobteszpfort 
" 3h uns/uns ſelbſten batt ene Meine Sinnen ganz erſchreckte / 


€ Wr 


tzůcket / Daß ich nirgend einen drt 
Welche der gelahrte Weiß Wuſte / der mir Troſt erweckte: 
In die weite Welt geſchicket / Dann / gleich wie die dunckle Nacht 
Daß wir / voll der Ewigkeit Grauen unſrem Geiſt einjaget: 


und der Himmeliſchen Dingen) Alſo ach die Sterbens⸗Macht 
‚u " Dachten/wiezur Seeligkeit . €ffürcag mic damals naget. 
Wir auch moͤchten einsmal sek Siehe 
a © - —— —4 — oH a ) 


ox 


Siche! da wurd’ Euer Stun) Darvon ich erquicket ward / 
Liebfter Freund / ſo angezuͤndet / Daß ſich all mein Trauren endet. 
Zu dem Weg nach Stor hin / Es war drinnen lauter Lieb / 
Weil in ihr man Freud nur findet ` Lauter Freude Licht und Sonne 
Fort zuwallen: Wuſtet auch Ja / ein heiliger Antrieb 
Mir ſo kuͤnſtlich zu benehmen GOtt zu ſuchen / eitel Wonne / 


Allen ſchwartʒen Todtes- Rauch! Welt verſchmehen / Creutz und pein 
Ds die Furcht ſich ſelbſt muſt ſchaͤnẽ Nichts zu achten / nur zu ſchetzen 


Dann / wie jener ſich bemüh't Das / was himmliſch iſt allein / 
Sions Wallfahrt zu beſchreiben: und nur ſich in GOtt ergetzen. 
Alſo hattet ihr das Lied Dann dieß Leben / dieſe Wonn / 
Salomonis / zu verleiben Die wir in der Welt hier haben / 
In gelaͤhrter Reymen Aart / Iſt ja nichts / weil Gottes Sohn 


Angefangen / auch vollendet Kann und mag uns mehr ja 


Er iſt unſer Braͤutigam / Eh ſich gie das Licht berfür 

Wir find feine Reichs-Genoffer} und die Erd (oll Silber werden, 
Ficht uns an der Hoͤllen⸗ Flamm / Selbſt die (chónfte Gottes⸗Braut 

IESus hat fie außgegoſſen. Iſt ſchwartz braun võs Brad bekleidet / 
Drumwol dem und aber wol / Eb man ſie weiseglängend (chau cJ 

Der ſich nur in ihn verliebet! und ſich indem Goldeweider. 
Werden wir ſchon Creutzes voll. Cum) Her Miller / dieſes all 

Bald er uns doch wied ergiebet und noch mebr/bab t ihr geſetzet 
Seine Liebe / ſeine Gunſt. In gelaͤhrter Lieder Zahl / 

O wie werden wir uns freuen Daß es manche Seel ergezer. 
wañ / nach ſchwartzem⸗Nebel⸗Dunſt / einer bor s Euch vorgethan / 

Chriſtus uns wird gantʒ verneuen. Keiner wirdeuch überwinden, 
Sehen wir an die Natur / Colt Opts ſelbſt kommen ant. | 

Muß erſt alles ſchwartʒ⸗dick werdẽ WirdersEuch doch Mieifter E 
elbſt 


x x 


Selbfefelbft GOttes reicher Geiſt Fahrt ſo fort / der Deutſchen Welt! 
Hat's sur Feder Kuch gegeben. unſren Boͤnig / zu beſchreiben. 
Dann das Werck den Meiſter preiſt. Der zu Zion Hoffeſtatt haͤlt / 
Euer Lied iſt lauter Leben. So wird Euch dann einmals bleibẽ 
Beſſers hab ich nicht geſpuͤrt ^ Seine Liebe / ſeine Cron/ 
Liebershabich nicht gefunden; Die Er ſelbſt / ſelbſt Kuch wird gebe) 
Weil cs her vom Himmel vübr t Gottes hochgelobter Sohn / 
Muß es ſeyn mit Lob umwunden. Daß ihr moͤget ewig leben. 


Dieſes uͤberſchicket and wunſchte feinem wehrten 
und treuen Freund / auß ſonderbarer hertzli⸗ 
cher Zuneigung / auß Gieſſen 


Johannes Tackius Phil.& Medicinæ D. hujus 

& Eloquentiz Prof. ordinarius, ArchiaterHaf- 
fo-Darmitatinus & p.t. Academic Rector. 

t III, Auf 


PN MEER 


x x 
* 


| ! IV, 
Ofuf Herrn Ernft Müllers Kunſt⸗gereimtes Hoheslied Salomons/ 


pef Goͤrtlich ⸗gelaͤhrten Koͤniges der Juden. 


As Davids weiſer Sohn ín feiner Sprach beſchrieben / 
Reimt jetzt Her: Müller Deutſch / nnd zwar mit ſolchem Ruhm 
Derimmer blühen wird/gleich einer ſchoͤnen Blum / 
| Solang der Sonnen mag ihr ſchneller Sariff belieben. 
Gr mißbraucht feinen Kihl nicht ſo / wie manche Leute / 
Die mehr der uͤppigkeit gewidmet ihre Witz. ^" 
Er fucher feine Wonn’anf Sions hoher Spitz / ER 
Beſchenckend / wer Ihn lieſt mit ewig · reicher Beute. 
Ir/derer geyler Sinn Vergnuͤgung fuchrim Küffen/ 
Lind wag dem Küffen folgt / biß endlich fpäre Ren’ 
Beweiſet in dem Werck was eytles Su fen ſey / | 
Kommeber und lernet wolldas wilde Kuͤſſen miſſen. | 


+ vi 
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Hier kuͤſſt GOTT feine Braut / und 3 Shue Brant aa 
In heiligsreiner Sieb/in Botdargeenbrer &uft/ 

Der frohe Geiſt allein růhrt Ihre saree Brn) ` 
Und JEſus nur iit Tbr anim inb (deir. | 
Hier zeiger fib allein cin Gott gemaͤſſes Wefen 

Scheimnüß voller Huld unb Andachrreicher Brunſt / 

Entzuckung ohne Sind’; ohn Geylheit ſolche Gunſt ` 
Bon welder Krafft / ein Hertz im Tod ſelbſt / muß geneſen. 
ch wuͤnſche dir und mir und allen / die begehren 

Was / Muͤller lou begehrſt: daß Jeſuůs liebſter Kuſſ 

Bald wiſche von und ab der Erden Trauer, Buff’ 

Was kan Er anders thun / als deſſen uns gewehren. 
. Dem Hern überfeger/wünfcher/mie dieſem wenigen / 
Gluͤck su fincm Borngefälligem Fuͤrhaben ` 
2 Jd deſſelben Freund⸗ ergebener Dicnes 
CTORUM Karl Köder von Tihrsberg/ 
npe s — — — M: 


at ^ ! T 
Auf / wehrtes Heſſen⸗Land / zu flechten cine Krone 3 
en gruͤnemLorbeer⸗Laub/ umd giebe die zum obue/ ` ` 
Dem / welcher Dich und Sich entreiſendauß oem K oht 
Der plumben lrdiſchheit/euch ſchuͤtzet vor dem Tod, 
Deßfehnellen Untergangs, Erfenne/höchfisgeneiger/ 
Dic treue Sohnes Treu/die diefer Sohn erzeiget/ 
Infeiner Blůten⸗Zeit Ta gieb Ihmdeine Brup 
Du nehreſt felbfien Dich⸗Du mehreſt deine nfi. 
Er tre, deſſen Hand von GOtteß Trieb berůhret/ 
Die Deut ſchen Klarien zum erſten malgefuͤhret 
H deinen Lehrer-Seuyf, His er jum neuen Sar, 
Uns ſchenckt ein Weynachts /Lied/das voller Feuer war 


Kr 


** 
Gë 

rift es/welcher Dich / vor dreyen Tahres-Zeiten/ 

Mit einem Buß-Gedicht zur Buße hatffbereiten/ 
Als dein hoch⸗theurer Sürft war auffdein Heyl bedacht/ 

und hin / nach Regenſpurg / zu reiſen Anſtalt macht. 

Er iſt es / deſſen Hertz mit deinem wein t undlachet7 
und / was Ou ruͤmlichs thuſt / in Schrifftenewigmacher- 

Dein groſſes Fuͤrſten⸗Mahlzernagt der Zeiten Zahn/ 

Wo ihr nicht ein Gebiß hett in das Maulgethan 
Ernſt Muͤllers Heffens-Freuds die er ſo vorgeſtelle / 
Daß deme / der ſie lieſt / noch in den Ohren gellet / RT. 

Was da geſchehen iſt. und zeug ich das dabe ` 

Daß in derſelben Schrifft mehr als gemeynes `" 
ES X2 ij Er iftce? 


X CX 


* | 
Eriſt es/ wehrtes Land / der neulich deiner Sg Shir i CG 
Gezeiget / wie ſie ſoll recht reiſennach der Tugend s fuii S 
Dafernfie dermaleing nachabgelegter Zeit, dino re alt 
DSegehret hier und dort su finben Lobund Preif, Eng | 
Dieß alles tere (chon genug ibngu verebren 
Mit Muͤtterlichem and; Wer kan ihm aber werene A tut 
Erheuflet deine Schuldsjegt/dgerandasgihe + E eH 
Der Deutſch⸗geſimnten Welt ausgiebee ein Gedichte 
Auf eine folche Weifverfaffeeund gelungen, 
DergleichenniemalsnochinfeinerYölcher ungen 
Gehoͤret und geſehn. O wehrtes Heſſen Ham, 4 
Streck jetzumd mi mir ausdiealte Siebes-Hand/. 


ando i Und 


em" 
Und wuͤnſche deinem Sohn und meinem Freund Geluͤcke 
Zudieſem neuen Ruhm / zu dieſem Meiſter⸗Stuͤckte. 
Der Hoͤchſte ſey hm hold/ER foͤrdre ſeinen Lauff ` 
Und ſetz lhm / nach der Zeit / die Kron des Lebens auf. 
Alſo ſchriebe aug Btüefwünfdjenden Hernen mie 
j — dote deder ET schen 
cou 7M. Georg Hamburger, 
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| E ains M 
An Herm Ernſt Nuͤllern/den Land⸗bekanten Heſſiſchen einigen 
Deutſchen Dichter / und der H Gottes⸗Lehre emſig bflifges 
nen / meinen hod. wohlwollenden Gön, nr 
ner / u. d. g. A à 
gy Goͤtter aus der Hoͤh auß ihrem blauen Seet 
Die ſahen umundan/berunterinder Welt / 
Su fides Wiſſenſchafft / was ihre Kunſt anlanget / 
Da ſprach der Jupiter / ſeht vie Herr Miller pranget 
Mit Deutſchegeſinntem Geiſt: was dichten anbetrifft / 
Hae Er in Heffen ibm cin ewige Lob geftiffe. 
Soldes begeuger und begluͤcket / auß dem Abgrund 
` feines cinfeltigen Gemuͤtes / 
Janus Chytrzus, ber himmliſchen 
Poeſie Gekroͤnter. 
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Kurtzer Eingang sum HohenLicd deß Koniges Salomons.. 

mM Key iicher haber — ungezweyffeltes Eingeben des. Geis 
FO Mies | von dem Koͤnige Salomon verfertiget. Als: Die Sprüche: 
| Denpredigerunddas Hobe Licd. Welcheslegtereift: Lin geiſtli⸗ 
ches Braut Lied Chrifti und feiner Hertʒʒ geliebeten Braut | als oer Chriſtli⸗ 
chen Birches oder einerjeden glaubigen Seelen / von ihrer beyden Beſchaf⸗ 
fenheit und Liebes⸗Krweiſungen / verblůmet vorgeſtellet / zum Erkaͤntnuͤs 
der göttlichen Lich und Weißheit / wie dieſelbe / nicht nur durch das un ſicht⸗ 
bare / ſondern auch durch alles Sichtbare / nach eines jeden Beſchaffenheit / 
uns zu ſich zu locken / bemuͤhet iſt. | ! 

und iſt zu maͤrcken / daß vornehmlich dreyPerfonendarinnen/wieredend/ 
vorgeſtellet werden Die erſte iſt CHriſtus / der Braͤutgam Dieandere iſt dtc 
Chriſtliche Kirche / und die glaubige Seele / als die Braut. Za dann zuweilen 
die Kirche deß alten Teſtamentes alleine / zuweilen Die Kirche des T. Teſta⸗ 
mentes / auch zu Zeiten dieglaubige Seele alleine / und sicht ſelten die drey 
auf einmal / zu reden pflegen. BU Die 


X x 
Die dritte Perfor wird verwaltet von denen gleichſamzuhsͤrend⸗ und 
Sehenden. Wie ſonderlich in des z. cap. 7. v. befindlich iff. Welches ſampt 
den urſachen dieſer und allerer indem Sere enthaltenen Vergleichungen / 
der fleiſige Leſer unſchwer auß der kurtzen Erkiaͤrung beobachten wird.) 
ei Ep Fart das gantʒe Lied am füglichften sbgetheilee werden in 
Dreet bel, ` ` | | ie EE oma SN 
Das Iſt ett Geſpraͤch zwiſchen Chriſto und ſeiner Braut / zum Ein⸗ 
gang oder Vorbereit ung in oem. cap, bif suf eni. v. ..- > nscibis6n PO 
Das IL Iſt die Liebes-Befchreibuny unb derer Handlung felbfken/big 
zum 13 v des 8.cáp. — is JJ 
Das III. Iſt das Beſchluß⸗Geſpraͤch. a ee 
Alledrey find zůſammen gefaſſet in VIII. Capiteln / derer ein jedes / ſei⸗ 
nom Inbalt nach / gleich fals it gewiſſe Stůckeabgetheilet / wie folget. 
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RETTEN ET ER ER EIER 
| Die uͤberſchrifft. 
Des/ aus dem Erſten Capitel dieſes Hohenliedes entworffenenen 
Sinnensdildes/sufinden Terem.23/29. 
Iſt nicht mein Wort wie cin Setter ? Sprichtder HErr. 
Krklärung. | 

Nach dem ftch jede Ding zu jhrem Vrſprung neigen / 
Als pfleget auch die Flamm ftets über fich zu ficigen/ 

ja/was fierecht 6erübr t/ wird leicht dadurch gemacht/ — 

und / in dem Hitzes⸗Quall / mit oben⸗/ aus gebracht, my 
So thut aud) GHttes Wort/dasangeltnach der Quelle/ 
Die von dem Himmel ift/umb wo cs jum Geſelle 


Erreis 


2 


Erreichet einfen Hertz / entflammet s Bellen Geiſt / 
Da jon nichts leſchen kann / als was eom Himmel bet, 
Darumb/ A groſſer GOTT entzuͤnde mich im Hertzen. 
Dein Backen⸗Kuß⸗ ond Fluß verzehre meine Schmertzen 
eohe Durch bid) werd ich entbrant. Durch dich werd ich gefühlt. 
Wol dem der dieſe zwey in feinem Hertzen fühlt. 
Ann demnach du /d Hr: Jeſu Cbrifte/aucb mich/inder H. Tauf⸗ 
fe / Schrifft und hochwuͤrdigem Abendmal / mit dieſem geiſtlichen 
und Betet Kuſſe / liebereich bertires Hiemit /(3) als mit einer guten Salben / 
Dos, or GOrt deinem Himmliſchen Vater/ und allen H. Engeln und Außer⸗ 
ee webleter mich wieder wol⸗ruͤchend / und in dem Geiſte enttʒindet gema⸗ 
(cto qos chet hafe. + So bittetch dich demuͤtigſt / C4) sesch mich dir auch jetzund 
Sc, nach / ab von der Finſternuͤß und ſchweren Laſt aller ſuͤndlichen Litelters 
ten 


i 3 
een diefer Welt / und fuͤhre mich in die Schatz⸗Kammer deines Wortes / 
darinnen zu uͤberkommen Dellen / undfonderlich anjetʒt des / febr verbecta 
und nachſinnig gegebenen Hohen Licdes/des Königes Salomons /rech- 
ten Verftand. C5) Sehe nicht andie Schwärge meiner Sünden, fondern 
meine Liebligkeit / in deinem Blut. (6.) Sebe nicht an die Schwärge 
meiner Schwacheit/ ſondern thue einen Blick in Dich felbften / alsin die 
Sonne der Goͤttlichen Gerecht⸗ und Barmhertzigkeit / welche alle meine 
Suͤnden / wie einen Nebel / vertrieben in das Meer der ewigen Vergeſſen⸗ 
heit / daß es wieder belle geworden auff dem Weg su den ewigen Leber. 
C7) Dieſen wolleſt «Du mir zeigen / und mich darauff / obnelreum der Leh⸗ 
re und Suͤndligkeis des Lebens fübren / C8) In aller Demuth / Gedule 
vito Einfalt. Co) Laffe mich ſtets gewapnet ſtehen in den Ruͤſtungen 
bes Geiſtes / und faͤrtig ſeyn zubreiben das Evangelium / (10) nach deinem 
geoffenbareten Wort/und denen Gaben 7 womit du mich begnadigeſt⸗ 


Gidund caghich reicher macheſt. Cro) ond vu Dir cin angeneba 
ce 


4 

mes Danck⸗ und Sreuden-&pfferthunvdaß auch die / die um mich ſind / dei⸗ 
nen Nahmen preiſen / i3) wann ich jhnen erzehle von deinem bittern Leys 
den und Sterben’ C142 und allen denen Gut⸗ und Wolthaten / die Dm uns 
dardurch erworben haſt. As) Nun / HErꝛ Jeſu / durch Dich binich/was 
ſch bin. Du haſt meine Augen ecleucbtet ^ C16) daß teh feben tan deine 
Schöne. in Dir grůne / in Dir blübein Dir wachfe ich zu einem Gewaͤchſe 
des Aimmlifeben Paradeiſes. (17) Due / zuſampt dem Vater und H· Geiſt / 
bifeder Grund / halt und Gipffel des Gebaͤues meines Wiſſens / meines 
Glaubens / meiner Liebe nd Hoffnung / darumb ich auch jegund mit Dir / 
in und von Dir anfangen / mittlen und enden wil/ das jenige / wozu 
mich dein ſuͤſſer Liebes⸗Kuſſentflammet hat. | 

überlefe alſo erfelicb deu ert Des Hohen⸗Liedes Sinne jbm zum 2. 
dn ber Erklaͤrung ferner nach und beſchlieſſe zum 3. meine Andacht mit eta 
nem formen Liede. 

Her IESu / laffe Hor voolgefallen? um deines Nahmens wil- 
len / Amen, Das 


voit" / der Boͤnig führer micb in feine‘ 
Kamer /wir frewen uns / und ſind froͤlich 
über dir wir gedencken an deine Bruͤ⸗ 
ſte/mehr / dann an den Wein / Die From⸗ 










Das L-Gopird, ` 


fat wien Then) bas I. ift ein Geſpraͤch der ——— 
oder Glaubigen Seelen mit Chriſto / von ſeiner Zus 
tunfft ins Fleiſch / Ampt ond Wok Thatem wie auch 
bon jhrer eigenen Beſchaffenheit bifauff den 15. 


vers. I. Iſt ein Lob. und Liebes⸗ Geſpraͤch un; lichen Dich.- 
ter einander. - 


| Ib bin Ccbwars/aber gar lieb⸗ 
pm As hohe Lied Salomons GE wie die ZE 
(Die Braut) eR eso. 


tar Rebar/ wie dic Teppiche Salomo. 
mich mit. dem: Kuſſe feines 


6. Sehet mich niche on; daß ich ſo 
Mundes / dann deine Bruͤſte ſind liebli⸗ 





ſchwartz bin / dann die Sonne hat mich 

cher dann Wein. | fe. verbranbt.- fYfeiner Mutter Kinder 

3. Daß man Seine qute albe pel 3órenmiti mir / manbat mich sur Huͤ⸗ 

che / dein Nahme ift ette außgefchhtte terin der Weinberge gefenet / aber mei⸗ 

Salbe / darum lieben dich die Maͤgde. | nen Weinberg / den ich hatte / hab ich 
4 Zeuch mich oi nado / (o lauffen nicht bebütet.. 

Wt Aa 7,5% 


) 6¢ 


7. Sagemit an / du/ den meine See⸗12. (Die Brand Dader Roͤnig 
le liebet / wo du weideſt / wo du ruheſt / in ſich her wandte / gab meine Tarde fer 
eYtictatte 2 daß ich nicht hin md ber ge⸗ inen ZE 
cn máffe/bey o erben deiner Gefelle. | 13. Mein Freund iſt mir cin Buͤſchel 
ar M hriftus) Kenneſt du dich nicht⸗ M yrrẽ / dz zwiſchẽ meine Brüſtẽ haͤnget 
Ou ſchoͤneſte unter den Weibern / ſo gebe | 14 Mein Freund iſt mir ein Trauben 
hinauß / auff die Fußſtapffen der Scha⸗ Copher/inde Weingarten zu Engeddi. 
fe/umd weide deine Boͤcke bey oen hir i. ( Chriſtus ) Siehe meine Freun⸗ 
ren⸗Hoͤuſern. din /du biſt ſchoͤne/ ſchoͤne biſt du / deine 
al sleiche dich / meine Sr eũdin / mei Augen find wie Tauben Augen. 
nẽ reiſigen Senge am D pbarem 16. (Hie Braut fibe mein Freund 
10. Deine Macken ſtehen lieblich in dẽ dubeſt fcbón umo licbli ch / unfer Bette 
Spangen / und dein Hals Op Den Betten) | tron 
H. Wir wollen dir güldene Spangen m unfer 2 LG ufer % al en find Ce 
machen mit filbernpód Tin. ber mate Laveen find Cypreffen. 





)7¢ 
Diernach der Ordnung des Tertesfurß-ver 
foffete Erflärungdes Hohen⸗Liedes 
Erfien Capitels, 
Die Klirche / oder glaubi⸗ 


e. «f EN / aderdamar’/ und iſt / und bald wird wieder kommen. wes dci Pici 
— aie von bem Licht den Urfprung hat genommen. ne fehriverichte Braut / 


ittende ohne eintzigen 


Der wahre GOttes Sohn / docr Giang der Herrligkeit / fondertichen Eingangk 
«Derheurgegeugerift/ohn Anfang’ Zielond Zeit. jor Bräurgam Chris 
| fins wolle fic taffen. 


Derfelbe kuͤſſe mich mit dem gewuͤnſchten Ruffe 
Und ktraͤncke meinen Geift mit feines Mundes Fluffe 
Er g neige ſich zu mir / tieffft in mein Fleiſch und Blut / 
Gleich wie ein h Kuͤſſender fid gum Getuͤſſten tour. nie 
Ai Ach / 
3.Àpo: 4. v.S. e.22/7. b.Ioh.1/4.5.6;7.; 9;cMat. 16/1 6.Ioh. 1/1 4x18. dPf. 072. Heb.1/3. ePf.2/ 
7:6,036/9 Prov. 4 Ef 3536.c.43/20.€.4 EC 6.Pf14 4/5, h.Gen.33/4.- 


i Die Erflärungdes Hohen 
Weiche DruͤſigteitſteAch / Liebſter / zoͤrne nicht. Die Liebe mich bezwinget / 
enefhufdiget mit. der Daß mein erhitzter Mund fo bald vom Kuͤſſen finger. 
Zoch: 277 Die Liebe weiß offt nicht / wo / wie unb was fic foll? 
ſiethut. So gehet mir es aud)/i die £d der Liebe⸗voll. 
d Jedoch / nach dem bereits eom Kuͤſſen angefangen/ 
jet et ote ne Als fuhr ich vo lends ausmein Schnenund Berlangen/ 


angefungen/fähree fie 


fort und bittet Chriftus (Tid bitte noch einmal: Ach komme / komme bald/ 


1. Durch fin Eyl epfeno zur Geburt / mein Troft/ mein Auffenthalt. 
Menfchrwerdung. k Sannfüffemid) noch mehr/ mit deiner Lippen⸗Lehre / 


2. Durch bie Lehre. Damit ſich unfresich je bruͤnſtiger vermehre. 
Inmaſſen / wie e S uff enttzuͤndet einfen Hertz 
| 1Soflammet/durd dein Wort / ber Seelen Liches- Kerk. 
wer — eige⸗ Und zwar / (o wolleſt Du daſſelbem ſelbſt verrichten. 
n Durch deinen eignen Mund Dich Selbſten mir verpflichten / 
o Und / in Perſoͤnligkeit / bezeugen mit der That / 
Waß deiner Botten Mund bißhehr bezeuget bat. 
p Wirſt 


i.Cant. 2/5.c. 3/8. k. Prov. 24. 26.1. Luc. 24 m Ef. 42/6.n.Pf. 4 $3.Zeph 3/9.0 Heb.1/5. Hof.12/10. 


Liedes I. Kapitel. 9 
p Wirſt du dann, mit der Zeit / die grobe Welt verlaſſen / 3. Durch die Sen⸗ 
So wolleſt Ou mich doch in neuer sib umfaſſen / dung des H. Geiſtes. 
Und ſendendeinen GElſt / der / wie ein Kuff entfteb't 
Hon zweyen / auch aus 7Dir und deinem Vater gelyt/ 
sberürend Dich und mich / und ift gleich einem PB ande | 
Der Freundſchafft / t wie ein Mut, EN ifEaleich einem usPfande: 
Der ungefärbten Treu / das mid verſichert mach't / 
Es ſeye GOTTes Lieb ung wieder zu⸗gebracht. 


Wen aber / fo(t x Du Held / auf ſolche weif- Kuͤſſen? Hier zeiget fte nun ans’ 
Mich / y zwar im Anfang ſchoͤn zbaldaber/ach!zerriffen ` ` wen Chrifus auf 
Und gang verftalte Magd: a Mich / die in meinem Blut egent" xl 
Fuͤr deinen Fuͤſſen lag’ bhöchft,würdigerder Out / Bie Beaute 
eDes Fenerheiffen Qorn’s/ date deiner Liebes⸗Flammen / in tem turen Eingang; 
Die dannoch / unverdient / ſchlug uͤber mir zuſammen / au? benafmet worden 

d fWorin 


PtH 6/7.q10hi.1526.Rom.s/.Gal. 4/6. rEzech 36/25.Rom.s/s. sEph.4/3: tLuc.7/45.: 
Bom tere &c. u Gen.38/17.2.Co1.1/22.c.3/; Eph. 1/14.Rom.8/16.x Gen. 4910. 1.Sam.ıg. 
-29 Pf.45/4.Ief. 9/6.Apoc.2^.y Gen.v27.Sir. 10/22.¢.15/14. z. Gen 3/7: aEz.10/6. Luc. 10/30. 
bLuc15/9.£ Deut.32/22.Pf 2/12.1er.17. 4, Nah.1.8.d Cant, 8/6.Sap 10/17.cHof11/8.Eph-2/8: 


10 Die Erklärung des Hohen 

sBorin Du Dich mit mir / und mid mit Dir vertraut / 

e Daher bik Su mein Schatz / und ich bindeine Braut. 
gen a, gontwer — Ach darum kuͤſſe mich. Denn / ſiehe / deine Bruͤſte/ 
gen der göttlichen bh Dein Fleiſch und Blut / dein Thun und Sehren in ber Wuͤſte 

olthaten/ welche ; NS 7 f | 

alle geitfiche über» Sind lieblicher als Wein/ iuno was die tolle Welty 
crifft. In ſchwerer Hertzens⸗Angſt / vor jhre Labung hält. 


TEE ` Achnunſotuſſemich Daß deine gute Salbe 
Ce —* Se WMan rieche. Daß hinfort dir gangaub niche die halbe 
nächte. in Bezirkung diefer Welt/ aug deiner Wunden Safft / 

Empfinde neue Staͤrck / und frifdye Sebens- Krafft | 


Wott ^ € 444 : : * 1 

Be at bxgefi et Danndein Nahm /⸗ welcher iſt und nahmlich. SESUGS heiffets 
indem Rahmen IE⸗ Ein MEILAND aller Welt ift/ m wie er fich erweiſet / 
| | — illo. S ER 
fler.5/14.Hof.2/t9/Ioh.15/16.19.2.Cor. t1/2.2 P 45/10. Cant. 4/8.Toh.3/29.Apoc.21.9.Matt, 


Su / der ohne dns in 
lr h E[.66/11.17.10h.6/55.Mat. 14/13,i.Ecchzo/1g.k.Mattıs/z1.lIoh.4/42.mRom,1/4. 


Liedesl: Kapitels: hs " 
cin außgeſchuͤtte Galb 5 dienichtan einem Ort pow pn Weg 
Berfehloffen bleiben wil; a befondern fleuſſet fort / giat 
oDurd alle Grünbebín. p Die billig wird vergliechen 
Demtheuren Narden Del das durch fein ſtarckes Riechen 
Erfuͤllet Hauß und Hoff. Als erſtlichen atas Hauß 
Des Volcks von Hfracl. r Vou dannen bricht es aus 
Biß inder Heyden Hof; Drum lieben Dich die Maͤgdte / MT Ses 


x, Den Juden 


Die weilands frembde Schar/ die nicht / wie Kinder/hägte SDie/bif hehe wie Sio 

Dein Vaͤterliches Necht.e Dichlieber weit und breit/ Gage? 

Mit dreyen usgefag t) die werthe Chriftenheit. (ben. Hens Got fies 
AM n. 

9.4. So ze uch mich Diry nun Nach; durchs u Schren/x Glaub⸗ und Lei; Beit aber obgcbadites 

Zeuch mich / zu erſt / von mir; Darnach end) mich / b zu meiden id ae —— 


n.Deut.32,2 Ezech.52, 14.c.47,8 0Ter.33. 13. p.Marc.14,3.q Icf.613.A6.13,46. 1 Exod.27;9. 
—— Iohan.4, 22 Ss2.Sam.22,44. 4$ Efai.66,6.7.Eph.2,12.Col.1,21.t Pfal.134 & 135:1.2.3, 
niert. Pf. 25,4. y Hcb.4,3.c.11,6-x51,20,16.Phi.1,23.A@.14,22.a Luet 4,2 6,lob12,2%. 
B1.Joh.3,13.16. rer | 


T Die Erflärungdes Hohen.) 
&aacaen gebürend ver? Die Fallen diefer Welt: zeuch mich ezu tbun/1ie Du; 
hatten: und auch diefes ja d ziehe mich Dir nach / in deine Himmels-Ruh'. 


E C H 
— ; Sobitet Als dann ſo lauffen wir. e Nicht eher fan ich folgen 
— Es ſey dann daß Zu zeuchſt. kWeilich / als ich / verbolgen 
ſchickt dazu machen uff in demg Suͤnden⸗Weg / zeuchſt Du mich aber any 
und ſie ziehen durchs So lauffen wir / mit kLuſt / bie rechte Chriſten⸗Bahn. 
—— 2. Glan Durch dtefefomnr ih Bonn zuletzt aus allem Sammer. | 
Vela (abf ssa DCE’ Kong fuͤhret mich / die Beam / in feine: Kammer: 
Welt. zudem. Hier | seitlich indie rd) undinm ben tíeffften Grund 
‘Chrilichen Leben. Ser Seelen/nda GOtt ruh mundo Sich / zu feinerSeundy , 
UCM Derfelben p offenbahr't. a OD unbenahmtes Fuͤhren / Ch 
rd ke Nutzen t Das wir / gleich wie ben C auf von einem Winde / ſpuͤren / | 
folget bat wir "Une 
1. Werdenrechte 


Glieder der Rirchen i * 
11,29. 1. — 1 2,32:617,24: /6,4. 4. C. 15, fa Orint :2:Cor; 
2. Gott in utifrem ^ Matth;r1,29.1:Pet.2,21.d Ioh.12,32;c/17,24.€lóh;6 44.6.15 f Corinth arg : ER 


-g Gen. 6,12.2.Pet. 2,15: Iud.ı,1,h Pfal.t,2. Hiob 23511 Prov. 2,20.i Pf.2,6.4 5,2; 12.k Pfal.:19;6. 
Hertzen erkennen, ‚LEzech.4.0,17.m Mat-6,6.n Proy.14,33.E(a.66;1. oloh.2,4-pPfal, 119/13 o. Àmos.3:7:Matt, 
11,25, Luc.10,22.Gal. 1,16.Tit.1,3 q Rom, 11,33.Eph.2,7.c.3,B,r Ioh,3,8.2.Regagıız. > 4 


Liedes I. Kapitels, 13 
| Foe see pa seq e ue esis efftauf unbes 
ir wiffen daG er ift/ mir wiſſen daß er weh't. greiftiche weiß / wie ein 
€ ſolcher Engels. &uft/ und hoͤchſter Hersens- Wonne/ mtem 
Worin Su michgebracht/ du meine s Himmels-Gonne. 


‘Wir freuen uns / ſind hoͤchſt⸗ froͤlich uͤber Dir/ ecd tii" 
Als uͤber unſren GOTT uno fhönfte Seelen-Zier. à 

Uno diefes nicht allein! Ingleichen wir gedencken a Das Së je 

e ZA ed 4€ 4S» roy [4 

An deine mide u Bruͤſt / die uns hier ſpeiſſ⸗· und traͤncken Fd dim bini die 
Im Wort und Cacrament/y bran halten wiruns mehr hachdencken, 

Henn an den Weiss Ser sufyundzerundneMenfhensschr. 

ja! dieſes nicht allein. Die auserwehlee Frommen/ — —— ors H 

5 id nach der lautern Mild des Wortes / find gekommen pes alles 

Zu bey Chrißo einſetzen. 


e, 


:$P[.19,5.Mal.4,2.Apoc 2 123. Luc.f.47.P.14 9, :Efa.61,10,u y,2:y Df. e, 8-Prov.4,17-X A- 


$ d 1 


jP9C.14,10.6.17,2. Z I, Cor. 3. 2. ı.Pet.2,2.a Heb.5, 12.13.14. 


14- Die ErflärungdesHohen 


Qu etwas a ſtaͤrcker Speiß / dieſelbe lieben Dich / 

b Sic folgen Dir im Geiſt / unb copfern felbften ſich 
Dieweil Lr uns ert In heiſſer Siebes-Ölur. d Weil Du fe erſt geliebet / 
geliebet und erloͤſet und deine reine Seel / biß in den Tod / betrübet/ 
Leg ja ſie kmit deinem Blut erloͤſet von der Pein / 

Darum Dich lieben die / die n — bis jd 

, ` v.g Was aber hat / was hat dich Schönftendoch bewogenẽ? 

(o an eran Bel aus-geftähltee Bandhat Dich mir zu⸗gezogen? 
Diaen Dann / ſih / ich birt ja ſchwartz. Ic bin gant ungeſtalt⸗ 
date jor fo vict Óutts Von p angeetbter Suͤnde iin guten Wereken Fale. 
BemisieetBonwegm  KDasVotckder Deucheley/ das annoch bey mir wohnet. 


y. Der Sünden. ^fi mei : | 
ee Peuple Das dunckel-farbe Greug/ mbas meiner nicht verſchonet/ 
3. Des Crames. fir ris 


Die 


bE(a.45,24.Mat.16,24.loh 10:27. c Pf.170,3.Rom.15,16. 2-Tim.4,6.1.Pet.2.4. dIoh 3. 10 c. 
13,34.R0m.8,37.Ephı2,4.€ Mat.2 6,3 8.£1.Pet 1,19. Apoc 1,5.g Pfal.14.4,3. h Pf.s1,Rom.5,12. 
Gales i P(19,13. Matt 24,12. k Mat3,38. 47. t Cor.s,ro.] Thre, 4,8. Hiob.30,23. m. Thre. 

3,42.1er.20,11, U Bct.1,6, 
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Die mahenmic ſo ſchwartz. Was iſts dann / o du Held! 
Du Schoͤnſter / dag an mir / dir dannoch wol-gefäl't? 

Ach leider / bin ich ſchwartz ooh abet aud gat lieblich/ 
Indem mein Braͤutigam / n wie bey den Braͤuten uͤblich / 
o Mid wol beſchmuͤcket hat: e das Haupt / den Hals / die Bruſt / 
Mit Weisheit / mit dem Wort / und mit ber frohen Luft 
Zu dem / was goͤttlich iſt. Die Lenden mit der Wahrheit. 
Die Haͤnde mit dem Schild des Glaubens und der Klarheit 
Der Bruͤderlichen Lieb / Er hat mir angethan 
Deng Schuch der Faͤrtigkeit / dag ich die Himmels/Bahn 
Nun wieder lauffen kann. So bin ich slieblih worden ` ` 
"Thr Toͤchter / alle die ihr mit in meinem Orden / 


Aina Jeruſalem / der wahren Kirchen leb't / 
Id; (age nod) einmal / daß mir x die Gand’ anklebt / 


‚nE[.61,10.c.62,5.Apoc.21,2. © Pf. 4 5,10.12.14.15. Prov. i, 9. 4,9. Eph. 6. qCant.7,1.Ezcch, 
46,10,E V 4. t Pl.45,15.u Gal. 4,26 Hcb.12,22. x Heb.ız,ı. 


Une 


Welcches ates (fe etfeno 


net / jedoch Sich babes 
neben erinnert / fiefepe 


auch Lichlich. Nice 


“yon fid fcibften/fonbern 
weil fic Chriftus 


hatrein gemacht 
und aus gerüftet 


“nach allen Gliedern / in 
geiſtlich em Verſtand. 


Und iff dieſes et Zeie 


hen ihrer wahren Buß / 
welche in biefen zweyen 
Seiden beſtehet. 


Zu derer ihrer Buf Bee 
fráfftigung betennet fle 
fore Sünde nochmals 
offentlichr wie aud jore 
euffertiche Unanſehn⸗ 
ligkeit 
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eBergteicherfihdarum Und darum bin ich fchwarg/aleich (te Y Die Kedar⸗Huͤtten / 
don Huͤtten Redar. Die von der Sonnen Hitz / im Sommer / viel erlitten / 
| Im Winter von dem Froft; bic offt ein grimmes Thier / 
letzt hie / bald da / zerzerr't / daß eine ſchlechte Zier 
An ihren Blancken war: Go find auch meine Wände. 
Batd aber ſchreitet fe a Von innen bin ich (hin. Des groͤſten b Meiſters Hände 
Er PN Die haben mid) bester t/ bag meiner Seelen Pracht 
den Teppichen Sa, It Wig Die“ Teppiche/ vie Salomo gemach⸗ / 
tomo. Womit er GOTTes Hauß / von innen ließ behangen. 
So weiß ich gleichfals nichts von d euſſerlichem Prangen. 
Wer mich ebefehen wil / muß etwas weiter geh’n. 
‚Bon auffenbin ich ſchwartz; kvon innen aber ſchoͤn. 
" b. 6. Drum: 
y Gen.25,15 Pfal. 120,5 Eſa. 42, 11.2 Pf. 62; 4. Ef 26. gia Pli45.14 "exse 16. e Pal. 
100,2,119,73.E{a-60,7.¢.61,10.Ezech.16,11:13;¢ a, Cho; 3,14; d Luc.17,20.10h. 13,36. Rom. - 
34,17.1.Cor. 4,20. € 2. Cor. 4,19, ÉEph.2,22.. 
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6. Drum ſehet mich wicht an / ihr blinde Sandes.Saffen ` 
&ytg Fürftendiefer Welt. Noch ibr/bíc thr tico Maffen | 


An mir gu feyn gedenck't / nicht iávgert euren Sinn bi 
Daß ich fo ſchwartz / fo arm und aud verachterbin. 
Dann ſehetda / die Sonn / diehat mich fo verbrennet / 


jedem mein Braͤutigam / der Cid) dick Gonnenennet/ 
Mich an⸗geſchimmert hat / mir feinem! Gnaden⸗ Schein 
Der ohne Creutzes⸗Hitz nicht wil empfunden ſeyn. 

Zu dem / wie ſolte mich / ein / in dem Geiſte m Blinder / 
Nicht ver fo ſchwartz anſehnꝰ Sam n meiner Sutter Kinder / 
o Die Kinder dieſer Welt / die mit mir/p nad) dem Blut 
Von einer q Mutter her / weit aber / nach dem T 


17 


8 Ioh.14.30.c.16,1.Eph.2,2.1.Cor.2,6, bEph 4,25. i Matt. 13,21. Ef $2 14. k Malach. 4:2.1Tob 


12,13.1.Pet. 4,12. A. 14,224. Thef 5,3.4.. m Efai.42,18.19.Mat.23,17.2.Pet,3, 9. n Pſ. 69.9. 


© Ef.1,2,¢30,1.p Rom. 9,8.q Ef.50,1, Ezech.19 20.$ir,40,1. 


Darum vermabnet fie/ 
es wolle fich nie, 
mand mehr drgern 
an jhrer euferlichen 
unſcheinligkeit / 
derer ſie nun 2. anbere 
Urſachen anfuͤhret / als 
1. Daß fie Chriftus 
nicht mehr als ein zorn⸗ 
niger Richter / ſondern 
als eine liebliche 
Sonne / gantz Vaͤt⸗ 
terlich bertire mic der 
Hike des Creutzes / 
woraus doch jeder zeit 
neue. Kraͤfften entſtehen. 


2. Daß die Welt⸗ 


t Der finder fie noch vor 


feheuslich achten / 
weit fie fi. in Gottes 
wunderliche Regierung 


18 . Die ErflärungdesHohen 
niche ſchicken eͤnnen.· "Der von dem Himmel ift) fino saug ber Aare geſchlagen; 
Zei Soo, fe die Die zoͤrnen noc mit mir. Siepflegenmich zu plagen/ 
Enrifttihe Kirche vier Sie haffen was fd thu'yundt fechtenalles an / 
ion um ger: Wie fie auch u meinem Hexen’ zu feiner Zeit/gerhan. 
Weiches uns dannod _  Ünddiefesmußich fo/nad) x GOTTes Raht / erdulden ` 
dayudiener/daß wirje Damit y der alte Menſch / ſampt feinen Sünden Schulden/ 
tanger jemehr auf» Womit id leider febr nod heute z bin beſchwer't / 
hörenzufändigen. Werd in mir / durch DIE Hitz des Creutzes / aus⸗gezehr't. 
Dann / ob une wolChris Dann (daß id) alles fag”) man hatt mich hochgeſchaͤtzet / 
ge 7 Zu einer Stiterin® der Weinberg angeſctzet. 
ee fo je OCT batmír anbefohlen * ju tragen gute Frucht — 
is * Baye Des Lebens und der Lehr / aud) wann Er ſolche ſucht. 
welches auf uns iſt a 
geerbet / durch ben 
r Ioh.3,5.6,8.1.Cor.15, 48.Gal. 4,26. 1.Ioh.3,9.s Deut.32. 5. Efa.1,2.t Pf 120, 7.Pf.s6,6. u Ioh. 


15,18.19.20.X 1.Pet.4,19.y Eph.4,22.2 Rom.7,18.feqq.a 1.Pet.4,1.2.£1.27,9.b Efa. 9,1.2.* Ioh, 
15,16.Luc.13,16.17. 


Liedes I. Kapitels. 19 
Ach aber/ meinen Berg!den Mein Berg den ich hatte/ .. Shndenfalt darin 
Desc HNexren Eben Bild/d die Paradyſes⸗Matte / ; — dioe idi 
Die Berge GOTTes Worr's/dichab ich freche nicht c o add TOR PUR Ed 
Mach ein⸗gepflantzter Staͤrck und meiner Seelen⸗Pflicht * 
Behuͤtet / wie ich (olt. Der Feind bat mich gefangen / 


Daß ihn in Luͤſtrigkeit vom Weinberg ausgegangen. ann c MH 
Und dameintrautfter Schatz michi wieder drein gebracht/ daß wir auch heute 
k Dab’ idhs aud) wiederum/ gleich wie zuvor gemacht. | nochin dem Stand 
WaF foll ich abertbun? Wolan/lidh wil bebencfen — der Wieder-Brins 
Wer idy getoefen fey’? Ich wil mich m ruͤckwerts lencken / | ni Ho vei vá 
Wiln wahre Buſſe thun / und o ſchaffen fübro hin / agéiere ^ 
Im Wein Berg meines Hexenyp ate feine Dienerin. | Darumb unfer Les 

5 d Und ben cine immerwee 


! ; rende Buffe (eon 
EGen.1,27.d Gen.2,8,e Gen. 2,16.17.Cant.4,2.fSyr.1574.Eph.4,23.g.Gen.3,1.feqq.Sap.2,23. foll/ und wir unfern 
Matt. 13,25,28.39.2.Tim.2.26, h'Gen.2,9.c.3,6.Luc.10,30.iler 31,5.Mat.20,2.2.4 k Ier.2,7. Dorfas täglich er» 
21.E(,52.l.Ier.2,23.Apoc 2,5.m Ier.3,14-Pf.143,5-Luc.15,17.18.19.n ler,31,19. Ador.2620. neurenmüffen. 

0 Ioh.6,27.2.Cor.8,8.Eph.4,28-Phil.2,12.p 2.Cor.6.4. 
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Und weilen ich / als ich / q nur Fleifch vom Fleiſch geboren, 
Bin / wie r ein irres Schaf / bag feinens Perch verlohren / 
“Alen deffenfrudtbartide Auch dieſen von. fi) ſelbſt nicht wieder finden fan 
unge AC T" So u ſeuftz id) meinen x exrnunb Hirten folgends an: 
cin feufuendes Ger 9.7. Ach fag €/ zeige mir /mir dte ich fehry betrüber ; 
Wc Sag an Du treuer Hirt Pen meine Seele fíebet/ 
Wo Du /u dieſer Beit/2n0ch weideſt deine Herd’ ; 
An welchem Ore der Wele nod recht a gelehres werd’ 
Bon Dir/d der Seelen⸗koſt. Wo Du / wann eine Plage 


Bons Froſt und Hig entſteht auch ruheſt im Mittager 
| 9 


q1oh.3,6.P[.28,39.Pf.51,7.r Pl1r9,176. Efa.53,6. Matth.9,36. 1.Pet.2,25.s Matt. 10, 6. ¢.15,24. 
t.2.Cor.2,16 c.3,5-Ioh.ıs,5.1.Cor.2,14.u Ioh. 16,24. 1ac.z,5. Thre.1,8.x Pf. 23, 1.80, 2.loh.zo. 
nm. yPf.42,7.Elas4,6.z Pf[.23,2.Iel.40.11. aProy.zo,21,ler.3,25.b 1oh.6,35.1.Cor.10,3, 4.€. 
Päl.121,6.Deut.28,22.Ap0c.16,9.P[.23,3.138,7. 


` Liedes L Kapitels, oo 


2 Mittag - 
Wo du bie A Seel erquickflieam Gerd btefe Welt 
Da alle FWerterung fie haͤuffig Biber, fall t. 
Das bite ich / ſage mir. Laff’ inden Truͤbſals⸗Zeiten 
Mich deines g Worttes Liecht und deine Warhelt leiten / 
Und bringen zudem Berg / zu deinem Wohnungs⸗Haus / 


Daß ich nicht Hin und her / bald hie bald da hinaus / 
Gleich als in k dunckler Nacht Biind-tappend muůſſe gehen/ 
Und lbleibe / fo verbaaſt / oft hey Den Heerden (oam 
Den Heerden / deiner / nur von m au(fenber Geſelln / 
Die rechte n Woͤlffe find/ unb ſich wie Schafe ſtelln 
$5 iij Chriſti 
e Zach.14,7.Luc.24,29.f Amos 8,9.Pf.55:9.81,8.Zeph.1,15.Mat.24,21.8Pf.119,105.36, 19. h 


43:3-1 Amos. 8,12. Ef. 57,17.k Hiob. 5.14. Dcut.28,29.Efa.59.10.2, Pet. 3,9 m Pfal.55, 14, Matt, 
7,42. n Mat.7,15. Act, ao, 29. Col.æ, is. 
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Chriſti Antwort und Dermahnung an die — 
Kirche / und Seele. H 


$.8.* Hör ich nicht meine Braut / wie eine o Taube/ girren? Bann wir nun nod ats 

p Seh’ ich fie nicht bald hie / bald ba verwirret irren? wi gë Sa, 

Du feuchteſt mir mein Hertz durch deiner q Thraͤnen ⸗Fluſſ / dip Begehren, 

e Daß ich mich fiber dich fobald crbarmen muß. | 
Srum wanndu/s two ich fey beguͤrig biſt zu lernen? ‘and en den Weg 

So wiſſe / liebſte Seelftichbinfein GOTT son fernen. Aie ——— 

Meinu Wohn ⸗Hauß das biſt du x orum Cerne felbften bícb/ Án unſren Hertzen. 


Nach meinesy GEIS Tes Wort/idy weiß / du z findeſt mich. ge 
nd 


o Cant.2,14.Efa.38,14.c,59,11 Nahum.2,7." Pfal.4,4.E[.65,24.p Exod.3,7.9.16. Pl.10, 14. 
14.2.33,18.19. q Pfal.56,9.Luc.7,36.rler.31,20 Hofir1,8.9.s y.7.tIer.23,23.1ef.4,6,13. Act. 17. 
27.u loh.24,23 1.Cor.3:16.17.c.6,19.2. Cor. 6,16. x 1, Cor.11,38.2.Co1.13; 5. Gal. 6, 1, 4. Hebr. 
10,24-y 2. Tim.3,16.2 Deut, 4,29. Cant. 3. 4. Prov.2,5.c.8,17, : 


Liedes J.Capitels. 23 
amfentif du dich nicht/Ou fchönfte vonden Weiber 


Kanſt du / 2 wie du geflag’t/ als du / vor deinen b Treibern ` 
Dem Teuffel und der Welt / nicht lernen wer du biſt / 
Noch auch / wo c meine Ruh” indir gu finden ift? F 


Eo gehe nur hinaus: dann nacha dem Salt oer Atenr 
Haſt du / an e Seel und Leib / noch fo viel Krafft behalten / 
Daß du noch kgehen fanft; orum gehe SCH 

Gel hin / gan ſolchen Ort / als in des Herten Hauß / 

Wo meine Stimm' erſchall't. k Dor zua" deine Ginny 
Die nod ĩ verſtaͤndig ſind / in etwas auf die Zinnen 


z. Wie tar piden 
ſollen? d 


1. Gehenwo Gottes 
Wort geprediget / 
wird / und daſſelbe 
anhoͤren / weiche euſſer⸗ 
liche Handlung in unſ⸗ 
rem freyen Willen an⸗ 
nod ficher. 

z. bam gepredigten 


Derk Warheit aus⸗ſpatzir'n / und/wannderfelben! Licht Portals noch vers 

Dir indie Augen fdyeínt/ mdanıı fer: Sein G5. ficht nimfftige Menfchen 

Nicht boͤßlich von jhr ab; befondern o laſſꝰ es leuchten / — der 

Bald wird / poon obenher / der Regen dich befeushten/ ai ibo. 
$5 íiij | Der Has $ 


a v.6.b. Thre.r, 6 6.Eph. 2;2.€ Ex.16,23. eig E[.66,1.2.d Gen.g,6.Rom-s, 12. € Ez. 33,30. 
‚Rom 2,14.c40,2.f Luc.18.10. g Píal.26,6.7.8.h Ier.z,4.i Hiob 3452.3. P(al.32,9 k AQ, 8,28. 
fegq.10h.5,3.9.m Act. 7,51.c.18,6.R 01g.7,2 1. 0 Syr. 24,45.lch. 12) 35.36,2 Petr.7,19.| 
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even der H. Beil Der q nicht vergeblich iſt. Durch dieſen rſtarck gemacht / 

a a sGch’ alsdann ferner aug; dein: altes Chun veracht/ 
en Und ufage jedem ab / was du bißher geliebet / 

—— Auch tragex mit Geduld / waß jetzund did betruͤbet. 

3. Ausgehen pom , Stebm' auf dein Creuges-jody/der Welt Haſſ / Zorn und Schmach. 


vorigen Sünden⸗ e 
d ei Sehr auf von ihrer Luſt / und fofge mit fo nad). 


unfr CreuG auff Und fotrett'/ofyne Zwang / auf die / dir vorgepregte / 


unsnehmen/ und 
puit ‚nachfolgen. S uß⸗Stapffen derer € chaf / die z ich zu weiden pflegte / 
Fu WA Wie jetzund dir geſchiht / in aller Angſt und Noth, 
ll TR Mit mir / dem a Lebens⸗Tranck / und fetten Himmels⸗Brod. 
Merck b auf der Alten Pfad / cdie ich erwehlet babe 
Zu Schafen meiner Weyd / dund mit dem Hirtten⸗Stabe / 


Mir 


D CANA caper, Ie e Eph.3,16.c.6,10. 1.Toh.2,14 Pfal. 19, 
28.5 52,71. 2.Cor.6,17.t Eph.4,22, u Luc. 14,33.c.9,23. Tit 2.12.x Luc.21, 19. 2.Cor.1, 6. 


Mät.10,38, c.11,29 c.16,24. z D 80,2. Ezech.34, * a1. Cor.aro, 4. b ler.6,16, AC aj ur. 


ı1,* cDeu.7,6.Pf.100,2.d Pf 23, 4, Mich.7, 14. 


(Heb. 


Liedes I. Kapitels. 25 


Mir meineme Wort / geführ’t/dafiderer debens⸗ Schein / 
Biß ap bag End ber Welt dir Fann fein Benfpiel ſeyn. 
Denſelben g folge nach / ob ber Stoͤck und Bloͤcke/ 
Der Triibfat dieſer Welt; und weide deine Boͤcke: 
hDich ſelbſten / oder die/die annoch etwas klein / 
Und nicht ſo ſtarck / wie du / im wahren Glauben ſeyn; 
a Die Lehre. Weide ſie / nicht bey den wilden Reiſſern Toe ee 
Derm Meiſter der Vernunfft. Nein bey den” Hirten Haͤuſſern / | 
Der oHirtenmeines Worts / y dafelbften wende du - Aeg 
qi ift oer recte Weg st mir undmeiner Rub’. 
v.9. Ich gleiche dich alsdann / wann du zu mir gekommen / 
Du meine Freund in du; wann du hap angenommen: 
€ leí 17,4 Zach 11,7.fSyr.2,1t.Iac. 5.10:g Phi 3,17.Heb.15,7 h 1 Tim. 457.16: i Cant.8;3.Rom 
24.1. k Efai 35 3.4. c.40,1.2.Col.3,14. | Cant 2,3. Rom.11, 17.24. mRom. 1, 22. Colofl.2,4; 
3.18.1. Timoth. 1,7. nler.33,12,Zeph.2,6:0 ler,23, 4:Ephef. 4,11. ler 3,15. p Ioh,%0,9:qEfai.28, 
33, 6.30, 23; A 


Und máffen wirens / 
durch die Zrübfat/ micht 
abwendig / noch fenften 
ſicher machen laſſen / 
ſondern der Weißheit 
immer ferner nachfor⸗ 
chen. Aud unfre 
Brüder bekehren betfo 
fen. Nicht durch Mens 
fien) fondern durch 
Gottestehre. 

Auf folthe weife toms 
men wir zu Ehrifto. 
Und geſchihet als dann / 
daß wir / im Geiſt / zum 
Lauf wn? Streit unſ⸗ 


E 


tes Ehriffentums/ ims 
mer ſtaͤrcker werden. 
Darum vergleichet 
uns Cbriftue ^ 
dem reifigen Zenge 
Pharao, 


nad jeden Städen. 


26 Die Erklaͤrung bes Hohen 
Derfanfften Schäflein Aart/ als dann vergleich” ic) dich 
Mie meinem (Salomons/rder weiland har an fid 
Ein Firbild meines Reihsindiefer Welt getragen) 
Reifigem Krieges, Beng /an den bewehrten· Wagen 
Des Königs Pharap/die Salomobetam / 
Als er gu feinem c Weibdes Pharons Tochternam’. 

Mit denen gleich ich dich; Von wegen deineru Schöne. 
x Dein Seuftzen und Gebetiſt derery Feld-Gethone. 
Der z Glaub' iſt das Geſtell.. Diea Lieb iſt wie ein Rady 
Auf dieſentraͤgeſt du / durch manchen b rauen Pfad / 
Die ſchwerec Creutzes Laſt. Dein d Fleiß iſt gleich * ben Pferden / 
e Die / wann ſie mit dem Sporn faum angemahnet werden / 


Ver⸗ 


£2 Sam.7,12.2.Chro.9.1 Mat.12,42.6.51.Reg 10,29.28.t 1. Reg. 5,1. uCant.4,7. PL 4.512. x Pf 
12,6.Rom.8,26.y Exo.24,15.Iof. 6,5,feqq z Heb.11,6.Rom.14,23, 1.Petr.5,9.a r. Cor. 13,7. 
8.Eph.s,2. b Baru.4,26.Mat.7, 14. c Pf. 66.11. Gal,ó,2-d2 Cor.7,12.c $,7.€ Hiob.39,22. feqq. 
Pf,20,8.Ier.£56. * Zach.ıo,3: 


Liedes I. Kapitels; 27 
Beraten Rauch und Schmauch: Sie ſetzen dapffer an / 
Und ſtreiten mítoem Feind / (o lang der Reuter fan. 
v. io. So biſt du indem Streit / kder geiſtlich wird gefuͤhret. 
Doc dannoch wirdan dir g nichts ſcheußliches dni "a 
Du bleibeft/ wie du biſt / in meinem Blute rein/ ⸗ 
* h keine Runtzeln andy an dir zu ſehen ſeyn. 


Dann deine Backen ſteh n «ov lieblich in den E 
Gyein i Herkdein Mundund Sinnidietragenein Verlangen 
Zu tbun nach meinem Wort; das dich / in dieſer Welt/ 
ns keiner Backen Spang "Ain guter Ordnung halt. 


‚und dein Halg/mdein Geſang und wolgeſtalltes Betten / 
€ tlieblich / ift better / in DEN n Goldreichen Ketten / 


f 2.Cor.10,4.Gal.5,16,17.Eph. 6,12. Rom 8,1. 1.Ioh.z,7.0.Gal 2:17:h Eph. s,27 i Pſal 42.2 3. 
63,1.kExo.28,15.] Ef. 8,20. Pfal.89,32,Gal6,16 ‚Phil. 3,16.mBf, 69: eo. 519.n Kxod.28,14.- 
Proverb, 1,9. c.5;3. 


Und ob wir zwar zuwei⸗ 
len fchwach werden / 
dannod) wirdfolches zus‘ 
gedeckt Durch bie vols 
kommenheit Chrifti. 
Wana wir uns nue 
nachfeinem Wort / 
als nach ber Richt, 
ſchnur unſres Les 
bens / verhalten 

mir fleiſſigem Bes 
ten’ unddertibung 
alterfci Chriſtlichen 
Tugenten / dazu uns 
ber H, Geiſt Glen 
OF antreibetiand behalf 
lich iff..- 
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Der wahren Gottes⸗Furcht / der Tugenten / der o raft 

Des Beiftes/diepder GEIST indeinem Hertzen fat, 
Dannenbero wir den v.ır. Go bift du / liebſte Braur!Softehendeine Sachen. 
bafis estt SON Wollen dit hn nod guͤddne Spangenmachen 
immer mehr feb ‘Sit filbern Pörfelein. a Wir CBater/ Sohn und Gift 
* werden Bot Wir wollen bít/ weildu dich fo gctrew erweiſſt / 
tes Tempel ſeyn / Vermehren toa ou haſt / mit annoch gröffern Gaben. 
Hier zeitlich und dor, Wir wollen dich hinfort zu unſrem⸗ Wohn, Nang haben. 
sen ewiglich· Dare Ach allerliebſte Braut / t erkenne diefes Heit 
um wir aue Herr⸗Und biete / waß du haſt / vor ſolche Spangen feil. 


ligkeit der Welt / ge⸗ i 
gendem Erkaͤntnus Die 
Chriſti / foilen vor . 
Oreck achten. © A&.4,33.p r.Cor a, 11.2. Theſſ. 2, 13 q Ioh. 14,23.rMat.2$,21:Luc.19,26-Phil. 1,6.9.CoLa 


‚9, 10.185 Loh, 14,23.t Phi.3,7,8,10.Matt.13,45-46.UEL42,16, 
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Die Brauterfennet Shriftumund fánget an denfelben 


ſampt feinen Wolthaten zuloben. 
Wann nun bie "Brant 


v. 2. *OBer/to/ wie bin ich mit? (d) u Blindediefer Orten! das ceti rods 
Wohin iF meine Seel aniegt geführee worden! —* et {is fe, 
Wie hor’ ich wer ich fey'/unb was (d) matte thu’! coed | ab opas 
x Nicht iſt mir wie mir tar’. yId) wohn’inftiller Ruh’. toic jr acf iepet 
Dann Da ich / ohne Scheuzmeinarges Thun betante / Ge tenet ri 66 
Daagumir armen Magd der König fich her⸗wandte ——— 

ten. 


Und einen Troſtes⸗Kufſ / mit ſeinem zarten Mund / 


Worum ich herglich bat mir gab / da gab sur Stund e 
| fg, ein 


*Pfal.36,9.x Pl nét ag. y Efa.32,17.18. z Pfal.»2,5;Ter.3,35.aIer. 22, Efter.s,2,Pfäl 102,18, 
Matth,22,61,62, 
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Mein Narde feinen Much, Die Nardedererb Gaben 

aoe inier Dieinmeine Hertzens ⸗ Bert des Henren Hand gegraben/ 

= le — Ward * friſch / und bote ſich auch meinem d Naͤchſten dar / 

sißabermiche tele fle Weil felbig’e jhm zugleich in mir gegeben tar’. 
NM de 9.13. Wie werd’ichdiefesnunmit Sanckbarkeit erreichen? 
tbut D É > ^ e ais > 
Dod) tbut fie tea» fe Berto ſoll / wem mag unb darf den König ich vergleichen, 
ret/es fene ihrem Gees Der mich fo angefeh’n? Id) thue waß ichkan / | 


fin Schatz niches anger Und hebe / Seine Treu gu loben folgends att. 


nebmers/als di PDA à à; R » e ` 
Le fines Te. Mein Sreund/ mein eie Saag ift mir cin Buͤſchel 
tnit (teo Been Myrren / 


— Ngan Undlaff’ id) mich den Schmack des Creutzes gar nicht irr en. 
eye jhr ſein Leiden M A: T 

Ad Düfchlein Or, Inlhme kann ich ſeh hber Sinden Bitterkeit 

ren) dieweitfie bataus Meit ift/ vor meinen Tod / in Ihme zubereitt 


fann erkennen Ein 
1. bie Bitterkeit ber 
Sünden. bPfalm. 68,10. Galát.,22. elerem.3133.- c: 32,40.lacob 1,17. d Ephef. 4,16 1. Petr. 4,105 


c1.Cor.3,22.cap. 12,7. * Plal.p2,1 4.15 f Pal 116,12. g 897. Eſai. 44,7. h Efai. 53; 4-5. » Cot. 
35351 Hof. 13,14. 


Liedes J. Kapitels. 
Eim herrlich Artzeney. Sein k Zittern / Zag⸗ und Boͤben / 
Iftmeiner Seelen tub. Sein lSterben (men Leben. 
Sein m Sieg ift mein Triumph in n aller Angſt und Qual. 
So / ſo iſt mir mein Freund. UInbfag'íd) abermal : 
Ein Buͤſchlein iſt Er mir Bag zwiſchen meinen Bruͤſten / 
Auf meinem Hertzen / haͤngt. o Die faule Fleiſches⸗Luͤſten / 
Dic nichts als pUntraut ſeynd / die drett" ich von mir aus ` 
Und: (dymiücfe mich viel mehr mit dieſem Myrren⸗Strauſſ / 
Mit meines HExren⸗Ereutz / in dem ich bag erwege | 
Beye Tag und aud bey Macht. u Wodurd ich nieder-lege 
Mein vormals ſtoltzes Hertz x ertrageno in ber Stil? 
Das ʒ Creutzchen / das mein GO⁊⁊ nod) auf mir haben willy 


SCH 
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2. Eine Artzeney vor 
Ihren Tod / und alles 
Anliegen. 


und betrachtet fie _ 
folches Leiden: / 
nicht nur oben hin / fone 
dern tief m ihrem 


dannenhero zerknir⸗ 


9.14. Und 


k Mare.14,33.1 t Thef j,10. m 1.Cor.15,54.59.57.Col.z,15.n Rom.8,35.36.37. © Gal. 9.20. 


21. p Matii3,25,feqq. q Mat.s,29 r P(.45,10.Mat.25,7.5 Cant. 4, 6, Marc.1 $.25, t Act. 26,7. Pf. 


22.119,55. Phi,2,3.(cqq. x Mich 7,9.Pf.62,* y Icr.30. ih 


fien Hergeniwelches 


ih vor Sünden 


huͤtet / 

die Sünden! je laͤu⸗ 
ger jemehr/ ableget / 
und geduldig leidet / 
wie jhr Heiland auch 
gelitten bat, 
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Worin fle Chriſtus 9.14. Undhierinzflärefermih mein Freund mit feinem Worte. 


been tdt » P e 
fnt finem More Dann Fr ift mir ein Zraub/diemann/an jenem Orte / 
Gë cuim JC Mit Nahmen Copher nen die voll von firffem Wein / 
Vatter In denen Wein Garten die ju Engeddifern. 
So ftátcfet mid) mein Freund. So blab't Ermeine Seeks’ 
Aus feinem Geiftes- Born/das emeiner Nerkens-Kehle 
Viel füffer als der Wein / den man von d feene bring’t/ 
Krafft deffen mancher Menfche erfreuerfing’tund (prína:t.. 
So nehret mich mein Freund/auch mitten inden Schmertzen / 
Seinf Wort/ fein Fleiſch und Blut / erfreuen mid im Nergen. 
aus ihme / ber rech ER if dierechte e Traub rang Kanans Wingarts-Gurz 
ten geiftlichen Trams Di¢h Kelecr iſt das Creutz / der Wein fein teures Blut. 
er gekelters wor⸗ Chri⸗ 


2 Ef. 41,10. P(119,92.1. Pet.s,10.a1ob.15,62.1.Sam.2 4,1 b Pf. 68, (te Pf. 4,8. di. Chro.13,4/0. 
€ Pí 78,66.104.15.lef.5.12 f Pfal.19,9.119, 130 Ioh. 6,54.68 g Num.13,24.h Ef, 63) 3; Phil.3;2. 
à Matt.26,28.10h.6,55.c.19,34. Gen. 49,11. 
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Sins beſchreibet und lobet ſeine diff 
liche Braut. 


nu, O ſtarcker Marder Rudder Marden meiner stebeny Dicfer iest erzehlter ne⸗ 
Dieimmerkflärcferreucht/jemehrfie wird gerieben. wer Behorfam dergeifis 
1 Wa foll idb/ liebſte Braut? es mflammermir mein Hertz / "erani 
Beruͤhret durch die n Glut ber feufchen Liebes, Borg, (eim Der gece 

Dann ſihe / mercke drauf. Dumeine Freundin ſihe / end Gs nicus 

ann; fte 
Du bift fcbón/ ſchoͤ on biſt du / in dem o (d dich bezihe nen von Verg 
Mit meinem Rock des Heils; mit meinem Weiſſ und Roht / ner / ihr im Glauben 
pou unb Geduld/im schen unb im Tod. mit getheilten 
G Ja / Schoͤnheit. 


kEf.26,16.2.Cor.1,4.feqq. 1.Pet.1,6.7.] Hof 11,8. mIer.352o. Cant. 4,9: €. 6,4: n Cant, $,6, 
o Ef. G1,19.Ezech. 16,19. 


34. Die Erklärung des Hohen 
Datum Er pute — Ja / deine Augers find atio Wie vie Tauben Augen; 


De inter. Die p Kräfftendeiner Seel / die aan fid) nichtes taugen/ 
verateidet den Taw Und gang verkehret find: Die v find nun wieder ſchlecht / 

ben asa. Dun‘ Erleuchtet durch mein Licht / und c fehen wieder recht. 
—— — ‘Nad GOT TES Bergen zu. Sieuſehen nach dem Zweige 
ZiublemNoah/ Des Friedensvals x nad) Mir. Sic y mercfen auf dte Neige 
uae! en, Der Keuſchheit und der Zucht. Sie ſehen a Oben aus) 

darauf Als a nach dem / jhnen laͤngſt von mir bereitem Haug. 

2. Nach dem Oel⸗ Wie! ikon nun nicht ſchoͤn Wirſt du mich niche bewegen / 
blat / Gbrifto: Daß ich / aus Liebe / mich indeinen b Schoß mußlegen? 

— fie den erlan⸗ $a freylich biſt du ſchoͤn / mein tauſend⸗ ſchoͤner Schatz/ 

` ag einem reinen Drum nehm' (d) mír dein Hertz ju meinem Wohnungs ⸗Platz. 


Leben: ja 4. nach CA 
dem Dous der 1E» Die 
wigkeit / davil Woh⸗ 

aungen find. p Pf 13,4.Matt.6,22.Eph 1,18.qRom.3,9 18.1 Pf. 25,21.137,1.5 Paart, Pet zg, t P1211. 


nimmer `" Gen.s,11.xEph-2/14.y Hiob.31,1.Syr-9,$ 6.2 Ephel,3,2.a Matt, 25,34.10h.14,2. Rhily3,20,, 
Gäng, b Pí.7 4,11, Proy.23,26: | " u 
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Die Braut entſchuldiget ſich / und eignet vielmehr 
ihrem Braͤutgam alle Schoͤnheit zu. 
v.16. d Ach / ach / waß ruͤhm'ſt Du mid)? Mich die ich nichtes habe. peak ice, tbe 


A ER , sinbcantteottet / barum 
Und foíd) etwas e bin / fo iſt es deine Gabe. bic Brant in viet mehr 


ja D Du mein Freund und Braͤutzam / Du biſt ſchoͤn ot von 


UND lieblich über-al; an Dir if niches gu ſeh n (edt ` 
Als kreine Heiligkeit / g Gerechtigkeit und Ehre. NC, of» 
Schönbift Duvoni Geburt: k &donbiftou nad der febre ne Sinden. 
Son iſt dein Sampfunb Sieg. Cdón' ift mdein Scib und Seel d Mash be: Lehrer 
ohne Cadel. 3 


Beſonders dagumal/ als did) dien Grabess Ho’ e 
e A Nich 3. Ytach allen feinen 
e i icht Thaten / fonderlich 
Za" nach feiner Auferſte⸗ 
d Pf.39,6.12.14 4.3.4 P ng t.e Thr.3,22.1.Cor. 15,10 E(.26,12.fEx0.28,36.Pf 93.1.5.g Apoc hung 
19,8. Pf. 29,15 hP£8,6.2457.8.10.1 Luc.1,35.K Pf. 4 5,3.1045, 1, 2.] P[.110,3.118,15.1.Cor,15,54.: m 
]oh.1,14 1.loh,t,1.feqq.n Luc.2 4;37.Phil. 3,21. 
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Nichrlängerhaltenfont. Als Duo gen Himmelfuhref. 
t. 
a Und mir/bif an p mein End bey mir zu bleiben / ſchwureſt. 
Sie aber ſeye ſchoͤne / So biſt Du gründlich ſchoͤn. Id) aber / waß ich bin’; 
durch ihn 4, Das bin ich gant durch Dich / der Du / q vom Anbegin / 
der ſie Schön gemacht Durch deiner Schoͤnheit⸗Glantz mett Heßligkeit verſuͤhnet / 


Daß nunmehr Daßnumehr unfer Bett von grünen Palmen gruͤnet 
(bier redet xornehrnich Von e Palmen deiner Söhn unb Toͤchter /s die dein Wort / 
ic gantze Ehrifttiche SC a 

Kirche) inihr/ wie in Wie tans der Morgenroͤht / erzeuget u hier und bort/ 

einem Bette junge Im ganken Welt Gehen’. Es gruͤnet unſer Bette; 
rechefchaff ene Chris Und ob ſchon x Hig und Groft/ daſſelbig / in die Wette / 

ſten erzogen werden / Zu druͤcken eyffrg ſeynd⸗ doch ift es y immer grün / 


b ünenb i mie C 4 
EE Via wachſe flere empor) biG an die blaue Buhn 


Welt Ende, 


v. 17. Des 


o Act.1,9. Matt.23,20.q Matt.25,34.Eph.t.4. 1.Pet.7,79.20.1 Pf. 92,13.14.4, 12.5 A&.6,7.t Bf. 
710,8,U Ef.49,22.c. 60.4. x Hiob.6,17.y B[:72,26,Ef,27,6.Syr.1,23. Ioch2,22. z Ezech. 47/12. 


Luc.3319. K ? 
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9.17. Des aneuen Firmaments. Dann unfer Haufer Balcken / 


Darauf das Bette ſteht find Zedern / die das Walcken 

unb Schleppen hin und hehr / nicht faulet noch verſehr't / 

Uno die kein krummer Wurm durch ſeinen Biſſverzehr't. 
Auch wird der hoͤchſte GOVT des Bettes nicht vergeſſen / 


Dann unſre Latter find vicario Cypreſſen / 
Von denen / wann die Flamin des Creutzes fieberübr't/ 

Bald in der heitren Lufft / ein Rauchwerck wird geſpuͤr't / 
Sehr edelen Geruchs. So iſt das Hauß gebauet / 

Worin das Bette ſteh't / auf bem mich ihm vertrauet 


Mein wehrtſter Seelen Schas. GOTT Water / Sohn und Geiſt / Dieweil ote fo. 
‚Die find die Balcken driny die Feiner nieder⸗reiſſ't / Drenfaftigkeit ſelb⸗ 
Auch nicht dev Teuffel ſelbſt; der Wurmudiec alte Schlange. ſten die Kirche er⸗ 

Und ob (on noch ft, mol dburd) fic/ fid vnterfange | halten. 

S it Das 


aAp0.21,1.E[.65,77.b Mat.16,18,2.Cor.10;12,Eph.2,20,P[.46:*c Apo, 12,9. Ap0.16, 73.14. 
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Das Volck der Ketzerey / ezu ſchleppen dieſen Grund 


Nach kihrem a Sinn ‘ QE doch gefund/ 
Kirche / Und httügetfcine ech’; die ihre Stimm’ erhebet / 
m inr ——— Im glaubigen Gebet / das / wie eink Rauchwerck / ſchwebet 
Cd GOitum Vor GOTTes GnadenThron/| bif daß eg wird erhoͤr / 
feinen gnaͤdigen Und das begruͤnte Bert mmit neuer Frucht verehr't. 
Beyſtand an⸗ruͤfft / 
und ſingetdeswegen e P( 1 1,3.f2.Cor.4,4: 1.Tim.1,7. g Pf. 9,8. h Ef 46. 4.Eze.41,6.9.i Cant.2,14. Apoc.19,5.6. 
k Palm. 141,2. Apoc. 8. cap-8:3.4. 1. Syr.35,20:21. m I.T heff. 4.1 Efai. 40,31. Ezech. 47,12. 


zu dem Ende finget die Braut das folgende 





Nan fo tome mein ales d Herr Jeſu meine Lofts btcibe wie cin báfdicin ban: gen! zwiſchen meiner bloffen 


SEHR — =: ger 
EE 


Sbruftommetaf je mehr vnd mehre ip — i ` deis num Wort dich pé: te] 


— MERE — -EEEEH-H 


oen 





f. 
Nun fofómmemem Verlangen) 
Komm HErr IESu meine Luft. 
Bleibe wie ein Püfchlein bangen 
Zwiſchen meiner bloffen 25ruft. 
Komme / daß / je mehr und mebre/ 
Ich / in deinem Wort / dich bore. | 
Chriftus) Ich fort. 


a; 
Zoͤreſt Du / Du Zions Hirte/ 

Du / den meine Seele lieb t? 
$E fo ſuche mich verirrte/ 

Derer Seelen bócbftzbetrüb t. 
Labe Du auf frifcbem Suffe/ 
Which mit einem Auffund Gruſſe. 

Chr. und Buſſe. 
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Diefes 
wieder⸗ 
hallen⸗ 
bes Lied / 
worin 
ber Ins 
Halt des 


3. 
Buffer Buß’ iff mir von noͤthen 
Nun / ſo wilich in micb geb m 
Meinen alten Adam toͤdten / 
und denſelben recht beſeh n. rge⸗ 
Web mir ſchwartʒẽ mir eneblöfte! ehr. 
Web mir Arm ⸗und ungerrofiers! ni“ 
Chr. Getroͤſten turk wis 
4. ei 
WaflaetrSfienzich verſchmachte / 
Weil ich Suͤnden hab gethan. 
und ob ich nach Gutem trachte / 
Hanget mir doch Boͤſes an. 
Ich bin ohne Geiſt und Gabe! 
Ach/wenfind' ich der mich labe * 
Chr.ichlabe. - 


) 44( 


5. 6. 
Labeſt Du / den ich verlaffen/ Hat die Liebe Dich bewogen 
Mich / dieichden Tod verſchuldt? Which zu retten aus der Poth, 
Wilt du mich doch dannoch faſſen Hat die Liebe mich gezogen 


In die Arme deiner Huld? Aus dem erſt⸗ und andern Tod; 
Sagedemnach/waß dichtriebe $£ fo biſt und bleibſt du meine / 
31 fo unverdienter Liebe ? Gleichfals bin und bleib’ ich deine. 

Chr. Die Liebe. — Chr.Ich deine, 


Bleibeſt Du meine fo bleib ich die deine, 
Jauchtzet ihr Himmel und Himmlifches Heer, 
Ghrifius mein Heyland ber mache mich veine/ 
DBringet mich wieder zu voriger Ebr, 
Lobet 


)42( 
€obet und preiffet Deflelbigen Nahmen / 


Alles waß Othem hat ſpreche mit Amen 
Go, Am! ` 


)43 ( 


Die uͤberſchrifft 


Des / aus dem Zweyten Capitel dieſes Hohenliedes ent worffenenen 
Sinnen⸗Bildes / zufinden in der 2. Cor. 4/7. 


Wir haben aber ſolchen Schatz in irdiſchen Gefaͤſſen / auf daß 
die uͤberſchwengliche Krafft ſeye Gottes und nicht von uns. 
Erblaͤrung. 


Ib trage meinen Schatz / die mir ertheilte Gaben / 7 2 uet 
meiner Töpffen-Scherb/der Schwachheit / eingegraben. Ps Ze 


)44(¢ ^ 
(529€ aber träge mich / mit ſeiner Gnaden⸗and / 
| ER Hebce mich empor vom rauhen Suͤnden⸗Sand. 

Und weil dice Sarons⸗Blum iſt mitten drein acfefsct/ 

Werd ich vom Himmels-Tau:von GOT Tes Geift: bettefset 
Der Oorven-Zaun-das Greuß: um⸗ſchraͤncket meinen Leib / 
Damnit die neue Frucht fein auf⸗gerichtet bleib. 

Seuftet Nun GS / dein iſt die Krafft. Durch Dich binid erhoben. 

Und bluͤhe Blumenweiß. Du netzeſt mich von Oben / 
Zur Zeit der Morgenroͤht / mit deines Mundes Tau. 

Itzt breche / wann So will / mein moͤrber Erden⸗Bau. 


) 4s( | 

Cou? feu wol dann mein HERR FESu CHRISTE Du roht⸗ we ce, 

| ogy” weife Rofe ausdem Garten des himmliſchen Paradifess oun Verſi⸗ 

| C2) von deflen Sülle wir alle nehmen Genad um Genades "12." 

C35 Du ftete grünend-blühbend-und Sruchebringender Lebens⸗Baum / t's siege 
deſſen Blaͤtter dienen auch su meiner Geſundheit / Beſchuͤtz⸗ und Beſchir⸗ Gebet. 
num daß mich nicht ſteche des Cages die Sonne / noch der Mond des 
Nachts. C4.) Der du mich traͤnckeſt mic Wolluſt / als mit einem Strom 
mich wiſſen laͤſſeſt die heimliche Weisheit / Cg) und dadurch meine ver⸗ 
licbte/ErancPe Seele erquickeſt als mit wol⸗ rüchenden Blumen und ge: 
ſchmackten Aepffeln desheilfamen Troſtes und der neuen Krafft / suv tie 
bung des / Dir wolgefaͤlligen Chriſtenthums. CO Ohne Dich kann und 
binich nichts. Darum bitte ich von Grund meines Hertzens / erhalte mich 
durch dein Wort / ſtaͤrcke mich daß ich geneſe. C7) Laffemich ruhig vera 
bleiben unter deinem Schutʒ und Schirm / und in ſolcher Seelen⸗Stille 
hoͤren (8) deine Stimme / und mercken / wie Du eben dadurch zu mir du 
Yo ; me 


)46( 
meſt 7 dich mit mir deffo genauer su vereinigen. Co) Du bift ja niche 
ferne von einem jeberr unteruns. und ob Du Dich soar suweilen ftelleft/ 
alsein Gaſt / Cio) 6annocb giebeft Du meiner Seelen bald wiederreichen 
Troſt / a und laͤſſeſt / nach dem ungewitter / die Sonne ſcheinen / 2) und 
nachdem Heulen und Weinenuͤberſchütteſt Du uns mit Freuden. fit 
Srenben/ welche entſtehet fonderlich aus der Betrachtung deiner Liebe/ 
die fido reicblicbbervor thut / in dieſer Genaden⸗ Zeit 1da Du mich ver⸗ 
birgeftin den Sels-Löchernund Stein-Rizendeiner Wunden / As) vor: 
denSturm- Winden fo wolder Moͤrderiſchen Tyrannen / als auch der args 
liſtigen Ketzer / die beyde / micbsabrtein DicbeingefencheteRebe / vow 
Dir absureiffenbemübetfind.Crs) Nun/ ser CHR Fe wie ſoll ich dir 
vergelten / alles / was Dumir gutes gethan haſt? Du giebeſt Dich mir 
gang / wird es dann ein groſſes ſeyn / wann ich dergleichen thue? Ach / ich/ 
ale ich/kanmesabernicht. Darum ſo nehme Du mich mir / und gebe mich 
Dir. Laffenrich mit Dir weyden / unter den Roſen deines 5. — ? 
| | p 


)47€ 
und bevorab jetzund denen / die verfaffct find in den zweyten Capitel 
des hoben Liedes. Zeige mir deren rechten Verftand und Gebrauch/ 
underbaltemichdsbey / C17) bif Du kommeſt zu ſcheiden meinen Leib 
und Geift/damit ich wol besiereterfebcinen möge / wann Du fommeft / 
am feheiden das Liche von der Finſternuͤß / das Gute von dem Boͤſen/ 
die Frommen von den Oottlofen. 

Sabrealft ofort und überlefe 1.den Tert des Hohen⸗Liedes 2.Capitels/ 
Sinne jhme 2. inder Erklärimgferner nach / und befcblieffc sum 35. meine 
Andacht mit einem Eurgen Licde. 

"n Gd laffeesdir wolgefallest um deines d, 
^ Ptabmens willen / Amen. 


Dr 


?48( 


Der Cert des hoben Liedes 
II. Capitels. 


Hat {wen Theil. Has. ift ein Gefpräch Chrifti und 
feiner Rirchen von deffen Geburt / Leyden / Der: 
dienft und Wol⸗Thaten. IL. ift ein Liebes Ge 
fordch ba Chriftus feine Braut zu Geh beruffer/ und 
vor den Seinden warn:t/und toic fic folget. 


Si. (OY Nrifius) Ich bin eine Blu⸗ 


me zu Saron / und eine Roſe 


im Thal. 
2. Wie eine Roſe unter den Dornen, 


ſo iſt meine Freundin unter den Toͤch⸗ 


bern. 


Baum unter den Wilden Baͤumen/ fo 
iſt mein Freund unter den Soͤhnen. Ich 
ſitze unter dem Schatten / des ich begeh⸗ 
re / und ſeine Frucht iſt meiner Kehlen 
füfle- ` 

A. Er fübret mich in den Weitz 
AA eller / und die Liebe ff fein Damier uͤ 
ber mir. ae 

e, ER erquicket mich mite Blumen/ 
und labet mich mit Xepffeln / denn ich ` 
bin Kranck für Liebe. 

6. Seine LincPelieget under meinem 
Haupt / und feine Rechte bernet mich, 

7. (Chriſtus) Ich befehwere euch, | 


3, (Die Brauh vore ein Apffel- ihr Töchter Jeruſalem / bey den Rehen/ 


oder 


)49( 
oderbey den Hinden auf dem $elde/daß|| antwortes und (pricbesu mit + Stebe 
ihr meine Freundin nicht aufwecket / | auf meine Sreundin / meine Schoͤne/ 
noch reget / bif daß tbr felbfe ge- | unb Pomme ber. 
fälle. | m. Denn, fibe/ der Winter ift vers 
8, (Die Braut) Das iſt die Seim- | gangen der Regen ife weg unddabin. 
memeines Sreundes/Sihe Erkommer/] 12 Die Blumen find hervor Pom: 
und büpffet auf den Bergen / und fprinz | Moun Lande/ der Lentz ife herbey kom⸗ 
get auf den Sůgeln. men / und die Turtel⸗Taube laͤſſt ſich hoͤ⸗ 
9. Mein Freund iſt gleich einem Re⸗ren in unſerem Lande. 
be/ober jungen Hirſch. Sihe er Bebe I3. Der Feigen Baum bat Knoten 
binter unfer Wand / und fibet durchs | gewonnen / die Weinſtoͤcke haben Au⸗ 
Senfter und gucket durchs Gitter. = A Gall met i — jbren nn 
| ~ || Stebeauff meine Freundiny und kom⸗ 
Il. 10. Die BrautindemNah-|| me meine Scoéne Eommeber. 
Mendes Braͤutgams Mein Freund 14. Meine Tanbe/ in den Fels⸗Loͤ— 
| D cbern/ 











I50( 
16% (Die Braut eor fich felb, 
ſten) Mein Sreundifemein / und ich 
bin ſein / der unter den Roſen weydet. 

| 17. Biß der Cag Eühle werde und 
EM Sabet uns die Sücbfe / die kleine der Schattenweiche. Kehre um / wer⸗ 
Sácbfe / die die Weinberge verderben Jl de vote ein Bebe mem Sreund / oder wie 
denn unfre Weinberge baben Augen ci junger Hirſch / auf den Scheider 
gewomnen. Berges. d 







chern / inden Stein-Rigen’ zeige mir 
deine Geſtalt / laff mich hören deine 
Stimme, denndeine Stimmiftfüffe / 
und deine Beftalslieblich. 


Die 










































































Hal 


Die / nach ber Ordnung des Vertes ver⸗ 
faflete Erklaͤrung des Hohen-Liedes 
Andern&apitels. 
¶ CHRlSTus redet von ſeiner Geburt / feinem £eiben/ Verdien 


. .. Andfeinen Wol⸗Thaten / wie folget.) ue à en i an 

- à und fontet(id) bie Kees 
Leer / durch der Liebſten b Hals / als derer $06 und Ruhme / dc bes alten Zeftae 

be R L A ente ⸗ 
Nun wolbekanter Des Hitt eine ſchoͤne Blume / — bel. i 
: Ein edeles c Gewaͤchs / in froher Sommer Zeit f wünfdet; Usher ` 

3u Saron / einem Felo von reicher Fruchtbarkeit. — 

$i (Go Sid einer 
, Blumen 


a Can.1,10. Cant.1,20.cler,23,5.Zach,6,12.d1,Chr,6,16.c 28,29: 
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Bon wegen der Schoͤ⸗ Sobin ich eine Blum’; als der ich / unverletzet / 
ne ferner Borchert Aus meinem e Gortheits.Feld/bin weißlich aus gefeset/ 
Hin/ in ber Menfchheit Sand/und zwar / da faſt vorbey 
Die ffalte Zeit der Welt / und gauf den neuen Mey S. 
— St Gartner Hofnung — Da bin ich Menſch geboren. 
Dooch ſo / daß ich / Alls GOTT das minſte nicht verloren. 
einer Roſe T 
M EMIT Und ob ich zwar da würd’ auch cine Rof im Thal d 
Quante femme h Geniedrigt / nach dem icifib; verachtet / bleich und fal; 
— Verborgen / vor der Welt; oh’ uͤbung meiner Gaben; 
Zerriſſen und verfchlepp’t; ín eine Hol begraben ; 
Welches alles aber ate oi hab ich mich / durch mich / doch wieder auf⸗geſtellt / 
aie $c Lindbreitemeinen KRuch nun in die gantze Welt. 
Wie dañ darum / durch Und gleichfals / wie ldie Lieb / in ſonſt gemeinen Sachen / 


€ ^ di RK ch i T: z ⸗ 
Kär: —5 Zwey unterſchiedne Ding ſich ehnlich pfieg't gu machen / 


auch eine ſchoͤne Him⸗ 


Alsbald 


mels⸗Blume wird) € Gal.4.fCant 2,11.g Marc. 13,28.h Phil.2,6.7.8.Ef.53,2.3,Mat.27." i oh. 10, 17. 18. k a. Cor. 


2,14 1C01.2,2.2. Theil 1,3. 


! Liedes II. Kapitels — 63 
Alsbald fie diefe nut mit ihrem Band vertrau’t; ; 
So thut fie zwiſchen m mir unb meiner Himmels- Braue. 


9.2. Id bin ein Blum up Get, Wie eine fhönen Nofe/ 


Die unter dem Gehect / den Dornen und dem Moles ae 

Dod anund infid bluͤh t / an ihrem Roſen⸗Strauch / 

So iſt mein Freundin mi unter den Toͤchternauq. und den Rindern 
Dann o GOTT hat fic (die Kirch) in mich/p den Stock gepfropfet / i ede 

Mit meiner q Wunden Cau hab’ ich fie wol betropfet. Dannoch in Goͤctli⸗ 

Krafft deſſen bluͤhet fie und traͤget ihre Frucht / cher Sicherheit. 


Db ſchon⸗ des Teuffels Dorn fie su verlenenfuch't. | 
D iif Die 
m Phil 3,1 ©.21.n Sir.24,18 o Mat 15,13 pToh.15,1.4.5,.Rom.11,17-24.q Hof14,6.A&.20,28., 


Heb.9,14.Apoc.1,5. r Apoc.12,11.Pfalm.92,15 Ef 35,12, Hof. 14,6.7.Sir.39,17. 18, s 1, Pct. 5, 8 
&poc.12, 13. ; 


$4 Die Erflärungdes Hoben 


Die Braut ruͤhmet Chrifti Gite und die Krafft 
feines Verdienſtes. 


Be, ach redemniemirfelbye. u Wer tann die Siebe jáumen? 

$ Ue ^ H 2 : : * 

zu Regung te Ce ee wie ein Apfel⸗Baum unter ben Wilden Baͤumen / 

em DA té ve welche nur zur Glut gefaͤllet dienlich find/ 

en vergieider Chri· Dieweil man feine Frucht an joren Aeftenfind’t. 

fam puren OO/fag ich iſt mein Freund mir unter denen Soͤhnen / 

Apffel⸗Baum. Dicshe eürmaifia Derkx mit Blaͤtter · werck beſchoͤnen / 

2 And naͤchſt dem y Feuer find. Mein Freund ift mir zein Baum 

o wefentlich Der Lebens⸗ Fruͤchte rag t/und nicht mehr / a wie im Traum / " 
| ; e 


tHiob.7,14.Pf. 4,5.77,7.u Cant.$,6.vv Mat.3:10.Mar.11,13.X Gen.3.7-¥ Iudg.v.7.12.2 Apo- 
2,7.22,2.14.4 Col.2,17. Heb.$,5 49.1. 


Liedes Il. Capitels. 
Beſondern  wefentlidhydie mübe c Geel’ erquicket / 
Rannihr dev böfe Feind / verzweifels⸗weiß / vorruͤcket 
Den a erſten Apfell⸗Biß. Exiftdase zarte Reiß 
Des hohen Cedern/⸗/Baums / das / in verdeckter weil; 
Auf dem geheufften Berg / der Kirchen / iſt gepflantzet / 
Mit einem feſten kZaun / des Vatern Schutz / umſchantzet. 
Exiftgdaffelbig’ Holtz / als deſſen Laub und Frucht / 
Dien’ t wieder alles Gifft / und j ede Suͤnden⸗Sucht. 

Does beruͤhmten Baums. Was tear hocr/oen wir hatten: 
Im alten Paradyßꝰ Ich ſitz «se unterm Schatten 
Deßich begehrend bin. Nicht deſſen welcher fluchs / 
Aus dieſem Erden Klumpf / nach GOT Zeg Spreden/wuchf) 
Undbaldiverfperrerward. k Mein Heyland / mein Erretter / 
Des Lebens Brunnen⸗Quell /mdes * Untertretter / 
(ij 


$5 


Der 


b Matt.26,26.28.Eph. 4,2 1.cP(4l.25;3.138,7.Ier.31,25:d Gen.2,6. eEzech-17,22:23. f Mat.22, 
33. Efra. 9,9.g Apoc.22,2.h Gen.2,9.iGen.3,22.24. k2z,.Sam.22,2.3.Pfal. 18,3, | loh.z,4. 1.Ioh. 


51120,m Gen.3,15, 1,Cor,15,25.26, 


wann ihr Ser Tenfs 
fel den erfien Upfels 
Biff vorwirfft / 


oder ſonſten ſie von 
wegen ihrer Sins 
den ſchrecken till, 
CR om.8. 

Inder Betrachtung defs 
fen hält fie Chriftuns 
höherrals ven Baum 
des Lebens im Pas 
vadeiß / die weil Er fie 
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1. Schuͤtzet / Der nfchlgeumnd ſchirmet mich / daß ich in ſanffter Ruh' / Tex 
| Ihn’ o uͤberheufftes Creutz / nach feinem Willen chu’. | 
Seh't an / auf ſolche weif ich diefes Baum genuͤſſe; 


Und ſeine uebe Frucht iſt meiner Kehlen füffe: 
2. Benehrets /Sein Friede / Freud und Troft/p mit welchen Ex mich ſpeiſſt / 
Erhalten q meinen Serb undelaben meinen Gett, 


m Seitfeeri _ 94 Qudem/ER führer mich aus noo in den Veinfeller/ | 
cher machet. Das ſchencket Er mireinvombeften Muſtateller / 
: Undtmachermicbezecht. u Der Sellerift fein Wort / 
Und der/in vv meinem Geiſt / der Welt / verbecfter Ore ; 
Borinnenx GOT Tes GElſt die reiche Guͤter leget/ 
Und ihrer / mit Bedacht / y gleich wie ein Hauß/⸗Herr / pfleget. 4 
In 
n Eía.41,10.c.43,1.2. 0 1.Cor.10,13.p E(.58,14.q Mat.4,4.rPf4,8. s P3 ,$.Deut.32;14. c Pf. 
36;9:u Mat. 15,52. Ioh 5,39.vv Hiob.38,36. Sir 1,29. Mat. 6,4.5.6, 1. Pet 3,4. x Dial 68,11.107.9. U 
Mat.25,14 Eph.::3.y Matth.13,52. Ezcch. 34416, Syre28,13. ‘ 


Liedes ll. Capitels. 57 
In ſolchem tieffen z Grund / in ſolcher a Stilligkeit / 
Wird mir cin b vorgeſchmack des Himmels zu⸗bereit't. 


Und daß / von auſen her / uns nichtes moͤge ſtoͤre >. Und, damit die Brave 
Sopfleget GO TTes Treu daſſelbe zu verwehre / ie Ebro für 
` * Te > auch waß ihr nach der 
Und die ſtetswache Lieb/oicift fein sane Panit ——— — 
Ein gleihfam Schirm und Dach gebauet Über mit ` dah Er Ae 


Darunter dlieg th fren, Keine Regen fann mid netzen / ſchutze/ 


Keinf Sturm fein Wirbel⸗Wind / kein Creutz kann mich verletzen. 
Und ob mich manichmal gein Sinden fall betruͤb't / 
Dod) k uͤberwind' ich weit / in dem der mich gelieb't. 


s.s. Ia ER  erquicfet mich mit ſchoͤngefrbien Blumen’ ante 
Und (abet mich mati mit Aepffeln ausi rumen. 


Denn 


244,22. Sir.1,16.3 Pfal. 62,2.65.1.Syr.18,14. 1. Theff 4,11. b (34,9. Petr 2.3. Hebr.6 4.5. 
€ Pfal.o1,1.d Pf. 5,6. 4,9 e Eccl. 12,2. Ef. 4, 6.f Prov.1,27.c.3,25Ea.28,2. Bags Efa 4 1,1 6. g Pf. 
,38,4.42,7. Gal. 6,1.h Rom. 8,37. v.Ioh.5,4.17.Macc.4,29. 


and erhalte. 
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Dennich bin ran für Lich. «Ea nehrermigunit Sic. 
Mit feiner! Lippen⸗Frucht / dem Wort / erquickt Er mich. 
Sein Roſen⸗farber mLeib und Früchten-volles Leben / 
Das Eo/biF inden Tod des Creuges/hat gegeben / 
Das ift die Argeney/o die meiner Kranckheit bülfft/ GK": 
ann meine leche Seel p aug heilfer Siebe gilfft. i | 

9.6. Und / (daß ich mehres fas) ingleichen ſeine Lincke | 
Liegt unter meinem Haupt/gdamiicnictwerfinder | 
Imtieffen Creutzes / Schlamm. und feine rechte Hand 


Die hate und hertzet mich /mich / erſtlich abgewandt / | 
jetzt aber liebſte Seel : als welcher GGTTentdecket / 
Wie daß Cos fine Hand s der Allmacht ausgeſtrecket / ($4 08 as | 
k Iohan.6,54.55.Matth.26,26.28.| Prov. 12,14.¢78,20.Pfalm. 19,8.119,50.m Dan.16, 6. Phil, | 
3,21. Proverb,u,3o.n Phil.2,8.9 Ezech. 47,12. p Pl 42,1. q Pfal.69,3. 2,Cor,2,7. rCantına — 
$ Exod. 3,20. ; 


Liedes IL Kapitels 59 
Und halte mich veribabr't t infeiner wachen Dut / 
Wie gegen cine Brautzuein treuer Braͤutgam thut. 
Darinnenlieg’ich fanfft/x verborgen denen Leuten / 


Die alles / waß ich thu/y nad n Sinne en ud —— 
Und wiſſen nichts babon/ztoíei fo fro unb frey / | Dé odp und 
So «(till und Wolgemur/in meinem JESU fey’. —— Were 


Chriſtus thut cine Vermahnung von wegen 
ſeiner Braut. 


t/ daß ſie in Chriſto 
CS pte 2 > Ge "mr 
Dievon "Serufalem/. des Hexren Volck / herkommen / € — — 


+ Pfalm 3, 6. 139.3. 10. 12 1,4.u Eſai. 62, 4.5 x PfaIm 3,6.4,9. Ezech.34,14. Hiob.17, 4. Pfalm. 
| 2755. y Pfalm.31,21. Hiob.15, 4. Sir. (533.2 E(4.4 4,18. a Plalm.62,2. Ezcch.38,21.loh. 16,33. b 
Cant.2,1.¢,3,3. T hren.2,13. c Cant. 5, 


9.7. Id Oz belger Euch jetz / ihr Toͤchter / ale From Gan cout Beto 
men / 


d 
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fiefoften teine unru⸗ Und inder wahren Rirdy gleich wie ein rechtes Kind/ 
bein ber Chriſtenheit Infeines Vatern Hauß / zu leben willens find. 
anrichten / oder die Hiemit beſchwer' id) ud) bey den flug-febnelien Rehen / 


alaubige Seelen irre D 
machen. Und bey ben Hindinnen die auf dem Feldeschen/ 
ja kurtz bey alle dem das in fid) rein und fein/ 

AVic unter andren aud) 4 benabmte Thiere feyn. 


Daben beſchwer ich Euch / daß ihr Gud nicht erkecket / 
Und meine Freundin mico leibe nicht auf⸗wecket 


Noch reget : Laſſet ſie / ſo lang ſie ruhen kan / 
Und hebet keinen Streit der Ketzereyen an. 


iß Daf ſie/ d 
beo OE AER Biß daß ihr / durch mid Selbſt ermundert / ſelbſt gefaͤllet / 


crieben / den Wider» Sich / in mir aufgeweckt d von denen abgeſellet 
e era Pen Die ihe zuwider ſind / und fo in ſteter Wacht / 
K Nach mir und meiner Ruh / e in allen Dingen trade’ 


dProy.5,19.d 2.Cor. 6,14. Apoc. 18, 4e Matt.6,33, 


Die 


Liedes IL Capitels. 61 


Die wider wache Brautrühmetdie Sreymilligfeit Chri: 
fti in Bolbringung feines Amptes. 


9.8. Wen hoͤr? Ad Das ift die Stimme meines Freundes. —— — 


Mein Hertze kennet ſie vor aller Stimm des Feindes / timme des Braͤu⸗ 
tigams / hoͤret die 


Des Teufels und der Welt / als die auf nichts gerichtt / 

Dann daß ſie GOT Tes Wort / und mírentgegen ſpricht. — ra DAD 

Nun ſihe da / mein Freund | "mí T Fennet fie. ` 
fife Sreun ‚Er kommt mit ſchnellen Flügeln Ste ftc im Gee 


Und huͤpffet auf den Berg auto fpringet auf den Hügeln geen 2ráutaam 


= ha ` Geburt / ER kommet zu mir ein / Zommen jur Geburt 
aß jhme meine Seel foll cine Wohnung feyn. | ind 
€ DS d 4 d 1 $i 
Ca büpffetauff dem Berg fdergroffen Porentaten/ sud Bus Grangefum 
Zu feinem Himmel Reich denfelben aud) zu rahten. ' zuden Groſſen 
! | Den 


£Plal.68,17 Ela. 49:23. 
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undden emen. Deng Huͤgeln / als dem Volek / das nicht food) geacht / 
Wie Andre vor der Welt / wird gleichfals zu gebracht 
Die Predig feines Worts. Und dieſes iſt das Springtn 
pies Berg Von welchein Berg’ und Thalnun wieder-hallendflingen. 
un NM Nichts hoͤckerichts iſt mehr/imdiefem neuen Reich / 


Svangelium gepre⸗ i 
diget ‘oir GPF Es werden Thal ⸗· und⸗ Berg ]unb Huͤgel alles gleich. 


and for einem 9.9. Deswegen auch mein Fremd fo leichtlich eine Hohe 


Rebverglicet Als einen Grundberuͤhttz Undift gleich einem Rehe / 


die / wann ſie aus einem 


—— und einem jungen Hirſch/ die / wann der Jaͤger meyn't 
intas aodere lauffen Sie ſeyen wol umſtellt und eg nicht anders fbein't 
Als daß ſie ietzt babín/fo find fie ausgefprungen/ 
Und iſt die uͤberwitz beg Jägers miß-gelungen. 
h Go weiß mein Hertzens⸗Freund ju ſpringen aus ber Noht / 
So weiß Er ſich und mich zureiſſen aus dem Tod. 


£ E.40,3.&c, Amos, 9. 13. h Pfal. 18/3 4.118, 9. &c. 247. 


Und 


Sicoesll.Gapitdo. — ` 63. 


Und ob Ex offtermals swar pfleget zu verweilen / und ob Er zuweilen 
Dem abgematten Beift Erquictung mit st tbeilen/ pt rne dcbet 
Soch / ſihe da ERK ſteh t/ fie hinter unfer Wand AR erben wie/pf o: ' 


Comadyet Sich verdeck'tin feinem Wore befanbt/ | 

uno ſiht durchs Fenfter sumo gucket durchs oxgitter ` 
Wann mich in meinem Hauß des Creuses Ungewitter 

Saft uͤber⸗wettern will / bann laͤſſet Er Sich ſeh n / 

Und mich in meiner Angſt nicht gang zn Grunde geh'n. 


Bao. Ex ſihet meine Noht iund mercket meine Kage. | Brerhöret wann 
Nein Stc und antibortet audi wann ich ihn etwas frage/ * ihnanruffen / und 
und ſpricht zu mir: fre auf mein Freundin / meine dier —etengurgmtons 
Dumeine Schöne Brautund komme Der mir. men 


Cu 


iP Glm.10,4.1y. 
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Steh’ auf vom Suͤnden⸗ Weg/k durch wahre Neu und Buſſe 

voe Und ! £omtneber gu mir auf fleiffem Glaubens⸗Fuſſe. 1 
and zwar in ber dn» Bedencke wiem mein’ Handzudirift aus⸗gebreit't / 
genchmen So Umdlaffe nicht vorbeyn dicangenchine Zeit | 
Wie force beſchtieben Denn ſihe / merck es body der Winter ift vergangen: 
os in den Gicidnüf, Wozudie greife Schaar otrug ſehnliches Verlangen. 
inter : Der Regen ift auo Weg undalbereitsdahin 
Regen: Dieweilen Idy/die Sonn’/iegt auf gegangen bin. 
Blumentwerd: v.s. Die Blumen find herfuͤr zekommen in dem Lande/ 

Sieblühen hier unddaim Feldund p an dem Strande/ 
Zoom Der Lenk fft aud herber „.Fonmmenmieder Frucht 


Die mancher / vor der Qeit/im Winter hat gefud) t. ud 
" 


k Matth.9,9. 1 Matth,ri, 28, mProverb.1,24. n2.Corinth,6, 2.3. oLuc. 10,24. p Ezech. 
4712, sy pad 


r^ 


Liedes IL Kapitels, 65 
Und aus die Turtel⸗Taub aielaffee fic) iett hoͤren / Zut Tam: 
In unſrem Sommer f anb oic Freuden zu vermehren. | 
v.s. Det feiſte Feigen Baum Dat Knoten bier up pa ` Sigew Sam 
Gewonnen / daß man ſiht / der Sommer ſeye nah. 
Die Weinſtoͤck Haben aus Sprog Augen nun gewwonnen / wë Weinfoct: 
Sie blühen bluͤhend fort / Sie leben von der Sonnen 


Und geben ihren Ruch. In Summa: weilich bin. 
Gekommen in die Welt / iſt alles das dahin / | 
J V pos ap p kalt / verdorret und ME | me —— 
erwelcket / ohne Safft / und wenig ward geliebet / —— 
Das / ſag ich / iſt mit mir: gu feinem End gebeadhe | eer i 
Unbbab' icy durdy Mich Selbſt / ses alles neu gemacht. 
Ae Drum 


q Mare, 1328.1 Adt.3,24.Rom. 1,1.c2p.10,4:5 Apoc.21,5. 
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Datum wie derholet Drum wiederhol' id) hier mein erſtes Liebs⸗Gethoͤne⸗· = 
i i e$ 9 $4114 1 ef S 
Sud ^" Seh aufincin Srembin/aunb komme meine Schoͤne / 
Komm Her/v.14. u meine Sr auibieu keuſch/ und⸗ reine Ser, 
CBerberge deine c Sham in meiner — Ze 
und zeiget noch dazn an — Unbfotnmefogu mir in denen Felſe⸗ öchern/ Ke 
ME gg | Des Felfens alles o cilg/ber/v zwifhenzweren Schaͤchern / 
Nemblich infeiner Mit machtgeglüffter ift: Des Felſens / der die Welt / 
eröffneten Seiten Und waß darinnen iſt / auf feiner Feften bált't.. x. 
und unzähliche Ja komm · / libſte Braus/ttt denn Steine⸗Ritzen / 
—— Die / durch die Liebes Flammꝰx und jenes tut Ox eif ſchwiten ` 
verhüller. Von wegeny deiner Schuld / an mir dem z teuren Stein / 
Am Sub und Schedel Berg / weit auf geſprungen ſeyn. 
ordin iss 16 tien Darinnen komm' herauf / auf rechrer Tugent ⸗Neige / 
Die mir / a dem Wege Selbſt / gefaͤllig iſt / und zeige 
Site 


t Ezech. 16,9. Lue 23,33.10b,19,34.% Luc. 22,44- y Efl 43524.2 Eí28,16,a Ioh.14,6. 


Liedes IL. Capitels. 67 


Wir deine seiss- Geftaltsveweiferagousity 
Im Hergen wie im Mund / ein 6:0 € beltebrer Chriff. 


Zu dem⸗ / laſſe mid) aus hören deine Stimme / Ta Gem tet 
Damit man feben moͤg / wiedaßdein Nerge glimme / ausbreiten. 


Bon meines Mundes Glut / die deine Reden pruͤff't / 

Und indir/ohne Maß / b das Abba Vater ruͤfft / | — 

Das niemals traffe-lop ift Dann deine Stimm ift ſuͤſſe/ gett ene > 
Und deine Acte. Geftale ig lieblich / weit dic Druͤſſe "pet scha 
Der Suͤnden / durch mein Blut / von dir gewaſchen iſt / > | 

Drumdu/ (ampt deinem Thunsmir wieder lieblich but, 


9.15. Und darum pfleg ich diche mit fleiſſe zu beſchutzen / gd — 
Damit du dich jo nicht aufs neue moͤgeſt (mien / Ben pflegetröurch be 
Mod) aud) das Keger Volek dir einen Schaden thu’ : Sleif 

Als ruff id meinen Freund-und-Dienern folgend juz _ (ied Digo 


, € i t; Steht 


bRom.8,1;.Gal. 4,6.c Luc.22,32: 
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| Steht auf und fahet uns / mit meines Wortes Stricken / 
Fenergaen Die Ketzeriſche a SU Dg /ats die / mit Renck und Tuͤcken ` 
— Die Seelen hintergeh’n. e Siehaben einen Schein Y 
Die fein getiindtes Grab/das voller Todeen- Bein. QUUM 
Steh’tauf und fahet uns / wie wir gehoret haben 
vnd den fenders. Dielofe kleine Fuͤchs / oie etwas leiſer traben 
Und wedeln mit dem Schwantz / als ob fie nod) (o lieb 
Und freundlich gegen uns / und find doch Cela Dieb’. 
Die / Die die Weinberg mehrratsandere verderben / 
Weil ſie mit Schmeicheley viel groͤſſer Gunſt erwerben / 
Als andre mit Gewalt: Denſelben Fuͤchſen wehr! / 


Treibt fic vom Chriſten⸗Volckh durch meines Mundes /Schwert. 
Und 


d Ezech. 18, 4. e Mat,7.15. Coloff3,25.2.Timoth.3, 1. &c. f Mat.a3, 23.27. g 1. Theſſal 2,5- 
hApoc.2,:6. 


Liedes Il, Kapitels — . 69 
uno ſolches bald / eh' daß fie fich zu fette faugen. Vilis TE 
Dennunfre Wein-Sars-Bergoihabennunme Augen ` n5 
Gewonnen iu der Bär: Die Menfchenfangenan 


Zu ſehen / daß ſie nichts am Ende helffen kann 
Die Weißheit dieſer Welt. Go werden manche Chriſten / 


An denen uͤbet dann der Teuffel neue Liſten / —— 
Er ſtreuet i Unkraut aus / und blaͤſet vielen ein / intern 


Waß jhnen heute traͤum't / das muͤſſe Wahrheit ſeyn. 

Denſelben kwieder ⸗ſprech't / eh daß in meinen Heerden / 
Gon dieſer grinden Schaar / zu viel vergifftet werden; 
Greiff't ſie behertzet an / und ſchonet ihrer nicht / 


So lang ihr Luͤgen⸗Mund der Warheit wider⸗ſpricht. Weiches vorgeſetzce 
|. $46. Dieß und dergleichen mehr / man Freund gu reden pfleget / Hair iei 
Das idj/ mítbalbem Wors/hier habs E 3 her erjehlet hat / 
iij um 


3Matth.r3,23.Deut.13,1,Iudzy.8.k Tit 1,9... 


7o Die Erklaͤrung des Hohen 
Zum Merckmal deſſen Thong / der / ohne Zal und Ziel’ 
Mir iſt und bleiben fol/das beſte Seiten, Spiel. 
Woraͤber fie f ete D iiber-heuFtes Gut / vom Himmelaussgequoien! 
(reuet/ O ber belebter Stimm’, in meiner Seel’ erfhollen! | 


Id binin 82 Ves Shus Worauf mein Freund iſt mein / 


Und feines Frembden nicht / und ich Hitt gleidfats fein. 
Perſoͤnlich und im Worr/ift Cox gu mir gefommen. 
Mit meiner Glanbens- Hand hab’ ich ihn auf-genommen, 
and deſſen troͤſtet Exicbernun in mir. Ud) bin mitIbm' cin Geiſt / 
Trug deme / welcher mihmvon meinem IESUUreiſſt. 
Er iſt mein Dirr und Herr/ mit dem ich bin vereydet / 


unn stage Lev darum meine Seer unter Den Roſen weidet / 
ihrer aflejeit annimmO Derin Roſen feines Worts / den Roſen feiner Treu / 

Ja aller Tugenden / die jeden Morgen neu 

9.17. Er, 

1Gal.2,20. 1.Cor.6,17. m Rom.8,38.nGal.5,22, IP 


Liedes ll. Capitels. 7 
9.17. Erwachſen; biß der Tag / wann nun der Sonnen Pferde Re 
Sen (esten Dienſt gethan / ermuͤdet kuͤhle Werde / | 
Und vig der Schatten mann eniveiche von der ctt? 
Da / wie in einem Nu / dieß gange wieder PA 
In ſein gehabtes Nicht: Womit zugleich verſchwindet 
Die ſtrenge Creutzes⸗Hitz: wo keine Stett mehr finder 
Das alte Schatten⸗Werck: wonady wir werden gckn 
Den Nenrnder Herrligkeit m Weſen anzuſeh'n. 

O niemals truͤbe Ruh’! Ad kommedoch gegangen !: 

| Hay kehre kehrend Um / mein eintiges Verlangen! 


Daramfie nochmals 
: in hn 3S und eile zu - Bitte: Chri Ile: 
Ag werde wie ein Reh mein Freund/undites Sc eis mot 


Gleich wie ein junger Hirſch / zudieſer Himmels ⸗ Ruh 7 kommen/ 
Ach komme zum Gericht / wie freudig du gekommen / 
de edad HL ^ 
* E iiij (or 


„2 Die Erflärung des Hohen Lied, Il. Cap. 
Ich o warte deines Heils / und fehne mid) nad dir / 
und Dé nichtes bon Gleich wie p cin Krieges⸗Knecht nach feinem Schuß, Panier. 
ihr fcheiten laffen Nun / ich verfichre mich / q du werdeſt nicht verweilen / 
ja auf den Scheide⸗Berg⸗ und Rippen su mir eilen: 
Dafern ders Suͤnden⸗Berg uns etwa ſcheiden will / 
one Re verte: So glaub ich feſtiglich / du ſeyeſt nimmer ftit | ze 
en Mitdeiner Snaden-Manddenfelben zu zerreiben 
Und ob (don Noht und Sob míd) wollen von Dir treíben/ 
So bíníd doch gewiſſ / daß weder test nod) dann / 
Von dir / mein GOTT unb Joerr/s mich etwas ſcheiden kann. 
Ey 


o Gen.49,18.Hiob.7,2.Pfalm.84,3.q Habac.2,3. 2,Petr.3,8. r Pfal.u,1.14 4,5, Ef. 59,2. s Rom. 
8,38.1. T heff. 4,17. 5 


In folchem verficherten Glanben ſinget die 
Braut das folgende 


Trutz⸗Lied. 


gt ilem 


En fo bärfte m e fefle) d verde poe RR ich erweh⸗ te nun bas ber ſte / quch dem Zenffet 


SE erer E 
up reor emt 


I utz / min Herr Jeſus ES e⸗om⸗mien / hat die Schle⸗de weggenom⸗ 


ee — — 
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3 . Dy Zrupe 

Ey fobárfte dime Feſe/ ER ift eine YOeiffe Rofe/ gie 

Ich verbleib in GO TTes Gus. Weiß vo aller Sundesfchuld.fsreer 
Ich erweble int das Beſte/ Waß aus ferner Seitenfloffe/ _ dange 

Auch dem Teuffel ſelbſt zu Trug. ` Bringermichin Gortechul.un 
Mein herr Jee dé gekommen/ Er verbirget /micb Vermatten / | 
Hat die Schtede weg⸗genommen. unter feiner Aeſte Schatten? 

Nimmet mich in Gnaden an / Daf die Hitʒe ſampt Der Hale? 

Daß uns nichtes ſcheiden Fam, AE. a auf ihre Blaͤtter fälle, 


a. Wane ` 


375 ( 


+ | "ng dui der ' 
Wann die Seinbemicb verſtoͤre /a /der Braͤutgam meiner Seelen) 
und den tollen Menſchen⸗Tand/ Wickelt mich verliebet ans 
Fuchs⸗geſchwaͤntzet / wollen lehren/ Tief in ſeine Wunden⸗Hoͤlen / 
Wird erleuchtet mein Verſtand / Daich Pann verſichert ſeyn. 
Daß ich derer falſche Tücher — — Q b ſchon alle Feinde Prallen ` 
und oie loſe Buben⸗Stuͤcke/ und die Berg’ ins Meere fallen/ 
Mit des Geiſtes Augen ſeh⸗ Damnoch iſt der HErr in mir / 
uno aue ihren Schulen geb, und ich ſage fuͤr und für: 


Jauchtzet ihr Himmel und Himmliſche Scharen / 
Dichtet bem HErren ein froͤliches Lied’. 
Weil wir erloͤſet aus allen Gefahren / 


Singet drum / klinget uno werdet nicht mid”. 
| Lobet 


)76( 


Lobetund preiſet des HEILIGen Nahmen/ / 


Alles / waß Othem har/fprechemit ag 


gen: 


Die 


277€ 


a Era an EEN EIE LE EE Nate 
Die uͤberſchrifft 


Des) aus dem Dritten Capitel dieſes Hohenliedes entworffenen 
Sinnen⸗Bildes / zufinden Johann.z/39. 
Suchet in der Schrifft / denn ihr meynet / ihr habet das ewigele⸗ 
ben darinnen / uno fie iſts / die von mir zeuget. 
Erlaͤuterung. 
GOtt hat / durch ſeinen Sohn Ser Welt die e chrifft entdecket / sac 
Wodurch / als durch ein Licht / der Glaub wird angeſtecket. 7 
Die Schrifft iſt licht an ſich / mir aber dienets nicht / 


So lange meiner Seel des Glaubens Licht gebricht. P 
Dt 


)78¢ 
Des wegen nah ich mich su folder Hinmels-Slammen/ 
Ih halte/Gottes- Wort und meine Geel/ zuſammen ` 
Woodurch ich tibt gemacht/im Worte fuchen fan 
titio finde / wen ich wwil/den Kern Ber Schrifftenam 
some Ach nun fo laſſe mich / HErr Jeſu/ laſſ im duncklen 
Die Strahlen deiner Schrifft in meiner Seelen funcklen. 
Ach laſſe mich ſtets wach im Licht des. Glaubens ſtehn/⸗ 
assent, Uno nimmer ohne Troſt von deinem Lichte gehn. 


Soest M efeo bitt ich von dem HERren; das hett ich gerne. Nemblich⸗ 
— 1) Mein 4 Err Chriſte/wann ich in die Nacht der Suͤnden der — 
Posi Trébfal uno Anfechtungen geratbe / ſo daß ich Dich ans meinem 
de. Herzen verliere / vnd feinen Croft darinnen findenEanır: C2) Als dann ge⸗ 
be mir / daß ich / in der Einſambeit niche meinen eigenen © — 

one 


. 279( 

fondern/dureb wahre Rew und Buſſe / aufſtehe / mich halte su ber Verſam⸗ 
lung der Chriſtlichen Kirchen G) und der Gemeinſchafft deiner Lehrer 

und Prediger / CAD und deme / was fie mir aus deinem Worte ſagen / gebuͤ⸗ 
rend nachſinne. Alsdann wirft Du gewißlich kommen und nicht auſſen 
bleiben. Alsdannwerde ich Dich finden / und halten / und nicht laſſen bif du 

mich ſegneſt. SD Alsdann wirft Du / wie Du pflegeſt / mich beſchirmen / und 
mir Ruhe ſchaffen für meine arme Seele. (0) Meine Andacht / mein Gee 
‘bet uno Seufftʒen wird für Dir tuͤgen voie ein Rauch⸗ Opffer. C7) Du 
wirſt deinen Engelen befehlen über mir / daß ſie mich behuͤten und auf den 
Haͤnden tragen. (S) Ibr Schwerd wird wehren meinen Darflüchern/wie 
dem Bileam: Stuͤrtzen meine Feinde / wie das Heer des Koͤniges zu Affur: 
und mich beſchuͤtʒẽ wie Eliſam. (O)und / nach deme ſie mich / in dieſer ſtrei⸗ 
tenden Kirchen / auf dem Wagen (io)deines Wortes/wol qefübret/ wer⸗ 
den fe mich letzlich ſanfft und Seelig tragen / vom dieſer duncklen Welt 
CU) aus zu gehen / in das lichte Land der Lebendigen / daſelbſten 

zugleich 


— 


)80¢ . 
zugleich misden Augen meines Leibes an zu ſchauen Dich / den himmli⸗ 
feben Friedens⸗Koͤnig / den ich ut den Tagen meiner Pilgrimſchafft / aus: 
und indeinem Wort / und fonderlich iezund aus dem dritten Capitel des: 
oben Liedes / nur mitden Augendes Geiftes/ ansufeber befliffen bin. 

überlefedemnach 1. den bloffen Cert des bemeldten Capitels/ finne ibi 
3um 2.in der Erklaͤrung ferner nach / und befcblieffe/sum 3. meine Andacht 
mit einem kurtzen Liede. | 
HERR be(femi/ HERR laſſe es Dir wol gefallen / Amen. 


Des 


) 81¢ 
und fuchen/den meine Seele liebet. Ich 
fuchte/aber ich fand ihn nicht. 

3. Esfunden mich die Wachter die 
| inder Stadt umgehen’ Habt ihr niche 
geſehen / 6en meine Seeleltebet ? 

4. Daich ein wenig für ihnen über 
kam / da fand ich / den meineSeele liebet / 
Ich halte ihn / und wil ibn nicht laſſen / 
biß ich ihn bringe in meiner Mutter 
Hauß / in meiner Mutter Kammer. 

v. lch beſchwere euch thr Töchter su 

Ore / Genmeine Seele lie⸗ Jeruſalem / bey den Rehen oder Hinden 
bet / ich ſuchte aber ich fand ihn micht. Aauf oem Felde / daß ihr meine Freundin 

2. Ich wil aufſtehen / ind in der Statt | nce aufwecbet / noch reget / br daß ihr 
umgehen / auf oen Saſſen undStraſſen / ſelbſt gefaͤllet. — 

Wer 


Der Text des Hohen Liedes 
III. Capitels. | 


Hat zwey Theil. 1. ift eine Erzehlung / wiedie Rirche 
vermeynet / als ob fie Chriftum verlohren $ da Lr 
bod, inmittele Sich ihrer getreulich annimpt. II. Be- 
fchreibungder Herrligkeit und Majeſtaͤt Chrifti; 
wie ie durch das Königs Reich Salomonis für:|. 
gebildet worden. 


Laut ie rau Ich ſuchte des 
Nachts in meinem Bet⸗ 











EZE 


6. Wer iſt die dieberanf geheraus!| Sänffte machen von Holz aus Libas | 
der Wuͤſten. Wiceingerader Rauch, | non; 
wie ein Geraͤuch von Myrrhen Weys| 10. Derfelben Seulen waren filbern/ 
rauch und allerley Pulver eines Apothe⸗die Decke guͤlden / der Sigpurpurn/ der 
kers? Boden mitten inne /war lieblich gepfla⸗ 
IL. 7. Sthe/ umdas Bette Salomo ſtert / um der Töchter willen zu Jeruſa⸗ 
ber ſtehen ſechtzig Starcken / aus den] | len. | 
Starceninlfrsel. | m. Gehet heraus und ſchauet an / ihr 
8. Sie halten alle Schwerdter / und Toͤchter Zion / den Konig Salomo / in 
find geſchickt zu ſtreiten. Ein ieglicber| der Krone / damit thn ſeine Mutter ge⸗ 
bat (cit Schwert an ſeiner Huͤfften mm) broͤnet hat / am Tage ſeiner Hochzeit / 
der Furcht willen in der Nacht. und am Tage der Freuden ſeines Her⸗ 
9. Der BKoͤnig Salomo ließ ihm eine | gens. u Ree s 
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; Ye | 
Die/nach der Ordnung des Tertes Fur: 
verfaſſte Erklaͤrung des Hohen⸗Liedes 
Dritten Capitels. 


Die Braut beſchreibet die geiſtliche Verlierung Chriſti / wie auch 
! deflelben erfreuliche Wieder: Findung/wie folget. 


i 1 \ Wann es ber Kirkenr 
St: Car Ch ſuchte / amit Gebet / des Nachts/wannfih die Sonne srerderaiansigenSee 
Des Troftes abgewaͤndt / wann fich des Geiſtes Wonne fie/fic twerdenimmermer 
ntranrig-feynverfehrt/da fudht’ id) hoch. betrüb't/ arten. ur 

e ! : ? ZE ein Angers 
In meinem Hertzens⸗Bett / den meine Seele fico t. — vl 
T 23 Ich fic Thriſtum / durchs 

Geben‘ 


aPfal.27,3.Efa.55,6.Pfal.44,20.143:3.E[a.50,10. T hren.5,2.6. 


in der Kirchen / 
unb im Wore. 


Auch bey den Ich» 
rern 

Sie ſindet ihn aber 
git? 


$4 Die Erflärungdes Hohen 


Ich ſucht / und fand ihn nicht.» Dein’ Hand war ausgeftrecter 
Die gantze Mache nach ihm cíd aber wurd’ erſchrecket 
Dusch manchen Polter-Traum. Den Troͤſter fand’ ich nid 
Er hielte mir verdeck't / ſein liebes Angeſicht. 
| 


9.5. Ich wil ósom Suͤnden ⸗Schlaf aufſtehen / mich verlaſſen / 
Und in der Stadt / ee Kirch / umgehen / auf oen Gaffer 
Und Straffen fane Lehr / und ſuchen in Sen Worry 
Denmeine Seele liebt. 18 ſuchte fort und fort. 
Ich ſucht und fand ibn nicht: Rod fone id nicht erhalten 
Des frohen Geiſtes. Croft. v. ʒ. Es funden mich dic Alten / 
Die Wächter dieſer Stadedic in der Stade umgehm / 
Die frager ich fobatd: Ach / Hab t ihr nicht gefehn 


b Pfalm.77.5.c Hiob.7,14.€ 33,16. Pfal.30,9.d Rom 1, 1. Epheſ. 14. Efa. $2, 1.2, Heb. 12, 22 


£5y1.635639,t. 


Liedes III, Capitels. % 
Denmeine Seelelicht? 8 Die Wächter find die Lehrer / 
Zu denen hielt’ id) mich / wurd eingeneigter Hörer 


Und fragte fleiffig nach / wie es su machen fen’ es ſehe dann daß fle 
Damit ich finden moͤg / die Seelen⸗Artzeney. — Thaterin 
Da ich ein wenignur fůr ihnen aber⸗kame / —— Etage 
Als ich / was id) gehört in Hertzens⸗Andacht name/ nad/foríeber. 
Dafand'ich/wenihwotr:h Er ſah mich wieder an — Ge on rni vaga 


Denmeine Seelelicht/steich wie Sr ert gethan. 


ich Halt ihn nungetroſt / und wil ihn ni (dr fallen. ` sentit haumit 
RR Ms de if mitder Eiche un ch N wahrem Glauben / 
Er ſoll umſtricket ſeyn mit meinem Leib und Sin 


Biß daß ich / dermal (bn bringe mit mir hin / 
$ m in 


zEzech.3,27. Heb.13,17.hP&l.u6,8.138,7.Ioh.16,22, 
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biß anibe Ende. In meiner Mutter Hauß/in meiner Nutter Kammer / 
Ausdiefem Thranen-Thal und ſchwartz gefärbten jammer / 
Ing Himmliſche Geijelt / ins Hauß der Ewigkeit / | 
Wo unſer x Hochzeit val vom Fert en zubereitt. 


Chriſtus thut abermal cine Dermahnung wegen feiner 
Draut und beſchreibet diefelbe. 
Diefes/vonder Beant ` v. 5. Seht meine Freundin an / wie kann fie ſuch / und finden. 


Phe zeen pence Und Id) fann nicht vorbey / Ich muß mid laffen binden. 


fd muß ſinden laſſen Diel Lieb’ ift allzu⸗ Gart, Siehältundläfft mid nicht, 
Dif dagmdie Morgen Mohr’ in ihrer Geel anbricht. 
unb barum gebent Er 


nodmate/ baf nice Drum lch / der groſſe GOTT /Hefehiver euch / iezund wieder 
aed —— Ahr Toͤchter/ alle die / die recht/ und echte Slider AR 


i Gal.4,26.Apoc.21,10.kKEfa.25,6.1Cant.3,6.m Gen.32,26.n Pfal 43,12. 


Liedes TIL Gapiteo, — 
Hierzu Jeruſalem / der Chriſtlichen Gemein / 
Gedencken in der That und Wahrheit mit zu ſeyn. 
Hiemit beſchwerich euch bemelde / ben den Rehen/ 
Und ben den Hindinnen / die auf dem Felde sehen. 
Dey aller Hurtigkeit / woran ihr euch erlab't / 
Womit ich eure Seel vor andern hab begab't. 


Dabey beſchwer ich euch DAP ihr euch nicht ertecket / 
Und meine Freundin mir bey leibe nicht aufwecket/ 
Noch reget / biß daß ihr daſſebe ſelbſt gefallt/ 
Unt (ic/alcid) wie fie thut / ſich munter vor Mich fett". 
v. s. Dann ſihe Ver iſt die / die daheraufwerts gehet / 
Dis qus der Wuͤſten mmt: ds v das verſchmehet 
| iiij 


© Cant.2,7.p 1.Joh.2,15. 16.C0l.3,1.2, 


Was 


‚Damit fie ſeldſten / 
jemehr und mehr / 
fich aufmuntere / zu 
ihme ju Fommen. 


Wie fie bom atbercite 
tbut 


88 Die Erflärungdes Hohen 
durch die Verſchmã Was wuͤſt/ und weltlich if: Die nad) des Opffers⸗Brauch ` 
pons a Sich ſchwinget Wolcken an / wie ein gerader Nauch/ 
sea uns? «y tie ein Geruch pon Mycrhen anga unde 
an sen En, Weyrauch umb allerley Raugh-Pulver / das man ind 
bet ing Apotheferg-Rram. Wer ik dice Meine Braut/ 
Die in Mir wache Seel / als welche niche mehr ſchau't 
Auf das / waß irdiſch iſt. Sie hat den Sinn erhoben / 
Und qtradhtet/ ietzt erwacht / nach deme das daroben. 
Ift c Beten iſt der Rauch / der durch die Wolcken brína t, 
Wou ſie aus der Schrifft die Speserenen bring’s. 


Nach der Anleitung 
der H.Schrifft. 


q Col.3,2.1 Pfal 141, 2. Phil. 4, 8. Apoc 58. 


Diet 
. 


Liedes IL, Kapitels, 89 


Hier redet gleichfam die dritte Perfon/ als die Zuhörer 
des bißherigen Liches-Gefprachs/ und berichtet von der 
Herrligkeit Chriſti durch Salomo 


| vorgebilder. ` 
9.7. Wolan/ Sie ruhen ietzt / der Bräurgam ſampt der Seelen. ` (bechter ang! 
Wir andre wollen unsindeffenwaßerzehlen ` verge dign cum | 
Bon Beyder Herrligkeit. s Die aberiftfogroß/ rubendgelaffen/ snd 
Daß íd) werd’ cher Worrrals hoher Sachen lof. i cipe PA 
Doch thu ich was id fann. Oram fihe/ui das Bette Ole : eom Bette 
Des Calomo umher / da ſteh n/ats cine Kette / Salomo 


Je ſechtzig Starcke Mann Sie hurtig / friſch und (neh) 
Aus denen Starcken Ser in ſeinem Iſrael. 


s Pfalm.7515. 


90 Die Erklärung des Hohen 
Sie wachen immer kort/ und falten alle Schwerter/ 
Und find gefchickt zum Streit/und fechten vielbewehrter 


Als wirsdie Fleiſch und Blut sum ͤfftern nod beſtrickt / 
Und unfre Hurtigkeit erbaͤrmlich nieberbrüct. 
Cin teglicher sa Hat fein Schwert an feiner Hüfften/ 
Wann etwa / unverſehns / die Feinde Krieg anflifften/ * 
Und ſtuͤrmen aufſie zu / ſo find fie flugs bereit't / 
Dann fie bedenckens ſchon in guter Friedens- Zeit. 
Das aber thun ſie ſo nur um der Furchten willen / 
Die offters/ in der Wacht/ ic pflegen zu verhuͤllen. 
Diein xder Creutzes⸗Nacht beginnen gu entfteb'nn 
Wann uns die Trooftes. Sonn. und Sterne ſchlaffen geh'n. 


Sal 


& Heb,12,1.Rom.7,23.24.u Pfal.g1,5.x Cant.3,1. 


Liedes YII; Gapttete, - 

av daG ich deuefcher fey; Gleich wie / zu feinen Zeiten / 
Der Konig Salomo fein Bett’ auf allen Seiten, 
Mit guter Wacht umftellt/bag er im Schlaffen frey/ 
Und ohne Kuͤmmernůͤs / vor feinen Feinden fey’. 

So pfleger unfer Nexx/durd feiner Engel Scharen? ` 
Die y ſtarcke Helden find/die Kirche ju bewahren 
Damit fie ficher fey’/ wann in der Leidens⸗Nacht / 
Des Teufels Raferey (ib irgendanfie mad. 

Und diefesi ung eins von Salomons Gepringe/ 
Das Mun Vorbild that / wovon / ín Länder Jänge/ 
Noch viel gu ſagen wer’; bór't aber kuͤrtzlich an 
er / auf ſolche weiß / hoch ferner hat gethan. 


er Koͤnig Salomo ließ / neben andern Sachen / 
Zu ſeinem a ihm cine Sänfftemachen 


y — Píalm.34.8, Ebre. 1,14. 
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Das ein Vorbild ges 
weſen auf die 


Chrifttiche Kirche und 
dic glanbige Geste: 


^4, f Don der Saͤnffle 
Salomons, 


Bon 
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Don Hols aus Libanon / ausienem Cedern ⸗Waltd / 

Das feſte / duͤck / gerad / und welches nicht fo bald 

Die Zeitverschrenfan. 9.10. Derſelben Geuland Stuͤten 
War’ ſilbern / deſto baß die Saͤnffte zu beſchuten. 

Die Decke guͤlden⸗Stuͤck. Der Seſſeloder Sitz 

War purpurn / und begiere mit ſchoͤnen Kunſt ⸗Geſchnitz. 

Der Boden mitten in war lieblich aus⸗gepflaſtert «o 
Und Koſtbar zu gericht't / daß alles gläng-umd glaſtert 


An dieſer Saͤnfften⸗Kutſch / bon aufen war ſie klein / 
Won innen aber groß und voller Edel. Stein. 


.. Unbalke ware ſo nur um der Toͤchter willen | 
Die gen Jeruſalem / die keuſche ieb zu ſtillen / 
Der 


| Liedes III. Kapitels. 
Der: König fih vermählerdaß fle ſich wann fte nun 
Unferne der Geburt/ nicht möchten webe hun. 
So ware jene Saͤnfft / wie ietzund hier zu leſen. 
Waß aber iſt der Schein und Schatten vor dem Weſen? 
Hier iſt daſſelbe ſelbſt / in eigener Perſon / 
Das amehr als Salomo: dann hier iſ GOTTes Sohn. 
Der bauet ſeine Kirch / aug Holtz / b aug ſchlechten Leuten / 
Die doch / ben Cedern gleich / offt einen Kampf andeuten 
Der< ſchnoͤden Sterbligkeit. Das d Silber iſt fein Wort; 
Die guͤldne Deck / e der Glaub; bcr Sitz / iſt ieder Ort / 
Worinnen in der Welt die rechte Kirche ſitzet / 
Von kChriſti teurem Blur Roſinen⸗farb beſpritzet. 
Und ob aud) unſre Seel offt werde Purpur⸗roht / 
Gleich wie ders Maͤrtyrer / doch hares feine Noht / 
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Der 


E. * 
zt Regum.tt35 aLuc.t1,21.b Marc.1,17.1.Corinth.r, 26, c Roman.8, 36.37. 2.Corinth.4,8, 
feqq. dPfalm 12,7. c 1,Corinth.3,12. r.Petr.r,7. Apocal.z, 18.f Coloff.r,21.224.Petr. nz. 


EApoc 7,4. 


Belden gleichen ein 
Vorbild geweſen 


Her Chriftlichen Sr 
chen / derer Dau hierbe⸗ 
ſchrieben wird, 


` | 
94. Die Erflärungdes Hohen 
Der Boden hunfer Grund/daranf die Kirche ftebet/ 
Ift Chriftus Jeſus felbft/ der nimmermehr vergehet/ 
Und eb der tolle i Feind (ampt feinem Hellen- Heer / 
Zu martern k Leib und Seelgefchäfftig vor uns ter’. 
Das iftbíe Birchen, Saͤnfft des groffen Friede⸗ Fuͤrſten / 
Die Ex bereitet hatlvor alle / die da duͤrſten me : 
Nach feinem Himmel Reidy, In diefe fca t ERein / 
Guptibren Runen. Die / von modes Geiftes Than/im Geiſte Schwanger feyn. 
Indiefer Kirchen Saͤnfft / in dieſem veſten Wagen 
Wird unſer Leib und Geel gant ſanffte weg⸗getragen / 
Aus dieſer irren Welt / ins frohe Paradeis | 
Wo man von feinen SeufE- Kage Thrän-und Trauren weiß. 


Weide Herrzgteit / pu, So gehet mm heraus / und ſchauet an / im Hertzen / 
Jot Töchter Zion ws nengindes amp» und Kerten / je: oM 28 

— und 

— i Matt.16,18.k Palas, 73, Phal. 4 2,3 Efa jut, m Bon Aper ZEN | 


a 


>; RT VEN F — 
y^ d 3 * Bet ' ` Y L] 
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Und (dyauct/bitr ihranden König Salomo / | 
Jetzt in der fhönen Gron/ damit / unendlich froh / 
Ibn ſeine Mutter hat gekroͤnet an dem Tage 
Der Hochzeit / und am Tag der Freunden / da die Klage 
Aus ſeines Hertzens Grund var gaͤntzlich weg-gerhan; 
In ſolchem neuen Schmuck / (eh cunfren Konig an. 

o Ge aus / du Chriſten Volck / du Volck pen Zions⸗Spitzen / 
Entferne dich dem Ort wo GOttes Spoͤtter ſitzen. Os 
Ja gehet all heraus / und ſehet / in bem Geiſt / Salomoꝛ Hried / 
Auf den / den Salomo / wie mit Sen Fingern weiſſ't. Friedreich) 
Seh t unſren IESum an den Friedens⸗Wieder⸗Bringer / 
Senp Fuͤrſten alles Heyls / den Tod / und⸗Teuffels⸗Zwinger / 


Beſchauet feine Gron: q Die Macht und Derrligkeit: Pieper. 
Womit fein BVater ihn / nad) feiner Leidens⸗Zeit / der Rechten fano fet, 
wo ^ Gang Dr Vimtfchen Vatcro⸗ 

' ana gelanget iſt / 


® Apoc.ıd,4.p AG. —R Hecb.2,9.A0.2,24 Bei P 


o6 ` Die Erklaͤrung des Hohen ice HL Gap, 
Gong reich begabet hate und ihn hiermit geſetzet 
Zum Breutgam feiner Kirdy womit Cr Sich ergenet/ 
Und friedlich ert unb gebr die frohe Hochzeit · aft / 
anter worm Er am Gleich wie cin Braͤutgam thut auf feinem Ehren⸗Feſt. 
Süngfien Zagitommen — Ja ſchauet endlich an/stpic Er am Juͤngſten Tage 
pe ae Wann alle Traurigkeit / wann alle Moth und Klage 
eg unb entfrembder iff/ ung freundlich werde fcn 
Weil wir ín Ewigkeit auf feiner Rechten ſteh'n. 


r Ephef.s,20.feqq. s Mat.25,3% 


gu deſen deſo groſſet — Inteiffer Erwegung deſſen ſingen dic Sreunde des Braves 


Anfmuntsrung wur? 


gelingen gams und der Brau folgendes 


Sol⸗ 


Vermahnungs-Licd. 


Ke SERIE d tl Men 


— git ce — 
EEE 


= en E TH E HET 
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Y. | PA 
Solches nehme doch zu Hertzen /Drrumſſo ſuche / wilt du finden Et "m 
Jeder / der in dieſer Welt Klopffe / dir wird aufgethan. Gg 
Nur auf frecbesSchimpfundfchergen Das Gebet laſſ nicht dahinden/ 
Seine Sinnenbat geftell'e, und bale immer immer an. —— 
Ach / bedencket jenes Lebe/⸗ Laſſe dich bie Lehrer lehren Inf 
Welches denen wird gegeben/ Seye guͤrig ſie zu hoͤren/ 
Die / in dieſer kurtzen Zeit/ und gehorche / mit der That/ 


Trachten nach der Ewigkeit. Dieſer wachen Wächter Rabe; 
3. hak 


)o9( 


; 3. | Ä 4. / 
Halte / fo du haſt gefunden/ CThuſt du das / ſo wirſt du ſchauen / 
Deinen allergroͤſten Schatʒ Wie dein Jeſus / durch fein Wore 
Zaff" ibi mit der Lieb umwunden / Werde dich fo vefte bauen/ 
und erlaub ihm’ einen plan Daf dou frslich-hter und bore 
In dem Aauffe deiner Seelen/ Koͤnneſt / ohne Surcbt und Zagen/ 
Auch beginne zu erzehlen / Wolgegruͤndet / hertzlich ſagen: 


Von dem reichen Himmels⸗Pracht ` Cbriftus Jeſus iſt in mir; 
Der dichreich und himmliſch mach e. und ich ſage fuͤr und für: 


Jauchtzet ihr Himmel und Himmliſche Kraͤfften / 
Dichtet dem HErren ein froͤliches Lied. 
Ehret denſelben in allen Geſchaͤfften / 
Singet und klinget und werdet niche mir. 
6 ij |. éobet 


jeet 
Lobet und preifet des HElLigen Nahmen. 


Alles was Othem hat fpreche mit Amen! 
if Amen! 


Die 


)101( 
EEE HER BER EEN EIN 
Die uberfchrifft 
Des/ ays dem Vierter Capitel dieſes Hobenliedes entroorffenen 

Srinnen⸗Bildes genommen aus der 2. Cor. 318. 

Nuts aberfpiegelt fich in uns allendes HErren Klarheit/ mit 
aufgedecktem Angefichte/ und wir werden verklaͤret in daſſelbi⸗ 
ge Bild / von einer Klarheit zu der andern / als vom Geiſt des 
HEREM. | | | 

Erlaͤuterung. 


Ich hinein Spiegel Glaß / geſchaffen ohne Flecken. — 
Der Veuffel griff es an / daſſeibe su betiecken / ms 
- Oi Weil 


) ıor( 
Weil aber 6 S durch Sich / mich wieder rein gemacht/ 
So wird fein Ebenbild mir wieder ingebracht. 
Dasfpiegelt fich inmir.Ich werde drin verklaͤret / 
Als vondes HERren Geiſt / indem Ermirvermehret 
Die Gaben ſeiner Huld. Dahero kan ich rein / 
Show / lieb und angenehm in Gottes Augenfeyn. 
ewe Wolan / ſo halte mich / GOTT/hoch von der Erden / 
Daß nicht ſie und ihr Koht in mir geſehen werden. 
Dein Nahme bleibe ſtets in dieſem Spiegel Geh wi 
Biß ich dein Angeſicht werd ohne Spiegel fcf n. 
and ſoticht V. I. Affe alfo/ 6 du Himmliſche Klarheit / du Glang der Goͤttlichen 
prt un Herrligkeit/das Auge meiner Seelen feyn und verbleiben einfaͤl⸗ 
tuten bes 4. Of ug ſchlecht undrecht / underleuchter durch deine Leuchte. 


Capitels (2) SE 


| 


)1e3( 
G)Dsichdas Wort 6er Wahrheit recht tbeilen/C3) und reden möge ven quu 
deinem Derdienft/welches GOTT veroronetbat vor der Welt / su unfe- ctt 
rer Herrligkeit / vnd uns geoffenbaret (M in der H. Schrifft / und theilhaff⸗ 
tiq machet Cs) in der H. Tauff und hochwürdigem Abendmal. Wodurch 
mein Glaube geſtaͤrcket und erhalten wird / (0) biß in oae ewige Äeben / 
da ich erſt / dasſenige was du mir / durch dein Leyden und Sterben / vere 
dienet / vollkommen genieſſen / Cz) und ebnlich feyn werde / deinem vers 
klaͤrten Leib. C8) Wann ich aber / mittler weile/ mich abermals verirr⸗ 
und verwirre / auf Bert wilden / wüſten Suͤnden⸗Bergen. fo vuffe/ó dv 
Braͤutgam meiner Seelen / mich auch wieder zuruͤcke / daß ich Co) durch 
ware Buſſe / Cio) und würdigen Gent! des H. Gacraments / aber⸗ 
mal fruchtbarlich vergewiſſert werde deiner geiſtlichen Vermaͤhlung / 
und nachgehens mich befleiſſige Cn) deinen Tod su verkuͤndi⸗ 
Ken in meinem Hertzen / mit meinem Munde/ und an meinem 
Aeibe, Ja daß ich dens fey und bleibe / C12.13. 14. 15.) eine 

& o leben⸗ 


) 104 ( 
lebendige &uelledes Fühlen Troſt⸗Waſſers auch vor andere betrübte/ 
traurige Ceelen/unó ein Sruchteragender Garter vieler Chriftlicben Tu⸗ 
gend-Bewähf /Gc)weldsebefto heuffiger werden hervor fproffen / je 
mer Ou mich/durch das Creutz / erforſcheſt / wie ich es meyne / und ob ich auf 
rechtem Wege feye. Woran ich dann fo wenig 3weyffle/ als ich verſichert 
bin / daß Du mich erhoͤreſt / wann ich Dich bitte / um den Beyſtand des H. 
Geiſtes su meinem Vorhaben / in geiſtlicher Erwegung des Hohen Liedes 
Vierten Capitels. Da ich erſtlich deſſen Text uͤberleſe / ihme / in der Erklaͤ⸗ 
rung/2. ferner nachfinne/und/ sum 3.meine Andacht beſchlieſſe me einem ` 
Furgen Liede. | 

ERV /aſſes Dir gefallen / um deines H.Nahmens 
willen / Amen. 


Der 


‚9105 (. 


Der Cat des Hoben-Licdes 
Vierten Kapitels. 


Begreiffet einen Lobfpruch/welchen Chriffus von der 


Schönheit feiner Rirchen hoͤren laͤſſet in Drener 
Stücken. Lift die Schönheit der Lehre und h.Ga. 


eramenten. Il. bie Schönheit des Glaubens. IiI.| | 
die Liebligteit ber Srächtedes Glaubens 7 (ampt| 


Zrinnerung vom Greg, 


re) Hriſtus) Sibe / meine 
Freundin / du bift Schöne / 
- Gibe/fcbón bift Du. Deine 


2.1.C. 


Autten find wie Tauben-Augen / zwi⸗ 


ſchen deinen Zöpffen. Dein daar ift wie 


mit beſchnitten Wolle. 





der Starcken. 


die Ziegen⸗Heerd / die beſchoren ſind auf 
Dem Berge Gilead. | 

2. Deine Zähne find wie dic Heerde⸗ 
Die aus der 
Schwemme kommen / die alzumal ʒwil⸗ 


Ting tragen / und iſt Feines unter ihnen 


unfruchtbar. | 

3. Deine Lippen find wie eine Ros 
finfarbe Schnur / und deine Rede lieb> 
lich. Deine Wangen find wieder Rig 
ant Granat-Apfel / zwiſchen deinen 
Sepffen. | 

4.Dein Hals ift wieder Thurn David 
mit Bruſtwehr gebauet / daran tauſend 
Schilde hangen und allerley Waffen 
e Dei⸗ 


Jeer 

s. Deine zwo Bruͤſte find wie swocy|| 9. Du Haft mir das Hens genom⸗ 
junge Rebe-Zwillinge / die unter ders men / meine Schweſter / liebe Braut / mit 
Roſen Weyden / deiner Augen einem / amd mit deiner 

6. Biß ber Tay Eübl werde (EE Halsketten eine. 
Schatten weiche. Ichwilsum ffe: | 10. Wie ſchoͤn find deine Bruͤſte/ 
xben Berge gehen / und zum Weyrauchz | Weine Schwefter / liebe Braut / deine 
Hügel. Bruͤſte find lieblicher denn Wein und 

7. Du biftallerdings fchdite / mei der Geruch deiner Salben Gbertriffe ala 
pne Freundin / und iſt kein SlecFen an | le Wuͤrtze. 
eir. || m. Deine Lippensmeine Brant / ſind 

6. IL Komm meine Braut vom Li⸗ wietrieffender Hoͤnig⸗ſeim / Honigund 
banon / komm vom Libanon. Gehe her⸗ Mllch iſt unter deiner Zungen / unb dei⸗ 
ein / tritt ber vonder Hoͤhe Amana / pen | ner Kleider Geruch / iſt wieder Geruch 
ber Hoͤhe Senir und Hermon / von den! Libanon. 
Wohnungen der Loͤwen / von den Ber⸗n.III. Meine Schweſter / liebe Braut ` 
gen der Leoparden. ou ` 


)107 ( 
bv biff cist verfchloffen Garten / eine ver^] | des Weyrauchs / Myrrhen und Ales / 
fcoleffene Ouelle / cin verfigelter Bors | | mit allenbeften Wuͤrtzen. 
13. Dein Bewächs ift wie ein Luſt/ 5* Wie ein Garten⸗Brunn / voie ein 
garte / von Giranatópffeln mit die⸗ Horn lebendiger YOoffer / die vom Li 


bano flieffen. 
Srücbten/ Cypern mit Flarden, 16, Stehe auf Iordwind/umd kom⸗ 
14. Narden mt Saffran/ Calmus 


me Suͤdwind / und webe durch meinen 
uno Eynamen / mit allerley Bäumen, | Barsen/daß feine Würze trieffen. 







Die/ 
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Die/nach der Ordnung des Tertes kurtz 
verfaſſte Erklaͤrung / des Hohen ⸗Liedes 


Vierten Capitels. 


CHRISTus faͤnget wieder an feine Braut ju růh⸗ 
men / wiefolget. Chil 


$a CH fange wieder an mein altes $05. Gerbóne. | 
Mas tem ble Beant QU tis Sthe/meine vud und Scunbin/bubift ſchoͤne⸗ 
de ai Safıhe/fihönbift du. ⸗Dich hab id vonder Welty 
wird fic durch ihn Deir felbften ohne Flecksund-Rungeln dargeſtell't. 


€ ünbenlofj darum pu 
ES Cr ſie beſchrelben⸗ D aher 
t 


aloh.rs,t9.£ .Pett.t,4. Ephef.5,27. 
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Daher dein Augen ſind aleich wie die Tauben Augen. — s Ihre Augen ves 
b Gewaſchen von bem Koht der Sänden/durchdieSaugen — — Verſtandnüſſes. 
Der obwol ſcharffen Buß’. cErleuchtet durch metn Licht / 
Schoͤn / feurig / ſchlecht und recht / zur Einfalt auf⸗gericht. 

Beſonders ſind ſie ſchoͤn vor anderen Geſchoͤpffen / 
Weil ſie / unumgetehrt / ver zwiſchen deinen Zoͤpffen / 
Dend Spruͤchen Gottes Worts die cine Cede mehr | 
Dezieren als ein 3opff/e Lieb-Auglen hin und hehr. 


Dein Haar vein Haupees-Shmuctd ft ivie die Ziegẽ Heerde — 


Die wol beſchoren ſind / und / auſer der Gefaͤhrte / weiche geichfam (in 
Invollet Weyde gehn / am ſchnellen Euphrars, Strand oe Dera ege, H 


H. Schrifft. Gintemas 
Das 


b Efai.,Pfa]. 9,9 Ephef. t, 18.c P(al.18,29.25,2 1. Matth.6,32.10,1 6. d Prov,4,9.€ Cant.6,4. 
# Gen.3121,47. 


Auf dem / ihm nahen Berg / der Gilead genane. 


Ll 
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Gitead heiſſet ein Das (ifl : Ou ſchmuͤckeſt didy/auf deme Zeugen-Hauffen 
Zeuge · Hauffen Der Schrifftenmeines Bunds/ worauf die Seelen lauffen/ 
zn, Von denen weg—⸗gethan / was alt und heßlich ear / 
nite von Gott dauffig So daß fie neue Woll / in dieſem neuen Jahr / 
em atteber Zu tragen tüchtig find. And fo haſt du verlohren 

Dielange Suͤnden⸗Loͤck unb biſt nun neu geboren. 

Die Hecken koͤnnen dich nicht zerren / wie vorhin / 

Du ſchlipffeſt durch fe durch mit un ⸗ zerropfftem Sinn. 

9.2. ICA fahre ferner fort. In allen biſt du ſchoͤne / 

, "er Zähne: die OU Meine liebſte Braut / bann gleichfals deine Zaͤhne 


finr Be SGind/ wie die Heerde Sqat mit abgeſchnitten Woll / 
E Die ietzund / rein und fein und groſſes Nugens voll) 
Eb ihnen / wie gedacht / der alte Pels genommen’ 


Ans der Kers-quedendenund helen Schweine kommen. 


| 


Dee | 


Liedes IV. Kapitels. i 


Die Lehr⸗und Prediger/dte erftlicher mit Fleiſ VI & Weil ſie das Wores 
Dir / geiſtlich / mein Geſetz die rechte Seelen, Speif/ durch fleiffige Betrach⸗ 
| EU. : 3 tung/gleidfavortenens 
Vorkaͤuen / unddas g Wort des schens füglich eheilen; & tn feiner Ordnung 
Ja / die den 2ábnengleidy/h als wie nad) einer Zeilen —— pipes 
In Mich / der Wahrheit Mund i wol cin gewurtzelt ſeyn / i? der Bare 
Eech | 


Und / durch das friſche Bad der Tanfferfelbflenrein 
Zuvor gewaſchen find: Die gleichen ſich ben Heerden / 

Worinnen kimmerdar viel neu⸗geboren werden / 
Durch derer Dienſt und Treu auch andere vermahmw / 
Und ihnen / zu Meir zu der Weg wird vorgebahn’s; 


Die fruchtbar alzumal belebte Zwilling tragen 


Alsı Kinder / die von nichts / dann von der Liebe / ſagen. 
| Und 


/ g2.Tim.2,15.h Marc.9,50. 1.Cor,14,40.i Col.2,7.Ephel.z,17.k AG, 16,5. «.Cor. 9.19. 1 Pſal. 
333). Ephel.4,3.4-Col. 1,9419. 
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Und ifi fcis unter ihn das irgend» unfruchtbar/ 


í arífece/toat". 
Wieo mancher/gu der Beit der Pb us 
Sn cre Oe 9.3. S Deine Lippen find wie eine — B is 
Rede / weiche du . Di "indeinem Deu 
Linpen aefhihet/umd R ofitten. farbe Schnur. p Die e # 20/1. 
en 2999 Bong meinem bunden Kleid/von meinem Blut un 
esum | 
d fea ne Ift eine ſtarcke Schnur / dadurch du SC der — 
ZE Ole” Aus Greug nno Ungeluͤck / aus alien buie d 
serm an das rofnfars Gefund unb unberlch't/ allwaltig wirft 3 me ei "m 
es, Cie ifirbierobte — Akne 
atem Derderben gezo Westvegen deiner Geel das Leben 90 E OBAT 
Sech tic cine Sie geht/als cine ERU Za (dit gefunden/ 
Tange gei gefloctene Aus / in die ganke Welt/ und wird faftnt J J Land / 
SEN die gange Da wo nur Menſchen ſindt / ein fo entfer 
wr elt, 


Das un ⸗beruͤret fey von dieſem sippen- Band. 


a 3,Pct.1,$.0 Iudas y.12.p Pfal,19,4.5.9 Efa.6,1,feqq, r lof.3,18.. 
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- Sieiftgleich einer s Schnur / wonach man alle Sachen / € eine Keguf ober 
Imneuen Tempel⸗Ban / gehalten íff su machen. Riche Schnur it/ wo⸗ 
Wol dem der all fein Thun nad diefert Regul richt't / ees jade el 
Derfelbe bauet recht / derfelbe fehler nicht. : fdletwerben. ` ` "7 

Ja / (ie iſt eine n Schnur’ hierin dem Irre⸗Garten / — me 
Qo auf bídy liebe Seel / die böfe Geiſter warten, nei irrigen Westy indgs 
Weil aber du dich hale Ean meingerades Wort/ ewige Leben. 


Go finbeft bu den Weg und kommeſt fidher fort. 
Drumbift du billid ſchoͤn. Nichts iſt an dir betruͤblich. 


Die Zahne find wie Wok und Deine Red ip lieblich / 


Dann ſie erquicket dich / wie ietzt erklaͤret iſt / 


Wann bm Nehtund Tod und allen Aengſten biſt. 5. Ihre Wangen / bie 
Und / daß ich foͤrter gek. Ingleichen Dette Wangen / —— 


Die pflegen mit der Scham und Erbarkeit zu prangen / 
ei Mir 

: 

. €Ezech.40,5, t Gal. 6,16. Phil.s,16. u Hofı1,4- 


| 
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eiche die Beſchaffen · Mit ihrem beſten Schmuck; Drum ſind gi; foe der His 


heit ihres Herken an⸗ 


benten. Der amm Granat⸗Apffel/ durch die gemaͤßte Jig / 
Beginnet / nach und nach / almaͤhlig auf. at: gehen / 
Wodurch der rohte Gam im Apffel iff zu ſehen. 
So giebſt du an den Tag die innerliche Frucht / 
Dod) alles nad) unb nach / mit keuſch/beſchamter Zucht. 
Die Dis eroͤffnet es.s Qum theil die Hitz der Schmertzen. 
Pann andy t die Bis ber Seb? als die / in deinem Hertzen / 
Durch meines GEIS Tes Glut / iff feurig angeſteckt / 
Daher dein Seelen- Grund wird An dem Leib’ entdecht. 
nideaut henchtenſche Und zwar nicht Heuchleriſch / wie anden kahlen Koͤpffen 
weif Der Phariſeer Zucht. Nein! zwiſt chen deinen Zoͤpffen 
* Entblicket dieſer Grund. x Du macheſt dich niche hat: 
Any deinem eignen Leib veruͤbſt du keinen Dall, 


Thug 
3 1.Cor.3,13.1Cant,8,0.X Matth.d,1 6,&c. yEph.5,23, 


* 





| Liedes IV. Kapitels, WË? 
Thuſt keine Kutten an / dich / wie die Moͤnchs⸗Geſellen / 

Mit abgeſchornem Kopf ſchein⸗heilig zu verſtellen / à 

Die gang erfoffen find in dieſem falſchen Wahn: 

Sie zeigten foden Grunb beg guten Bergens an. 

Ach aber weit gefehlt! Siefind wol zfahle Zweigen 

Anacinem faulen Baum/die fic zum Fenerneigen. 

Sie pflegen eufferlich b wie Engel ber zu geh'n / 

Des fie doch feines nie gehörer nod geſeh'n. 

Ich fage/ e weit gefehlt, Wer qute Werek wilsreiben/ 

Dermußfeinwolbedacht bey meinem Wortebleiben/ / 

Nicht dfladdernhin und her; und wircken / waß ihn deucht' / 

Das nur der tummen Welt groß vor den Augen leucht't. 

Er flechte ſeine e Haar / die fliegende Gedancken / 

And halte ſie zu hauff / daß ſie nicht aus den Schrancken 

Der ſtracken Schnure geh'n: Auch iſt ihm ungewehr' / 

Daß erden ſchwachen Leib nach deſſen g Nohtdurfft ehrt. 
5 ij Und 


z Iud.12.a Mat.7,17.feqq.b Col.2,18.c Mar, 7,7.dPf.119,123.€ Cant.4,1.f Can.4,3-g Col, 2.23 
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fondern warhaffeig. Und ſolches / liebſte Braut / weiſt du in acht zu nehmen / 
Dahero ſihet man an dir kein blaſſes Krehmen. 
Gg iſt dein Hertzens⸗ Grund nad) meinem Wortgerichtt 
Daſſelbe wird geſpuͤr't an deinem Angeſicht / 
mater cafu Jin deinem gangen Lelb / der fid fein aierlich ſtellet/ 
Daß erin allem GOTT und Menſchen wol gefaͤllet / 
Die loben deine Zucht. Ach Schoͤnſte glaube mir: 
Es ifth vor GOTT durch mich Fein Cadel mehr an dir. 


9.4. Dein Halsift wieder” Thurn / den man von ferne ſchauet / 


CUN DEN Den Dawid an frin Haug mit Druf Wehr auf gebauct/ 
Und wol beveſtig't hat / zum Zieraht / und zum Crug 
Des Feindes / wie dann auch der gantzen Stadtzum Schutz. 


Deswegen ficte x Dara viel taufend Schilde hangen / 
und aller ley Gewehr / as Waffen / Spir und Stangen / * 
er 


h Col,122. u Nch.3,25, x Ezech,27,10,33, 
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Der Starefen feines Volks. da Gals (OD «s, Sceiff/ 
Die zwiſchen mir unb dir zum Mittel iſt geftiftt/ derer Bergliihungiirs 
z Wodurd du deine Mole mir pflegeft zu gu ſchicken / — 
Und Id hinwiederum did pflege a zuerquicken. 
Ja b welche Mich unb dich zuſammen hat gefell't/ 
Gleidh wieder Halsdas Haupt an ſeinem $cíbc hält. 
An dieſem * veſten Hals / der indie Wolcken reicher / 


Und darum ſich / mit Fug / des Davids Thurn vergleichet / and wag ste Waffen 
IR - meines Mundes Schwert; das Garde Glaubens⸗ Schild / ſehen / aus derErtlarung 
genugſam ju er ſehen iff. 


Der helle Helm des Heils / und was du ferner wilt 

Su deinem Schutz und Schirm. dDie Engeldich bewachen / 
In dem ſie dienſtbar ſind zu foͤrtern deine Sachen / 

Dif baf efie dich gebracht / aus dieſer kurtzen Zeit] ` 

Hin / auf den hohen Thurn / der veſten Ewigkeit. 
Dm 9.5. Auch 
yı.Per.4,11.2 Pfal.27,8.a Pfal.119,50.b Ioh, if Wein. 10,8. Ephef 123.c. 4,15.16. c Ephei.6,16. 
37.d Heb.2,14.* 2, Pet. 9. Luc. 16,22. 


118 Die Erklärung des Hohen 


Ahre Bruͤſte / die $.5. Auch deine 5100 mit Milch und Wein erfuͤllte Bruͤ fte 
Bende Sacramen ¶ Die mit dem reinen Wore und monem Blut durch⸗ ſußte 
i [wey hohe Gacrament/fworaus die lautre Speiſ/ 
Ein frommes GD € Ces? Kind/iwol ju genieſſen weifs 


Die ſelbe / ſag ich find gleih wie zwey Junge Hehe 
Geborne Zwillinge / die ſtets ſich in der Naͤhe / 

Und niche entfernet ſeynd: Dt bey cin-ander geb: 

Die Huld⸗reich unter den Srafe vollen Roſen ſteh n / 
Und Weiden ſich da ſatt. Der Seelen ſind ſie lieblich / 


in — SS Und wo das eine recht / nad) meiner Ordnung / uͤblich / 
Dab fic ane find cle Da iſt dag andre mit; Sieh bleiben ungeteenn't/ 
e. Daß deine Wahrheit auch aug ihnen wird erfenn’r. 
Siefind voll Safe und Krafft/die Matten wolzulaben/ 
Uno theilen jeden mit des Geiftes Fruͤcht' und Gaben. 
oi 


fr Pet.z,2.Efa, 66,11. c. 2,16. h 1.1oh.5,8. 


Licdes IV. Kapitels, 

Sie nehren eine Seel / daß el: gleich einem Reh / 
In ihrem Chriſten⸗Lauf / ſehr wenig ſtille ſteh'. 
9.6. Alſo find deine Briift’ ich fag’: die Sacramenten; 
Und werden alfo feyn/biß daß k die Elementen 
Zerfnmelsen; biß der Tag vermüde Fühle werd / 
Und nun der Schatten Mann entweiche von der Ero’ 
Dasift: biß nichtsmehriftsiglalles wird verſchwinden. 
Mo lange werden fid) indir/der Kirchen / finden 
Die Tauf / das Abendmal und mein aefagtes Wort) 
iepel iekehiebaldda/undnichtaneinem Dre. 

Dieß aber wird dir nichtvon Ungefähr geſchehen / 
Ich / dein Erwerber goi zum SMyrrhen-Berge gehen/ 
Und / vag nur Id) allein dir alles Heil gewinm' / 


Als wilich foͤrter gehn / zum Weyrauch⸗Huͤgel hin. | 
5 iiij 


i 2.5am,22,33.34.Pfal.119,32. k 2.Petr.3,19.] Matt. 2 4,14.35. 
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bifandas Ende der 
Beit. 


Welches nicht von 
ungefähr acfebibet 
fondern Chriftus ` 
bat eserworben 


Aa 
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Ach dencke dieſem nach Mein m geben ift mein $eiden. 
pus v dete Dera Myrrhen Berg/mein Creutz und toͤdliches Berfcheiden. 
und Gebet. Dero Weyrauch / mein Verdienſt und glimmentes Gebet / 

Womit ich heute Hoch p vor meinen Vater rete’ 
Und a wuͤrcke bey Ihm’ aus / daß feine Treu’ unb Gůte / 
Deſſen wit zu genoͤſen Den ob⸗ benahmten Schatz dir unverruckt behuͤte / 
habenbiß an unſer Ende Biß daß ber Tag verkuͤhl unb biß der Schatten weich”/ 
Biß daß du bicher kommſt / ins creía lichte Reich. 
Malibu nid 9.7. Indeſſen / liebſte Braut / tann ich mein Lob⸗gethoͤne 


Mrt Kr Zeng Miche laſſen, dann diu biſt faſt allerding ſehr ſchoͤne / 


von wegen ſeiner / Und iſt / trafft meines Bluts / unde uͤber⸗vollen Zier / 


nn  Diefihaufdichergenfiufein Flecken mehr an dit. 


Der 


mPfal.40,8.Marc.t0,33,loh. 13.1.&c.a Pfalm. 45,9. Cant.5,1.Matth 2, tz. Mare.1§, 23. Ioh.t9; 
39.0 Exod.30,34 Heb.5,7. Ephef.s,2.p 1.10h.2,1.Apoc.3,3.4.q Luc.22,32. Iohan, 17,9. feqq. 


Phil.1,6. rIoh.1,16. 
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Der Sünden. tand'í(t weg / durch mein Verdienſt / genommen / ¶ Zeree ſe cheichafftig 
Da du / mit Seel und Leib / durchs after, Bad geſchwommen. — 
Gr s ſchadet dir nicht mehr / wann du nur immerdar / urch bie Tauff / 
Durch wahre Reu und Buß / nimmſt deiner Seelen wahr. undsdgliche Bulle. 


Und 06 zuweilen dich die friſchet Sünden» Flecken 
Beguͤnnen / hier und da / aufs neue/gu beflechen/ 
Go wirſt du dannoch ſchoͤn' / auf obgedachte mett", 
Recht aber u wirſt du ſchoͤn / im Th Anen Paradeiſ / Meche fan aber wird 
Wo alles Schoͤnheit iſt / wo alles ſchoͤn wird werden. Re fen mm ewigen 
Shiv inn⸗und euſſerlich / von Worten und Geberden / den 
Wo keiner Makeln mehr / nod Runzzeln / wird gedacht / 
Wo alles Chriſten⸗Volck recht heilig wird gemacht. 


9.8. Deswegen fom herbey / du meine Braut!ach komme / Za ſotcher Shöneie 
J Sic a 
Komm «bm 


$ Ezech,33,12,t Gal, 6,1.u Phil.s,20.2 1. 
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» Ins gemeinsonder Bot ab vom Libanon! ag Bom vom Libanon: 
MU Kate Bom x oben Berg der Welt; £omm Commende davon. 


Weit⸗ weſens / Verlaſſe derer Pracht / und aufgeſchwelltes Blohen/ 

deg ie einhobet Lind gebe bu hereiny auf GOT Zeg Berg-und Höhen; 
— — 6 auf den ions Berg geh⸗gehende herein / 
Bon allem olsen Bolek/zur Chriſtlichen Gemein. 


: ————— Tritt her / du meine Braut pon Der befanten Hoͤhe 


then Spenden, Mit nahmen⸗· Amana. Desgleichen/bitr ich / gehe 
durch di Set I, $ ef 
er 3 TUER 334 Begeiſtert / von der Hoͤh / unfern dem a Arnons⸗Strand' / 


if Die Genit/Sirion und Hermon / wird genant. 
Vou nun ap laſſe feyn den Dien ft der falſchen Goͤtter / 


Tree ietzund vonder Zunfft der fTock-verblenden b Spoͤtter / ai | 


x Efa.2,12.15 y Efa.2,2.3.22.Regum.s,ı2. a Deuteronom.3,8.9. b t.Corinth. 1,18.2, Petr.3.3, ' 
Rom.1,21.22. 


M 


p^ Liedes IV, Capitels: 123 
Alsdererhoher Ocift aus Thorheit Weißheit mach'! / 
Und das / was Weißheit iſt / vor tolle Thorheit acht't. 


Komm pop den Wonungen Per Loͤwen / von Den Bergen sento Bosse 


Der Leoparden Zusercdiegrimmiglichverhergen ` SCH 
Was ihre Klaue faf t. Auf / mache dich zu Fuß’! wilden Thieren gleichet. 
Errette ddcine Seel / durch wahre Reu' und Buß. ` — — 

Hehr! hehr eaus allem Volck / aus Juden unb aus Heyden / Weiches hier beſſer er⸗ 
Und laſſet euch / von mir / kwie zahme Sammer weiden! cab is ne 
Leg't g ab der Sowen Grimm / der Seoparden Aare. an zu deuten/ nod) mate 
Dann iesund iſt die 3eft/hba fid) bas Wilde paar't/ buru wiederh ohlet wird. 
Mit dem waß baͤndig iſt. Drum ruff td: form’ ad komme / 
Mein’ alerlichfte Braut! Du / durch mich rein und fromme / 
Komm eonben Bergen ab: von allem Pracht der Welt / 
Und was das Heydentum noch hoch und herrlich haͤlt. 

9.9. Dun 


c Hiob.24,5.Pfalm.104,21. d Hebr. 10.38.e A&or.10,55.f EIN 40.1 I g Ephef.4522.Syr 4,35. 
b Efai.us,6.7,8, 
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en went É 9.9. Nun ſihe! Sch’ ich nicht von dorten eine £ommen? 
ec Wale dete Ad ja / Ach ja du Daft mir/mirdas Hertz genommen / 
defi nc Du Meine Schweſter Du dumeme liebe Braut, 
ſammlet. Id zeuge noch einmal / und ſag es uͤberlaut: 
Dien» gewinne, — Du haſt mein Hertze weg / mit deiner Augen einem. 
durch den Glauben / Cs ibrid)t mir gegen dir / ſo daß ich nicht i meinem 
Gerechten Eiffer kann / dich Troſt⸗loß laſſen ſteh'n / 
Weil / mit dem Glaubens⸗Aug / du mid haſt angeſeh'n. 
Das landre / der Vernunfft / behaͤlteſt bu verſchloſſen. 
2 Te Heer: Als das nad nichtes mehr / dann nur nach Narren-Poffen 
Und Deuteleyen m gafft;bag eintzig iſt gericht't / 
. Zu ſuchen ſich / nicht Mich / in einem falſchen Sicht. 
Xufweldhes.unfe/s Nein! durd dein rechtes Aug’ werd id) dein/du wirft meine. 
ufloͤßlich / als wie € ? 
jatimmengetomnce Und auch Mit deiner Ziert und Halſe⸗Ketten cine : 
Kette/folget/ bep neue à Mit 
Gehorſam. iler.31,20,k Ioh. 6,40,8,56.1 Pf-131,2.feqq.Hiob.zi,1.m Syt.3,23-9,7.n Phil.z,2 1.1, Tim,6,20 


Liedes IV. Kapitels. ng 


Mirder o Stied»weifen $teb’ der Zoffnung und Geduld; 
Beſtrickeſt Du mein Hertz / und dich / in meine Huld. 


9.10. Wie ſchoͤn ſind deine Bruͤſt und wolgefaͤrbte Wangen / Dannenhero lobee 
Du meine Schmeſter du / mein hertzliches Verlangen / bc rages 
Du meineliche Braut / ich seuge deine Bruͤſt 


Sind lieblicher dann Wein / und waß der Welt gelůſre. 

Ja / Schweſter; p nad) bem Fleiſch / von einem Fleiſch geboren / 
Und aber meine Braut / qmir durch dag Wort erkohren: 
Dein Glaube / Lieb und Treu in deiner milden Bruſt / 
Erfreuen mich vielmehr / als aller Menſchen Luft. 

Und gleichfals dein Geruchund Nutze deiner Salben / jet Geruch 
Der uͤber⸗triffet weit auch alle / allendhalben / 
Gewuͤrtz 


© 2.D¢t.3,9.6.7.p Ephef.5,30.q Hof.2,19.rLuc.10,15, 
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| Gewuͤrtz und Speceren/als welche bald vergehn / : 
Gr aber (db win ger fid) biG an die Cotten, Bahn. 
Dess GEISTes Tugend, rud uim deinen Geiſt geſaͤet / 
Die gruͤnet fore für fort/und wird ftet8 abgemehet / 
Sie fproffer new hervor/ tbewurtzelt in der Sieb / 
Und theilerthren u Ruch / durch himmeliſchen Trieb / 
Zufoderſt über ſich von Donnen fie entſproſſen; 
Nach dieſem neben ſich / auf ihre Mitt ⸗Genoſſen / 
Die ſtaͤrcket fie viel mehr als alle Specerey / 
Und machet dic und dich von mancher Ohn⸗ macht frey. 
3. Ihre Lippen, nu, Was! fol (dy weiter geh'n / und deine g ippen fingen? 
dëi Soliich / du meine Braut / auch auf den Schau⸗Platz bringen? 
Deitrx Neder und Gebet? Go fet ich dieſen Reim: 
Sie ſind wie trieffend / hel· und reiner Honigſeim. | 
Und | 
s Galat.s,22-t Ephef.5, 17.uSyrach.24120, cap.39,17-feqq. 2.Corinth.2,1516.x Efai.57,19: | 
Hebr.13,15. 


4 
x 


| 


Liedes IV. Capitels. 


Und Honigſeim und Milch ift unter deiner Zungen 
Dein y Wort iff cine Speif ben Alten undden Jungen’ 

Es nehret alle wol/gleid) wie ein Kind und Mann / 

Am* Honig undan Milch fich wolerlaben fan. 


Und deiner Sotd-geftücke-und Perlen sollen Reider 
Recht himmliſcher Geruch /beriihr’tanc deine Neider.. 


Gift wie der Geruch vom Verge Libanon.! 
Wie pelen Rauch/Gewaͤchs / und was man mehr davon 
Zur Apotheken traͤg't. Vom Kleid des Heils / vom Rocke 
Des Rechtens / die gemacht aug a weiſer Seiden⸗Flocke / 
Nach Koͤniglicher Jart / gemacht von mir / dem Preiſ 

Und Herrſcher aller Welt / aus meinem Unſchuld⸗Weiſ; “i 
Und bít/ó liebfte Sraut/b itn Glauben angezogen: 

Bon ediefem Kleid’ und Rock / kommt afeídyfam abgeflogen 


127 


Ein 


y Hebr.s,12.13.14. 2 Hof.14,6.7.a Apocal.19,8.14. der 39,31. b Efa, 61,10. Galat.3, 27. 


e Pfal.133,2.3, 


4. Ibtt Aleider. 
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Ein herrlicher Geruch; ein Zeugnuͤs meiner Schrift / 
Ein Kernder Artzeney / vor alle Fluͤſſ und Giffe 

Der ſuͤmpffichten Vernunfft. Ja ein Geruch deg Lebens 
Zum Leben / und ein Tau / der niemals nicht vergebens 
Auf deine Felder faͤll't: Der kraͤfftig auch befeucht't 
Died Voͤlcker in dem Thal / und ſolche zu ſich zeucht. 


Toren gangen Teiß. — 92 Mein Schweſter liebe Braut du biſt wie ein ver⸗ 


D.1.die gant Chriſtliche 


Kischering gemein, 


ſchloſſen 
Und bundes Garten ⸗Feld / worin viel Blumen ſproſſen / 
Wie ein verſchloſſen Quell uno immer evolles Horn 


Wi ein verſiegelter uno feſt· vermachter Born, 
So biſt du / meine Braut. SOubi(t cin fetter kGarten / 

Woraus viel Fruchtbarkeit des Geiſtes zu erwarten / | 
Die ` 


dlocl.3,14.18.Efa.9,2.3.2.Sam,16.1.fEfa.53,11, 12. 
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Dic an den e Baumen hang’s; an meiner Chriften- Schar/ 
Gepflantzet hund behack't im neuen Friedens-Fahr. 
Du bif—cin Que und Bornsderi iens Woſſr auelet / 
Der iedem / wer ſich nur zu deinen Roͤrern ſtellet / 
Von heiſſer Sieb’ entbrant / Erquick-und Staͤrckung giebt / 
Der niemals nicht verſtopfft / noch iemals wird vertruͤbt. 
Der immer lauter iſt / Lund ob viel lahme Tümpfer 
Die Lachen ihres Tands / obwol vic andre* Stuͤmpler / 
Die Sümpffeder Vernunfft / in deine klare Que 
zu führen willens ſind / ſo ift fie dannoch hell. 
Verſteh es: Meine Wort und wehrte Sacramenten / 
Die als lein Brunnen ⸗Quell / dag Leben aus⸗zu ſpenden / 
In dich gegraben ſind / die bleiben an ſich rein / 
Db zwar das Keger. Volck mit Macht dawider ſeyn. 
Dann ich verſchlieſſe ſie. m Id Selbſt / mit meiner Rechten / 
Pfleg ernſtlich vor mein Wore ju ſtreiten und zu fechten. 
Und 
g Pfal.1,3.92,13. h Efa.61,2, Luc.15,$, i Ptoy.14,27.k Ier. 2,15. * Prov.26,10. ] Zach. 13, 1. 
Toh, 7,1819. m Píal.12,6,8. 
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Un? ob/n aus cíanet Schuld / es viel nicht recht verftelyn/ 

Dod pfleget o dardurch nichts ber Wahrheit abzugeh’n 

Idy/ Ich p verfiegle fei inbenen welche Bleiben; 

Une fid/von meinem Wort / nichts laſſen abetreiben; 

Denſelben ſteh' ich bey/ q bezeugend' ihrem Geiſt / 

Wie daß Geiſt Wahrheit iſt / dier Cid durch Sich beweiſſt. 
gen cli ube nnde Und diefe toolbetoebrt und auserwehlte Seelen / 
Seerinfonderheie.  Diefind meinsrechter Schatz / womit ich mich eermáblen/ 

Und die ich führen wil/ aug diefem ditrren Thal / t 

Zu meinem/ als des Lamms / bereiten Nodsygeit- Male 
Woraus / als aus et» Die find die rechte Kirch / die ich rim Buſen trage / 


ten / tet ` S 5 PER 
dent eer Get Wosutch abermal / aufu gleichnus weiſe / fage: 


allerhand Tugend __ 9:3: Dein geiftliches Gewachs / die Tugend / wie gemetory ` 
seam. Tft wie ein grünendes Luſt/Gart / und /Wieſen ⸗Feld. 





Bezieret don Granat ⸗und⸗Aepffeln mancher Aarten / 
Mit edlẽ Fruͤchten audh / mit Cypernund mit Nardẽ / 0.14 


n Hof 13.9 2 Pet 3,5.0 Rö.3,3.2 COr.4,3.2. Tim.2,13.p Ioh.3,33.2. Cor. 1,21.22.Ap0.7,3.fegq. 
q Rom.8,16,110h,8,3132.16,13.6.7237.feggq.s Ioh. 8,32, t Cant 6,9, Efa.go, 15, u Matt.13,35. | 


| Viedes IV. Kopie — — — ter 

v.14. Nardenmit Safferan/ Kalmus und Cynamen / 
Das alles Früchte find/der/an mid) Gfaubenben. 

SYtit allerley Got uno Baͤumen hoch ⸗geſchaͤtzet / 
Des Weyrauchs/ Myrrhen ⸗Stauts und Aloes beſetzet / 
Mit allen beſten Wuͤrtz⸗und⸗Blumen reich bier, 
So biſt du / meine Braut / du thuſt wag dir gebuͤhr't 
Im wahren Chriſtentum. v.15. Drum treiber mich die Liebe / 


Jetzunder abermal zu ſchreiben / x was ic) ſchriebe: en 
Du fepeft/ob zwar offeunfern dem Creutzes⸗Dorn / ge Otcidnüffen wiedere 


Dod Wie cin Garten⸗Brunn / wie ein geheler Boris 

Rein und Icbendiger gang-fihönbeperlter Wal er / 

Die von dan Libano / nach meiner Wort⸗Verfaſſer 

Gethaneny Prophezey / ab ⸗flieſſen in den Grund / 

Und madden da das Volck von ihrer Seuch geſund. 
$0 Mein 


X V. I2.y E(a.35,6. Ezech.47,8.feqq. 


Und hier hinzuſetzet 
bie Lehre vonder 
Nutzbarkeit des 
Creuges.. 


152 Die Erflärungdes Hohen 
Mein? GEISC /der im dir iſt / durch ob-benabmee Mittel / 

Beſigtzet / mit Beſtand / den Born, unb Brunnen⸗Titel. 

Das Waſſer ift die Krafft / womit Cr dich benetzt / 

Ich bin ber Libanus / mit Lebens⸗Holtz beſetzt ` 

Der ich / als wahrer GOTT hoch indie Wolcken reiche / 

Und auch / als wahrer Menſch / der Erden mich vergleiche 

Der ich / als GOST und Menſch / dir habe zu gebracht / 

Waß dich vom Suͤndem koht ietzt wieder ſauber mach't. 


v. 16. Nun weiſt du / liebſte Braut / wovor ich dich erkenne. 


Verſteheſt auch zugleich / wie ichverblümernenne 

Dich und dein gantzes Thun. Wiſſ' Abr aud dabey / 

Wie daß dir eines noch zu wiſſen uͤbrig ſey. 
Das iſt: Wie ein Gewaͤchs nur Huͤlſen⸗Fruͤchte tráget / 

Dafern es nicht zu gleich vom a Winde wird beweget / 

Dann aber wird es veſt / und wurtzlend tte gelong 

Und giebet endlich Frucht / dem / der es hat gepflantz t. 


ZE(3.4453.59:21.Ezech36,25. Apoc, 22,1,4 EÍa.7,2.1. Reg.38,45:.- 


Aor 


ficbes IV. Capitels. 153 


Alſo / fo lange dich die Truͤbſal nicht beruͤhret / 
Wird keine rechte Frucht in vnd von dir geſpuͤret / 
Bann aber dieſer b Wind dic hinund wieder weh't / 
Dann wurtzzelt in dich ein / was meine Hand geſaͤt. A 
Des wegen ruff ich nun / Ich ſelbſten / dir zugut - 
Nicht meinem Raͤcher⸗Schwert: Cs iff die Vaters⸗Rute / 
Id) eſteupte did) miemaß’/als mein geliebtes Kind. 


Drumruff ich· Stehe auf ! feb’ auf du Norden Wind 
Und kom̃e Suͤden Wind tind weh durch meinen Garten / 


Daß meine Wuͤrtzen trie ff⸗und wachſen / nach den Aarten 
Die kurtz erzehlet find. Steh auf / du kalter d Nor nu. 

Du Wind von Meitter- Made! Ote auf / am gegen⸗Ort / 

Ou e fanffter Mittags⸗Wind. 666 und gute Zeiten 

Steh't auf / ín dieſer Welt die Kirche su beſtreiten / 

Erforſchet ihren Fleiſ bewahret ihre Huld / 

Den Glauben und die Paint Ein und Geduld. E o Mache 


In$cfet ferneren Be, 
erachtung der Brauts 
gam oder die Braut 
fingen 


134 Die Erflärungdes Hohen Lied. IV. Gap. 
Mach’efericffendihre Berg/durch naſſe Hertzens Thränen/ / 
Durch feufsendes Geber/und fehneles Himmel / ſehnen — — 
In der Beftandigfeit/ im Zeugnuͤß vonder Schrifft/ 
Das alles alle Rraffe ber Würgen uͤber⸗trifft. 
Ja mach t fie trieffende von guren Werck unb Gaben / 
Den armen Duͤrfftigen zu ſtaͤrcken und zu laben / 
So daß ihr g Bruͤnlein fließ auch auf die Galfer aus / 
Und netze / wo es kann / des dͤrren Nachbarn Haug. 
Mach't ſolche trieffende / daß fie viel Nugen dringen 
Durch dieſe Nebel. Welt ing Himmel⸗Feld ju dringen/ 
Woſelbſten meine Braut / von neuem eingeſetzt / 
Stets trieffen wird von dem / das Mich unb ſie ergetzt. 
Nun 
fIoel.3.18. Amos,9,13.g Prov.5,16.l0h. 7,38. | 
i y | 
3u dem Ende ſinget der Braͤutgam / welches auch vonder Braut 
2 kann gefungen werden / folgendes | 
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Dv 
T ed / wors 
Nun ſo komme RARUS an REECH deſſẽ Frucht SC 


Rälte- Waͤrm⸗ und⸗Wetter⸗Mann / Glück und ungluͤck (eget voacPer dës dot, 
Lyord und Sudwind / kommet / wehet Aüreemeinen Seelen⸗Acker — E 
und durch meinen Garten gebets Pruͤfet feineneue Zucht. | 


Chris 
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NS ö 25 
Chriſtus. Die Braut. 

Dann ſo wird fichan ber Cbat/ Dann ſo wird in voller Chats. / 

Waß mein Mund gerůhmet hat / Waß mein Gag geruͤhmet bat/ 
Art der Liebſten Geel erweifer/ Yoürcklich fich an mir erweifen, 
md ich werde forter preiſen und ER wird mich fórter preifen/ 

Derer Augen/Zöpff und Haar⸗ .. 2l mein Augen / ʒoͤpf und Haar/ 
Deter Zabne/Lippasmsd Wangen/ Meine Lippen/Zähn und YOangen/ 
Derer Halſe / wol⸗behangen Meinen Aals/der mol behangen 

Mit Gewehr = ſtarcken edam Whit Gewehr * ſtarcken Schaar. 

Meine Schwefte/liche raue) Ichifein’ allerlic Gë Brave 

Die ich mirim Geiſt getrawt/ Indem Geift ibm angetrau t/ 
Wann die Winde dich durch⸗ wehen / YOann bie Windemich durch webert/ 
Werden deine Bruͤſte fteben/ Werden meine rüfte ſtehen 


uno 


X 
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Rind von liebem ſuͤſſen Wein. Rund von liebem fi ‚fen Wein. 
Zu der Zunffederrechten Srommen/ Zu der Zunffederrechten Srommen 
Wirſtu du von den Bergen kommen / Werd ich von dem Berge kommen/ 


und in allem sca feyn. | unb in allemfchönefeyn. 
4. 
Deiner ‘leider J Biebligkeie) co Weiner Kleider Liebligfeie/ 
Die von mir dir 3u-bereit't/ (0 Ífít/vomibme/suzbereit t/ 
Wing Sibetb und Kampffer weichen Muß Zibeth utd Aampffer weichen/ 
Nichts iſt ihnen zu vergleichen. Naichts iſt ihnen zu vergleichen. 
Deine Würgenblübenfore/ ` Meine Würze blühen fort/ 


Sie ertbeilen Rraffeund Staͤrcke / Sie ertheilen Rraffe und Stärce/ 
Durch die Gott⸗beliebte Werce/ Durch die Gort beliebte Werche/ 
Zeitlichhier und ewig dort. Zeitlich hier und ewig dort. 


e Sun 


)139( 
d f. fe 
Kurtz: wann Creutʒz und üngeluͤck - Kurtz: wann und ungeluůͤck / 


Dir erweiſen ihre Tuͤck/ Mir erweiſen ihre Tack, 

Wird dein Glauben Stralen ſchieſſen Och mein Glaube Stralen ſchieſſen/ 
und die Liebe ſich ergieſſen. und die Liebe ſich ergieſſen. 

Deine Hoffnung und Geduld/ Meine Hoffnung und Geduld 
Wirdfich nach dem Himmel lencken/ Wirdfich nach dem Himmel lencFer/ 
und den veften AncPer ſencken und den veften Ancher fencken. 

Indes HERren Huͤlff und Auld, Indes f£ W ren Huͤlff und Huld. 

unb du wirft dann dort und bier ^fa/icb werde dort und bier/ 

Sagen fónnen für und für: Sagen koͤnnen fuͤr und fuͤr: 


Jauchtzet ihr Himmel / und Himmliſche Seelen / 
Dichtet dem HErren ein herrliches Lied. 
Laſſet uns feine Geſchaͤfften erzehlen / 


Hoͤret und ehret und werdet niche mid’. 
Preiſet 


^ 721400 
Preifet mit Weiſen des HElLigen Nahmen ` | 
Alles was Drbembat/fprechemit S cse | 
| men‘ 





TINI 2 : 
Die uͤberſchrifft 
Des / aus dem Fuͤnfften Capitel dieſes Hohenliedes entworffenen 
| Sinnen⸗Bildes: zufinden/ in der 1.Cor.10/13. 
Gi Ott të getreu / der euch nicht laͤſſet verſuchen / über euer 
Vermoͤgen /fondern machet daß die Verſuchung fo ein Ende ges 
winne / daß ihres koͤnnet ertragen. | 


Erlaͤuterung. 
Ich wol⸗geplagter Menſch / wo ſoll ih Ruhe finden? De Bin 
Menfch rea 
Bet, 


Die Welt/fampe meinem Fleiſch / beginnen mich zubinden 

Hin andes Creutzes Hols. Offt ſchlaf ich drüber ein. 
. "$eanmod mu mein Hertz im HERren wacker ſeyn. a 
as 


: 


?) 142 ( | 

Was aber follich thun / wann Dich GOtt Gelbft verhuͤllet / 
Und mir / die Ölaubens-Hand mit bittren Myrrhen fuͤllet? 

Wann meine Seele ruff tin dem (br Croft gebricht/ 

G3 Ctt aber ſchweiget ſtill und thut als hor Er nicht. 
Ich muß gedultig ſeyn / mein GOtt wird alles enden. 

Sure ER Hat die Welt/das Creutz und Mich / in feinen Händen, 
Hic find mir ftarcf genug/ diefeldefehrey ich an: 
Ach halt⸗und traget ihr / was ich nicht tragen fan. 


allen Verſi⸗ 
fuíen des f. 
Capitels 
gezogene 


ent iia Seren ^d Cw ich binder Elende / über welcbenalle Wetter ` 


Mtebert/bennenberolebret micb dic Anfechtung auf das Wort merz | 

7 cFenumo nach dem Dis mich zůuͤchtigeſt / ruffe ich angftiqlich.G) So ` 
(be, laſſe dir nun wolgefallen dic Rede meines Mundes / und mein Thun Dir 
nicht 


)143( 
nicht verborgen bleiben. C25 X affemicb fruͤhe hoͤren deine Stimme / wie 
Du zu mir fommeft / Wohnung bey mir machef— / und mich ſegneſt. 
G) 3war/ebeicb ruffe/ fo hoͤreſt Du. Du ftebeft vor der Cbür meines Herz 
pens ond flopffeftan. Ich aber/won der fündlichen Traͤg⸗ und Schlaͤffrig⸗ 
Feit eingenommener/ merck⸗und verftebe es manigmal nicht jay bin auch 
"offeers wol fo bethoͤret / daß ich / den weiffen Rock deiner Heiligkeit / unrei⸗ 
ner ſchaͤtze / als das beſudelte Adamitiſche SündensRleid / womit ich 
doch / ſampt jenem ungeſchmücketen Hochzeit⸗Gaſt / indie ewige Finſter⸗ 
nuͤs geworffen wuͤrde / (4) wann mich nicht deineallmächtige / guͤtige 
Hand zuruͤck zoͤge/ 5)dz ich / durch wareOSvffe/aufftüribe/ (6) und Dich/ 
0b Du Dich zwar eine weile verbergeſt / dannoch unablaͤſſig ſuchete / in dei⸗ 
nem Wort mb oen y.Sacramenten. (7) Nicht bey oen falſchen Prophe⸗ 
€en/nócb bey den gewaltigen Welt⸗Kindern; C8) Sondern in Jeruſalem 
in der Chriftlichen Kirchen / bey den wahren Glaubigen / die ſich meiner 
| Frohe mit annehmen’ und diefelbe/ indem allgemeinen Geber / Dirvors 
| tragen 





)144( 


tragen helffen / Co) YOannicb ibuen kund mache / Cio) daß mir dein un⸗ 
ſchuldiges Heyden und Sterben minlicher feye/als vieler tanfenó Maͤrty⸗ 


rer: Cit) Deine innerlicheR egungen su geiftlichen Andachten / Iteber/ ale / 


viel Gold und viel feines Gold : (12) Deine Vorjorge vor mich reicher / 
als alle fille diefer Welt: Ci3) Deine Lebrelieblicher als Wuͤrtz und Ro⸗ 
fen: 14) Deine Allmacht eröftlicher/ als Himmel und Erden: Cig) Deine 
Hülffguͤrigkeit unbeweglicher/als fteinerne pfetler und Seulen und daß. 
Cid) dein Wore mir füffer feye/ als Zong und Honig-Geim. Darum itch 
auch ietzund fortfabrefolcbem/aus oem €. Cap.des Hohen Lied. ferner ob 


zu liegen / in dem ich 1.defjen bloffen Cert überlefe/foldbem/sum 2. in der Er⸗ 


blaͤrung weiter nachſinne/ und / zum 3. meine Andacht befcblieffe mit einem 
kurtʒzen Lieder A8 belffe/HERR laſſes mir wolgelingen! Amen. 





Der 


| )1465( 


Der Cert des Hohen⸗Liedes 
V. Kapitels, 


atdren Theil. 1. iff ein Gak: Gefprach/da die Braut 
Chriſtum su fich fadet / und derfeibe hinwiederum 
(cine Gegenwart / unddie Krafft feines D. Der: 
dienftes erfläree. II. Sine Erzehlung wie wunder⸗ 
barlich Chriftus feine Braut führe, unb bom Bo- 
fen durchs Wort und Creugabhatte. IIT. Sine lied. 
.— Aide Befchreibung Chriſti 7 nach feinem Leiden, 
Sterben’ AuferfEehung und Himmelfahrt. 


LEI Te Braut: Mein Freund tone 
3 Line infeinen Garren / undeffe 
feiner edlen Srücbte. 


1, Chriſtus: Id Somme meine 





Schwefterliche Braut/ in meinen Gare 
ten / ich habe meine Myrrhen ſampt mei⸗ 
nen Würtzen abgebrochen / Ichbabe 
meinesSeims fampt meine Honig geffe/ 
ich babemeines Weins fanspt meiner 
Milch getrunct'en. Eſſet meine Kieben/ 
und trind'ec meine Sreunde/und werdet 
trunchen. 


2. 1. Die Braut:Ihfchlaffe/sber ` 
mein erg wachet / 3Daift die Stimme 
meines Freundes / der an-lopffet. Cbue 
mir auf? lebe Sreundin/ meine Schwe⸗ 
fier/meine Taube / meinte Srómme/ 
dann mein Haupt ift voll Chases / 

- A und 


) 

und meine Locken voll Nachts⸗Tropf⸗ 
en. 
" 3. Ib bab meinen Rock ausgezogen/ 
wie follich ihn wieder anziehen? ich ha⸗ 
be meine Sófe gewaſchen / wie ſoll ich fie, 
wieder beſudeln? 
4. Aher mein Freund ſtecket ſeine 
Hand dur hs Loch / und mein Letberz 
zittert dafür. 





/ 








fand ihn nicht / ich riefp aber er antwor. 


I46( " 
6. und daich meinem Freund aufge⸗ 
than hatte / war er weg und hingegan⸗ 
ten. Da gina meine Seele heraus / nach 
feinem Wort / Ich ſucht ihn / aber id | 
1 


ter mir nicht. x | 
7T. Es funden mich die Hüter)’ die 


dn der Stade umtehen / diefchlugen 


mich YOwno / Die Jüter abf der Maus 


e, Da ftunbicb auf / daß ich meinem ren / namen mir meinen Schleyer. 


Sreunde auf⸗thaͤte / meine Hãnde troffen 
mit Myrrhen/ und Myrrhen lieffenüber 
meine, Singer / an dem Riegel am 
ebloff | | | 


8. Ich befchwere euch / ihr Tochter 
Jeruſalem / findet ihr meinen Freund / ſo 
ſaget ibm. 7 daß ich für Liebe Kranck 


liege; 
9. III.Waß 


| )147( 


9, IL Waßiftdein Freund für at: 
dern Freunden / õ du Schönfte unter den 
Weibern? Waß iff Dein Sreuno für an- 
pen Freunden / daß Ou uns fo befcbyooz 

cn haft? 

vo. Mein Freund ift voeif und robe / 
auserfohren unter viel caufenden. 

n. Sein Haupt ift das feinelte Gold. 
Seine Locken find fraus / fchwarg wie 
eine Rabe. | 

12. Seine Augen find wie Tauben 
Augen / an den Wafferbschen / mit 
T gewaſchen / und fteben in der 


13. Seine Backen find wie dic wach- 


fende Würstörtlein der ApothecFer / 
feine Lippen find wieRofen / oie mit 
flieffenden f Myrrhen trieffen. 

14. Seine Hände find voie ttüldene 
Ringe, voll Türcfiffen. Seinkeibife 
wierein Elffenbein / mit Sapphiren 
geſchmuͤcket. 

15. Seine Beine find wie Marmel⸗ 
ſeulen / gegruͤndet auf guͤlden Süffen. 
Seine Geſtalt ff wie Libanon / auser⸗ 
wehlet wie Cedern. 

16. Seine Reble iſt ſuͤſſe / und gene 
lieblich. Ein ſolcher iff mein Sreund/ 
mein Freund iſt ein ſolcher / ihr Töchter 
Jeruſalem. | 

A ga Die/ 
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Die nach der Drdnung des Tertes kurtz⸗ 
verfaſſte Erklärung des Hohen ⸗Liedes 


Fuͤnfften Capitels. 
Die Braut laͤdet Chriſtum zu Sich / wiefolger- 


Gun an Karna: biz Te ann td) frohe Braut / ju redenlänger warten? 


— NE "Solan / mein Hertzens⸗ Freund Eon ann in feinen 


Kirche oder glaubige: 


Seele:ansdem vorhers Garten/ 


gehenden Cap: gehöret/ 
1j — fie feye; Als ader ich ſelbſten bin. ERkomme zu mir ein / 
als bittet ſie nun Lap laſſe mt 
ers ad Laffe mich fort hin mit Ihm cin Geiſte ſeyn 
ner zuihr kommen / 
ben ihe bleiben / 

a Cant. 4,12. Eph.3,17% 
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Liedes V. Kapitels: 
€x neige Sich mir zu / Und eſſe feiner fügen 
Und edlen Fruͤchte mit / die / geil zu genuͤſſen / 


rſelbſt gepflanget hat. c Ex labe Sich an mir/ 
Jin meiner Froͤmmigkeit / und neuen Seelen⸗Zier. 


Lhriſtus erklaͤret feine Gegenwart und H. Ders 
dienſt / in folgenden. 
vx. IEH / derbegehrte Shag) deg neuen Hmmels Sonne / 
Das Haupt der Chriſtenheit / Ic komme / meine Wonne 
Ja / Schweſter / liebe Braut/Tsralsder Himmels Thau / 
Komm ietzund / wie du wilt / in meinen Garter-ar 
iij 


b Ioh.æ, 32. 34.e Pſal. 16,3. Efa. 53,11.d Apoc.21,23.e Hofe.14,6, 


und eine Beliebung 
zu ihren geiſtlichen 
Verrichtungen tr 
gen. 


Hierauf antwortet 
Chriſtus / daß er Foms 
nie, und zwar (befons 
ders in Abſehen der 
Kirche des Alten Te⸗ 
ſtamentes) 


10 Die Erklärung des Hohen 
ne Geburt. 16 komme zur Geburt / worin ich mich vermähler 

joo A. eie Mit deinem Fleifd und Blut / und folgende dir erzehlet / 

Ins gemein aber / Wie daß ich / durch mein Wort/mit deinem Geiſt und Leib / 
onto aei fer Als wahrer|G OTT und Menfch/geiftlich vereinerbleib‘. 

Zo 8. ` 
Zeie sage De Ich Habe meine Myrr h⸗und Aloen gerochen / 
irckung ſeiner Zu⸗ 


conff weiche iff: Und die / ſampt meinen Wuͤrtz⸗ und Fruͤchten abgeb ro chen. 
x, Die Genugthu⸗ Tc habe williglich erduldet Creutz und Pein / | 


— Daß dir der Suͤnden⸗ Stand nicht moͤge gifftig ſeyn. 
i Wiederbrin⸗ Ich) habemeines Seims ſampt meinem Honig geſſen. 


vens, Nach bem d der Loͤu / der Tod / gedachte mich gu freſſen / 
Sch —— Hab ich / durch meinen Tod denſelben tod gemacht / 
ſtehung Und / als das Leben ſelbſt / das Leben wiederbracht. 
Die — Ii Habe meines Weins ſampt meiner Milch getruncke. 
eigen Reichs; Da es das Anſeh'n hatt/ als wer ich gar verſuncken / | 


Durch feine fommeb Bom 
fart. f Iudic 14,5.6 1 


| Liedes V. Kapitels. dq 
Bort ghitter-fauren Tranck / hab'ich / durch meine Krafft / 
Mir wieder gu gebracht ben h neuen Reben, Gaffe 
In meines Vaters Reich. So / ſo bin ich gekommen / 
u meine liebe Braut / zu Boͤſen und zu Frommen / 
i ndfommetaglich nod/im Wort und Sacramens/ 
JUnd endlich zum Gericht. Wol bem der das erfenn’t/ 
“Und kommet auch zu mir, iIch ch" ige auf Ben Gaſſen / 
In willens alle Welt mit Liebe gu umfaſſen. 
Ich leg’ ihr reichlich vor dic test: beruͤrte Speiſ/ 
Daß kid) ein mehrers nicht an ſie zu wenden weiſ. 


Wolan / fo kommet nun unb effet meine Lieben Zaderet Bertin as 
SeyrmohneHersens AngftundHilifches 99etrüben : — 


Und trincket meine Freund und werdet truncken ms. —— 
Ais adytet nichtgering die treue Liebes⸗Bitt. 
$ iiij Steburt 


'g Marc.13,23.10h.19,30.h Matt 26,29. i Prov.1,20.Ter.11,6.Luc.14521. kEfai.s,4.l Proy.9,15- 
feq; Eſa 5 5.1.2. in Roma 4,17. Mat. 532,0 Mat.22;5 1 Thef. 5,20. 


152 Die Erklärung des Hohen | 
Nehm't in dem Glauben an/was ich euch hab’ erworben 

Genieſſet fruchtbarlich warum ich bin geſtorben / 

Ad o ſchmecket / ſehet doch / jetzt in der Önaden- Zeit/ 

Und dorten ewiglich / des Nearen Freundligkeit. x 


Nach diefem erzehlet die Braut/ wie ws underfich fie 


Rann nun die Seele 


frcen ofen dot von Chrifiogeführerund vom Bofen abgehalten 
Y A0 n 
tiatcit Eorifinachßne werde/ infolgenden 


net; Go erfennet fie 


h nfo 1 A Get 
——— v.2. Ich fi chlaffe/oaep die Laſt des traͤgen Fleiſches machet / 


WBliches herriree Dod aber noch atticíti Hertz in meinem HEILAND wach ef. 
non beribrantle^ Pein alter Adam fchläfft und fbiummert/forge (of / 
beuden Suͤnde / Gleich alem: Delilen/der : (dbnóben Wolluft Schoß. 
Ruins Guten iftertrág; die Augen ſind voll Sande 
Der Irdiſchheit der r Wel. Erwackele auf dein Stande 5a 


o PAl.34,9.p 1.Cor.11,30.Heb.12,1.g Eſa. 26, 9. Iudic.16,19.5 Luc,24,25.Rom. 7,19.23. 


| Licdes V. Kapitels. 

Des Glaubens undder Lieb. Er träumerindem Sinn/ 
Und machet / daß ich offt nicht bey mir felbftenbin. 

So fhlaf ich / nach dem Seife; doch ift mein Joerg erwecken 
adem / nicht weiſ ich wie/ es offterg wird erſchrecket 

Zug tinnerliden Ruff / dod) nicht unmittelbar / 

Wie ſolches / u vor der Zeit / in mir gebräuchlich war’. 


Dann ſihe da / da it dic Stimme meines Freundes 
Deranf lopfft / und / mit Fleiſ mich warnet vor des Feindes 
eſchwinden Liſtigteit. Er rieffet Thu mir auf ⸗ 
Ach liebe Deg, Freundin befodre meinen Lauf / 
umeine Schweſter du / dumeine teuſche Taube / 
Du meine fromme Braut / ermundre dich und glaube / 


tEphef, 5,14. 1. T heff 5,24 Rom 2,15. 2. Tim.1,9. u Gen.3,9.c.12,1.Gal. tt, 
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Wiewol ſie offters Lu⸗ 
ſten hat an dem Geſetze 
Gottes / nach dem in⸗ 
wendigen Menſchen. 


Welcher Luſte dannoch 
nicht von ihr / ſondern 
von GOTT oerwecket 
wird / in dem er ſie anre⸗ 
det 


Daß 


154. Die Erflärungdes Hohen 
Daß ich / biß heute nochy y vor deinen Thuͤren ſteh 7 
Und / wo ich immer fanny durch ſolche gu dir ach. 
x, In allen Creatu⸗ Er führet ſeine x Stimm’in allen Creaturen / 
ttr. Die zvolberfüllerfind mit ein gepregten Spuren 
2 In feinem Worte. Dergroffen Guͤtigkeit: * Er rederdurch fein Wert: 
3. Durchs Creage, Er redeta durch das Greutyunbín dem tieffften Ort 
4. Durch die Re» Der Seelen welchen manm benahmetb das Getviffen 
gungdes Vogt Und ruffet / thu mir auf! ó Seele / ſey befliſſen / 
fa. itr AEQ In dir/dem wären Hauß / Mir / deinem / annoch / Schatz / 
fic rica ie auibus Durch wahre Rew unb Buß / zu raumen einen Platz. 
durch fleiſiges Be⸗ Er ruffet mir: Zut auff! durchs Beten / Hoͤren / Dencken/ 
ten / durch Zuhören So wil / can meinem Tiſch/ ich dich wol ſpeiſ⸗und traͤncken. 
ig — „Steh' aber eylend aufriegrblüher dir das Heyl / 
eee capas, Und findeſt / one Geld / den reichen Himmel feil. 


y Apoc.3,20. x Pfal.19,1.feq.29,3:2Pfal.25,10.35,5.65,12.2 Hiob.38,1.b Rem.z,ı 
€ Luc,13,19.Apoc.2,7.17.c.3,20, d Efa.55,1. *Heb.r2,25. 
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Sant 


5.2. Cor. zelt, 
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Dann se da mein Haupt iſt voll des reinen Thaules / 


Und meine Locken voll Nachts⸗Tropffen / Creut und Graues. 
Mein weſentliches Haupt / empfangen in der Zeit / eg 
Wt evoll von GOttes Krafft/ in meiner Einigkeit. 
/ Die * tauctvon mir absiest/dadief Sterne leuchten? 
Inmeinem Kirchen Feld / dich gnaͤdig su befeuchten. 
Wann aber / dermal eins / mein groſſer Tag anbricht / 
Dann g hörergleichfals auf was ietzund noch geſchicht. 
So redet mir mein Freund / bezeugende daneben / Dieſes alles ertennet 
Wie daß ihm k Leib und Geel mit Aengſten gear umgeben iettoie Srel 
Fb fein Silber- Lei cmi je 
it Blut-vermangtem Schweiſ gans Tropffen⸗ voll gemacht. — 
$2 oer Genaden⸗Stimm/ — id) werd’ ermahnet! ab xad nnt 
$ dices teuren Thuns / i wodurch mir vorgebahner 
: Der 
e Coloff;2,9.f Daniel.12:3.Apocal,1ı6. g 1.Corinth. 13,8. * Hef 14,6. h Matth.26,38.1Michi 
2,13. 
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Der Wegsur Himmels, Thür. Durch folchen Morgen: Thau / 
Werd' ich kein neues Kind/ daß ich das Leben ſchau' 
Undlfommezuder Schaar / worinnen Chriffuswohnet/ 
Die / mit der rechten Straf Er gnaden⸗reich verſchonet / 
Die er erwehlet hat von dieſer argen Welt / 
Und erzehlet / wie eng Und Ihme ſchoͤn / unb rein / und heilig oargeftelt. ` 


E E .3. Was aber fager’ (b ? Wie würd’ ich doch bewogen? 

eit; hingegen fotboz ` o a 

ride habe angateter. ICH habe meinen Rock / ſprach idyfaum ausgezogen. 
"pag a "aer? Den ſchweren m Creutzes⸗Rock / den hat mein Fleiſch und Blut 
ber gehalten rale bie Schlaf ſuͤchtig aus /gethan / uno ruhet wol⸗ gemut. 


Ruhe des Geiſtes. Wie ſoll deswegen ich aufs neue mich bemuͤhen / 


Ihn / den bemelden Rock/etzt Wieder anzuziehen? 
Wie ſoll ich wiederum mich ſtecken in die Noht / 
Worinnen mir der Feind nichts trohet als den Tod. 


k Ioh.r,r2.] Heb. 12,22,feq.m Pſal. 109,29, 
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I habe meine Fuß gewaſchen (ſprach id Blinde) 2 Denbrelten Deg 
Wie foll deswegen ich fie wieder ſogeſchwinde ne 
Defudeln/, aufdem Weg mit Thraͤnen feucht benetzt / Se oid ab jum 
‚Den die geſchminckte Weltvor einen o Unflat ſchaͤtzt. ENS 

Id) ruhe wolgenugmmeinen Fleiſches Luͤſten. 

Werp weif wohin ih fomm’? in welche dürre Wuͤſten? 
Mich qfelbft verlaſſ ih nicht / das Greus ift mir befihwer. 
Ich ſtehe feinem auf/r Elopff-ruffe hin under. 1 

9.4. So dacht ich bey mir ſelbſt / ich blindes Stinden-tolle. Biß daß 
Ich treine / nur zum Schein; id) aller Wolluſt volle. — iy * 
Dald aber / damein Freund nur ſtecket feine Hand Jones o 
Durchs Loch an mener Thür/da fam íd zum Verſtand / ner Lieb auch feinen 

/ Un atte ton Aus 
gm ei, 


n Mätt.7,14.10h.16,20.A&.14,22 0 Thren.3,45.Sapy,3. p Exod.16,3. ale, EA. 6, x Eſa 28, 
20.5 Dcut.32,6.Icr.j,2 1. Matth,23,26.27. 
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Und mein. gefhroadrer Leib / ſamyt allen Sinn and Kraͤfften / 
Erzitterten dafuͤr. Injeglichen Geſchaͤfften 
War bloͤde u Furcht und Angſt / nach dem der ſtrenge GOTT/ 
Inauf-gehäufften Ernſt / durchs donnernde Gebott / 
Mein Hertz beruͤhret hat. Nach bem" Sx mich erſchrecket 
Durch ſeinen Feuer⸗Zorn / und mir vor Augen ſtecket 
Die Falſchheit aller Welt; dagegen offenbahr't / 
Wie mich / nur ſeine Hand / alleine wol bewahrt. 
an — Zoe, Day ſchaudert meine Haut. Es ſtunden mir die Haare. 
Bugs Niche wut’ ich was ich wuſt / nod) wie / noch wo / ich ware. 
Von auſſen voller Angſt / von innen oar mir bang 
Da ſtund ich eilend auf / ich fiume mich nicht lang/ 


Daß ich iesmeinem Freund aufthaͤt / wie Er begehrte / 
Dammit Eri fuͤro⸗hin / mich Seiner ſelbſt gewehrte. 


u Gen.3,10-y Pfal.40,13.1.16,3.119,120 2 
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ſch ſatzte mir jest vor zu leiden ake Pein / Indem ſteiffen Vor⸗ 
Wann ich nur möchte (tete bey meinem SESUfeyn. ſatz nimmermebe 
von ihme zulaffen. 


1 fate ware Buß / daß meine Haͤnde troffen 
Mit bittrem NMyrrhen⸗Safft. Ich ſtunde nunmer offen / 
Und finge willig auf / mit meiner Glaubens⸗Hand / 
Was von dem lieben GOTT mir wurde zu⸗geſandt. | | 
Da fab ib tocríd) gar, Da wurd id mein Se winger. Ee 


Uno Myrrhen lieffen mieoft tiber meine Finger. 
Am Riegel an Dem Schloſſ. Getrándifid mein Sim 


Daß er / von jetzund an / nicht mer / als wie vorhin / 3 Info gethanen kungen 

Durch die verrofte Luft dic Seele ſchlieſſen folte. pue 

Ek dachtenunbey mir / wie daß ich leben wolte/ fe Werd fobatd mic 

Eröffner meinem GOTT, in Friedensreiher Ruh: ER —J—— 
en € 

Ach aber febetba/ba gehers anders zu. per Kampf mit gfcifdy 


4,6. Dann und Bine aufhoͤret bs 
é hebet an 
x Hiob,30,21.Pfal,30,7. 
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v. s. Danndg ich meinen Freund isunb entgegen tratte / 


Und ihm kaum aufgethan/und ju geruffen hatte 5 
Als z ich bereitet war / erwaͤchet / flugs und gern/ 
Zuöffnen meine Geek dem Hexren aller Herrn. 


re "t ^ Satoar Fr leider Weg UND wieder hin⸗gegangen / 
NS Ex batte fid) a verſteck't / und lieſſe mich umfangen 

Bielb groͤßre Furcht und Angſt. Ich meyn't Er were nah'/ 
Und wolte jt mir ein / fo war’ Ex bod) nicht da. 

Welcher ſchwerer ift O dieſer ſchweren Angſt / die keine Worte faſſen / 

ato der of Wannumg/inung/bevünct/ecshabuns GOTT verlaffen. 
Berbergetungder Bers fein liebes Angeſicht / 

sach So iſt d der Tag fein Tag / das Liche iſt ung fein Sicht. 

ren Kage ander / ^ Und dieſes traffe mid). Waß aber wargu ſchaffen? 


els daß fie nicht abs T muted in Gott / mich kurtz su ſammen raffen. 
laͤſſet Gott zu ſuchen chmuſte dain Go skis cupi P uno 


a Pfal 57,8.aP(4l.50,.b Pfal.71,26.c Efa.49,14. d Hiob.3,3, 
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undginge meine Geel heraus/nach feinem Wort/ 
Ich ſucht Ihn / meinen Schatz / ietz hie / bald da und dort. 
Ach / aber ich/e Betruͤbt⸗ von aller Welt verachte / 


Fand ihn nicht / den id wolt. Nicht wuſt (d was ich machte. PT 
Ich rieff /as!aber Er antwortet mir nicht cns. Seiten write. 
Weh/ Foes vergalleren/des trüben Höfen- Weis ! | gen táget i 


Meing Hertze ging heraus / mit fadyt-undAautem Deren. 
GOTT hielt ich fuͤr fein Wort; Ihr ſollet vor mich tretten. 
Id irieff ibn inder Angſt: HERR hore mein Geſchrey! 
So ging id) aug vor 650 2/k GOTT aber mid fürbey. 
9.7. Und dieſes nicht allein. Es funden mich die Huͤter / ert GE 


Die” inder Stad umgehn / die irrige Gemürer/ Prophetem 
Die 

€ Efa.s4,6.f Pſal 60,5 g Pí31.62,9.102,11eqq.h Pfal.27,8.i Pfal 118,5. kHiob.g,11,Pfal.22.2.2. 

1 Efa.s6,10.m Ier.23,21. 
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Die falſche Prediger die fehlugen mich noo wund : 
Sic plageen meine Geet mit ihrem fügen Mund. 
end) Tyeannen mb Und dieſes nicht allein! Die Hüterauf Gen Mauren / 
anderen Gortlofen. Die Fuͤrſten dieſer Welt / die lieſſen ſich nicht tauren 
Bele Auto, — Mein Riagen/Web und Méi, Cie namen / leider / mir 
Roh meinen Schleyer weg / die dünne Seibes-Zier. 
Id) n fande feinen Troſt; Die / die mich troͤſten folten / 
Sich auch / in Gottes Stadt / vor o Troͤſter halten wolten / 
Erzehlten / p vom Geſetz / das doch nur Zorn an⸗richt' / 
Weil mir / danach zu thun / die volle Krafft gebricht. 
Die andre / die von nichts / dann nur von lauter Luſten / 
Von groſſer Herrligkeit / als hohen Mauren / wuſten / 
Site 


"&Pfal.69,21, Thren.1,21.0 Hiob.16,2.Icf3,12. p Adtor.15,10.Rom.4.15. 
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Dit/q wie cin L6uden Raub/der Armen Schweif und Blur 
Weg-raffen und verehun/die namenmirmein Gut/ 
| Gyagfaum ein Schleyerwar. Ih wurde weg-gejaget/ 
Verfolget und verbann't / als ich die Wahrheit fager’. 
Sies wuſten nicht davon wie einem Hertze fey’, 
Das jetzund auf⸗erweckt / durch alle Phantaſey / 
Denrechtent Grund erblick't. x Jedoch / wie dieſem allen ` 
So ſoll mein waches Hertz nunmehr nicht abe⸗fallen 
Von dem / der angeklopfft. Mein Gang ſoll vor ſich geh'n / 
Biß ich kann meinen Freund mit frohen Augen ſeh'n. 
9.8. Und dieſes fag ib laut. Ich fag’ eg dreymal wieder. 
Ia / ich beſchwer euch andvibr Toͤchter / alle Glieder / 


Der Stadt Jeruſalem. Id bitte dieſes nur: 
Ach y acbetmit mir aus / auf die gepregte Spur / 
A ij Def 


q Pfal 10,9.r Pfal.109,23.feq. Mat. 23,34. sIudx verf. 1o t 1.Cor.13,12, Heb.6,4.5. x Pfal 44. 
18.19 y Pal 95,6. 


Dienidhe willen wie eis 
ner folhen Gecien zu 
Muht iſt. 

Doch laͤſſet ſie niche 
ab in ihrem Flehen 
zu GOTT. 


Bittet auch / alle 
Menſchen wollen 
ſie in ihr Gebet mit 
einſchlieſſen / daß ſich 
Chriſtus von ihr 
finden laffe, 


164. Die Erklärung des Hoden 
Deſſelben / den ich fud". Und findet/ fer&inbrünftia / 
Ihr meinen Secten, Sreund/fo faget ihm / zroßguůnſtig / 
Als treue SH weftern/an, daß / nach ſo langem Krieg’/ 


Ich / Hoffnung volle See / vor Liebe Kranckdalieg 

Ach z nebm't euch meiner an / ihr fromme Chriſten⸗Hertzen / 
Unda helffet / wo ihr fönn’t/ ertragen meine Schmertzen. 
Tft cud) vieleicht mie mir / fo ſuchet gleich wie ich / 
Sit eyffrigem Gebet / unb bdencket auch an mich / 
Wann ihr gefunden hab't. c Erwehnet meiner Thränen/ 
Die ſich / allein nach 65D € / ín meiner Schwermut ſehnen / 
Und wie / in ſolcher Noht / mich nichts erfreuen kann / 
Als daß mein Heyland inich pk in Genaden ane. 

Ro, loggt 


z: Pfalm: 41, 2; 142,5; Roman, 12; 13. aGalat, 6,2; b Luc, 22; 32: c 2. Timoth. 1,3.4. Ia-- 
cob.s, 15.16. : 
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po, Mögrtaber irgend ihr in eurem Sinnefagen / Und / dafern ettidje we⸗ 


ten/ welche nicht wäften 


unb mich / waß iftdein Freund fürandren Freunden/ fragen? wer Ehrifus feye und 
Tt Erdann etwas inehr / als andre vonder Welt / ic P VLA nia ad 
Daßer alleine dir fo hertzlich tol gefall t 


Sag / Ó du / um und um geplagte von den d Treibern, / 

Sod ſchoͤneſt unter den erbar/ ezierten Weibern / 

Was ift dein Seelen⸗Freund für andren Freunden doch / 
Daßß du / verliebtes Weib/ Uns Töchter alſo body 

Aniett beſchworen aft Ifter dann ſo erhoben / 


Daf über feinen Pracht Fein anderer zuloben? ftint fe einſt wenig! 
Fuͤrwahr / e wir ſahenihn ga ſeiner Letdens Zeit / $i ve ddp. ibme geo 


Da war er Ungeftalt/imticfiffer Niedrigkeit. 

Arm / Huͤff⸗loß'/ ausgehoͤhn't / verfolget / feſt gebunden / 

Verſpeyet /rum ⸗geſchlepp't / entbloͤßet / voller Wunden / 

€ di Erhoͤhett 


dNiob.39, 10. Pſal.x3, 6e Eſa. 53, 2. 3. 
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Erhöher alsein Fluch / verlaſſen ohne GOD $ C7 

Geſtorben / weg⸗gethan / ja nichts ale Hohn unb Spott / 
Und waß dergleichen mehr. QBann/fag ich/ thr euch lencket 
Zujener Leydens⸗Zeit / unb bey euch felbft bebencfet 

Was bod) mein Leber fey? So fhhärffer euren Sinn / 
Weil ich euch jetzund das gu fagen willensbin. 


As baſchteibet ihn dee Do. 22 Cf Freund iF weif und roht. Weiſ/ wegen — 
as feiner Aën f Berecht- und Heiligkeit; dieweif-beglänger feinen 
eben Rlarheit und An ihm' / de GOTTund Menſch / perſoͤnlich var uno iſt / 
Unſchuld. Entfernet doch dannoch von aller Suͤnden⸗Liſt 
2. Von ſeinem Leys g Rohe ift mein Braͤutigam / vonwegen ſeines Leidens / 
den Vonwegen feines Creug-und blutigen Verſcheidens. 

Ex iſt in Weſenheit das hunbegectte Lamm / 

Das auf dem Creutz⸗Altar ben ſchwartzen Menſchen Stamm 

Mit 


FEfai.s3,9. 2 Corinth.5, 21. Hebr.7,26. g Eſai. 63, 1.2.3. Hebr.o, 12.14, hıuPetr.i, 18. 19. 
1.Cor 5,7. 
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Mit feinem weifen Sci unb robten Blut/ verföhner. 
» Ex ift/vor mid) und dich / verſpottet und verhöner. 
Die Straffe lieg t auf Ihm / daß wir/ohw allen Streit / 
- Benieffenfeiner Ruh / und frohen Friedens» Zeit. 

Und ju fo bofem Werck ift Er ſchon auserkohren 
Ruver/ eh id und du und jemand iſt gcbohren/ 

ache nod) der k Grundzu dieſer Welt gemacht/ 

War' / ín ber GOT Thett Raht / ſchon weißlich ausgedacht 
Wie mein benahmter Schatz geboren ſolte werden; 


Wie / unter vielen und manch⸗ tauſenden auf Erden/ 


Ex/als cin Siegs-Panir/befärber roht und weiſ⸗ 

Uns folt'eín Vorgang ſeyn ins ſchoͤne Paradeiſ. 

Auch war' aug tauſenden / aus allen Menſchen⸗Kindern / 

Nicht einer / welcher ung arm und verfluchten Suͤndern 
€ iiij 


i E(ai.g 3 y.k Ephef.1, 4, 1.Petr,1,20.1 Pfal 14,3. D^ 
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Wo zu er von Gott: 
aus⸗ertohren / che det 
Welt Grund geleget, 


Bor allen Engels und 
Menſchen. 


Zum 


5. Sein Haupt. 


168 Die Erklärung des Hohers 
Zum Sehen helffen font. m Ein Bruder war zu ſchwach / 
Er muftelaffen ſteh'n die ibm gu ſchwere Gach. 

n €x aber (prado 1d) fomm'/afe niemand fonte kommen. 
Alleine hab’ ich mir zu otretten vorgenommen 

Die Kelter Gottes Borns. Daher ift Ex befpreng’t/ 
Un? bat/ an feinem Seth fid) robt mir weifvermeng’t. 


ex, Gein Haupt/oas inder Zeit p mit einem Mohr geſchlagen / 


Undeine Dornen- Kron verſpoͤttlich muſte tragen / 


Ift wie das feineſte gang wol.verfuchte Gold / 
Das ich mir / meines theils / davor nicht tauſchen wolt 
Dann chen dieſes Haupt iſt nmn mit einer q Krone / 

Die runverwelcklich bleibt im hohen Himmels’ Throne/ 
Gold⸗ſchimmrende bezier't eg glaͤntzet in der Glut/ 

Und iſt / wies reine Goid / zur ſchweren Kranckheit gut: 
Durch dieſes reiche Gold bin ich erkauffet worden / 

Es hat mich wieder bracht zum s Koͤntginnen⸗Orden / 


RÉI 
m Pf.49,8,n Pf.40,8.0 Eſa. 63,3.p Matt.27,29.30.q Cant.3,11f 1. Pet.5,4.51.Pet.2,9. Àpo.1,6, 
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Ja / was id hab’ und bin / das kommet all daher / 
Sarum id nichts ſo hoch als diefen Schatz begehr. 
Esgiſt in allem ſchoͤm / ich fag’ es unerſchrocken / hr 
Auge wahrer Wiffenfhafft. Dann feine Dares Locken: 


Auch bas was um ihn ift: find kraus vom Wirbel-Wind 
Des Greutes jener Zeit und son der tollen Sind’ | 
Die ihme / manichmal / u das Haupt frausumgerrieben/ 
Wobey er bod) dannochrin ſich / gantz ſchlecht geblieben / 
pn’ x allen Haſſ unb Zorn; Wies dann nicht immer wahr / 
Es fey’ cin krauſer Sinn/da/wo cin krauſes Har’. 
Auch waren feine Haar recht ſchwartz / mie eine Rabe. 
Schwartz / von der y finſtren Nacht und feinem ſchwartzen Grabe / 
Als Er zvom Kidrons⸗Bach / auf jenem Wege / tranck/ 
Wonach die a lichte Sonn / mit the gleichſam ſanck 
— In 


t2. Timoth. 1,12.u Pfahm.38,5.x Luc.23,34 y Luc.22,53.2 Pfalan.11 6,7. lohan. 151. à Matth. 
275 41. 


5. Seine Augen 
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In einen Ohn⸗Machts⸗Schlaf. Welch's aber fo geſchehen / 
Daß ich b die Finſternuͤs nicht ewig moͤchte ſehen / 

Daß meine ſchwartze Haar: ben groben Suͤnden⸗Leib: 
Das ewwig-helle Licht durch feinen Glautz vertreib". 


v.ꝛ. Sein Augen find inthm gleich wie die Tauben⸗Augẽ/ 


Soan ben Wa ſſer⸗Baͤch⸗und Stroͤmen / mit der Laugen 


Der Truͤbſal / naff gemach't / jedoch in reicher Dill’ / 

Mit Milch gewaſchen fino unb ſtehen in der FUL, 

cDie Bache Belials / die feuchte d Schmertzens⸗Fluten / 

Des arimmene Todtes Strick / und ſeiner Feinde Ruten 

£Verfuchten Ibn mit Macht / daß nunmehr nichts geſchicht / 

An mir / dem Kirchen⸗Leib / das feiner Augen: Licht / 

Der immer⸗wachen Gorg’/g unwiſſend ſolte bleiben. 

Exhleiseemich damit / und laͤſſet mich bekleiben. à 
Sein 

b Col.ı,13.1.Petr,2,9.c Pfal.18,5.d Pfal.4.2,8.69,3.¢ Pal. 18,6. fHeb.2,18.4,15. g Apoc.2,9.19, 

h Pfal.32,8, 
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 SeiniAuffeh’niftdas Tad) das meinen Geiſt bewahr't. 

Exküber-fhürrer mich mit Gütern mancher Aart. 
Darum fein’ Augen fich ben Tauben Augen gleichen 
Die nunmer / ohne Halt /1 die freye Lufft durch⸗ſtreichen / 

Sind mfeurig/liebe-reich und ohnen Gallen⸗Zanck / 

Sie o ſeh'n aufs Niederig' / unb meiden den Geſtanck. 
Sie ſtehen inp der Fuͤll / i GOTTes Gnad⸗ und Wonne; 
Sind ohne Finfternüg/ia re heller ale die Sonne. 
DiegMeilch :der überfluff des O GIO Ses Guͤtigkeit: 
Fat fie/ ín Sutter? $eib/ allfehon fo zu⸗bereit't. 

Und dieſes mufte ſeyn / dieweil beg r &euffe[g Brillen’ 
Mir meiner s &eeten Ang’ ats den Verftand und Willen / 
Verblendet und verkehr't. Hest aber kannt ich ſeh'n / 


In feinem Licht dag Licht und ohne u Tappen geh'n. 
Dr Mie 


i Hiob.10,12.k Pf.21,4. Tob.2,23 | Gen.$,10. Pf. 5,7. mPf. 68,14 Dan.ro,6.n Mat.10,16. o Pf. 
115,6 p Col.2,9. Syr.23:28.q loel.3,18. Eía, 61,1. t Ela.39,14 2. Cor. 44». 5 Mat. 622.1. Ioh. 


2,11.t Pfal.36, 10.u Efa.s 9,10. 
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6. Seine Zongen, 9.13. Ingleichen/ feine Wang-und wolsgefärbee Backen/ 
Sind wie die wachfende Wuͤrtz⸗Gaͤrtlein / ohne Schlacken 


Des rauen Unge⸗kraͤuts / die mit befondrem Fleiſ / 


Der Apotheker Handwol zubepflantzen wif. 

yEr hielte dieſe dar / denſelben die ibn ſchmiſſen. | 
Wurd’/ als cin Garten Bert/z durch / pfluͤget und zerriſſen / 
Mit Speichel naff gemadyt/und mit viel Schmach beſaͤt / 
Wonad auf ihme dod nur gute Wuͤrtz auf-geh’e 
Zueiner Artzeney und Staͤrckung meiner Geelen/ 

Wie dieſes / nach Gebuͤr / mit mehren zu erzehlen 

Die Zeit nicht leiden wil; Drum mady ich kurtze Wort / 
Und fahre / meinen Freund zu loben / folgends fort. 


Auch 


X Palm. uo, ua, y Efai. 50,6. zPfalm.r29, D 
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Auch feine Rippen find wie Roſen / in den Tieffen / 7. Seine Lippen 
Dieswarmit flieſſenden und karten Nyrrhen trieffen. 
Das ift: Sein Rofen-Mund fprad) Gotteg Weisheit ang] 
Die ſich / gleich cinema Fluſſ'! / ergoſſ ins gantze Haus 
Des weiten Welt/⸗Gebeu's. Er lehrte von benb Roſen / 
Des Geiſtes Fruchtbarkeit / und von deme kuͤndlich groſſen 
Geheimnůs feiner Selbſt. d Auch von des Creutzes Krafft / 
Dein bittren Sech dannoch geſunden / Myrrhen⸗Safft. 
v.r4. Und ſeine Hände find ſehr ſchoͤnwie guͤddne Ringe "Ende 
Voll reiner Tuͤrckiſſen;der Wunder · gelen Dinge / 
Die Eg / in dieſer Welt / aus groſſer Krafft und Staͤrck' / 
Bedeutet durch bie Händ’/erweifer in dem Werck'. 
Dieſelbe feine Krafft iſt guͤlden / rein-und feſte. 
Sie iſt / mir ſchwachen Seel / das liebſte / fdoónft unb beſte. ad 
ie 
a Pf 36, 9. Proverb.ts, 4. Apac.22, 1.2.0 Cant.2,16.Pal,45,1,Gal.522,c 1. Tim. 3,16. Eph. 
#.9.d1.Cor.1,18.Gal.6,14. 
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Sie iſt recht Himmel⸗Blau / woran mann ſcheinlich ſpür't / 
Daß von dem Himmel ab ſie ihren Urfprung Dh, 

Ja ſeine Sctbes- Nand in Mutter Seid empfangen 
Sind wie cin Tüurckiſ⸗Ring / mit welchem id) kann prangen ; 
Danny ob fie an dem Creutz ſchon waren matt und bleich / 
Jedannoch wurden fice bald wieder Farbe⸗reich. 

Und thaͤten / dieſesfals / gleich wie ein Tuͤrckiſſpfleget / 
Der / wann wir traurig ſind / auch feine Sarb’ ableget/ 
Wann aber unfer Hertz wird wiederum erges’t/ 
Darn wird thin feine Farb’ auch wieder zugeſetzt. 

Go waren feine f Hand? in dic id) bin gefihrieben. 
Drum find fic wie ein Ning/g den fich zwey / die fic Lieber 
Ereheilen auf die Treu’: Und zwar von reinem Gold, 

Das ift: h ohn’ alles falfih mir freundlich / treu und hold. 

Rund: das iſt: i Endesloß. Mir Tuͤrckiſſen beſetzet / 

Das ift: mit ſeinem k Blut gantz Tropffenweiſ benetzet / 
| (8 


e Luc 24139. f Ef 49,16.g Gen:3818.h Biob.z 23, 10. iE, 4, 19.Sap. 7,14; Heb.7,16.KkLuc.22,4 4. | 
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Als weldses meine Seel/ mit feínemticbten Schein / | 
Stadt ohne Finfternügvon allen Sünden rein. i 


Sein Leib (id wit ee nur mit wenigen beruͤhren) jig A VE 
Ift/ wierein Elffenbein / mittonsaren Sapphire 


Geſchmuͤcket um und um. Es ſchimmert feine Lieb 
Aug allen Gliedern aus.Ihrinnerlichr Trieb 
Eroͤffnet hil fein Hertz / daß ich es kann erblicken / 
Und an dem Weſen ſelbſt mich reichlicher erquicken. 
Dann hier iſt jenes m Schild worinnen jede ſteh'n / 
Sie / wie ein Stein zum Bau / in Gottes Tempel geh'n. 
Hier iſt bag rechte* Schild / das wir ergreiffen ſollen / 
Wann wir der Warheit Grundverfichert wiſſen wollen. 
Hier iff dasn Elffen⸗Bein / der groſſe Koͤnigs⸗Thron: 
Sao Chriſtus Jeſus ſelbſt der wahre Gottes⸗Sohn. 

v. 158. Waß 


Mohan.r9,34.20,20.m Ex0d.28,15.18.29.n1,Regum.10,18.0 Roman. as * Pfalm.12,3 31, 
12 Petr 25. 


»o.C ine Beine 
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pre, Waßfag’id? Seine Sein und was mid mehr verbind¢t/ 
Sind gleich Wie Marmel⸗Seul⸗und Stůtzen / die gegruͤndet 
Auf guͤlden Fuͤ ſſen ſteh n. Zwar ſtunden fte geſchwaͤch't 


Bor pjenem Richter⸗Hauß / wie wol fie Gottes Recht / 

In ihrem Lebens⸗Lauf / qnicht einſt vermiſſet hatten; 

Doch / weil r Er unſren Fehl war willens ab gu ſtatten / 

Und auchs der Schlangen Kopf hicdurch zutretten fole / 

Als lich eres fo ſeyn / biß daß Er ſelbſten wolt 

Auf⸗ſtehen / als ein Herr des Himmels unb ber Erden / 

Dem t unter ſeine uf" fole untergeben werden / 

zu volligem Beſitz / was dich’ und jene Welt 

Vor Macht und Herrligkeit in ihren Armen haͤlt. 

Da hat Er ſeinen u Fuß recht Felſen⸗feſt geſtellet 

Zu GOTTes rechter Hand. x Wer fick zu ihm geſellet / du 
t 

ploh.19,4.qPfal.26,12.10h,8,46.r Pfal, 693.5 Gen.z,15. t Pal 8,7. Ephef.1,21.u Pfalm.4 0,3 

xPfl.34,6. Pr0y.1$,10. 
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Wit Glaubens Fertigkeit/der bleiber unverletzt / 
2b (bon eer Nolen Macht gewaltig anihn fct t. 
Ja mein Erlöfery fel t/undwirdherumgetragen 
fuf jener Leuchter Sap’: Bot: Joſephs Ehren Wagen. 
Derfchnellen a Boten Schar / das mundre Predig- Ampt 
Ind aller Chriften, Fleif/ bie führen ingefampt 
Den Heylanddurchdie Welt. b Hier iſt der Kirchen Seule/ 
Der fefte c Zions Steins dem feine Flut noch Fäule 
Zu fchaden maͤchtig iſt. d Wol dem / der fofcbem trau't/ 
Ind / alles was er thut / auf diefen Felſen baut, | 
Sein’ /<in der Leidens⸗Zeit / zwar etwas ugedecht — i: Seine gane Gee 
Baldaberı ba er fih allwaltig auf⸗ erweckte / ſtalt. 
Bang herrliche Seftalt/ ift Wie der Libanon 


Hoͤchſt / weis lich aus/erwehlt / wi⸗ Cedern / die davon / 


| 


Don 


í Apoc 1,12.1 3.2 Genef. 41,43.a E(a.18,2. Marc. 16,15. b Efai. 5, 6. c Efai 23, 10.d Matth. 7,24. 
Phil.2,6 7. 
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Vonjetzt⸗benahmtem Berg/die kluge Menſchen bringens 
Und ſie / nach ihrer Kunſt / aus⸗ wehlen zu ben Dingen 
Cie pe dienlich find. f So hat des Vaters Handy 

Ihn / meinen Seelen, Freand/auf dieſe Welt geſandt / 
Hoch von den Libanon / aus ſeinem Himmels⸗Throne / 
Daß man Thu" e angeſehn / als Gottes wahrem Sohne / 
Die groſſe Herrligkeit / die Herrligkeit des HExrn / 

Die k hoͤher denn die Lufft / die über alle Stern’ 
Undblaues Stern⸗Gebaͤu. Ibm ift ertheilet worden. 
Saß / r wie vom Libanon / von ihm / zum Menſchens Orden 
Abflieſſe Wein und Mildy.k Er iſt ein hoher Turm / 
Worauff ich ſicher bin vor aller Feinde Sturm. 

Und jt fo groſſem Werck hat ihn GOTT auserweblet? 
Wie einen Cedern⸗Baum / dem nichts an Schoͤnheit fehler. 
Hoch / herrlich / ſtarck / gerad / ſtets⸗gruͤnend / voller Safft. 
Das alles iſt mein Freund / nach ſeiner Eigenſchafft. 


9.16.Uni 


fGal.4,4.g Ioh. 14.h Hiob.n,8.iHof. 1 4:6. ſeq. Ioel. 3. 18. Prov. 12.10, [1.Pet.1,2 0 Jef 42,1 
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$.16. Und letzlich: Seine Acht als deffen Red-undssehren/ 12, Seine Kehle. 


Tft ſuͤß / und neben Son gans lieblich anzuhören. 

Der m Seelen giebet es verſuͤßte neue Sterck'/ 

Und machet fie geſchickt zu jedem Glaubens⸗werck; 

Das ihr viel ſuͤſſer iſt als alle Suͤßigkeiten 

Der heimlich/⸗bittren Freud /in diefen krancken Zeiten. 

Viel lieber iſt ihr das / was GOttes Weiſ heitlehr't / 

Dieweil es alle Gal ín Suͤßigkeit verkehr't. 
Ein ſolcher ift mein Freund, teh (ag es fro mit Schale. pen ioe seine 


gam ein ſolcher ſeye / be⸗ 


Hein Freundift/ oder Gert ein ſolcher / hoͤrers alle / Evifftigetfie nodimais/ 

Ihr Toͤchter / iedes Glied der Chriſtlichen Gemein’/ 

Die wir Jeruſalems / de Kirchen / Kinder ſeyn! 
oy ij Ein 


‚m 3. Tim.3,17.Pfal.138,2.3.n Pfal,47,2.0 Exod.3,14. 


wo Dic ErflärungdesHohenLied.V. Gap. 
Ein ſolcher iſt mein Freund / wie Er jetzt iſt beſchrieben. 
Drum kann ich nicht vorbey / ich fol und muß ihn lieben / 
Und ich verſicher' euch/dafern ihr in cud geh't / 
Und verſichert alle / ic Daß ihr / auch eben das / mit vollem Mund geſteh't 
— rien ilio Waß meiner ausgeſag't. Id weiſ ihr werder müffen 
` werben; miti$rgufime. Auch ſuchen / gleich wie ich / und embfich fein befliffen/ 
gen / das folgende:  Meiemir/voreuch und mich / und jedes Kirchen⸗Glie d 
| Ru fingers über laut dieß frobe. 


Komme)’ 


Arıa alt J. H. Seip. "e 


— iHa E" pter = 


E — — gm o Em 


Komme deſſen id erwars (Ou mei⸗ ner M traut(ict ima d fi)e da $a ift te Platz / 


— — — 


Ich / ich dcc aped Komm undeffe deiner Sruche/ die du tanaften Saft geſucht. 
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I. 
Komme / Bellen ich erwarte/ 


Meiner Seelen trautfter Schatʒ 


Sihe da / da iff der Plas. 

Icb/icb felbften bin der Garte/ 
Konm und effedeiner Sruscht/ 
Die du laͤngſten haſt acfucbe. 

2. 

Hoͤr ich Dich micht wieder fprechent: 
^jatcb kome hebe Braut. 
Was cin andrer auszgebau t / 

pfleg icbjenuno ab 5t brecben. 
Ich erdulde Crema und Pein/ 
Welches bitere Myrrhen ſeyn. 


3. 
Dannoch bleib ich intvergeffen/ 
Gidreicb fteb ich wieder auf; 
Eile nun / mit vollem L auf / 
und fers allen dar zu effert 
Weinund Milch in meiner Lehr’. 
Kommesdarınnallehehr! 
| EN 
So ſprichſt Dw/Ich aber feblaffe. 
Zwermein herge wachet noch. 
Ach / das ſchwere Creutʒes⸗ Joch 
Druͤcket mich / zu meiner Strafe/ 
Ob zwar offt mein wacher Geiſt 
Sich aus folchemSchlummer reiff t. 
5. Dann 


)183 ( 


$* 7. 
Dann Du ſteheſt / mie Verlangen: Aber/daich auf wilmachen / 
Loco vormeiner Seelen⸗Thuͤr⸗ 25ift Divvleider/wieder fort/ 
und begehreſt einsu mir. Hin an einen andern Ore / 
Hifi mit weifem Thau behangen / Daß ich mich in ſolche Sachen/ 
Di biſt alles Seegens voll, / Ob ich ſchon mein Haupt zerreiſ/ 
Deſſen ich genieſſen (oll. Kaum nur halb sec vm weiſ. 
ED é * pfal.73, 16.138,6. 
Ich binmurrifch; Dis geduldig Dannoch wilich nicht verlaffen 
Greiffefi mich mit Schwermut an/ Zen Dem meine Seele lieb't/ 
Daß ich jetʒt erEennenPan/ ` —— Der mich tróffet und betrübt/ 
Ich fey aller Strafen ſchuldig/ Which wil ich zuſammen faffen/ 
Derowegen eil ich nun/ und nach feinem Wort ausgehn/ 
Dir dem Braͤutgam auf zu tbun. Meinen Heiland an 3vfcb m. 


M og 9. Dann 


)184.( 


9. 1o. 
Dann befind ich /in dem Weſen / Deſſen Haupt /Haar / Augen/ Backen/ 
Daß mein Freund ſey weif und roht / Lippen / Haͤnde Dem uno Rebl / 
DonderunfchuldunddemTod; |  — CGCumma/oeffenA cibunó Seel⸗ 
und aus vielenausserlefen. | Seynd obt alle Suͤnden⸗Schlacken. 
ER alleine fey der fYfann/- "und (oift und blab t er mit/ 
Der mir Armen belffen kann. Derum fag ich nochmals bier: 


Jauchtzet im Himmel/frolocket auf Erden / 
Singet jetzt einen erflingenden Thon. 
Teglicher (hae fic) made zu werden. 
Lobet des Brautigams glängende Cron. 
Lehret und chret deffelbigen Nahmen / 
Alles was Othem hat / ſpreche mit Amen! 
Amen! 


J18s( 
| EE Ai DENEN nn E MT Sn 
Dic uͤberſchrifft 
Des / aus dem Sechſten Capitel dieſes Hohen⸗Liedes entworffenen 
| Sinnen⸗Bildes: sufindenin des Propheten Jer.5/z. 
HERR /ecine Augen (eben nach dem Glauber, 


Erläuterung‘: 
Viel leben in ber Zeit und finddoch ohne Leben/ m 
Weilfienichtnachdem Licht des wahren Glaubens ſtreben. 
Cic fichen zwar annoch im KirchenLeuchter ein/ 
Dieweil / von aufen her/fiedem vergliedert ſeyn. iis 
f 


)186 ( 
GoOtt aber pfleget nut/ mit wachen Aug / su ſchauen 
Auf die / die lhm alleinim Glauben feſte trauen. 
Diemachen/daß der HErr dic ſonſten dunckle Welt / 
Bis an den Juͤngſten Tag / in ihrem Stand erhaͤlt. 
munter Ey nun/ o meine Seel / ſo laſſe dich nichtirren/ 
“Wann die/die um dich ſind / verfinſtert ſich verwirren 
Cie leben ohne Licht/ou aber bleibeſt ſtehn/ 
Und wirſt oon Gottes⸗Aug erleuchtet angefeh 
und betet 


— | Ln diefem Licht/s HERR IESu / ſehe ich das Licht / ſo daß nun⸗ 
&uten des 6. mehr ich Bebehrte / auch meine Brüder und Schweſtern ftárcfen / 
ia und fie/A7) auf ihr Begehren’ unterweiſen Bann wie fie / mit mit / 
Seber, MDichimeinenSeelens$reund/follen erkennen lernen / als wabren Gort 

der 


Eu )187( 
der Du in ber erfülleten Zeit gekommẽõ indie Welt / und in dieSelbfländig- 
- Feit deiner Perfon angenommen haft die wahre Menſchliche Natur / das 
— mit Dv derfelben mittheileteſt / an ſtatt des verlobrnen erſchaffenen goͤtt⸗ 
lichen Eben⸗Bildes / dein unerſchaffenes Gottes⸗Bild / und nachgehens/ 
— C2) durch die geiſtliche Vereinigung / Dich auch inſonderheit mir / und 
mich Dir zu eigen macbeteft/C3) indeme mich dein Blut / in ber H. Tauffe/ 
und in dem Abend⸗Mal / reiniget von allen meinen Suͤnden. Woruͤber der 
Teuffel / ſampt feinem gantʒen Anhang /erſchricket / meine Seele aber Frie⸗ 
denreich und ruhig / und (Mmit vielen geiftlichen Andachten genaͤdig bez 
gabet wird. Ce) Du ſchaffeſt / durch deine Boten / reiche Frucht der Lips 
pe COWelche an mir / auch euſſerlich ausbriche/Ourch den Trieb des wah 
ren Glaubens. (7.8.) Der mich für Dir angenehmer machet / ole alle die / 
dicin unb mit bloffen Wercken Dirsugefallen gefehaffeig find. Dannen⸗ 
bero freuen fich über mich allen. Engelund Auserwehleten/ Co) Wann 
fie ſehen / daß auch Ich aus vielen Trübfalen £ommesu Dir / nach dem ars 

er 


) 188 ( 
erft Cro) sumit / als cin Heylandder Juden undder Heyden/ durch deine 
H.Geburt und Predigt des Evangelit/ Ci) gleich als auf einem ſchnell⸗ 
lauffenden Triumphs⸗Wagen / gekommen bift. C12) Anzudeuten / daß ich 
durch Dich Srieben babe: Frieden mit Gott deinem bimmlifcben Oster / 
unb dem. GetfE: Frieden mit meinem eigenen Gewiſſen / vor der Ankla⸗ 
ge des Teuffels aus dem Geſetze: Srieden mit allen H. Engeln / die meine 
Andacht niche nur gerne feben / fondern auch befobern belffert/ su deines 
a. Nahmens X ob/f£br und Preif: 

Demnach mein herr Cbrifte/fo erleuchtemich auch tenund wann ich fortz 
fabre in meinen Vorſatz / da ich 1. den Cert des Hohen⸗Liedes fechften 
Lapitelsüberlefe / ibme/ 2. in der Erklärung ferner nachſinne / und / zum 3. 
meine AndschtfeblieffemiteisemEurgen Licde. HERR 
laff es Dir wolgefallen Amen. 


Der 


Jar 


Der Cert des Hohen⸗Liedes 
VI. Gapitels. 


Hat drey Theil. Lift ein Geſpraͤch swifchen ben Toͤch⸗ 
tern ^jeru(alem unb der Braue Chrifti / welche ihr 
Bekaͤntnůs tbut. 11. Ein Lob-SGpruch vonder Ge; 
meine / welchen Chriftus ſelbſt hören laͤſſet. TIL. 
Gleichnus und verblämte Reden Chrifti / vonfei, 
ner Untunffe zur Sudifchen Rirchen/und von dem 
Beruff der Heyden zu ſeinem Reich. 


7 4.C le Toͤchter Jeruſalem) 


Wo iſt denn dein Freund 


hingegangen O duSchoͤn⸗ 
ſte unter den Weibernẽ Wo bat ſich dein 











Za 








Sreunb bingewand? Sowollen wir mit 
dir ibn ſuchen. 

1. (Die Braut) Mein Freund iſt 
Dinabgegangen in feinen Garten / 30 
den Wuͤrggaͤrtlein / daß er ſich weide wits 


i ter dem Garten/und Roſen brecbe. 


2. Mein Freund iſt mein und ich bin 
ſein / der unter den Roſen ſich weydet. 

3. 11. CEhriſtus ) Du biſt ſchoͤn met, 
ne "hen / wie Thirsa / lieblich 
wie Jeruſalem / ſchrecklich wie Heer⸗ 
Spigen. 

4. (Wende deine Augen von mr / 
dann ſie machen mico brünftig) Deine 
Haar find wie eine Heerde Sieger 

| ie 


.2190( 
die auf de Berge Gilead geſchoren ſind. 9. Werifl/die hervor bricht / wie die 
e, Deine Zane find wie eine Heerde Morgemroͤthe / ſchoͤn / wieder {Yfond / 
Schaffe / dic aus der Schwemme bom⸗ | auserweblet wie die Sonne / ſchrecklich 
men / dic allzumal Zwilling tragen / und | wie die Heerſpitzen. | 
fft keines unfruchtbar unter ihnen. 1o. III. Ich bin hinab inden Nußgar⸗ 
e. Deine Wangen find vote ein Ritʒ amr | een gegangen /3u ſchauen die Sträuch- 
Granatapffel / zwiſchen deine zoͤpffen. lein am 25acb/3v fibauen ob der Wein⸗ 
7. Sechzig iff der Koͤniginnen / und (rock blüct/ob die Granataͤpffel gruͤnetẽ 
achtzig der Kebsweiber / und der Jung⸗n. Meine Seele wuſt es nicbt/oaf er 
frauen iſt keine Sal. | mich zum Wagen Ammi Nadib geſetzet 
8. Aber/eine iſt meine Caube/ meine haͤtte. 
Fromme / eine iſt ihrer Mutter die lieb⸗ 12. Kehre wieder / kehre wieder / Guz 
ſte / und dic Auserwehlete ihrer Mutter. lamith / kehre wieder / dz wir dich ſchauẽ 
Daſie die Toͤchter [aber / preiſeten fie) was ſehet ihr/an Sulamith/ den Rei⸗ 
dieſelbe ſeelig / Die S óniginnelobere fie. | den3nílfabanaóm? e 
| oH Die 
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)riC. ‘ * | 
Die/nach der Drdnung des Tertes furi 
verfaflte Erklärung des Hohen-Liedes 
Sexten Kapitels. 


Die Töchter Jeruſalem / als die / theils junge/ theilsunerfahren; 
und wenig geübte Chriſten / fragen wo der Braͤut⸗ Nachdem die geiſt. 


: 2 Braut:die ee a 
^ 4 d i i 
| gam hingegangen © VE Ae 
9.17. Ira Toͤchter / nach dem Fleiſch / vom Chriſten⸗ Volck geboren  Zobu pit zz, 
Dod aber nad bem Geiſt / noch nicht recht auserkohren / lich befehrieben / betom» 
Wir hören dag dein Sinnauf deinen Freund gericht't. Së uam pipi mn 
Du frageft ung zu viel/wir wiſſens felber nicht. | fre aud Luſten zu hmm / 
"1 1 171 Ad ragen deswegen: 

‘Drum per du Wo iſt denn dein Freund hingegangen / osos. 

Da edu jetzt aufertoad) tihn wolteſt froumfangen ? eye 2 und gu finden 

ew ad [ees 


a Cant. 5,8. b Rom.15,1.« Cant 5.5. 
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Mach Ob ſchoͤnſte von den Weibern / uns betant/ 
Wo hat ſich dann dein Freund fo ctenhingewandt $ 


Sag an / ſo wollen wir mit dir ihn scis fuchen / 
Wir d wollen / gleich wie du / die faule Luſt verfluchen ` 

Und trachten nur nach dem / wie dein benahmter Schatz 
Befomm’/inunfrem Geiſt / auch einen Ruhe⸗Platz. 


Antwort der Braut / auf die vorgeſetzte Frag. 


Hietauf ANC a $.r. Traͤgſt du / noch junges Volck / ein ſuchendes Berlangen? 
Drantiny Braue So wiſſe daß mein Freund iff ap hinabgegangen 
gam fen gegangen Infeinen Garten⸗Bau:e Die Judiſche Gemein 

Als in ſein Eigentum · und zu den Wuͤrtz⸗Gaͤrtlein 


dPfal.z2,27.28.E(2.11,10.Col.3,1 2. e Ioh 1,11. 


Liedes VI. Kapitels. 


Der Gerben) DAG Er fich oa wende ben den Garter / 
Und Roſen / denen Er vorfidtig weiſ zu warten / 


| breche/ wann die Zeit fdes Reiffens komm't berbey/ 
Damit íd)/ feine Braut / dort wolbefränger fey’. 
Mein Neyland Gi herab /g su feinem QBolcf/ gekommen 
Das aberhatihnnicht gebürend angenommen / 
Noch tieffer gieng’ Er aby b (EI t fich gleich einem Knecht / 
CBerleugnenb' inder Welt fein himmliſches Geſchlecht. 
Er ginge ſo herum / beforab inden Grengen 
Des Volcks von Iſrael / ibald aber / da der Lentzen 
Zur vollen Ernden kam / da ging Er weiter fort/ 
Auch zu den Heyden hin / mit ſeinem Friedens⸗Wort. 
Damit Er hier und da k ſich ſammel eine reine / 
Zu guten Wercken fleiſ⸗ und hurtige Gemeyne / 
q 


593 


e, Dutch feine 
Menſchwerdung / 
vornemblich zu den 
Juden. 


2. Durch feine Feb» 
reins gemein zu ab 
len Menſchen. 


Der 


f Ioel.3,13.10h.4.25.g Matth.10,5,6. €.15,2 4. Ian. Lih Phil.2,7.i Mat.4,12.feq.Luc.21,24 ` 


AG.12:4.6. k Ephef; 27. 


104 Die Erflärungdes Hoher 
Der lbeygeleget wird / zur Gnaden Seeligkeit / 
Was fie vor Gutes thut in dieſer Lebens» Zeit. 


Ind weitfotches acht a So gieng mein Freund herab mdie Roſen abzu⸗brechen 


Ha sd yet d Ind weilen diefes nicht geſchahe fonder Stechen / 

nct/ es feye gar aus mit Vermeynte meine Seel negfcye mit ihr aus / 

ipm. Luc. 24. Ihr Heyland fliehe weg / von jhrer Thuͤr am Haus: 

Nicht aber / nicht alſo. Mach dem’ Er aun vollenden’ 

Wozu Cr war’ herab / in dieſe Welt / geſendet / 

Dao fube’ Er wieder out zu Gottes rechter Dandy 
Und iſt / als GOtt und Menſch / annoch in jedem Land. 
Beſonders p bey dein Volck bas fid nach lhme nennet / 
Und ihn / mit reinem Mund / vor feinen GOtt bekennet. 
Bey denen bleibet Er / biß daß die Welt vergeh't / 

Db q Er ſchon / in dein Greng oft wie von ferne Geht, 


Dorin fle aber geirret. 


pa, Drum 


}Col.1,5,2.Tim:4,8.Apoc.14;13.m Cant 2,2. Hofi4,6.n Gen.5,15.Iohán.19,37.n Luc 24523, 


© Matt.2$,20. Marc. 16;19.Ioh.20,17:p Mat.1g,2 o.q Pfal.10,1.22,2, 


Liedes VI. Capitels. En 
9.2. Drum fag ich abermal. r Mein Freund / mein Freund iſt meine irre sive crac qe 


Und ich hinwiederum verbleib und hin vie Seine. | tur gebat s | 
Niches sfcheider mich von IUm. Bann id) ihn haben fan. bet. 
« So fely’ ih alle Welt nicht übern Axel an. i 
Dann Erie ben Der / Dev unter denen Roſen / 
Die offt benahmet ſind / 9 nad freundlichem Liebkoſen / 
Sich weydet / und mich fab auffeinerx grünen Au. 
D y teo mir / alldieweil td) feinen Wortten trau. 


Chriſtus lobet ſeine Braut 


$.3. Wie kann (d) dod) vorbey z mid) deiner zuerbarmen? Hierbarch wird Chris 
Ach ſihe / liebſte Braut / ich muß dic) jaaumarmen. ftus bewogen feine 
: ot ij Mein ra anche und iu 
oben, 


„Cant.2:16.s Roman.8,39.t Pfal.73,25. — 3,8. u Cant,2,10.x Pfal.23,2.y'Pfal, 2,2. 34, 9.119, 
b. .z Ier 31,20.a Efa, 40,11. 


Dag fit (bone fen: 


wie Thirza / verdeut⸗ 
Gäert. Angenehm / 


Tieblich wie Jeru⸗ 
ſalem / verdeutſchet: 
Frieden Geficht:- 


196 Die Erklärung des Hoden 
Mein Hertze bricht vor Äich Kb Ld) febre wieder um / 
Beſchreibend abermal dich /dich mein Cigentum.. 

Dr hift gedoppelt ſch oͤn / ou meine treugeſchworne 
Hertz Freun din / Augen⸗ weyd / ſtetswehrte / Neugeborne. 
Ic) fage du biſt bón; WE Thirza Zem Stadt / 

Die von des exten Buld / den Nahmen Thirga hat. 

d' Didyhab’ id) auserwehlt vor andern Voͤlckern allen / 
Und trage / ſonderlich zu dir / ein Wolgefallen. 

e Hier iſt mein Feuer⸗Heerd / wo mir zu ſeyn gefaͤllt. 
Du heiſſeſt: Hier iſt G 9€ / der Herrſcher aller Welt. 

Drum biſt du lieblich mitis wie eine Friedens Crone/ 

Gleich te Jeruſalem / ndarin ich friedlich wohne. 

Der großei Frieden: Fuͤrſt iſt in dir an zu Th mi 

Ger echtigkeit und Fried auf deinen Baffengeh'n-- e 
e: 

B Zach. ac Reg. 14,173¢- 15,21. Pfal 132,15.14-.€ Ela snovf. Ezechi48,35.g Ela. 62,3.h Pfal. 

135,2 1i Efa.o, 7. Luc.2:29.30. kPlal.85,11.122, 6.7 8.. 
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Doc biſt du ſchrecklich auh / geich wie vie Heeres⸗ Spitzen | xtti wie 
Die ihrem Gegen /Feind blanck in die Augen liter. re 
Fatoenbíg lhaſt du Ruh / auswendig aber Streit. 
Du liegeſt ſtets zu Feld / m und uͤberwindeſt weit 
In Mir / dem Sieges-Herrn.. n So pfiegeſt dur gu ſchrecken / 


Den welder einen Krieg wil wider did) erwecken / So dat ſie nicht nur ih⸗ 
€Rícl ſtehen offt erſtarr't / unwiſſend giereg E up ve Beinde 
Daf du / ſo klein und f ach / dannoch ihr Meiſter Gift 

9.4. Safe idi/ficbffe Drau? o Mic fanft ow überwinden — il 
Dod) ín nicht gleichem Krieg. Du kanſt mich feſte binden. überibinbet. 


Durch deiner p Liebe Band. DO wende/ bítt ich dich / 
Dein Augen vow mir as / dann feig: mad amid: 
nbrünfiig inder dich. TMirwirddas Derg geſtohlen / 

Daß id) Wërëtortienggrdenrgirpgter 


Wag’ 


12,Cor.4.$:9.m Roman. Säz Palm. 48,* o Genef32,24.&c. p. Coloff 3,14: q Cant.4,9:- 
lerem. 31,20; 
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Det fie deswegen nod Wugrod-gefagerifl. Das madytbie Liebes⸗Glut / 
tnatstobei mb beſchte OR 9 durch mann/obne Muͤh / ein Ding offte zweymal thut. 


1. Ihre Haare, 


2. Ihre Zähne. 


Drum fag ih: Deine Haar / find wie ein Heerde Ziegen / 
Die auf dem grůnen Berg / in ſonderem Begnuͤgen / 
Verſteh anf Gilead / mit Step beſchoren find/ 


Daß mann / was Zottig iſt / nicht mehr ap ihnen Rn 

v.s. Sud peine Zähne find wie eine Heerd ver lier 
Und rein / gemachten Schaf / die aus ber Schwemme kommen 
Die fein zuſammen (teen in ungezaͤhlter Zal / 
Und / in ber fetten Weyd aufswachfend: allzumal 
Stets/treue Zwillinge / wann ihre Zeit erſchienen / 
Sawertragen / und ifi kein s unfruchtbar unter ihnen. 


in 
r Cant. 4,1.2 3. s Gen.29,30 Phil.3,t. t Hebr.12.22.23. Apoc.7,4.uPfal.23,2.Efäi.25,6. Ioh. re, 
9.10. Apoc. 7317, 
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Fin jedes Chriften Derk xertheiler feinen Fleif/ * 
Woes den Naͤchſten nur tool y ju bedienen weiſ. | | 

9.6. Ja / Liebſte / deine Mild unb Nortig-reidhe Wangen / » Ihre Wangen 
| Sind wie cin voter Ritz / womit die Gaͤrtner prangen / 

Der an Det lt genug Granata Apffel orc 

Wodurch fein Eingeweid bund ⸗ koͤrnricht auswerts acb't. nur 

So iſt dein Wangen. Pracht / recht zwiſchen deinen Zoͤp fent, 
Aus deinem zoffnen Born iſt Argenen zuſchoͤpffen. 


Nichtsa falſches ift in dir / du b redeſt offenbar’ BU IRRE URN 
Und ſchmuͤckeſt / was du thuſt / mit keines Frembden Haar. * —— 
. $7. Bat Gechig/wonis meht iſt verter Koͤniginnen ⸗/ at 
nnb o achtzig der Kebs /Weiber / auch Chriſtinneen / —— — 

d N (itg: og ae Berſam⸗ 


x2 Petite Gals, 13.1 Petr.4.10.z Zach.ı3,1,a Pfalm. 17,1,101,7Ap0C;14,5.b Matth.19;27; 
€ Hab.2,4. Gal. 6,4. 2:Cor. 10,15. 


200 Die Erklaͤrung des Hohen 
Und der nodi toad fne Jungfrauen allzumal / 
Ift feine rechtbenahm’t-und ausgedruckt 2al. 

war fino in diefer Welt d viel Chriſtliche Gemeinen / 
Dierin begián&tem e Schmuck / wie Koͤniginne / ſcheinen / 
Auch find noch derer viel / kdie mir nicht alſo wehrt 
Als die / die eintzig nur nach meinem Wortte leh rt. 
Qu dem / ſind bere viel / die taglich auf-genommen/ ` 
Zum Koͤniglichen Pracht ings Frauen, Zimmer kommen; 
Durchs Waſſerbad im Wort / trit t manches h Kind heran / 
Unbi werden ſonſten viel ben Chriſten zu⸗gethan. 

Sine ſolche aano 93 Doh aber cine nur iſt meine webrefte Taube. 


ge Seele iſt Chriſti | Hite Braut/die nurk ber gebr Glaub 
Gen Jameine fromme Bra er wab e dli 

ít 
d Rom.16,4.Apoc.1,4 e Pfal 45, 10. f Pfal.147,20.8 Pal. 45.15.h Marc.10,13.14 15. 1Adtor.5, 
14:61 ba 4 KGen 4,7. Hebr, 4 Eph. 6.1 Pétr. 2,6, 


Liedes VI. Kapitels, 201 


Mir angenehm gemacht. 15a feb' ich fleiſig auf, 
Die m Fenn’ (d) gang genau / und fobreberer Sauf. 


ich zeug es. Fine nurift ihrer Mutter Herne tnd biete Tod 
Dic licheft /unb ſie it die quecrweHhlte» Sep ` eee hice 


inihrer SMutter Haug. Site iſt das liebſte Kind. 
Das feynd die Glaubigen / die nod overborgen find. 
Welche / wann fie rede 


Drum / da ſie etwas nur die pfrembde Toͤchter bio : ertennet wird/ feelig 
Und jest begünneten qzu ihnen fid) zu nahen/ preifen / 


Dafelbften r preiften fie Dicfelbe Kinder gleich 
Sor — nate über alles reich. 


Die Zchter mad) bem Fleiſch aus seinem £cib geboren/ LL cone mirar 
Uno gleichfals / nach bem Geift/ sum Himmel Reich erkohren ` 
Jedoch / 
IPfal.13.5.Ier.5,3.m 2.Tim.2,19.n Hiob 2,5. Matth. 14. Ephef.5,8.Phil. 2,15, o Col 3,3.1.Petr. 


3,4: 1.loh.3,2.2;p Pal. 45,13.q Ef. 43,6 lerem.3,17.18.19. rEfa. 51,12 Ezech.16,14. sRom 9. 
.3.Gen.2513 t Ioh. 3,16.Luc.14,21.25. Matth. 22,9.&e Rom.3,29. 
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Jedoch / u aus cigner Schuld/in Ounckelheit geſetzt / 
Worinnen ſie / biß her / ſich nur an dem ergese ` ` 

Was keinen troͤſten £ann : x Als dieſen wieder kamen 

Die Stralen GOttes⸗Worts / und ſie zu Heréen namen: 

BaF fey ein wahrer Chriſt: da prieſſen ſie es hoch / 
Undyneigten ihren Hals and unter Chriſti Joch. 


etat bets Gyr Ue Koͤniginnen auch / und Kebs ⸗als Nesen- Weiber/ 


flenpemnen. Die lobten fie zugleich / nach dem / durch meine Schreiber 
Gfdyricbenemz Gebott. Sur: wo nur Chriſten ſeyn / 
Die loben bieten Kern der goͤttlichen Gemein. 

Da Ehriſtus ſetbſten er · .9. Wer iſt demnach nun die / die mit belebter Bloͤte / 


freuet ficb/über eine fot» 


coe GScelc/fo bachıdaß Herfuͤr⸗bricht durch ben Wald / gleich Wie die Morgen⸗Roͤthe / 


et fie vergleichet: d 3 erf 1 

der Morgenröthe: € cbön/ vie oct blancke Cono? wer ift die? faget’s atv 

Dieihren Tugend-Scheinnihtlängerbbergenfan? vii 

: ep iff. 

uRem.1,20.&c.xEfa 9,12.Mat.4,16.ySyr.51,34-Mattilt,28, 3 Pfalm.122,6.&c.a Cant,4,% 
b Matth. 5,14. 


Liedes VI, Gapitelg, 203 
Biſt du es nicht, mein Schatz / du Fackelin dem dunckeln? 
Du laͤſſeſt jetzt bein Licht ſo vor den Leuten funckeln. 
Mann ſihet durch den Wald / der Suͤnden⸗Wuͤſteney / 
Das bein d Genaden ⸗Licht des großen Vorbott fey. 
Zwar biſt du wie Bet e Mond / der vonder Sonn’ empfänger Sen Mond 
Wo urch er leuchten fan; iſt etwas noch vermenget — 
Mit fſſchwartzer Duͤnſtigkeit / und z nimmet ab und zu. 
Noch biſt du mir doch lieb du meiner Stralen Ruh. 
Du biſt von i Ewigkeit im Himmel auserwehlet > 


Thuſt / Wie die Sonne thut / b dicihee Krafrvermaptes . - Ser € omen? 
Mit diefem Erden⸗Kreiſ / und bíetet/alle Jahr / | 
Demarmen Menſchen Volck / hoch/teure Schaͤtze dar. 

So wuͤrckeſt du konrd) Mich. Deswegen wirſt our glaͤntzen 
Am neuen Firmament. m Da will ich dix ergaͤntzen à 
ie 
e Phil.2,15.d Prov.4518.Sap.7;25.26.1. Cor.1,30.2.Cor.3,18.c.4,6; 1. Cor.13,12. e Apoc.12; 1, 
Toh. 1,16,Efa. 60,1. 2. Bil eg 19.fCant.1,5.6.g Syt.43,7.8.h Ephef.1,4. z'Theíf2,15.1Syr.43; 
2.3. 4.k Marc. 16,209,10h.15, 5.1 Efa, 65, 17. Mat. 13, 43. m 1, Cot, 13,1 0. & C Ca p. 15,42. &c. 
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Die Straten deiner &icb/ba ſolt du heller feyn 
Als aller Mond,-Senn-Stern’-undandrer Seen Schein. 
Dod) wiffe dag dabey: n Du muſt indeffen ſchwitzen / 


Undo dannoch ſchreck lich ſeyn / gleich wie Die Heeres⸗Spitzen. 
Der p Kämpffer wird gelobt / der Gieger Frieg’tden $obn/ | 

Wer q crew ff biß ans End/ erhaͤlt die Lebens ⸗· Cron. 

Bey ſo geſteleten Sa __ 9.10. Dem dencke ferner nach. Inzwiſchen wil ich ſagen / 

AN red nite niti? Was fich/infonderheit an mít/ hat su getragen / 

CCS e (EE Damit je mehr snd mehr dir werde kund gemacht / 


Eua 
din — Dar, Waß ich / durch meine Tren / dir habe su-gebrache. 


ſtes. 
Res. soën JO Di: nad) dem ich nunnichtlänger wolte warten / 


abermal erzehlet Hinab /zu t Juda Stamm / as in den Rufe Garten/ 


von feiner Geburt. 


Und denHeerfpisen. 


Gegari, 


‘a Matt. oeh, 1.Petr.4,12:Syr.2,5.A4.14,22.6 Rom.5,3.€.12.11:&c. 2. Cor.6;7.&c. pi.Cor, Ch 
?5.q Apociz-10,r Gal:4,4. 5 Iohan.3,23,31.6.6,53.38.51.t Geri. 4 9510. Hebr. 244, 
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Gegangen / nach dem Fleiſch. Das ift: inu Davids Reidy 
Wurd (d) einwahrer Menfch /x den andren Menſchen gleich. 
Darinneny ging ih um / als in dem Stuff dal Lande/ 
Das mis ben Kern der Schrifft / a auff fuͤrbilds⸗ weiſ erkandte / 
Die / einer Schalen gleich / d bedeckte meine Krafft / 
Wodurch der/e Ser fie (ud / empfindet Safft. 
Darinnen ging’ id um/mítd Luſten an A ſchauen / : 

* I^ dico OE und Fortfenung d 
“Die Sträuchlein an dem Bach / wie ſie nach langem e Thauen E " 
Befeuchtet / ſafftig feels FU ſchauen ob der Wem ` angefangen)” 
Undrohteh Rofen- Grof bebluůhet fruchtbar ſeyn. | 
Wie auch / ob Die Granat ⸗ und ander Yep ffel ſaͤfftig 
Fort⸗ wachſend gruͤneten. Ob men Geſchlecht geſchaͤfftig p ' Cn 


Zu 
u Rom.z,3.x Heb.2,17.y A&.10,38.39.2 A&.10,43.Rom.3,2, a Col.z,r7.Hebr.$,5. cap.10, t. 
b 2.Cor.3,13.cloh 5,39.c 7,38. Róm.11,17.Ioh.4,14.dProv 8,32.c P(r,3.£Deut.32)1.2.5.6.55. 
23.28. Hof 14,6.g Pfal,$o,9.h Hof. 14.6.1 E(ai.5 t. &c, Icr.2, 21. 


2. Bald aber auch 
den Heyden. 
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Zu guten Wercken fey’? als bag ich wol befcbang't/ 
Und / an die belle Bad) des Worttes/angepflang’r. 
Deswegen ging’ichab. Ach aber! datch ſuchte / 
Befand ich nichtes nidytalg/leiber/ganf verfluchte 
SGewdchs-und Harlinge. Id) tarte auf das Recht / 
So famen Schinderey / ja lauter Suͤnden⸗Knecht. 
v. in. Dod ging’ ich immer fort / dann mMeine treue Seele 


Wuſt es damals noch nicht / DAB Er /edes Vaters Dele/ 
Der tenrelwehrte GEIS/mich über⸗reich benett / 

und mich zum Wagen⸗Rad Ammi⸗Nadib geſetzt. 
mIchrede wie ein Menſch: Nicht wuſt' ich / damals Matter / 

Es hette mich / zugleich / n mein himmeliſcher Vatter 

Geſendet in die Welt / zu einer andren Schaar' / 

Als gu derdievom Blut des Hauſſes Juda war’.. S 
© Des⸗ 


|" k Pfal.89,2r. Hebr.1 ,9 A Efai. 61,1. m Marc:13,32.c. 6,6. Luc.2,40.Pil.z 7. Heb.z,17.n Mattb. 


10,.6.63524« — 


Liedes VI. Kapitels, 
o Deswegen wolt id) erſt diefelbe Schaf bekehren / 
Dammit fie über mich p nichedörfftenfüch befehmweren. 
a Als aber abgeleg t meintieffer Demuts-Standy 
AUnd ich nun wieder fam’rzumeines Vatern Hand ` 


Wodurch ich gleichfals ward ein fchnellers Friedens, Wagers | 


Dase freye Heyden Bold aud) e Himmel · auf ju tragen? 
Dax fubrid eylend um / zu ruffen hier und da ` 
y Romm’t alle / kommet her / das Himmelreich (t nah. 

$12. Ich⸗ſchickte Botten aus die hieſen jede aBruͤder / 
Und rieffen ihnen zu Kehr wieder / kehre wieder / 
O nac Sulamith (ag febre wieder un 
b ftebt wieder / liebſtes Volek) zu Gottes Heiligtum. 
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Die et wennet: 


Ammi⸗Nadib? 
Mein freywilliges 
Volck. 


die Er ingeſampt / theils 


Selbſten / cheils durch 
ſeine Apoſtel beruffen 


hat / zu ihme zukommen / 


Komm 


0 Mat.23,37. À t.13,4 6.Ef 49.5.6 pIoh.15,22.24. q Matt. 28,18.r Marc.16, 19.Luc.22, 69.5 Ez. 
1.15,21.t Pfal.ı10,3-Mat. 21,2.u Iohan.12,32. Mich.2,13.x Pfai.19,.2.&c. y Mar.3,2.z Marc.6,7. 


Luc.z0,1.Mat.28,19.aMatth.25,8 b Efa. 4 4,22.Ier, 3.22. Ezech. 14, 6 Zach. 9.12. 
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durch wahre Buffe. Komm' an / e durch wahre Buh dap wir dich gnädig ſch auen/ 
— pes ag d Wir Vater Sohn und Geiſt / ſind willens did zu bauen | 
Ze pedes u atk Quunfrem Wohnungs-Hauß/dafern wir werden ſeh'n / 
e Daß bu den rechten Weg wirſt richtig zu ume geh’n. 
Dein Nahme/der bibet Fein Greuel iſt geweſen / 

Sie Sutamichrdasin, / Der ſoll / von diefer Zeit / Friedfamme ſeyn gu leſen / 
Sriedfame nennet / bie h Ie) ſelbſten nenn’ihn ſo / dieweil ou Frieden haſt / 
Frieden finden / ie mich / mit mirunddirzundaller Feinde Saft. 

Y e riedfertig bift du audhdieweil k bu Frieden haͤgeſt / 
auch Srieben haͤgen ex viet nur an dir iſt / und feine Zant, Sucht tact 
Indeinerweifen Braff. Drum irette zu uns zu / 
Damit dich mjeber ſeh' / ín dieſer Friedens⸗Ruh 
Welcher ernſtucher De — Du kommeſt / aneue Braut, Was ſehet ihr / ihr andren / 


ruff Chriſti nidttcet 


abgehetzfondern ee: An meiner Sulamithekann fie nicht zuͤchtig o wandren 


V» fid) darauf vict ein / 


Den 


€ AG.26,18 20. Apo. 2,5. d Ioh.14,23.Pf. 87 s.eProy o. 15 EC 57.2. £ EC 40,7. g2 Sam.20,19, PI. 


122,7 8.h Ef.62,2.Apoc.3,12. iRom.s,r.2 Theff.3,16. k Ro 
2.&c.84.*.n 2 Cor. 5,17.0 Baruech.3,1.öcc. 


m. 12,18. 13.Cor.11,16. m Pfal.48, 


| | Liedes VI. Capitels. 
Den gleichen Friedens- seq? Ihr frohe Geiſterlein 

Sag't an / was duͤncket euch um diefes/p durch mich reine 

Uno q hergebrachtes CBolcf? c Wie moͤget ihr fo gerne 

Dey feiner Andacht feyn? s wie treibet ihr fo ferne 

Was ihme ſchaͤdlich iff? Was lüfter euchfofehr 

Zu fhaueninden Oruno bcr ibm ertbeiften Er’? 

. Id tocif/ ibe werdet mir die Wahrheit nit verſchweigen / 
Lind ſagen / daß ihr feb't den herrlich/ſchoͤnen Reigen 
Dort zu Mahanaim / den Jacob fo benahm / 
Als ihr / auf feiner Reiſ / ihm ſtarck entgegen kam't. 

Dann ſehet ihr jetzt nicht wie mir / aus x zweyen Orden / 
Dießy außerwehltes Heer / iſt zugefuͤhret worden; 
z Aud) wie es albereits mit euch zuſammen ftoff t / 
Und / aller Wonnen voll / die Ir. a 


— 
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aus Juden und 


& 


(M 
p Eph.s,26.27.q Pfal.72.1.2.r Pfal.34,7.8.5 Plan. Heb.z,14.t Eph.3,ro. 1. Pet.1,12, u Gen. 
32,12.x Mat.21,2.Ioh.10,16 y v.39.1.Pct.2,9.2 Pſal. 103, 1. 2. 20. &c. Apoc. 19,1. &e. 


Heyden. 

Worüber fich auch 
die H. Lugel et» 
freuen 


Dieweil ſolche Blaubts 
ge Seelen mit ihnen 
ein Heer machen / 


(Mahanaim: 

zwey Dect.) 

und OO jetzt nd 
in Ewigkeit loben: 
růhmen und preiſen. 


ae Die CrFldrung des Hohe Lied. VI. Gap. 
Jaihr erfahret ſchon wie daß / nach allen Zeiten? 
Die hergebrachte Schar wird meinen Lob ausbreiten 

Und ſingen / gleich mie ihr; atod iſt der andre Cob/ 
“Sey b dreymal hochgelob t der HeRre Zebaoth. th 


a Abo, ze, 14. cap. t is15:16. Lëtzeb Efa. 6,3-Apoc.4,8 &c:- 
Zu deſto beſſerem Behalt bcs, in dieſem Capitel erzehleten / wie⸗ 


derhohlet ſolches der Braͤutigam gegen ſeine 
liebe Braut kuͤrtzlich in folgendem: 


Lehr⸗ 


— — — — — cR 





ES : tele 








A——Á OO OB m a et — — 


liebe Seele) was idjbit et» worben Habs wie id) dich zur Grancers wehle / 


EB FEE Ea pp eee = 
= 


and yur redo Kee dir P Sul: pos relffe TUE 








f. 
Alſo weiſt du liebffe Seele/ 
Waß ich dir erworben hab. 
Wie ib dich sur Braue erwehle 
und/sur reichen Whorgen-Gab/ 
Dir ertbeile Krafft und Starcke⸗ 
und viel vetffe Geiſtes⸗Wercke. 
D 
Wann dich jetʒund andre fragen’ 
Wer / und wo/und vete/icbfey 2 
Kanſt du jhnen wieder ſagen: 
Daß icb/aller Sündenzfrey/ 
Seye zu dir abgegangen/ 
Dich mit Liebe zu umfangen. 


)212( 
gan gf 
Möchten fienunweiter dendien? 
Welche du dann muͤſſeſt Teen? — 
Daß /vordichrich laffen ſencken 

Mich /in alle Noht und Pein: 

Denen geb ich zu erbennen / 
Daß du ſchoͤne biſt zu nennen 
E à ps 

Alle Kinder der Bemeynen ` 
(o0 Lobendicdh/der Kirchen Ben, 
Heller pflegeſt du zu ſcheinen/ 

Als der Mond / die Sonn und Stern 
Schrecklich biſt du auch daneben’ 
Denen / die dir widerſtreben. | 

| : a WE A E 


Jas 


es m A , 
) T Meine Botten lieſ ich lehren, 
Als ich in die Welt gekommen / Daß ietʒt/in der Guadenzzett / 
Aus demaleenYusa-Seamms  —« Sicheinjeder ſolte kehren 
Wurd ich murriſch auf⸗genommen. Zu der Seelen Seeligkeit. 
Darumriff ich durch denDamm/ Da ſie/an dem Engels⸗Reigen/⸗ 


Fuhre gleichfals zm den Heyden, Nimmer würden ſtille⸗ſchweigen/ 


und berüff euch alle beyden. Sondern meinem GOtt und mir) 
3 Froͤlich fingen dort und hier: 
Jauchtzet ihr Scharen der himmliſchen Hertzen / 
Spielet am Reigen mit Geigen ei Lied 
Zindet an glaͤubige Lampen ond Rerken/ 
Schauet und trauet und werdet nicht muͤd 
£2 ij Immer 


)214( 
Immer zu preifendes HElLIGen Rahmen. 
Alles was Othem bot fprechemit ue 
| . Amen! 


Die 


| Jis 
Die uͤberſchrifft 
Des / aus dem Siebenden Capitel dieſes Hoben-Liedes entworffenen 
Srinnen ⸗Bildes / zufſinden Joham.vie. 

Von ſeiner Fuͤlle haben wir alle genommen Gnade um Ge⸗ 

Hope, | | | 
| | Krläuterung:- 

Zum Guten war mein Gert verhärtetzu geſchloſſen. mw 
GOtt aber Hates jest allmaͤchtig unv-gegoffen / 
| O itif I 


T ) 216 ( 
In eine neue Form / auf Gold⸗Schmits ipcif/gebradbt 
Und mich / wie ein Gefaͤß / zu ſeinem Lob gemacht. 
Das fuͤllet Er nun aus mit friſch/ und fornen Gaben/ 
Davon fan ich in mir die Huͤll und Fuͤlle haben. 
Anjetzo fang ich auf/aus GOttes Gnaden⸗Hand / 
Die nad um dic Genad / die mir / in Demuts⸗Stand / 
— Mein Freund erworben hat. Nun TESulafferröpffen 
Dein Trauben⸗Blut in Mich / ſo wird mein Naͤchſter ſchoͤpffen 
Von deiner Fuͤll aus mir. Nichts giebſtu mir allein/ 
Dein Freund / mein Neben- Chrift / muß auch gelabet ſeyn. 


e Qui | 


)217( | 
Dineen tri HErrChrifterlaffe mich jederseit C) fconelle ſeyn/ und bee 


meinem Naͤchſten su dienen / mit den Beben / Die Du mir genädig Wes, - 
verliebenbaft. (2) Bebe/daßich immer erfüllesfeyemicheilfams Pots 7 
‚men Croft; 3) der v6 C ag su Tag vermcbret werdedurch dein Wort und gesosene 
.Sacramenten. ( MSo daß ich auch anderen betrübten/traurigen Sees m 
lenfeyeein Cburm der Zuflucht / in ihrer Noht /undmeine Bächleinfliefs 

fen laffe auff die Gaſſen / damit auch Die/die drauffenfind / bewogen wer⸗ 

den ſich mic mir zu halten (an ein Haupt / das Du bift/aus welchem der 

gantʒe Leib/durch Gelencke und Fugen / Hand⸗Reichung empfaͤhet / Cd) 

und getraͤncket wird mit Wol⸗Luſt / ale mit einem Strom / (7)und an ein 

ander ſich bales und waͤchſet / wie ein Palm⸗Baum 7 zu einer goͤttlichen 
Groͤße/(S)woran deine Seele ein Wolgefallen bat/voann Du ſeine Zwei⸗ 

gen / die glaubige Chriffenvergreiffeft/ dz fie anheben su trieffen / (O) zu fine 

gen und zu ſagen / wie Du vormals ſo genaͤdig geweſen deinem Volck / und 

noch heute ſegneſt dein Erbe, (10) Woraus mann ſehen muͤſſe der cd 

. te 


)z8( : | EEN 
GOtt ſeye zu Zion / und niche bey der unruhigen / vertrramoverwirretess 
Babel dieſer ippigen Welt / in derer aufgehäuffeten Sunden⸗Mauern 
zu wohnen / meiner Seelen faſt lange wird. Darum/d HErr Jeſu/ komme⸗ 
acbtemme/CiDuno fibremich heraus / auf dz freye Feld deiner. Schrifft | 
Demut und Nidrigkeit / (12) daß ich mich fruͤhe zu Dir ſchicke / in geiſtli⸗ 
cher Andacht zu betrachten beine Liebe und Barmhertzigkeit / (13) die jesse 
indiefer Benaden-Zeit ausbricht / und fido an allen Orten reichlich ſpuͤren 
laͤſſet. Nun / mein Freund / ich empfinde albereits die Erhoͤrung meines 
Bittens / fahre demnach forty zu reden von Heurigen und von Fernigen/ 
und jetʒt bevorab /nacb Veranlaſſung des Hohen⸗Liedes Siebenden Caz 
pitels/ in demich / zum j. deſſen Text überlefe; ihme sum 2.in der Erblaͤrung 
ferner nachſinne / und / zum 3. meine Andacht ſchlieſſe mit einem kur⸗ 
gen Liede. GOtt helffe mirundlaffes dir wolgefallen. 
Amen / HErr JEſu Amen ! | 
| Der 


}219 ( 
Sürften Tochter. Deine Lendenflchen 








Der Cert des Hohen⸗Liedes gleich an ein ander/wieswo Spangen’ 
| Die des Meiſters hand gemacht hat. 
VII. Capitels. 2. Dein Nabel iſt wie ein runder Be⸗ 


cher / dem nimmer Getrand mangelt. 
Dein Bach iff wie ett Weigenbauffe / 
umftecFemit Roſen. 


Begreifft ein Gefpräch zwiſchen Chrifto nnb. feine: 
Braut in zweyen Stuͤcken / J. Ift dic Rede Chrifti 
barinnen er feine Braut lobet. Und, von ben Fuͤſſen 
an biß auf bas Haupt befchreibct) gleich wie fie her: 


4 e : d 4 d 

. e e zwey 

gegen ihn / vom Haupt an biß cuf bie Füffe + ims.| 3. Deine zwo Bruͤſte ſind wie zwey 
Cap.befchrieben atte. Ls wird aber in gemein an. 


junge Bebe Zwillinge. 

gedeutet ihre innerliche Schoͤnheit / die fie aus Chri A Dein, als iff wie ein Elffenbeis 

Leiden und Tod) (davon fic drobenim s. Cap gu pen 
dd geredet) a seio Glaube | nen Thurn. Deine Augen find wre die 
het. IE Die Rede der Braut vonder Beftellung| | Teichesu Hesbon Jam Thor 25atbe 
der allgemeinen Cm des Neuen Teffamentes | | az abbim. Deine Naſe iſt wieder Thurn 
SY JOriffus) Wie (see ift dein auf Libanon / der gegen Damaſcon fiz 

1.. RSang in den Schuhen / du bct. | 
| | 5. Den 


)2320( | 

e. Dein Haupe kebetauforr/wieCare| | ve IL Cie Braut) mein Freund ift 
malus. Das Haar auf deinem Haupt iſ | mein/und Kr hält ſich auch zu mir. 

wie die Purpur des Boͤnigs / in Saleen) — y Komm mein Sreuno/laff uns aufs 


gebunden. — Feld binaus geben unb anf den Doͤrfa 
— 6, Wie ſchoͤn und lieblich biſt du / du Fern Mah 5 nen 
liebein Wolluͤſten. 12. Daß wir frite auffſtehen su den 


7 Deine Lang iff gleich einem SN Weinbergen / daß voir Leben / ob der 
baũ / und deine Bruͤſte den Weintraubẽ. Weinſtock blůet/ vnd Auen gewonnen 

8. Ich ſprach: lch muß auf den Palm⸗ habe / ob die Granat aãpffe lbaͤnm ausge» 
Baum ſteigen / und feine Zweige ergreif⸗ ſchlagen ſind / da wil ich dix meine Briiz 
fen / lof deine Brůſte ſeyn wie Trauben ſte geben, 
am Weinſtock / und deiner Raſen Ruch 13. te Lilien geben den Ruch / und 
wie Aepffel. | ‘vor unfer Thür find allerley edle Srüch- 

o. unddeine Keble wie queer Wein’ |te. Mein Srennd/ Ich babe dirbey- 
der meinem Sreunó glatteingehe/ — $e heurige und fernigebebaleet, - ` 


rede vor fernigem. ie 














2a 
Die nach ber Ordnung des Vertes kurtz⸗ 
gefaffte Erklärung des Hohen-Liedes 
Siebenden Capitels. 


Chriſtus lobet feine Braut von ben Füffen bif sum 


Haupt wie folget. 
vn. ICH kann dich / liebſte Braut / zu loben noch nicht ruhen. Unt er allen Geſchoͤpffen 
Dann ſthe wie oſchon iſt dein Gang inden Schuhen _ riesen 
DU wehrtes Fuͤrſten⸗Kind / du Tochter ‚meines Heurn / petri Ser 
Wie biſtu mir fo lieb / b wie ſeh ich dich ſo gern. | gy, eonun 
. - e 


a Ioh.14,28.1.Cor.u,3.c.1528.bPfal.as.ı2. | ^ 


Me Ehrifttiche Kirche 


beftchet. Darum treibet 


Chriſtum die Liebe / daß 

Er ſie nochmals anſihet / 
, unb befehreibet/ 

a. Ihren Gang. 
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Du chomme von der Welt / in glaubigem d Berlangen/ / 
Benebenſte der Geduld / den F Creuse Weg her gegangen. 
Du geheſt g fertig aus / mit ſchnellem Lehrer⸗Fuß / 

Und b traͤgeſt hurtig um bag Wort der wahren Buß / 

i Und dazu bar dein G Ort/bein Vater / dich beſchuͤhet. 

Das iſt: k Er ſchuͤtzet dich / iſt willig und bemuͤhet / 

Er lruͤſtet dich sur Reim it feiner ſchnellen Schr’ / 


| Sit t Klugheit und Verſtand / und mit dergleichen mehr. 


a. Ihre Lenden. 


* 


Zudemepftegeftdum fein (tract herein gu geben / 
a Stidyt Erden / ab gebůcke / dann deine Lenden ſtehen 
o Umguͤrtet / nach der Schrifft / in feinem Tugend⸗Schein / 
Dichurtig aufgerichtſt p gleich aneinander ſeyn. | 
ee Ride 
cCant.4, $.d $4,3 Rom.$,23.e Ephef 4.1.2. Ebre.12,1.fP[.126,6 Ad. 14,22.g Eph 6, r .Efa. 
42,7. Pfal.84,7.h A&.9,15.Luc.24,47 i Pfal.60,*.Ezech.16,10.Luc.25,22.k Zach. 9,15.1Pfal. 


18,33. &cc. m Malach. 2,6. 1. Petr. 2,5.9.Pfal.119,128,n Col 3,2,Phil.3,13. 0 Luc.12,35. Eph.6,14- 
Apoc.is,6,p 2, Pets.1,5.6.7.T Ephe,s,8.9, 10. 
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Ridieanders dann Wie 4100 jum gieraht (äre Spangen / 
Dicicatdes Meiſters Hand / aus ſonderbahrem Prangen/ 
Gemacht bat/ nad) der Kunſt. Duſteheſt a unverrücft ` | 
Infanfft-und ſtillem Geiſt / biſt koͤſtlich ausgeſchmuͤck't UE 
Mit meinem veſten Wort / das id ſelbſt zu bereitet / : i 
Und es / durch meine Dand/gewaltig ausgebreitet; 
Darinnen ⸗ſteheſt du / biſt wachende bedacht / 
Unde ſinneſt deme nach / was meine Kunſt gemacht. 

9.2. Dein Nabeliſt an dir gleich wie ein runder Becher / — Weare. 
Dem nimmermehr Getraͤnck (ung Gem Wider⸗Sprecher / 


Jemals gemangelt pat; Sins innerlicher Grund / 


DSer ꝛ mitten in dir ſteht / und derowegen rund s 
op 


ar Petr.5,4.tProv.4,9.sRom.5,2.c.115,20.0. Caras. von 09.&c. c.2,2 3. 
mEla.54,r1.Luc, vi ‚Eph.2,20.x Cant.3,19, 


4. Ihren Bauch. 
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Bon mle genennet wird/weil er y ohn alles Ende. - 
Ein Becher; weil ich jbn zausmeinem Schage fende 


Und a reiche dir ihn dar / der iff wol angefüll't 


Mit meiner Wunden Safft Bet deine Flammen ſtill't. 
Ja / wie ein junges Kind/b auf wunderbare weiſe / 
Nur durch des Nabels- Ganglempfanger feine Speiſe / 
So krieget auch in dir / durchs Wort und Sacrament / 
eGeſunde Seelen⸗Speiß / wer dich recht Mutter nenn't. 
Dahero fag’ ih aud. Dein Bauch /bey Klein und Grofen? 
Ift wie ein Weitzen⸗Hauff umſteck t mit feinen Roßen 
Ich d als das Weitzen⸗Korn hab reiche Frucht gebracht 
Und viel / e durch meine Krafft / zu ſolchem Korn gemacht. 
Das dann in dir geſchih't / afe in dem Kirchen⸗Leibe / 
Daß deines Jungfrau⸗Schafft bod) unbeflecket bleibe. 


Die 


yMat.24,35.2 Ioh.&18 Eph.n 7.8.9. Mat.26,27.1.10h.s,8.b Pfal.139,14.15. c Prov. 3,8 d Ioh. | 


12,2 4.€ I Petr. 1,3. Eph,2,23.c,4.12.12.13.16.g Ier.31, 4.2. Cor-11,2.AP0C,14,4. 
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Die Rofenblühenfort. Du bleibeſt wie du bift / 
Ob wol dein keuſcher Bauch ſtets werend n fruchtbar iff. 

9.3. Desgleichen Deine 5100 zuvor gelobte Brüffe/ s. Ihre Bruͤſte. 

Sind wie zwey junge Reh / die Swilling’ inder Wuͤſte / 
Mit⸗eins / geboren ſind. Das Waſſer und bas Blut / 
Das an dem wuͤſten Holtz / zugleich / wie eine Flut / 
Aus meiner Seiten rann / hat geiſtlich fio vermenget / 
Daß es / kim Waſſer⸗Bad unb Abendmal / beſprenget 
Die Kinder deines Leib's. 1 Wer an denſelben henck't / 
Der wird mit Himmels⸗Krafft geſpeiſet unb getrenck't 

$.4. Dein Hals / das Wort des Hexen fampe deinem bet-und-licben; 9. Ihren Hals 
Wie es m daroben ſchon mit mehreren beſchrieben / 


Ife wie ein über alweiſ Elffenbeinen Thurm / 
n Rein / koͤſtlich / unbewegt / in aller Feinde Sturm. 
Dein 
hPífal.68,16.i Ioh. 19, 24 k 1.10h.5,6.1.Cor. 10,76.1 Pet.1.2.1.Ioh.r,7.] Pfal.81,17.119 ‚31. Ioh. 
4314.c.6,56.1.Cor.12,15.m Cant. 4, 4. n Pfal,19,8-9.20.11.2. Petr, 1,19. 


7. Ihre Augen. 
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Dein Augen find in di niche anders wie die Teiche 


¶ Hesbon: Ein Kunſt⸗ Zu xd Hesbon/ jenem Ort / der fünfklich iſt undreiche. 


reich Gedichte. 


Gic ſind gleich wie ein Tih QM Thor der Jebus Statt / 


Dasvonder Menge Volcks den Nahm Bath⸗Rabbim hat. 
Die q Augen bes Verſtands / ín allem: deiner Seeien / 

Mit welchen ſich febr lieb/ und gnaden / reich vermaͤhlen 

Gier Strafen meines Lichts; Sind fauber/hell-und klar / 

Volls Waſſers reiner Lehr / und bieten ſolches dar 

Der duͤrren Chriſtenheit. t Aus dieſen Augen rinnet 

Der rechten Weisheit Strom: Dieu Kunſt / die nur beſinnet / 

Wie einer in der Welt recht glaube / leb' und ſterb'/ 

Und / wann er nicht mehr ift/dte Seeligkeit erer, 
Sie 


o Num.2i,14. 1524. 25. Ioſu. 12, 2.p Iof.15,8. Iud. 19,16.q Pfal.119, 18.Eph. 1,18. rSyr.24,55.&c. 
Sap.7,25.2. Cor. 4,6. Heb. 8. 10. 11,5 Pſal. a3. 2. Prov, 18, 4. Eſa. 44,3. t Syr. 24. 35. &c. Ioh. 4, 14. 
u Hesbon: eine Kunft / Eccl 7,20. 


Liedes VII. Kapitels. 227 
Siefinddasweirex Thor/eröffner durch mein Seiden / 
Durd) welches y ausumdein/ t die Macht der freuen Heyden / 
Als fromme: Scäfleingeh'n. a Die Weifheit ift das Licht / 
Sie iſt der Seelen b Aug / zu meinem Angeficht. 
Desgleichen deine Naß / die Gabe zu erkennen 
Ob einſen Wort und Werck' aud goͤttlich fey su nennen / t. Ihre Safe. 
Iſt wie der hohe Thurn auf Libanon aeſert. 
Der gegen Miter⸗Nacht / Jeruſalem ergetzt / 
Undgen Damaſcon fif t. Du prüfefalle Geiſter / 
Der / offters nur zum d Schein/gelahreen Weisheit, Meifter. 
Von fernen riecheſt ou der irrenden Geſtanck / 
Was aber dienlich iſt / das nuͤtzeſt du mit Danck. 
P ij Drum 
x Pfalm.rz8,19.20. Col.4,3.Apocal.?,7. yIohan.10,9 f Ef 60,11.Apocal.21,25.26.z Bathe 


fonftendas Schaf, Geor. Nch5,1.Ioh.s, 2.aEccl.2,13.Sap.7,10.26.,b Matt.$, 
22.Pfal.36,10.c1.Cor z2,10.1,loh.4,1.2.3.*Ezech.47,17.d Col.2,23. 1, Timi1,7, 
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Drum bíffou wie ein Thurm) ederauf bem Bergeftchen 

Senmancherrauerf Wind bald hier undda bewehet/ 

Jedoch gnicht fallen fan; manfiherdich febr weit/ 

Undh (auffet gu dir hin / in deine Sicherheit. 

DOamafcon freser fich/iund ward jur Buß erweckee / 

Als ich / unfern davon / mit einem Blitz erfcbrecfet" 

Diek Raub⸗ unb Schnauber⸗Naß oes Saulus / welchen bat 

Erquickte der! Geruch eom hohen Cedern⸗Wald. 


o. Ihr Haupt 9.5. Dein Haupt bas ficbet auch / in recht geformtem Stande / 


CGacmelus; Dto Auf dir/wie Carmelus / ein Berg am m Meeres ⸗Strande / 
pM) ly PR Der von der rothen Garb und feiner Fruchtbarkeit 
Schon ſo benahmet war / zu jener S 5eitungg eit. 
aIch ſelbſten bin dein Haupt / s Roſinen⸗roht beſprutzet / 
Das meinem krancken Volckymehr als Gekraͤute nuͤtzet. 
Id 
e Pí3l.37.Efa, 40,9. Mat.s,r4.P(al. 4.2, 13.£ Mat. 7,244.25 Efa.s4,17. g Pfal 1201.2. Matth 16,79. 
h Efa.2,2.3.i Act.26,20.K Ad 9,1. &c.] Cant 4,11,m Iof, 19,26. nEphefa,22. 0 Eiai.63,1.2.3, 
Apoc.39,13.p Sap.16, 12. 
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Edy bin gdergroffe Berg/der alle Welterfüler 
In mweldyenjeder Schagdes Weisheiteingehälft. 
Und ftcbe nunauf bít/tedyts mitten/burdyeen Glauben. 
1 Bin jetzund mit dir eins / u und kann uns niemanb rauben 
Den innerlichen Gang/wo durch ich dich x erleucht 
Und / zu der y Fruchtbarkeit / mit friſchem Safft / befeucht. 
Das Haar auf deinem Haupt / (eirnichressuverhalen) co the Geer 
Ifi/wie die Purpur fino des Koͤniges / in Falten 
Gebunden / ſchoͤn geſchmuͤckt und waͤchſet in die Zong"! 
Sehr heuffig / doch dannoch ohn’ eintziges Gemeng'. 
Die Andacht / die du haſt / aus mir / dem a Haupt / empfangen 
Die pfleget um dich her / den Haaren gleich / zu hangen. d: 
Sie bzieres dich viel mehr / als aller Weiber Pracht / 
Woran ein langes Haare vor Ehre wirdgeachrt. 
| P iij Sie 
q Dan.2,35. Eph. 4,10.r Col.2,3.s Matth.18,28. Apoc: 1,13 2.Cor.6,16.Eph.3,17.t Syt.$1,27.28 
Heb.2,14.10h: 17,23.7.Cor.6,17.u Luc.10,4.2'Mat.6,2 o. x Hiob.33,30.Pfalm.18,29.10h,1,9. 
y Col.1,10,Pfal.65,10.&c. 2 Sap.4,9.2Eph.»22,.23.10h,1,1'6.b Proy.4,9.¢ 1.Cor.ı1,15, 


In ſolcher Erzehtung 
wird der Vraͤutgam 
gleichſam entzücket / 
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Sie i(k hod Kinialich/dieweilen fie d vernichtet 
Den Poͤfel dieſer Weit / unb ſich alleine richtet 
Nach mir / dem Himmels,Hexrn. «Von meinem rohten Blut / 

Wird fic wie Purpur⸗Farb / friſch / herrlich / wolgemuht. 

Zwar iſt fie kmanigfalt / daß fie auch kaum gu zählen 
Jedannoch pflegerfie img Grunde nicht zu fehlen / 
Ich h halte zu hauff. Sie iſt recht Haaren⸗zahrt / 
Sehr Geiſt⸗reich / nach dem Wort / und bleibet mol bewahr't 
Bor aller Fladerey / i der leichten Flader⸗Geiſter / 
Der k Lehrer der Vernunfft / umb Welt⸗geſinnten Meiſter / 
Als die ein jeder! Wind der falſchen Lehre treib't / 
Biß endlich m nídyt ein Haar eon ihrem Traͤumen bleib't. 


v.s. Drum nochmals: o wie ſchoͤn / wie herrlich und wie lieblich / 
Biſt du / du liebe Braut; Nichts ift an dir betruͤblich. 

In 

d Phil.3,8.&c.Col.5,1,2.e 1. Cor.2,2. f Sap. 7,224.Cor.12,5.&c. 1. Bet 4,1 o.R 07n.12,6.7 1.Cor. 


3,11.h 2, T im. 1,12. 13. 14. i Pfal.ivo,113.k Col. 2,301 Tina 1,7. Phil.3,9. | Mat. 157. Ephef. 4,14. 
Jude v.12.m Pfíal.1,4.5.125.5,A€t.5,36.37.38.. 
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In Wobsssiemten Luͤſt / und Freuden ſchwebeſt du 
n Benieffend’jegund ſchon ber Fried und⸗Freuden⸗Ruh. 


v.7. Dein Wachstum in der Zeit / das ich hier Deine Laͤnge 


fähretaberd 
Berblümernennenwil; ift/ ohne Welt⸗Gepraͤnge / | Mam 
2 M. re e 
Gleich einem Palen Baum/dereuffertich mwarran, SCH 
Doch / weileno ihn bene bag Waffer und der Than) | . 


Co wächfer er empor; Dann uncer diefen Schalen, 
Steig't aufwerts folder Safft / wodurch ernieverfahlen/ 
Noch frucht⸗loß werden kann. Er weichet keiner Laſt / 
Zwar abwerts beugende den duͤck⸗bezweigten Aſt. 
Auch alſo waͤchſeſt zu. P Die harte Creuges. Minden 
Sind henfigumdich her; q Doch lecker bag dahinden/ 
Daß du / dieweil ich dich r gepflanget ap bie Bad) 
Des Wortes/und dazu vor obens feuchte mady/ 
iiij 
es 2,3.0 Pſal. 104, 13 &c.p Pfal, 40,1 ier ehe r Pfal.t,3: s E(a.27,3, 6. 
046,3. 
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Auch emifteninder Angel wirft inniglich gelabet/ 

Mit neuer u Otàr und Krafftgang kraͤfftiglich begabet/ 
Biſt x friedfam in dir ſelbſt / y gedultig/z immer grün'/ 

a Syemütig orbem HExrn / b und nímmerall zu führ. 

cSo wächfefföu/mein Schatz / im Geiſte durch ben Glauber. 


usb unchretnocmars Und Deine ^ Brüfte ſin drum ehnlich den Wein Trauben. 
ivi | Die Tauff/das Abendmal und toas die Seele nehr't / 
Dir deinee Hergeng, Freud jemebr und mehr vermehr'e. 


tags ua ` P BJ ſprach demnach. ich muß nun auf den Palm Baum. 


der Kirchen / undd 
Sister qubauthae fteigen. 
andthun wolle. Lë wil / zu Feiner Zeit / mich gu der Kirchen neigen/ 


Wil werden Fleiſch und Blut/g und bieten Baum befeh'n/ 
Db aud; aufihme h Früchte and niche nur Blätter ſtehn? 

Id 
t Píal, 58,7. Eſa. 41,10.c. 43, 1.2. uEph.5,16.x Rom.§,1.Hiob 27,6.y Col.3,12.2 Pfal.92,13.&c. 


aEfa 57:15.Mich.6,8.b Rom,11,20.Phil.2,12.c 2; T heff, 1,3.d Cant, 1,2,c Rom.14,17. f Hof.2, . 
19,Gal.4,4.g Cant.6,10.h Luc.13,6, 
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Idwilidag meine thun / und feine Zweig ergreiffen; 
Das altek Sünden Mog mit ftarcfer Hand abftreiffen. 
Einjede Ehriften Seel 1 (oll feynín meiner Hand / 

Biß daß ich fie gebradt/ing rechte Palmen⸗Land. 


Dër aber / liebſte Braut / du Chriſtliche Gemeine/ tts / Banteipim oit 
Wilt du / was (d) qefag'tifo [affe gleichfals deine N kenn e aci 
Bemelte Brüfte fein wie Tr auben / nach der Bluͤt / — Soen? 
Als die mann/* vol mit Moſt / o fertenn Weinſtock ſiht. 
Unddeinere NafenRuch/ventafeperigssteten gef ve, 
Wie Hepffel/vicam Reiſ/ in gutem p Stamm / bekleiben | wi aisi ia 
Und rledjen füß und wol / ja / laden einen an/ i SESCH 


Bann fic ggurechrer Qeit nur werden abgethan. 
Das 


jEfa.s.4.k Zach.3,8.9.1 Ioh.10,28, m verf 7: nlohan.ıs1.5.*Efai.65,8.0 verf4 p Cant.2,3« 
2. Cor, 6,2. ? 
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Theils durch Aus⸗Das iſt: etheil alen aus / was ich dir mit ⸗getheilet / 
foendungder geiſti⸗ Beſonders ba (d) mich zur Weinfeß’ hab’ geeilet 
chen Güter / Und / wie sdie grojfe Traub’/abfehneid-und feftern ließ’) 
Daß mir der t rothe Safft aus meinen Adern ſtieß' / 
Den ſpende u fleifigaus. riff dir an vertrauct/ | 
In deine x zweyte Bruft. Und ob thu niemandfdauet/ 
—— des So iſt er dannoch da. yIdyberid Chriſtus bin / 
San beten Einfenunge I hab’ es ſelbſt geſag t. = Was gruͤbelt dann dein Sinn? 
Worten zubieiben. a Verbleibebey Dem Wort / und laſſe die Gedancken / 
In (e gethaner Lehr / nicht ſchreiten aus den Schrancken / 
Der Weinſtock bin ich ſelbſt / wie auch ber Apffel⸗Baum / 
Verbleibeſt du in mir / ſo irret dich kein Traum 
Serb Traumerin der Zet. c Sie müſſen ſich verkriechen / 
Uno an der wahren Lehrd annod ju todte rieden 


eu 


r 1. Theff 2,2.Mat. 10,85 Num 13,24.tEf.63,2.3.Luc.22,44.10h 19,34 u 1. Cor. 11,253 V.7. 
y Matth. 26,26.c.2 8,28.2 Rom:11,33.&c. Eccl.3,11. S3p.9,13.&c. 2 Cor, 1,5.a Matth.28;29. 


Toh, 1540. Tim. 6,3.13.14.b Iudas; $.« Ieh.8,9-A€t.6,10.d 2. Cor. 2:16. 
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Du aber braucheſt fie zu deines Lebens⸗Staͤrck Theils durch derer 
Uno wuͤrckeſt ſuͤßen Rudy/durd qute Glaubens- Werk’. Güter feeligen Geo 
pa So feyendeine Bruͤſt⸗ und Nafe/lichfte Geele/ mif) 

Verbleibe ſtetig for und laſſe Deine Kehle | Lehren 


Auch fern / wie guter Wein/der meinem‘ Freunde ſchmeek / 
Und ihme glatt eingeh /un große Trend erweck. 


Erhebe deine Stimm / die durch die Rehlgefchiher. und Annehmung 
Dem Armen fdienegern/und wo dein Auge ſihet : der eeh der 
Daß einer Trooſt ⸗loß (fU 2 fo richte ſolchen auf / Heiligen. 

h Ermundre deffen Geel’ in ihrem Chriſten⸗Lauf / 
Und red ihn freundtid zu / nicht nur von neuen Dingen; Welche zu troͤſten/ 
DA : b i 
Nein laud pon Fernigem ſolt bit ihm etwas bringen. o al ah 
Erklaͤre das Gefes/iund was im alten Jahr / als des neuen Ces 
Hurd der Propheten Mund / von mir acfaget war’. | flamentes. ` 


Erzehle: 
€ Ioh.1514.f Gal. 5,13 1, Petr, 4,10.g 1. Theff.5,14.h Col.3,16.i AQ.26,22, 
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Erzehle: wieich nie/k die Glaubigen verlaffen: 

Wie] id) hab’ abgeftrafft/ die mich verfinftere haften: 
Wieich / zu jederzeit / gehalten meinen Bund / 

Und halte ſolchen noch / auch biß auf dieſe Stund. 


Wann nun die Braut dieſem Begehren ihres Braͤuti⸗ 
gams nicht beſſer gehorſamen kann / als eben durch den Bey⸗ 
ſtand ihres Braͤutigams in ſtiller Ruhe / als bittet ſie hierum. Der 
defer wolle muir gute Acht geben was von ber Kirchen 
beg 2f. ober M. Teſtamentes / oder von der 
Seelen zu verſtehen ſey. 

inGrivegungsesbigher V. lo. Ey nun / Mein Freund ifi mein und ich bin gleichfals feines 
este! Er haͤlt ſich auch Au mir; Erliebet anderſt keine / 
che natin alee pbs Als mich / o der Kirchen Kern. In Ihme werd’ dh groß. ~ 
ven Brautgam. pIch liege/wieein Kindvin feinem Nutter- Schoß. bud 
$.1r. Des⸗ 


; k Pfal.o.t3 .37,25.Syr.2,11,12.1Pfal.7,12.&c. 2, Petr,2,6.m Pfal.33.4.14.6,6.Efa.s4,10.n Cant. 
2,16.0 Cant-6,8.p Cant.2,6.Efa.4 6,3. : : 
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on Deswegen Form mein Freund / laſſ uns bi Lieben treiben / vienen / Sr wolle t 
Aufs Feld hinaußer geb n / und auf den Doͤrffern bleiben. I, mt 
9.1. Daß wir / nun waches Paar / in voller Fruͤh auffich m 
Hin / zu den Wein-Bergen/daß wir darinzenfeh'n 
DD ese nach bem Du dich / aufs euſerſte / bemuͤhet / 
In dieſer Fruͤlings⸗Zeit Der raͤſche Weinſtock blühet/ | 
Und Augen, feiner Aart/ an ſch gewonnen Hab/ 


Sur Hoffnung / in dem Herbſt / auf GOttes Graden- Gab 

Ja / laſſ' ung hurtig feym/begfivía nach gu fragen / 

Ob die Granat ⸗Aepffel aus heuffg aus gefchlagen/ 
Und naͤchſt der Bluͤte ſind. Ach kommend / komm herut 

$aff uns / von jetzund an! genieſſen ſtiller Ruh'. 

Bon q Zion gehen auß ber Friedens⸗Botten Fuͤſſe / 


Daß derer Liebligkeit "das Feld⸗Volck mit⸗genieſſe Das 
QE(2, 3.52,7 t Ef. 29,17. 32,15. de 
Lë 
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gu der Heydenſchafft Das Volck des Beydentums/s bag inden Nürtenwohn’t/ 
Und feinem: blinden G Ort mit blindem Dienftelohn't. 
Daſſelbe wollen wir mit heiſſem Steiffe bauen/ 
Daß feiner Seelen Aug’ erfeud;tet möge ſchauen / 
Und dich u erkennen ſoll'. Uno wann dann / nach der Nacht / 
Die guͤldnex Morgen Roͤht / y ber Sonnen Thuͤr aufmady’t/ 
Daß ich/z in deinem Licht / mit dieſen neuen Kindern/ 
a Fuͤrſichtig wandern kann; Gola’ uns nichts verhindern / 
und vondereitelen Gf aug mit mir aufs Feld / von aller Raſerey / 
i digi pid Der falſchen Herrligkeit / bund weyde mich ba frey 
den &cätten thee Deke Auf deines Worttes Aur cin ſanffter Ruh und Stille, 
Benebat. ` Damitich dfruͤh' auf. key eunb meine Seel’erfülle 
» efile vinis Mit mancher fhöner eFrucht / mit (üffem g Himmels ⸗Wein / 
PROMS · Wovon ich werde froh hunb friſch und froͤlich ſeyn. 


Alda / 


3 Pfal.r20,5 t Pſal. 115,5. &c. u Pfal.87, 4.x Hof 6,3.Efa.58,8.y Mich. 4,2. Pfal.24,7.1-Cor.16,9. 

Col. 4,5. 2 Pfal 89,16.Efa.2,5 60,3.aRom.13,72.13.b.Pfalm.23,2.c Zeph.3,13. Ezech. 34,13.14, 

4 Píal. s, 4.Syr.39.6,e Pfal.107,9.f Prov.8,19.Phil.1,u.g Prov.9;2 här, yu. Cant 154. 
WË 
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ADG/in folder Ruh in diefem Seelen⸗Leben / 


Wilich/ö trauer Shay Dir meine Brüfte geben; 
i Dein Lob folimmerdar/nad deinem Bundund Wort/ 
Erſch allen /weil ich ink auch an dem sden Ore. 

9.13. Mun fihe/smeine Geel’ / esift dein Freund gekommen / 
Mein Seufgen und Gebet / iſt gnädigft angenommen/ 
Die £iljen blãhen jett ſie geben ſchon den Ruch 
Und auc für unſrer Thuͤr Am vormals faulen Bruch / 
Sind ietzund allerAcy beblůͤmet edle Fruͤchte / 
Da / wo nur Menſchen ſind / merſchallet das Gerüchte 
Den GHetes reiner Lehr / dieſelbe gehet aus / 
Gleich cinema Liljen⸗Ruch / durchs sanft o Garten⸗Hauß. 


| 


o Eíti, 1,8. 
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p Die 


i Pfal.34,2.KEfa35,1.&c,lv.ızlEzech.47,11.mPfalm,19,4.87,6.n Syt-39,18-2.Cor.2,14. Be 


"Darinnen die glas 
bige Braut bem 
Braͤutgam andache 
tig ju dienen vers 


ſpricht. 


Bevorab dieweil 
fic ihr Gebet albe⸗ 
reits erhoͤret (pret 
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p Die wehrte Gbriftenbeit/aug Juden und aus Heyden 
Ertheilet ſuͤſſen Ruch / durchs Glauben / Lieb⸗ und Leyden. 
Krafft deſſen kommen aud q viel Frembde nod) von fern / 
Uno kennet nicht allein Serufalem den Hexen. 
Wodurch Gr bewo,* Darüber bin ich froh/t unb fahre fortgu lehren / 
Bee Das / was ich lehren ſoll / mein Haͤufflein gu vermebren / 
Vorſatz fort zu fah⸗ Co ang" eg o wachſen fan biß feine x Zal erfuͤllt / 
er Und ſage: du mein Freund / ich habe/, wie du wil/ 
Dir beyde Heurige/und Fernige behalten⸗ 
Deyz deiner neuen Schrifft vergeſſ' ich nicht der Alten. = 
Sir 


pt.Petr.2,10,&c qEfa. 43,5.&c.r Toh.4»21 Luc.24,47.H0f.2,20.5 Efa.6035.A&tor.14,48.49, 
t He Zach.6,12-Ephef.2;21,x Hof, y, 10. Roman. 9.27.1112,25. Y V,9.2Matth.13, 52.. 
1.Ioh.2, 7, & : 
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| Sic (inb mir beyde lieb; b ich werde ſie bewahr'n / 
Biß du dich / ohne Schrifft / wirſt gaͤntzlich offenbaht n. 


| Pfal.219,47.48.b Pfal.119,53.34..1. Tin. 6,20.C I. Gor. 13,8. &c. 


Zu deſto mebrerer den, el dteferer gethanen suf atte / 
finget dic Srautfolgendes ` 
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I. 
Solches wilich an⸗geloben/ 
Liebſter Schar’ mit einem £16, 
DaßichwilinKiebundLeyd/ — 
und zu Trunzder Seinde Tobert / 
Dif ans Ende diefer Welt, 
Lebren was Dir wol gefale, 


2, 


Dart (o werd ich aufzrecbt geben / 
Darn fo werd ich frucbtbar feyrt. 
Wie ein Thurn von fElffen25ein/ 

Werd ihdannfeynansufeben. 
Meiner Augen blarem Licht / 


Niemals reicher Crooft gebricbe. 


ge 
Meine Naſe wird recht riechen 
Was des Geiftes Gottesfey'. 
und mein Haupt und Haar dabey 
Werden niemals feyngewiechen / 
Aus der Ordnung und dem Band/ 
Weil ich binin Gottes Hand. 
v 
Meiner Palmen grüne Zweigen’ 
Werden wachfey fort und fort/ 
Daß ou dich/nach deinem Wort / 
Gnaden⸗reich wirft su mir neigen/ 
Which su macben wol bereitt/ 
Zu noch größrer Frucht barkeit. 
& ij 5. D d d 


):44C 


SS, | | 7 
££ init werben voit verbleiben? Wie die Srücht-die Fruͤchten treiben — 
imo aufs ſtille Seldegeh 1. Wie die Lihen/vor der d béit: | 


Zoch⸗erfreuet anzu feb m $ Solgends lispeln für und für: | 
| 


Jauchtzet ihr Felder / ihr Waͤlder / ihr Heyden / 

Oeffnet die Augen / das Hertze / den Mund. 
Sehet er hoͤhet / wir koͤnnen auch weyden. 

Darum ſo ſpringet und ſinget jetzund. | 
Dancket des HERren hoͤchſtheiligſtem Nahmen / 
Alles mag Othem boat ſpreche mit Amen! 

| Amen! 





Die: 


)245( 
MILI MM I ME UT UE M E CS I E 
Die uͤberſchrifft 


Des) aus sem Achten Capitel dieſes Hohen⸗Liedes entworffenen 
Sinnen Bildes / zufinden/ 350fea.2/v.10. 
Ich wil mich mit dir verlobenin Crvigkeit/ich wil mich mitbir 


vertrauen in Gerechtigkeit / und Gerichte / in Genaden und 
Barmhertzigkeit. 


Erklärung. 
Seh' tan! mein Heyraths⸗Brief ift um mich her gewunden. stie 
Nit ciem Pete-fhaffe Ring if ct feſt angebunden. 


redet / 


ij Die 


)246( 
Die Siegelhenckendran. Zwey Hände halten mich/ 
und giebet/mir zum Hauß/der Himmel felbften fich. 
Der Brief ift Gottes Wort / mit Chrifius Blut befchrichen. 
Der Pettſchafft⸗Ring / der Geift und Pellen rundes Lieben. 
Die bende Siegel / ſind das Waſſer und das Blut. 
Die eine Hand / der Glaubs bic andre/Gottes Hut. 
So bin ich wol verſeh n. Doch weil / in dieſem Leben/ 
ſch / zwiſchen Geiſt und Fleiſch / annoch muß ſorglich ſchweben / 
Set — Als ruff’ ich meinem Schatz mit Hertzens⸗Seuffzern ju: 
Ach komme / komme bald / du meine Freude du! 


vl. Laſſe 


)247( 
», G) (^ Affe Dichdemnach finders? A du Bräutigam meiner Gees untere: 
Ölen / draufen / wann ich auszgebe von der YOclt/vor mit an et 
OD felbften und allemdeme / das demfündlichen Fleiſche behag⸗ Dies 
lich ift. C2) Dalebremicb deine Weisheit. Nicht zum Scheinvrum eiteler aciogens 
Ehre und ſchnoͤden Gewinftes willen. Sondern’ damirich/ (3) unter V 
dem Schatten deiner Fhigel/ Dir/obne eingigsfrembdes Abfehen/ dienen 
mógemein Zebenlang. (4) Erfreue Du mein her / ob andere gleich 
viel Weinund Born baben / unb belffe Du mir / daß ich lieg⸗ und ſchlafe 
und ficher wohne / gantʒ mit Srieden. Cs und obich fchon alsdann wane 
derteimfinfteren Thal fuͤrchte ich doch fein unglick/deii Du biff bey mir/ 
dein Stecken und Stabtröftenmich. Auf dich bin ich geworffen von 
Mutter⸗Leib an. Auf Dich verlaffecfich mein Hertz / und mir iſt geholffen. 
C6) Dur) verlaſſe mich niche / und thue niche. wieder die and vor 
mir ab/ GOTT mein Heyl. C75 Gedende deines inbrünfligen 
Liebe / womit Dumich geliebet haſt / ehe der Wels Grund geleget iff. 
e, og CHF TFiche 


) 248( 

C8) Nicht allein aber bitte ich fo für mich fondern auch für alle/ die Dich 
jetzt noch nicht recht femen; und nicht dein Dole find. Co) Auf daß Du 
ibnen auch aufztbuft die Char des Wortes/su deinem Geheimnuͤſſe; da⸗ 
mit / wann die Sülleder Heyden eingegangen’ qon Ifrael feelig/ ound 
alfo/ aus Tuden und Heyden’ vor Dir ein Volck werde/ das Srieden fine 
det. Cr Srieden: slbereitsindiefer Welt in der Gensden-Zeit/ unter 
deinem/alsdes rechten SriebenzSürftens / friedlichen Regiment : da 
Du /durch deine Boten / laffeft Frieden verkuͤndigen / Heyl predigen / uno 
su Zion ſagen: Ci2) Zem GOtt iſt Koͤnig. Cis) Wonach die ganze/ans 
noch ftreitenbe Kirche / fampt allen >. Engelnund Auserwehlten / ane 
ſtimmen und fprecben/ das Heilig’ Heilig’ Heilig iſt GOtt der Zär / 
der Allmaͤchtige / der da war / und der da iſt / und der da komme. C14) Pam 
mein GOtt fo komme bald. Sihe / durch Dich habe ich Luſten ab zu 
ſcheiden und bey Chriſto zu ſeyn. Inʒwiſchen ſtehe ich auf den Schiede⸗ 
Bergenund warte deines Heyls / und damit die widrige Sturm⸗Winde⸗ 

die 


22491 
die Lampen meines Glaubens nicht ausleſchen / alsfahreich fort / folcbe 
sunegen/ mit dem Oel avelcbes fliefet von den Bergen deines Worts/und 
jetzund fonderlich ausdem achten Capitel des Hohen Liedes. ^ überlefe 
denmach 1. deffen blofers Tere: Sinne 2. ihm ferner nach/inder Erklärung’ 
und befchlieffe meine Anöscht 3. mit einem kurtzen Liede. HErr laffe Dir 

diefes wol gefallen, und verleye Bette Genade zu etwas mehrers / zu 
deines Nahmens Ehren unb meinerund meines Naͤch⸗ 
fiers Seeligkeie, Amen. 


Der 


)2§0 ( 
Der Tert des Hohen⸗Liedes Tebren ——— ich dich traͤncken 
VIII tele, mis gemachtem Wein und mit dem 
Hat fünf Theil. 1. 1f — ——e— 
ten Teftamentes. IL. Eine Antwort oder Bericht 3. Seine Lincke liege unter meinem 
Lue sea ee aene gerne 
bung Der Kitchen des pris A wontea unb ih + Lg briftus ) Ich beſchwere euch⸗ 
ecc Urbsiver.V. Das teste Geſpraͤch und gleichſam· ihr Töchter Jeruſalem / daß Ihr meine 
ER. Liche nicht auffwecket / noch reget/ bif 
LIC mm Ie Braud © daß ich dich| | da ihr ſelbſt gefäller. 
mein Bruder / ber bm met) e, Wer iſt die / die herauf faͤhret / von 
ner Mutter Bruͤſte ſaugeſt | der Wüſten / und lehnet ſich auf ihren 
drauſen finde/und dich Biffen muͤſte / daß Freundẽ unter dem Apffelbaum weckte 
ich dich / da deine futter dich geboren 


mich niemand hoͤnete. 
2. Ich wolte dich führen und in mei⸗ hatte / da mit dir gelegen iſt / die dich ger 
zeuget hat. 
6, III.Die 


— — — — — — — 


ner Mutteer Hauß bringen / da du mich 
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6.1. Die Braut) Gase mich wie 
ein Siegel auf dein ers / und wie ein 
Siegel auf deinen Arm Denn Liebe iff 
ſtarck wieder Tod / und Eifer iſt feft/ 
wie die Hoͤlle.lhr Glut iſt ꝛeurig und eis 
ne Flamme des HERrn. 

7. Daß auch viel Waſſer nicht moͤ⸗ 
gen die Liebe ausleſchen / noch die Stroͤ⸗ 
e fie erſaͤuffen / wenn einer alles Gut in 
feinem Hauſe um die Liebe geben wolt/ 
fo gültees alles nichts. 

8. IV. unfer Schwefter ift fein? und 
bat Bette Bruͤſte / waß follen wir unfer 
Schweſter thun / wenn man fie nun foll 
anreden? 

. s(Gbriftus)Ift ſte eine Maure / ſo wollẽ voir 


filbern Bollwerck draufbauen: ift ſie eine Thür/ 
(o wollen wir fie befeſtigen mit Cedern Bolen. 
10. (Die Kirche) Ich bin eine Maure / und 
meine Bruͤſte ſind wie Thuͤrne / da bin ich wor⸗ 
denvor feinen Augen / als die Frieden finder. 

11. Salomo batt einen Weinberg zu Baal 
Hamon / Er gab Sen Weinberg den Bistern / dz 
ein jeglicher brácbte vor feine $rücbte tauſend 
Silberlinge. 

12. Mein Weinberg iſt vor mir. Sir Salo⸗ 
mogebürentaufend / Aber den Huͤtern zwey⸗ 
bundert/fampt feinen Früchten. 

13. V.(Chriftus) Die duwohneſt in den 
Garten/laff mich deine Stimme hören] die Ges 
ſellſchafften mercken drauff. 

14. (Die Braut) Fleuch mein Freund/ 
und fey gleich einem Rebe | oder jungen 221? 
(chen anf den Würzebergen. ie 
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Die nach der Ordnung des Textes kurtz⸗ 
acfaffte Erflärung des Hoben-Liedes 


Achten &apitele. 


Die Braut wanfchet dic Gegenwart ihres Braͤutgams ` 
- wir folge. 


In bes sten.Lap.s.v. fae 


gerdie Drau, Dag fic Del, O Daß ich / dermal eins / dich / meiner Seelen a Sonne / 
für ice rand ie Mein Bruder / der Du biſtauch meiner Mutter Wonne / 


ge. Gleich wie nun ein 


folcher Krancker / um ei· Und ihre Bruͤſte ſaug⸗undehreſt / ach mein Schatz / 


er dag: el : à 3 
"NEE, Daßich dich drauſen find /iteinem Sen Plat/ 
Ten’ auch / und wird an] Und 


a Malach.4,2.Pfal.19,5.b Pfal.69,9.Cant.3,4 Gal 4,26. 

















LESER EP 
Ka RW. 
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prd eter mr emen 





Liedes VIII. Capitets. 


Und Dich / aus teuſcher Brunft / daſelbſten fü ffe müfte / 
Daß / weilen man von uns nichts / als nur gutes / wuͤſte / 


Mich niemand hoͤnete. c o Bruder / mad) bem Blur, 
Aus Abrahams Geſchlecht; Du allerhoͤchſtes Gut / 
Wodurch / nach deinem Raht / die fromme d Kirchen⸗Mutter 
Empfangen / daß ſie diche mit Honig und mit Butter / 
Und waß du ſelbſten ihr / rals Bruſte / beygeſetzt / 
In deiner Fleiſches⸗Zeit g ernehret und benetzt. 

O daß ich nunmer bald herfrencehoren koͤnte / 
Bie did bag Heyden⸗Volck auch ihren Bruder nente, 
Wie fie dich i kuͤſſeten / weil annoch kuͤſſens Zeit / 
Uno hielten ſolches Chun k night mer vor Eitelkeit. 
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ihr wahrx was Syr. 
ſpricht cap.34.v.29.30. 
Darum / ob ſie ſchon / in 
dem vorhergehenden 
Capitel / ſich erhoͤret be⸗ 
funden / dannoch ſeuff⸗ 
tzet ſie abermals: 
7D, ſie ihren Braͤut⸗ 
gam finden moͤgte 


drauſen unter den 
Heyden:und 


Ach 


€ Pfal.z2,23. Heb.2,11.12.16.d Cant.3,4.c Efi. 7,15. f Cant 4,5.6:7,3:7.8.g10h.4,32.34. Luc. 


2.21.Mätt.3,13,16.6.20,21.h Pfal.85,9.i Pfal.2,12.Cant.1,ı.k 1.Cor.1.23. 
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: e Ad GOT id | wuͤnſche nur / daß ich dich drauſſen finde? 

EE m Öegangen aug der Welt / entfernet von ber Suͤnde / 
Vanna meine Seelegeh’r/ o und laͤſſet felbften ſich / 
Dann komm'/ groſſer GOtt / und p offenbare Dich 
Komm in derfelbeng Grund / da niemand cin kann ſehen / 
rAigou/du Binmels-Gonn’. Da niemand fan verſchmehen 
Waß dudens Frommen thuſt. Wannichs erhalten ſolt' / 
Nicht wil ih waß ich thaͤt' / nicht wuͤſt ich toas (d) wolt? 

Monsben fe ihren 9.2. Ich wolte bann mein Schag/ein dix mich gant verlieren. 


Vorſatz nodmats ere 


nentet/daG fie ihn ach, mir Der Glaubens⸗Hand / fein tool bedachtſam / fuͤhren. 
ton undnicht lap Beſchmuͤcken Sid und Midymit einem u Blumen-Strauß/ 


und / aller Freuden vol in Meiner Kutter Hauß 
Embringen/da du mich verrändisfehren ſolteſt 
x Denredten Gottes, Wegrund maf ou ferner wolteſt / Au 


1?(.55,7.8.9.m Apo.18,4.10h.16,18.&c.r.loh.2,15.n Cant.5,6. 0 Pf 38,7.&c.40,13.Luc.14 
26.p Sap. 1,2.€.7,27.I0h.14,21.0 Pf. 4.4,22.110h. 2,25. Pfal.7,10. Syr.27.28,29:$ Pfakız2,2.4. 
125,4.t Mat. 10,39,u Cantı2,5.12.xMat.22,16, 


Liedes VIIL Kapitels, 255 
Zu dein · und meinem Sob. Da wolt ich froͤlich ſeyn / 
Dich traͤncken mit / von Wuͤrt/ wol⸗ſuͤz gemachtem Wein/ 
und mitdem beſten Moſt von meiner uͤber⸗reiffen 


Granaten⸗Aepffel⸗Frucht. y1d) wolte dich ergreiffen 
Und nimmer laſſen geh'n / auf daß jemehr und mehr / 
in meinem Kirchen⸗Hauß erſchalle GOttes Chr. 


Auch alles was ich hab / og deines Geiſtes Seegen / — — 
Tr ; 2 een ? : je 
Das will ich wiederum zu deinen Süßen legen nen Gliedmaffen. 


Wil ſeyn abes Blinden Aug / des Stumm⸗ und Dummen Mund; 
Wilb wuchern / wo ich kann / mit meinem Seelen. Pfund. 


9.3, Sihdalmein Braͤutgame hoͤr't / Er folget meítiem Winde Ya ſothanigem Seuf⸗ 
à Ge thut was ich begehr. Dann ſehet/ ſeine Lincke Reg eren 
Ligtunter meinem Haupt/und feinerechte Gang — — 
Dieſelbe hertzet mich:Sie Enöpfferunfere Band Der — 


z Gen.32.26.2 1.Cor.i2,7.lac.t, 17.2 Hiob,29,15.163b Luc.19,13.&c.c Bal 4,4 .10:17.d Plal. 
345,18,19.€ Col.3,14. Delia, ; 


ang — Die Erklaͤrung des Hohen 
(NB. weicherLeſerin cbs Der Siebe feſter ju. kDahero bin ich frótid) / 
ig, ern gErwarte GOttes Kent: h bin ín der Hoffnung ſeelig. 
écrateiben geifttihe Mein Heyland ſchuͤtzet mich / ior aller Feinde Macht / 
Sui Pd Biß mich fein ffarcfer Arm in Sicherheitgebracht. _ 
Yotempfinden. Aud, k ER if der fee Grund / worauf ich feft fan liegen. 


wasvonder Kirchen |] í ` ir enfauall P ri 
wr peer pd Aus feiner Anden Cit entqualle mein Bergnügen/ 


3 SE chat = Die GEN ite SN alfen ud 

taubigen Seelen d " 

— no wann fic kriegen muß / fo ges fie den ieg 
och der Seelen infons à | ‘ Nb, b 
e. Chriſtus antwortet pon der Erfüllung des Wunfches, 
Sep und zu brauchen 
lel atts Chrite __ Ve4~ Recht / recht ſo / liebſte Braut/nvon Hergen laff’ es gehen. 


anfeiner Braut befier o Verbleibe / nach dem Wort / im feften Glauben ftcben. 
acfátict/ate cin Gare der pee 


f Pí41.9,3.g Gen. 49,18.h Rom.9,24 ıPfal.27,1.&c.k Matth.1618. z,Cor.3, 11. Hoh.19,34. t1 
Pal ag, 15.16.n Deut.4,29.Syr.1,32.0 Col. 5,23. | 


; Liedes VIII. Kapitels, 


p Gedultigin dem Creng undin der Hoffnung ſtarck / 
Als dann erblickeſt du q des rechten Lebens Marc. 
 Duruheft fanfft in mir. s Und was du nod muſt leben / 
Das lebeſt dit dem Herrn/c als ber es dir gegeben. 
u Id) ſchweige dich / mein Kind / und laffe feinem gu / 
Zu ſtoͤren / wann cr will / dir deine Seelen⸗Ruh'. 
Darum lch A per Ge xs beſchwer euch miteinander, 
Jr" Toͤchter / die ihr fey Jeruſalem betanter 
Als das gang y frembde Volek; Ich wil und heiſſ euch hier / 
So wehrt euch eure See und Seeligkeit / daß ifr / 


Mir meine Liebe nicht aufwecket / noch erreget / 
Biß daß ihr ſelbſt gefaͤllt / un pu ſelbſt beweget. 
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Hoͤrner und Klauen ` 
bat/Pfal.69/32:Darum 
Er Sie in ſoichem Vor⸗ 
ſatz und Empfindungen 
ſtaͤrcket / durch die Au⸗ 
zeigungen ſeiner 
Wolgefaͤlligkeit / 


und Vorſorg fie ig 
folcher Ruhe ju beo 


- bewahren 


Er 


p Rom.12,12.q Iacob.1,25.11óh.16 33. Mat.11,29. $:Gal.2;20.Rom.r4,7,t Act. 17,25. u Eſa. 


66,3.x Cant,1,5.c.2,7.y Ephef.12,2 Col.1,21. 
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bis in das ewige Erlanbet ihr die Ruhızworinnenfiegefent / 

Leben. Biß daß ſie / dermal⸗eins / die Ewigkeitergetzt. 

Lag de Lm $.5. Id) glaube baf fic fhon gu Commen fid) qebábret. 2 e 

ab even Devtenge: Dann mein! wer iſt doch Dic/Díe oa heraufmies faͤhret / 

nb gd: Zort von bet Wuͤſteny und lehnet ſich / im Gef) 

pak ari ett Auf ihrem Seien Freund; Werfager wie fie bat? 

sderiindem Rahmen Sie iſt faſt etwas fremb; a des wegen vi: (der Frommeny 

A — Niche wiſſen wie eg iſt / Da B auch die Heyden kommen 

diefe fene? bie fremb, ZU meinem Heiligtum. ie dachten daß allein 7 

Se geſchetzet wird Ich ein Erloͤſer fey der Juͤdiſchen Gemeyn. 

von den Juden Jetzt aber mercken ſie d oa ado ben wuͤſten Waͤldern 
Mein Wort geſaget wird. e Und wie auf Edoms Feldern il 

| eid; 


2 Pfal.122;1.&c.a AG.10,14528.49.¢.17,1. 2.3. Ela:2,2.3:¢,4.9;22.28, Michi 451. &c. c Matteo 
6.6,15,24.d Mich.11.12. 14,15. Ioh, 1,25. e Pfal,60,10. 17. 


Liedes VII, Kapitels, 259 

Sich amiet eine Schar / die fid) auf mich verlaͤſſ't / 
Die ich jetzt Kinder nenn / und nicht mehr frembde Gav. 

Das wundert manche ſehr / h unb koͤnnens nicht erreichen 
Daß ich diei éetere den Erſten wil vergleichen. 
Auch dencket irgend offt die arme juͤngſte Schar/ 
Sie fenenicht fo wehrt / kKwie mirdie Altewar”. 

Das aber alles fino nur menfihliche Gedancken / 
Die / weilfie! menſchlich find/auch offters / aus den Schrancken 
Der QBabrbeitiírregeb n. Ich wil dir aus dem Traum. 


Verhelffen / liebſte Braue: Unter dem Apffel⸗/Baum 
Weckt ich dich / kraffte⸗loß' / und leider Abgematte / 


| me Deine SNutter dich » im Blut geboren hatte / 
S ij Da/ 


f Ier.3,17.18.19.gEphef.2,19 1 Ioh.3,1. 2 Roma 26.h Rom.rz,33.k Matt.20,8,&¢.k Rom. 
3,1211. C01,2,1 4. m Ezech.16,6.&c, 


Auch offters/ in 
geiftlichen Anfech⸗ 


tungen ton ibe 


Selbſten. 


Weihe Meynung aber 
beyden zu benehmen/dee 


Bräutigam ertveifct/ 


bafi vor ihn fein uns 


gerfcheid der Men⸗ 


ſchen ſeye / ia Abſe⸗ 
en 


b 
x. Des allgemeinen 
Suͤnden · Falls. 


260 Die Erfiärungdes Hohen 
Da / in dem Kindel⸗Bett / mit dir gelegenift/ 


Die dich gezeuget hat / vol ater Günben-tift. 
Als deinen Mutter jetzt mitihrem Apffel⸗beiſſen / 

(Das / wegen ſolches Falls: cin Abfall, Biſſ: mag heiſſen d 

o lbr/oít unb aller We! rn Eben Bild verlohr'n/ | 

Und bíd)/ Pnad ihrem Bild/im Stunden Blut gebohr'n / 

qDawaren alle gleich. Ihr folter alls ſterben. 

Ihr sfumcfet in den Schlaf / ins finftere Verderben / 

Kein Troſt / kein Gegenhalt / Fein Ke eter ware dar 

; u Ihr tamet mehr und: nehr der ſchwaͤrtzen Hoͤllen nah. 

eee Ich aber/ich der Hey x von hertzlichem Gäng 
ruf unb Derheip Bewegte meiney Hand euch gnädigzuum-armen. 
fungen. sl Selbftenretter’ euch aus aller Schuld und Otraf/ 

Undrieffera Wachet auf vom todten Suͤnden⸗ Schlaf: dE 
b Da 
nGen.3,6.0 Rom 5,12 p Gen.5;3 qRom. 3,23 r Gen.2,17.s Pfal.76,7. &c. Syr. 51,8. t Pfal 14, 
3. 49,8 9. Eía.63, s. u Pfal.116,3. 88. AN Exod.34,6.Luc.1,78 y Efa.65,2 z Pfal.40,9.Ezech.34., 
41 Hof. 15,1 4.E(3.53, 4.5.3 Ephef. 5,14. 


» Liedes VIII Capitels. 261 
b Da war fein Jud nod) Hyd’. Ihr Alee ſoltet leben, 
Wann ihe nur meinemd Rahe nice würden wider,fireben. 


Als aber / e nad) der Zeit/der alte Sünden- Qual Us aber diemeifte 

Invielenmächtig ward; da fam’ ein neuer Fall. | R DER. 
horn forts ſche Sünder erachtet habe Er 

Und ich / aus rechtem Zorn/fverfiieife foldye Suͤnder / PX iei sl 


Als welche felbften nicht verblieben meine Kinder. 
g Id) rüff ich bat / flraff tr: ach aber ohne Frucht. 
Drumidy auf eine Zeit/den gröften Theil verflude.. 


Jedoch / dieweilen ich geboren wolte werden / of Wom 

: js ; E d € 4 

Nicht tn dererften Zeit / der annoch jungen Erden. | RE NUN 

£5cfonbern/teann nunmehrdermeifte Theilvorbey/ Urſachen / 

Daß ich / auch nad) der Zeit: ein rechter Mittler fey’ : en baier" Arel 
etwerden / 


Auch / weil ich indie Welt k nicht heimlich Fommen wolte / 
Ic) hette gern gehabt daß jeder wiſſen ſolt/· Ze 
b Rom.10;14.c Sap.2,23.1. Thefl’s,9.d Ezech.55; 15.1 6. Efa.0,6.10h.3,16.e Gen.6,1.&c: f Luc. 


1727.g 1. Pet.3,20.h Betrachtet Gen. 4 9,10.Dan.9;24-&c. Gal.4, 4. 1, Pet 1,1120; 1 Heb.9,15. 
k Pfal.98,3 Rom, 1 0,18.1 Pfal.4 9,2.7 7,15.16, 
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Wobehrfeinm Heylenrftünd’:ja/weilich Tieber fat’ — oon 
beruffen den Abra, Und aus dem frommen Volck mein Fleiſch und Blut annam⸗ 
ham; deme Erverhets Deswegen ſucht' ich aus / aufn Orchens wuͤſten Feldern / 


fon/ aus feinem Cac Mir einen treuen Mann / der ginge von den Eltern 
term Und folgte meinem Ruff; o dem ſchwur ich einen Schwur / 
nicht des Ewigen fe Daß ich / aus ſeinem Stammipdie Menſchliche Natur 
bns/ metes auc Oa" Mit meiner goͤttlichen / begehrte zu vermaͤhlen / 
hden Heyden / an e 
wann ſie dem Worte Krafft deſſen / fein Geſchlecht nicht folte ſeynzu zahlen, 
Gottesitasten er Thy weil (bm jetzund nim q ecfülletbiefer Eyd / 
ſchlechte Abrahams an; Mes M o 
werttanetwareigehors + So tt Fein Jud nod) Orícd)/esift in Unterſcheid. 
Fame get 27. LO hab’ euch alle lieb s ich will euch nicht mehr ſchrecken / 
unde / bie Juden einen S ^u gr "ail d 
Dorzuggehast. Nah Von eurem Sünden, C laft wolt i) gern’ alle wecken, 
Sep — Ach kommet / kommet her. vHier leget euren Draft 
3 4 d 2 
und foiher Vorzug lch / ich bin ſtarck genug gu tragen alle Saft, 
San feye nun fo we⸗ Die 
nigein unterfchiedmehr/ i N : 
MAE. m Pfal 98, 4. Efai.62,11.Ioh.4,22.n Gen.11,31.4€t.7.3. 4. Ur / wird zu unſerer Zeit genennet 
Dtchä/Biind itiner.p.71.0 Gen. 12>1.2,3.C.22,16.18.p Heb.2,16.q Luc.1,72.73.r Gal.3,25 &c. 
s Ezech:39,29,conf,Pfal.30,8.t Efa.60,1.&c,u Matth. 11,28.PfAl.55,23,xEai,4 6.4. €53,4. c. 


Liedes VIII, Capitels. 263 
Die Braut wird gleich ſam entzucke in ſolchen Betrach⸗ 


tungen / und bitter Eh. fum! um feinen Beyſtand / zu ih⸗ 
ver Beſtaͤndigkeit. 


pe, O Unbegreifligeitiyin GOttes Rabe erſonnen! 
2D Abgrund beier £ieb/aug heiſſer Sich entſponnen! 
Wo bleiben mir die Wort? a ier Born iſt all zu tieff / 
bMein Eimer noch guledy. Lë fel als ob ich ſchlieff. 

Jedannoch feh id) was. d Es hebetan zu tagen. 

Wag meine Geel empfinb't/ e das kann der Mund nicht ſagen 
Bald wirdes wieder Nacht. SOJESUpu mein diy 
ES bleib / ach bleibe bed) ſonſt ſeh ich wieder nicht. 
EK (iif Darum 


y Pfal.147,5.Rom.11,35.28yr.24,39 Cant te Hof 11,8.a P(al.68,27.8yt.24,52 &c, Ioh. 4.1% 
Apoc.z1.6.b Num 24,7 Eccl.12,6.c Marc. 8,2 4.Pfal.12 6, 1. d 2, Pet.1,19.2.Cor. 4. 6. e2. Cor. 12, 
4; t, Pet.z,8. f Wio 3058 gloh.z,4.9.¢ 12,35,36.h Luc. 249; 


(NB. Der £eferöolle‘ 
diefem etwas weiter 
nachſinnen / ich zweyffle 
nicht / es werde ſeiner 
Seelen cin ſolches Licht 
aufgehen / welches in 
olgende Liebes⸗Flam⸗ 
nenvon (bm ausbreche) 
Sintemal hier 
Die Braut gleich⸗ 
famim Geiſt ents 
zucket / 


264. Die Erflärungdes Hohen 
Bittet um ben Bey» Darum eergónnemíri das Cut Tach deiner Fluͤgel / 
Rand ihres Brauch Und fefe e/ Gnaden ⸗ reich / mich Arme/ wie ein Siegel/ 


gams zu ihrer be⸗ 


e r on r⸗ D ; - à : 7 e, 2 2 ` d e 
oer Dear, Auf Dein ae Kaes Hers / und / wie ein Siegel ing 


GenadenHuld. auf Deiner ſtarcken Arm. xAch hore dieß Beding. 
Du haſt ja / wie du ſprichſt / m mb ich in meinem Hertzen / 
— iud Durch dich/verfigelt bin / aus allen Nöht-und Schmertzen 
Briegungfeince Erloͤſet meme Seel und dieſer wiederbracht 
Das /deſſen / leider / cb verluſtiget gemacht. 
n Co laffe mich forthin nicht wieder von dir fallen. 
Verleye daß ich ſtets o vor deinen Augen wallen 
Und alfo leben móg"/ pindiefem finſtren Thal / 
Damit ich bleibe ſtehn a geſchrieben in bet Zahl 
Ed Dir 


iPfal 17,8.Efa.31,5.Mat.23,37 kPfal.28,1.2 Iy.s.m..Ioh.s,10.2.Cor.a,2 1,23.n Pfal,27,9.0o Pf. 
56,14.89. 16.p Pſal. 23, 4.2. Cor.5, 6,8.9.1. Pet.1,17.9q A p0c.29,5,6.2527. 


ziedes VIL. Qapitels. 5r és 
Derfelben/weldhedur verſiegelt alle kenneſt / 
Und swie an Fingern her / mit ihrem Nahmen nenneſt / 
Ja / gebe mir ins Nerg/tden GEIS / das teure Pfand / 
Une laſſe meinen Geif o fete ſeyn in deiner Hand. 


xIch weiſ du wirftesthun. Darm deine Bruder⸗Liebe nn. aflaes 
= d rcFen £L ic 
ift ftatc£/ gleich (Mie De SF QD/y ben dannoch ſie vertriebe j — P — 
2 s, > erp ^ vers; we I 
Und Eiver ift ſo feft/oie feſter wie ole Hoͤll — eglichen Gleichnüß 
Sie beyde trucknen aus z die feuchte Sinden Suc. fen ; als 


Dann ihre Hig’ und Glut (zu ſeh n ams Creutzes Stamme) 
ift feurig angebrant und eine oder Flame ` | 
Des HEREN/ boe Cherubim. c Esift der Tod zwar ſtarck / des Todtes 
Cr ift aud) allgemein, d und fillet ſeinen Sarck E 
6 
rÁpoc.7,4 &c.Ioh.10,27.2.Tim.2:9 s Efa. 49,16 c. 43,1.t Eph.z,13.14.2.Cor.1,22. u Pfal- 


31,6. ACt.7, $9. x. Pfal. 140,13. y. 1. Cor. 15, 54. 2. Jer, 6,7. ay Joh. 19; 28. b. Pfal. 99, 1. &c* 
c. Jer, 9, 21. Apoc, 6,8. d.Pfal. 89, 49. Syr. 40,2. 


66 . DieErflärungdes Hohen 
So mirden Reichen aus/als mit den armen Leuten: 
e Der Eifer läffer fich ingleichen niche bedeuten / 
aund der Hoͤllen: bes FEreifertimmer fort/und ſuchet wag er will / 
ſchreibet Wird / wie die weite g DÉI" / auch niemals ſatt noch (till. 
Biel ſtaͤrcker / trautſter Schatz / iſt aber deine Liebe. 
Sie iſt das /welches dich / hwie aus dem Himmel triebe⸗ 
Beruͤhrend ale Welt / daß jeder / ber nur glaub't/ 
Wird /durch fic ſtaͤrckere / bem Starcken weg-geraud's. 
Auch ſtehet ſolche feſt und k eifert um das Leben. 
1 Sie bleibet ewigiich auf ihrem Sinne kleben; 
m Sieift bem Tod ein Gifft / der Dé ein Peſtilentz. 
AUUnd theilet jetzund aus n die grüne Sieges Krank. 
> —— Und wie! wie ſoll fie nicht / in oͤchſter Ehren⸗Stelle / 
Pee en Erde als der Tod / und feſter ale dic Holle? We 
eSyr.30,26.f Prov.6,34.35.g Prov.30,7 6.Hab.5,5 hIoh.3,16.1.Ich-4,9.i Luc. xz, 22.k Pfal, 69 
10.Efa.9,7.1Ela, 54,10.m Hol, 13,14.n E2.28,5.c.33,23. ApOc.2,10. 


Liedes VIIL Kapitels, — 267 
Sie iſt des o Heaven Flamm / ja fie iſtp ſelbſten GOtt. | 
Sie iſt bie Begen⸗Glut / der Glut / die qjene Rott'/ 

Und die rzu Sodom fraſſ'. Seh't! ihres Strahlen⸗Guͤſſe 


Sind an (id fogerhandaß auch viel Zoller Ste 
Nicht moͤgen dieſe Lieb’ aus⸗eſchen indem Quall / d An Eygenſchafften ſte 


Noch auc die Ströme fie erſeuffen Der At, € 
Sie ift der fete Damm t wobey die Feinde pflegen | 

Den felgen über Muht gezwungen abzulegen. 

Ein Feuer iſt die dieb / u das / wann es wird befeucbt't/ 

Biel knattſchern hoͤren laͤſſſt. Daß manchen offters deucht ` 

Es werde gar vergeh'n. Jedoch / im ſtaͤrckſten Krachen / 

Komm’t irgend nod) cin Wind / und huͤlffet dieſem Schwachen/ 

Als dann ermundert ſichs / wird wieder wie es tvat"/ 

Und bietet feinen» Dienſt dem falten Menſchen dar. e 
6 

© Sap.10,17.p 1 "Tof 4,16.q Pfal.106,18. c Galli. s Dan.7, 10.Sap 7,25.t Y. rahe” 1o, 

Cant.2,4.u52p.16,57.18.19.€,39,19. Syr. — x Syr.39,31. ; 
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Und / tie ſich ſolche an So ging' es dir mein Freund. yDie Trübfals Waſſerwogen 
ad Ga mr: Die Éamen z/ obe 3abl/ flarck auf dich zugeflogen/ ' 
aDie Tode und Hoͤllen⸗Angſt uma aben dich mit Macht / 
Daß eu/ wieb obneG 9 € € 1 dich fclbften baft geacht't. 
c Baldaberregtejich die Sieb indeinem Hertzen. 
Der GEIST des HERREN kam / in deinen groften Schmertzen / 
mit reichem Himmels⸗Troſt. Drauf wurdeſt du entbrand / 
uno nameſt willig an / in deine Liebes⸗Hand / 
ben eingeſchenckten Kelch. d Die Feinde muͤſten fliehen / 
damit / m Gegenteile / die Freunde moͤgtengluͤen: 
and nod erweiſſen mit £ Das Feuer brache durch / durch Eiſen / Nols und Stein / 
MES unb leichter heute noch g in unſre Hertzen ein. | 
CBorüber fie abermat O der nochmalen h hoch und fundlich groffen Sachen/ 


geraͤthetin cure H. Ders die Feines EngelsZung' ung vollig funt Fann machen/ | E 
CH Dit 


y P1a1:69,2.3. z Pfal.40, 13. a Pfal, 116,3. b Pfal. 22,2. Matth. 27,46. c, Matt. 26, 39. 42. 
d Pfal. 18,37. &c. Ea. 8,9. e. Ela. 49,17. 18. fExod. 3,2. Conf. Mich. 2,13, Matth. 27,66; 


c.28, 6, Ioh. 20,19. g 2 Cor. 4,6. hi. Tim.3,19. — 


Liedes VIII Kapitels. 


Viel minder idi*e ein Menfch. Ach Hefurmir verley/ 
Auf daG ich offt bedenck'/ wie deine Liebe ſey. 


Wenn einer alles Gut in ſeinem Haufe fette 
Ausſehn / un um die Lich daſſelbe geben wolte / 


So guͤlt es alles nichts. Ss bleibet viel zu ſchlecht / 
Und ob man auch verkieffꝰn Frau / Kinder / Magd und Knecht / 
Doch wer’ cg nicht genug k ber Liebe zu vergleichen. 
Nichts (ft ſo hoch wie ſie / noch wuͤrdig zu erreichen 
Den Gipfelihres Throng; Ste gucket / mdem Hauß 
Der groß erbauten Welt / zu allenm Fenſtern aus. 
Waß ſag' ich / in der Welt a Sie iſt in meiner Geelen/ 
Jedannoch kannich nicht / o der Würden nad / erzehlen 
Waß fie darinnen iſt. p Sie ſpiegelt ſich in mie) 
Uno machet / nach gerad / mich Armen / gehnlich ihr. 
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wunderung / und deſto 
noch groͤßere Hoch⸗ 
Schaͤtzung der unver⸗ 
gleichlichen Liebe 


Die / ob ſie ſich ſchon re⸗ 
getin allen Creats ren⸗ 
ja/in ihrer Seelen / fie 
daanoch niche genug⸗ 
fam beſchreiben / nod) 
benabmen fan. 


r Fichte 


* Syt.18,6.7.i Mat.18,25.k Ephef.2,4 1.Ioh. 4,7.&c.|Rom.z,20.Pfal.19,23. m$yr14,24.n 


x Jeh.4,16.R om. 5,5. o Syr. 18,1. &c.p 2,Cor,3,18,4 Phil.z,10 
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Sintmaldie Liebe "Nihrsbinicohnefie. Wann ich mit Engels-Zungen 
das groͤſte iſ unter SBeredfam redenfönr/undweremirgelungen ` ` 
allem. Worauf ich innen imag; s Mein aufgeſchwaͤlltes Hers” 
Herr aber keine Licb’/ fo wer ih nurein Erg 
Verſchwindenten Gethons. Ed) were wie das Schellen 
Der Schellen in der ze, Einbloffes Ohren, Gellen ; 
Ein Lampe fonder Del; Ein Feuer ohne Hitz. 
Edy mer td weif nicht was?! Gintobtes Holtz⸗ Geſchnitz. 
Kusfosgerhanerfhriffte _ ann ich nun alles das amit feſtem Glauben glaube / 
mäfigen Betrachtung Daß deine ftarcte Sieb’ midy/birgueinema Raube/ 
pr Ge , Von aller yHoͤllen/Angft / allwaltig bab" erlóff t 
im Leben Und werde/heute nod/zín meine Geel gefloͤß't; 
ao bin ich wolgemut / und bend? in meinem Herken: 
Der / der mich frey gemacht / von denen größren Schmertzen / e 
BG 


1 1 Cor.13,1.&c.s 5 Cor.8,1.t Efai. 4 4,73. Sap. 13,73. Pfal. ır5,5.6.7.u Pal. 116, ro, 2. Cor. 4,12. 
x Pí21.68,13.Ef.9,3.c. 4.0,25. y Pfalis6,1.&c. Hof.13,4.2 Rem.s,sa Bfal.27,24. : 


Liedes VII Capitds. 271 
v Daich fcn Feind nod war’: Wicfolre diefer nun / 
Bon mir Verfoneten/die O eges S) ánbe thun? 
eJa / ich verfichre mich / Du teerbeft mich ergetzen ` 
Wie einen Siegel⸗ Ring mich auf dein Hertee ſeten. 
4 Sein Arm wird nie zu kurtz ju meiner Huͤlffe ſeyn / 
e ¢ Geleitet werd\ichgeh'nindeiner Xugen Schein. 


Michts / nichts wird Dich von mir/und mich von dir abſcheiden. tnd im Stersen 
Hier wirft du / g als mein Hirt / mich / wie dein Gch afieín weiden ‘Dif ſie / die Braut / gelan⸗ 
Und/fampt dem gangen Perch / beſchůtzen jederzeit / = ke Send 


Biß daß n t/gely nindie Ewigkeit. 
t Hier 


bRoman.5,6.2.9.10. c. Pileiaoas Donau: 338 Hebr.11,1, d Efai Eet, Pim. 32,9.f Rom. 
$,38.39 gleh.io,u, 
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Hier wendet fich die Braut wider neben fich und beſchrei⸗ 


bet fonderfich die Rirchedes neuen Teſtamentes fampt ihrem 
Arbeitern. TE 


= ee 9.8. Gleich wiedieheife Sonn h durch (bre Feuer Strahlen‘ 
met-aufgesogenworr Mann fe den Erden⸗Kreyſſ jetzt pfleget zu bemahlen / 
Sift: D TT Und in die weite See / mit vollem Häng leucht t⸗ 
Borfhmad des cvigen Das Waſſer unb den Sand allmehlich an ſich zeucht. 
Shen empfundenrdarr Auch alſo ear eg jetz / beynahe / mir ergangen. 
bicibensfie sar herntich Nach Dem der Licbe Licht gu leuchten angefangen 
wůͤnſchet / Auf mich iden Erden⸗kloß / da wurd ich warm gemacht / 

Und gleichſam Himmelsanı nicht weiſ ich wie / gebracht. 

Ich ſprach: khier iſt qut ſeyn: Hier wil ich Hütten bauen. 
Vergaſſe ſo / beynah / nicht wieder ab zu ſchauen / Auf 
u 


hSyr.43,3.4.1 Gen.13,27.k Matt.37,4+ 


Liedes VIII. Kapitels, 
Auf meinen Nachbarn hin. Id meyn t ich were fhon ` 
Entzuͤcket vonder Welt / in GOttes Bimmels-Thron. 

Ach / aber nod) zubald. ! Zwar fana der Geiſt verbleiben 
Infolder ſuͤßer Ruh. Doch muß er gleichfals treiben 
Des Leibes Lebens⸗Rad / und ſchauen um fid) hehr / 
Damit / in dieſer Welt / bes Hexren Lob und Chr’ 

Mehr moͤge wachſend ſeyn. Semſelben nado su Commen. 
Hab’ id) mir / abermal gu ſehen / vorgenommen / 

Was auf der Erden iſt? da find ich / alſo bald 

Gg ſeyen annoch viel n ín wahrer Siebe kalt. 


Beſonders unſere / iatůnfftig/ liebe S chweſter 
Iſt klein / eſie treibet auch mit mir off ein Gelaͤſter / 
S 
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Und 


12.Corinth.s, 6: &c,1 .Corinth.1,8. m Phil, 1,19.11.12.1.Corinth.10,31.8 Mat.24,12.0 Cant, 


1,6... C9r.1,25. s 


Welches aber in diefer 
Welt nod) nicht voͤllig 
fenn kann / dicweil fie 
fi aud) ihrer euſerli⸗ 
dan Ampts⸗Geſcheff⸗ 
ten an zu nehmen / un 
mit ihrem Nächften um 
zu gehen hat, 

Da ſie vornehmlich 
auf die Befoderung 
derer Seelen See⸗ 
ligkeit bedacht iſt. 
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Und hat noch feine Bra. Wasasırfollen wir 
ovi unfer Schweſter thun / wann mann ſie nunmer hier / 
In dieſer wuͤſten Welt / auch dich ſoll anreden? 
e Theils wird ſie murriſch ſeyn / theils wird fie fid entbloͤden / 
Waß rahts? Es (ft (aft ſchwer das vorgeferte Ger") 
| Bo du / grofer GOtt / nicht giebeſt Geiſt und Staͤrck. 
Wie auch Mim Die Kirche / ſo zu letzt wird kommen aus den Heyden / 
wiſſenden Heyden aro mit der Judiſchen / als eine Heer de / weyden / 
Ift annoch f(eín sund hat kein Wort und Sacrament / 
Sie ít gleich wie ein: Kind / das alles Kindiſch ennt. 
Ach / wie cin boͤßes Kind / unur Fleiſch aus Fleiſch geboren ?- 
Sie haben allegar xbem Teuffel zu geſchworen / 
ruchloſen Suͤnden⸗Verehren yHoltz und Stein. z Viel folgen ihrem Sinn’ 
Rnechten / Und feredjen: a nur friſch auf! wir fahren doch dahin. me 
| i 
P ACt.17,18,32.34.q Pf.60,11.12.1.Cor.3,6.7. rIoh.10,16.s Eph.2,12:t 1.Cor.3,2°¢.13,17.u Eph, 
2;3.10h.3,6.x1.Cor.10,20.6, 12,3. yEÍA.37,19.2 Rom.i, 24. ab. &c. Eph. 4,17.&c.aSap.2,*. 


Liedes VIII. Kapitels. — 275 
b Wie wird mann dieſem Volck den uͤbermut bezwingen ⸗ 

Wer ift fo hod) bereb't/ibm Fräfftig bey zu bringen 

Die Lehre deines Neyls? c Wo du / du Bardet GOtt / 

Nicht wirſt das beſte thun / ſo werden wir zu Spott. 


udenr’/erfeh ich auch d viel andere Gemeynen / 

Die n wie Schweſtern find/ weil fie nidht gar verneinen. Gralla Boa 
Wak GOtt und GOttes iff; find aber annoch flein/ | Irtznnb 
Das ift:nicht/inder Schr deg wahren Glaubens/rein. 
Aud finden fih bey mir nod vieler Schweſtern Seelen Schwach/⸗Glaubi⸗ 
Die / annoch e jung im Geiſt / des rechten Wegs verfehlen. gen Gott und fein 
£ Viel haben keinen &voft/C ie wanden inder Noht / rar add 
Sind Zaghafft in fic ſelbſt / ja bräften ſich gu tob. Unddieweitfolhesnict - 

Wer wird ba Meifter fepn/ ben allen wol zu raten? in menflichen Bermis 
Wo du/ögroßer GOTT durch deine Wunder- Thaten/ / ji geugzenet 

Si Mid ¢ 


bz.Cor.2,16.c Pal 124," d Phil. 1,15, &c e 1.Cor.3,1.£ 1 Thef 5.14.1.Cor. 1536, 
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SoräfferdieBran Nicht wirft das beſte thun / ſo fag idy wag ich fag’: 
pe rc ibit ir ind Eg wird bag minfte ſeyn / waß meine Krafft vermag. 
ihren Bräutigam, rum weil ich ſchuldig bingnicht nurauf mich su ſehen / 
felöften um traͤffti⸗ Ih muß auch / nach der $ich’/h vormeinen Naͤchſten flehen / 

gen Beyſtand an, Als bitt' ich / liebſter Schatz / neh’ did) des deinen an / 


Und thue Du ꝰdurch mich / was id) nicht ſelbſten kann. 


Darauff antwortet Chriſtus von feiner Wirckung/ 


wie folget: 


Hierauf antwortet K Du weiſſeſt liebſte Braut / daß ich dich ſtets erhoͤre. 

Ehrifusy un era Und / was gu deinem Heyl unb meines Nahmens Ehre 

rung/ daß cr nemlic Gereichet / kriegeſt dur. lin mir iſt alles ja. 

folchen Leuten wol, Vertraue nur auf mich / ſo iſt die Huͤlffe nab’. 

lc helffen / Die⸗ 


g Phil 2.4.h 1. Tim.2,1.Col.1,9. Ephef 6, 18. i Pfal.28,9,80,* kPfal.10,17.3,5.18,7.145,18.19. 
* Rom.15,8.19.1 z.Cor.1,20. ` 


Liedes VIII. Capitels. 
Dieſelbe / die du (don barffftbeíne Schwerter beiffen/ 
Gol mein ergrímmter Grimm n nídyt ginglid nieder reiffen/ 
oDie Bauleur eylen ſchon. p Sie baben in ber Hand 


Die Meſſ ⸗ Ruht und das Schwert undbringen Stein unb Sand. 


Ift fie nun / die du jest benapmerı eine SMauer/ 
Die nichts zuwider thut dem treuen q Stein Behauer/ 
Steht indem r (ey. Gewicht / iſts ordentlich geleg’t/ 
Undbleibervandem Sturm rdes Windes unbeweg't. 
- Iftdeine Schweſter ſo / durch meine Dilffigeworden/ — - 


Co wollen Wit nod mehr erweiternihren Orden / 


Und filbern Bollwerck drauf erbauen / ihr zu Nut / 
Und derer um Be hehr oam ſichrem Seelen⸗Schutz. 
x Wann nur bas Heyden⸗Volck fid) etwas wird ergeben / 
Und meiner Boren Lehr nicht off hafft widerſtreben / 
iij 
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Aber mit dem Be 
ding 


Wann nar die Hey⸗ 
. ben fein Wort ans 
So nehmen: 


n Efa.$7,16.&c. Hofit,9.0 Efa. 49, 17.p Nch.4,17.Píal.102. r5, 16:17. Ezech.47,3 &c: q Ebr. 
21,10.1.Cor.3,10.7 Amos,7,7, $1,Cor.14,40.t Mat. 7,25. Ephef. 4, 1:4. u Eſa 2,2 3.4: c.66,10; 


,AnI2,Xx Rom.15,9.&c. 
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So foll mein wehrter GEIST daffelb’ je mehr und mehr 
Erbauen / durch die Kraffe der Silber-reinen Sehr. 
Dir Ittige y Wann nur die Irrenben (id) werden weiſſen (affer 
Den falſch/geſchoͤpfften Wahn und ihre Thorheit haſſen / 
Wo zu WE $ helff' / alsdann vo Sinn / 
Ohm alle Ketzerey / erkennen wer Ich bin. 
— Waun nur ber ſchwache Menſch / der indem Glauben ſchwancket / 
Annd ſich / in feinem Muht / mit großer Schwermuht zancket / 
Wird folgen meinem Trieb / fo ſoll er nicht vergeh'n / 
Ich wit ihn / Bollwercks⸗weiſ / mit meinem Wort verſehn. 
Saringefamptfeinen Geroiſſlich / liebſte Braut / die / die du Schweſter nenneſt / 
— in ye Die ſollen / inge ſampt / ſo / wie du mich erkenneſt / 
ven wurcken Erkennen mich und dich / wann fie nur (tlle ſeyn / | 
Ji Uno (aen meinen 6 C1 OE in thre Mauren ein. | - 


Alsdann wolle er Und nicht nur das/mein Schatz / iſt fie/vor die du bitteſt / 


ihnen nicht allein T te? TOME 
pelffen zuihrer Cotta Uno jetzt / vor meinem Thron Hert ſeuftzende vertritt ft/ 
fen Seeligkeit Som ⸗ 

y Efa.55,6.2 Ezech.34,16,a Hof.2,20.6,6,3.Efäi.54,13. 


Liedes VIIL Kapitels: 275° 


"ge auch eine Thuͤr/ bie fein eroͤffnet fb 


Wodurch man ín ein Haus jetzt aus bald innengeh’e; 
deine Schweſier fo/fo wollen wir ſie hoein 
unb feſt be feſtigen mit toto Cedern⸗Bolen / 


Mit Cedern / welche ſteh'n in manches graues Jahr / 
Wommitdes Nexnen auß ſehr dicht beſetzet at". 

Wird mich/e den eoo der Herrnund Koͤnig aller Gira 
Das wuͤſte Heyden, Volek gebuͤcket recht verehren/ 
Und mit/folang id) d klopf / eroͤffnen ſeinen Sinn ^ ^ - 
Wodurch / ins Seckn-Hauf/gehi Boͤß / und Gutes in. 
Wird es / durch meinen Fleiſ alsdann wol unterwieſſen / 
Mir meines e Wortes Thuͤr nicht wiederum ver feb tte fern’ 
Damit / noch immermehr / durch ihren offnen Fieif/ 
Eintommen /gleich wie ſie / meinem Lob und Preiſ: 


S iiij So 


b x Reg.6,15.18.c 1 Tim, 6,15.d Apoc.3,20.¢ Col. 4;3 Ela.60,11,1.Cor.16,9, Roman; 25 


dern / wann ihre Her⸗ 


gen fo eröfinee Dän: 


den / ſie je laͤnger jc 
mehr im Glauben 
befeſtigen / 
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So wilich diefes Volek mit gleichfals groffen Gaben / 
" no dap en Wol mehr alg andere Genadensreichlich laben. 
bignadigen · Es foll mein Tempel feyn/gefdymiicker und beſetzt 

Mit mír/ bem Lebens⸗Holtz / das eine Zeitverlege. 

Ja / welcher feine Geel eróffnet wird behalten / 

Und laͤſſet / mich allein / in ihme ſchald⸗ und walten / 

Der gehet aus unb ein / fund finder Weyde ſatt / 

Biß ec die Lebens⸗Thuͤr ju left gefunden hat. 


Die Braut antivortet Sbrifto auf das — 
in folgenden. 
—— E ET gethanmit meiner Kirchen Schwefker. 


Draucibecr ob-benahe Daß fie durch didy/ mein Freund / wird werden Erd um feſter 

an/und ſpricht / indero Wol⸗ 
Mahmen/ ats ſchonin 
Gegenwart: Fiskars: 


Liedes VIII. Capitels. 
Wolan / ſo fahr’ ich fort / und lehn ihr meinen Mund / 
Biß daß fiefelbften kann entdecken ihren Grund. 
Prophetiſch wil ichs thun / gbteofftsu reden pflegen / 
Als ob / waß kuͤnfftig iſt / fer’ allbereits zu gegen / 
Weil mann verſichert eif) h daß map ber Hann verſpricht / 
Das werde / mit der Zeit / ins volle Werck geridyr’t. 


Drum ſaget fie durch mich: Ich bin / Hes / eine Mauer / 


Und meine Brüfte find wie Thuͤrne / da die Schauer 
Weit-grängend um ſich ſeh'n / und ba manm Feuer haͤlt't / 
Wonach ein irres Schiff die Leichte Seegel ſtell't. 

Mein Grund. Steinder biſt du / ohn’ alle Band geriſſen 
Vom hohen Himmel absder/als er klein zerſchmiſſen 
Das Bild⸗werck dieſer Reich / die gantze Welt efile, 
Daß vor ihm / Silber / Ertz und Gold / wie Spreuer gilt / 


g Efa.7,14.€ 9,6. h Pfal.33,4.i Dan.2.3 4.35. 
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Sie ſeye eine jene 
begehree Mauer. 


derer Grund Lr der 
HErr Chriftus 
ſelbſten: 


Auf 
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Der Ralf und die Auf ſolchen Felfen- Berg k bin ich erbauer worden / ? 
Sreiferfeve der |. Daherich feſter ck alsalle Hoͤlen / Pforten. b 
er und Dic Ales Der Gfaubel gründet mich / Die dieb ff tie bag Band ! 
Sie ſpricht and: ihre DAS ung zuſammen haͤltt / nfo lange wir am Strand 
Bröüferas Wort Des wuͤſten Meeres ſteh'n. o Auf meines Wortes Spitzen à 
und die H. Sacrar Kann mannin Siecherheit vor allen Feinden figen/ 
menten ſeyen wie Und ben weit umhehr / waß dieß⸗ und jener thut / 
ee peed Ja / mann erblicket da das allerhöchfte Gut. WIND Le 
Dannenheto man fic Vann irgend einfen Seelwird/vondenp Keser. Winden 
en ren Getriben hin und hehr / daß ſie nicht weiſ zu finden 
dub s Den Hafen meiner Ruh. q So ſteh ich auf⸗gebau't / 

Gleich einem hohen Thurn / den ton von ferne ſchau't. 
SE GE Ich hence von mir ausrdiemweif,und rotye Fahnen. 
Po Wortovon ben SIchzlinde Feuer an/denredhten Weg subahnen. 
anſchudigen Leyden Das 


k Matt.16,78.1-Col.1,23-Ephef.3,17.m €01.2,2.c.3,14.n Iuc-6,48.0 Proy,z8,10. p Epk. 4,14. 
q Pfal,4.8,* t Ioß.2,21.Cant.5,10,Ela 11, 10.5 Mat.5,16.. x 


* c Liedes VII. Kapitels, 283 
Das Wort undTeffamener bebale undbrauch’ ich rein / Schriſti / und anzinde 
Und uſchmuͤcke meine Schr’ auch mit der Siebe Schein. das euet ber Ach, 
So bin ich cine Maur / und fo find meine Brüfte. 
Ja / als mein Heyland mic x mit feinen Lippen kuͤſſte / 
As Er mich / neue Braut / y froin die Arme nam/ 


Und ich / mit ege Siebyz ihm fein entgegen fam — — auch die 
E S rant Den Mugen / ben 
Da bin ich/in mir ſelbſt / geworden gang entuͤndet / ihre Schweſter dann ey⸗ 

€ ` AER 3 um ; hero genoffen/wann ſie / 

Fuͤr feinen Augen onc als die / die Friede findet trem Stam fi 

I hiefenichemehr Feind. a Friedfamme nennt Er mich / Sie habe auf ſolche 

Und fprache fanfft zu mir: bim Sriedenlaff’ich dic. weite Frieden ger 

e Den Frieden fund ich ba/mít O Ort; mit mir mit Allen / funden. 


Den Frieden horet mann din meinen Mauren ſchallen. 
Das Nerg/der Mund/das Aug’ cif— Freud⸗ und Frieden voll / 
* In Srieden fahr ich nun hin / wo ich bleiben foll. 5 

! H 
* 1. Tim 575.0 Mat.25,7.G3]. 5, 6.x Cant.,2 y Cant.2,6.2 Cant.7,11.a Cant.6;12.b Ioh,14,27, 
€ Mat.1,29, Ioh. 16,33. Rom. 5, x. d P(al.122,6.&c.Efa. 52,7. cTfal.37,11.84,2.3.119,1 65. f Luce, 
2,29: à 
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pd ates and ge So fprichtdienene Kirch’ und eines jeden Seele / 
ſelbſten begegnet. Das ich / die ich jest bin / an ihre Start erzehlel 

Theils red’ ichs auch vor mich / als die ich jetzt allein 

Bin / waß wir / mit der Zeit / zuſammen werden ſeyn. 
Darum ſie nunmer Aus ſo gethanem Geiſt / wil ich nod eins berüren/ 
— Als nemblich / wie mein Schatz das Regiment zu fuͤhren 

vgl) Und zu gbelohnen pflegt / den / der ihm treulich froͤhm / 


Chriſtlichen Kirchen / mr: < 
pet ag Auch wie Erihn/zulest/h mit fener Crone cron’. 


Wie Sich Chriftus 


v.ır. Drum fag id): Salomo / der Frieden Fürft im Siegen, 


eine Gemeine a» Hat einen Weinberg dor zu Baal⸗Hamon tim. 


tauffet 


Mit Slei zu über feb n / den Hütern in der Start. 


g Pfal.61,6.h Pfal.s,13.21,4.Apoc.2,10.1.Pfal.80,16. 


Er gab den Weinsberg ausiidener gepflantzet hat / 
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Auff daß cin jeglicher vorfeine Früchtebrächte 


Setaufend Silberling / und alles was ec maͤchte / 

Mit hoͤchſtem Fleiſe thaͤt'. Auf daß / zu jederzeit / 

Des Erb⸗Herrn Wingarts⸗Gut mehr werde zu bereit't. 

Das iſt: Meink Frieden⸗Fuͤrſt / mein Heyland unb Erloͤſer / 

Der Maͤchtigſt indem Streit / und ſonſt in allem größer 

Als mjener Salomo: der fat/o mit feinem Blut / 

Er⸗kauffet mich / die Kirch / zu feinem Wingarts⸗Gut. | 
Uno gwar indiefer Welt als da o viel Voͤlcker leben / In diefer Welty 

Die Er gern’ íngefatnt/ wie gute grime Meben/ 

Zu pflantzen willens iſt. p Darum er Knecht' anam 


Die fand’ Ertheils vor an / biß daß Er felber Fam’. — = in 
Sie ſoltenq Hitter feyn der Lehre fampeoer Seelens burt/gerfeben mit 
Denfelben offentlich fein Gnaden⸗Wort erzehlen / treuen Kehreriv 
Vio Und 


k Salomo, Sriebreich.1Pfal.24,8.m Matth.1254.2.n1.Petr.1,18.0 Baal Hamon: Ein Ort / da 
Biel Dolch ift.p Mat,21,34. &c.Heb. 1.1,2.gEzech.3,27.Heb.1 5,17.Mal. 2,7. 1. Cor. 4,1. 
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Und huͤten daß bere Wolf die Fühs’ und wilde Saͤu — 
Niche möchten Schadenthun bem herrlichen Gebäu. 
Dieda foltenfleifig Sie ſoltens wacker ſeyn und GOtt / vor feine Gaben/ 
feyn; Gott dancken Die fie in ihrem Ampt febr reich genoſſen haben: 
uk — Als vor des Glaubens⸗Krafft / vor deſſen reine Lehr/ 
Thaten $ Borden erlangte m Sieg umb toas dergleichen mehr: 
Gor diefefollen fier demNexren Opffer brürgen/ 
ihre und ihrer Suhs- Ulm Glauben heller als das Gold und Silber flingen.- 
ser Seelen leutern x Einhellig in dem Qort/y geduldig in der Otobt/ 
wicbas Silber / Cytetg/freubíg indem Ereußizgetreubißinden Sob. 
e Sie folten Silberling/als feine Müng’erlegen. 
—* fi ma. si Sic ſolten GOttes⸗Bild awolin dic Seelenpregen / 
Km. Und die / bmit tauſenden / gu bringen ihrem Deana! 
Das tvo(te Salomo / das bart" und ſah er gern’. 


y Mat.7,25.Ioh.10,12.Cant.2,15.Ezech.13,4.Pfal.80,14.8 Apoc.3,2.t Pfal.29,1.2.110,3.u t. Pet. 
1,7. x1,Cörinth:1,10.yRoman.ız,12.&c. 2.Cor,6,10,2 Apoc.2:10,aEplı.4,25.2,Gali4;19 
b AGtor.2,410,21.20. A e 


» " 


Und 
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Und letzlich mann fie num« fo wol gewuchert betten7 .— Oëentéfe dannoch 
yofolten fie hervor/vor ihren Koͤnig tretten / De fotten : * 
Und fagen: Sihe da / wir legen alles dar — te 
Cir habennurgethan/diwagjeder ſchuldig war’. "Yrahmen gib die ` 

Uno warum dieſes nicht? e Der Juͤnger iſt fein Meifler; ‚Ehre. 


Der Knecht ift nicheder Herr; kwie mande folge Geiſter / — ae 
Bermennen in fid) ſelbſt / und ziehen alles an / | 


Als ob es ihre Wigalleinenurgethan. — 


Ady nein! Mein Heyland iſt's / der in den Waͤchtern wachet. Die weil nicht fle ſind / 
Sr iſt es / der die Kirchs in allem fruchtbar machet. * da reden oe 
Er iſt es / der dafpriche Mein Weinberg ift vor mit / der fi (loft fee 
ich bin fein Ober⸗Herr / ſein Schirm und Schuß-Panir. ner Heerde annimpt. 


bId/id) befeucht ihn baldund ſegne bag Begieſſen. 


‘Ih geb’ cud) allerley ſehr reichlich su genieſſen. ER 
Nichts 


€ Mat.25,14.&c.d Luc 17,10 Pfal.izs,t.e Luc.6,40:Mat.10,24.f1.Cor,4,79:Col.2,18.1.Tim 
1,7.2.Tim.3,2.&c.g Pí3l.62,16,29.h Efa.27,5. Pfal.65,10.&c.1.Cor 3,6. 5 .i 1. Tim.6,t7. 
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k Riches fónn'tíbr ohne Mich. 1 Wo td nicht Wächter bin 
Da bringer cure Wachtvergeblichen Gewinn. ` 
Go laͤſſeſt du / mein Gott / uns deine Gorforg fpüren / 
Darum ihme allein Darum / mit hoͤchſtem Rede diy Salomo gebuͤren 
alle Ehre gebuͤhret. — 
Die tauſend Silberling / m alg: Krafft / Macht / Ehr und Preif/ 
Der doch ſeine treue Und waß man/hier und dort / nur zu erſinnen weiſ 
MN. Doch aber werden audjvon deinen Wingarts/Guͤtern / 
Aus Gnaden /mit ⸗getheilt / den obgedachten Huͤtern / 


Zwey hundert Siberling / ſampt feinen fügen Fruͤcht⸗ 
mit acbrbürfftigem Und Wuͤrtzen / wie zuvor miemehreniftberichrt. 
Unterhalt / Dann ter fein Predig⸗Ampt getreulich wird verwalten / 
Derſelbe ſoll fid) auch n vom Predig- Impterhalten/ 


k Ioh.15,5.1Pfal.127,1.m Apoc,4,11.0.512.13.14.n 2.Cor.9,14. | 


os 


Liedes VIII Capitels. 189 

© Er fot gechret ſeyn von denen / die ee lehr't / : | 

In dem’ er ihre Oed mit GOttes — | gebährender Ehre / 
Auch wird erimmermehr pvon GOregefegnet werden / Derm > 

Dowol bey viele Creuka und mancherley Beſch werten. d Pi, void 

Sie Wiſſenſchafft / der Glaub / die Hoffnung unb Geduld / 

Wird in ibm gruͤnend ſeyn / durch Gottes Gnaden⸗Huld. 


Und letzlich / wann die Welt / ſampt allem / muß vergehen / Und letzlich mit deffo 
Dann wird cin folder Knecht vor ſeinen Herren ſtehen ` grófrer Srenbe im 
Zuhören was Erfpricht: e Ou treuer / komme hehr/ | dem eigen Lebe, 


Geh eininmein Freud’; dic fey ich übermehr. 


Chriſtud reiket feine Braut zur Fortſetzung ihrer Ans 


dacht / und letzlich qum ewigen Leben. 


9.15. Ey nun! wie fann id) mid doch gegen did verhärten? | Die Liebe tvetbet Ci 
Drum diebſte/ die du er noch wohneſt in den Garten / KÉ T 
d - In v 


9 1 Thef 5,1213. Hcb.13. 17. p Pſ.s4 7 Mat.25,29.4 2:Cor.1123.&c. 1. Cor. 4,9. &c.r Matiz $23 
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Inwohnerin bee — Inbíefer Erden, cl Sie meine Nand gebau't / 
Corte / nennet / Und dir / op deinem Nutz unb Luſten / anvertraut. 
gicichfam in die Ja / dic du ſonderlich sin meiner Kirchen lebeſt / 
Rede fällen Undnad demt Blumen Were des guten Geiſtes ſtrebeſt / 
Die du entfernet biſt u von aller Staͤtte Pracht / 
Und wohneſt / wie iim Feld / verſchmaͤhet unb verachr'r. 
sme gus mente Komm’ any und laſſe mich fordeine Stimme hoͤren / 
Grids) audfernerer Kein Frembder ſoll ung mehr aushoͤnen / nod) verſtoͤren; 
AM ad Red’ aus das Wort der Buß / bed Glaubens und der Debt | 
eriumpbieenbon Kirchen Und folge/wie man foll des gutemGeiftes rich’. 
49 gelangen / anxettzet. Komm eylend / wie bu weiſt / xoom Libanon gegangen / 


Dann die Geſellſch aff ten erwarten mit Berlangen? 
Durch vermeiden daß Und merde fleifig erauf/m hörendeine Wort 


fie Giaubi ‚Ens $ : 3 
detonb un ` Unbbídy/ ín froher Ruh / zu ſehen hier nnb dort. 
ti» fonderbasce Bere : 


As 


s Cant.4,12.t Cant,2,5.u Cant.7,11.12:6.9:1.X Cant. 4.5. 


Liedes VIL. Kapitels. 201 

Dier zeitlich mercken braufy des Glaubens Mitt⸗genoſſen / 
Und werden derer mehr / nach deiner Stimm’ entſproſſen. e Eet, ëm 
Es wird dein tippen, Tass/ z nie gang vergeblich feyn/ Verrichtungen. 
Biß du gekommen biſt zur Engliſchen Gemein. 

Die jetzt und alb ^T fib fehnlich nad dir ſehnen / 
Alsdann mit einem Mund b Der, jauchtzende gu thoͤnen. 
Die gantze Himmels⸗Macht erwartet deiner ſchon | 
Und freuet (id) auf didy í in ihrem Lebens⸗ Thron. 


Hier auf erkennet die Braut ihre Schwachheit und Site 
vielmehr Gbriftus wolle thr darzu verhelfen. 


v.14. Wapfolimas fann ich doch ?ich birte/feufs-undflche. — pap 


26 fleuch / mein none Secu fey gleich ounie eng fer oC Ze 
Fleüch / gantzen Liebes⸗Ge⸗ 
ſpraͤchs / zu der 


yPfal.45,15 a Eſa. 55, u.a Matth.18,10.Heb,1,74 ¢,12,22,23-b Apoc 12,19,11.12:6.19,1,&e, 
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etiam Veſtung des Fleuch / fen (o ODEL («o den JUNGEN Hirſchen gleich 
ewigen bebens ju beruf⸗ Beh end gute (ner D up efch oͤn Huld und Liebe ‚reich. 


fen/ die Lichebewogen: [ 
Aifo wird die Braut Dann wo du / groß ec Gort/mich icht zu vor beri btt t 
biervonder $3046. Und miroir fec(glíd) d auf deine Berge führef/ 

Bietung getrieben 7 dof Soift mein Shun umfonft/ id) bleibe duͤrr und Gr aly 


Ke Und lauffe deuſter um / in dieſem Sünden Thal. 
mögenbei H, gyrum Fomine Dirzirerft ; form auf den Wuͤrtze⸗Bergen / 
obneden fienichtsver» Ch daß mich meine Feind’im faulen Grund verhergen. 


mag. Darum Dr Erſcheime mir / du Berg / von dem ber Seegen fleuſſt / 
ittengu gehorfameny Der alles gruͤnende mit neuer Krafft begeuſſt. d 
—— Komm’anf dent Zions⸗Berg / den Hůgeln deiner Guͤte / 


dzuihrt t S SÉ E 2 
un Und mich / in fidem Schut / nach deib und Seel / behüte / 


Glauben. Biß daß ich / dermal eins / von dieſem Berg der Welt / 
Doch nur bem Leibe nach / werd’ (ti mein Grab gefaͤllt. 


c Cant.2,17, d Pfal 5, 1.121.1. A poc.21,10. 
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Alsdann ſo komme bald / hoch uͤber allen Spisen ` ` TREE N 
Der HoheitallerDing/hod-richterlichgufigen! Ben zagiin — 
Und fcse mid) verflarc/dir/hohern Berge / na h. > An ame a 
Ser SS fu femme bad Du ſprichſt ich femme ! 33 I | gnadigen wolle, mites 


wiger Freud uno Herr⸗ 
Betoit, 


Zu deffo groͤßerer Derficherung finger die 
pat be — Braut diefes d 


€ ij Shut 





u we feet 


Ja dm pon fais tom» me komme ſprichſtu aud zu mit/ ij ne Zaube/ meine gom, , 


N | ES — ——— —— 
— Kg = E ES 
ta " Ms = Së = = =| P- e — SE 
—⸗ — un Ea — — im ole m 


: 


"T ins et m 


T ——— " 





ER — ⸗ — 


"T Ane, zu dir — taf uns auff das — Seite f" wo unsteine Spotter feo A- 


= EFEEEEEEE Sta mi 


— ⸗— ki, 


L 
ja Du Bommeft! Ja ich Pomme, ` 
Rowme fprichft Dis auch zu mir/ 
Weine Taube/meine Fromme. 
Komme ſprech ich auch am Dir) 
Laff uns auf das Selde Geben? ` 
Wounsteine Spoͤtter ſchmehen. 
2 — 
Ach daß ich dich moͤgte finden’ - 
aller Schwaͤrmerey. 
Da / da wolt ich mich verbinden’ ` 


Obne Schmeich⸗und Heucheley/ 


Dich sv kuͤſſen und zu traͤncken / 
und mich ſelbſten dir zu ſchencken. 


)295€ 
e ` 3. A defo griffes 
Du ingleichen wuͤrdeſt wachers ic Beine 


8o deffenz 


und / mit deiner ſtarckẽ handen mat 


| West, A reped Te 


: DIR iden Lied/ toria 
Dif du mich/aus dife Sta bee bat 
Auf⸗ erwecket hieſeſt gehen/ — 
Dich geruhig an zu ſehen zf. 
derhobles 
4, wird. 


Dann Du hak mich direrkohren/ 
Wie noch nicbtes überzall, 

Wie ich ſelbſten mich verlohren/ — 
Durch den blinden Sinden Sall. 


Als ich jetʒund folte Gerben / 


Nameſt du mich dirzum Erben. 
€ iij |. $t 
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$ | 7 | 


Drum ſo laſſe mich verbleiben Darum auch das Volck ber Heyben ` 
Inder heiſſen Liebes⸗ Glut /⸗ Die im Geiſt noch Kinder leen: 
Die kein Waſſer an sertreibert/ und / im ungluͤck / Creug und Leyden/ 


Coch der ſtrengen Seröme Slut/ Zweiflend / zaghafft / matt und klein: 
Derer Flamm / im Klag⸗ und Weiner Pfleget Bruͤſte zu zu legen/ | 


Heller pflettet aus⸗zu⸗ſcheinen. Voll von ſuͤſſem Croft und Geter. 
6. 8. 
So daß / wann mann Leib und Leben? Durch derſelben reiche Wirckung 
Hauß und Hof und alle Ding’ Hat der ſtarcke Sriederts-%elO/ / 
Wolte vor die Liebe geben/ Inder gangen Erd⸗bezirckung / 
Wer es dannoch sv gering/ Ibm erbauet ein Geselt/ 
Weil es alle Welt gemefer/ . Linen Wein⸗Berg / eine Schare/ 


Yam fie thre Strahlen ſchieſſet · ¶ Eine niemals unfruchtbare· 
| 9. Diefes 


(9297€ 


; o. d wa ert TEL di 10, 
Diefes Heryeslay eLrwareet — Ich auch/Ote verlichte Seele) 
Durch die Diener feiner Lehr 7. Ich/der Kern Ser Chriftenheit/ 


Daf fieth nach manchen Aare | Alfolang ich in der Hole 

Geben alle Krafft und Ebr, | | Diefes Leibes Lebens⸗Zeit/ 
Dannoch follen fie auch haben 1 pfiegenimmer Kill zu ſchweigen 
Clin gewiſſes Maß der Gaben. MWWeinen Schatʒ mir zu zu neigen. 







if, : 
ae ae jetzund wieder) 
Waß ich offt gefprochen bab: 
Schlieffe 6a mit meine Lieder’ 
HErr/ourchdcines Geiſtes Gab⸗ 
—— ich und Se 
Sagende mit emo € * 
Jauchtzet 
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audet ati allen Welt⸗Orten⸗ und⸗Enden / 
Seyet dem Hoͤchſten zu dancken bereitt / 
Daß ER genddight uns mellen zuſenden / 
Waß er entfalten der vorigen Zeit. Sen, 
Preifet des Weifenhoch-Heilighten Rahmen/ / 
Alles waß Othem hat/fpredemit Amen’ 
Amen, i | 
und der Geiſt und die Braue fprecben: J&omme, und wer es boret / 


Dffenbar A H Sg iut , 
cong 30h. der ſpreche: Komme. und wen duͤrſtet / der komme / und wer Bo wilder neh⸗ 


7 medas Waſſer des Lebens umſonſt Es ſpricht / der ſolches zeuget: Ja / ido 
komme bald / Amen / Ja/ bomm HErr IEſu. Die Gnade unferes HErrn 
Ef Chrifiifeyemiteuchallen mm = 0-77 

ri * Beſchluſſ⸗ 






*95eo( ` 
 Befehluff: Redes” 


c fer) Nach dem ich in der REED hen 

Herbſt⸗Meſſe / unter denen Buachern/Welchein der naͤchſtkuͤnffti⸗ 

gen Oſter⸗Meſſ aus⸗kommen ſollen/ meine Leberg Renfrund 
edendo are cate Als hab ich /damit das Hinter⸗ 
bleiben nicht mir ben gemeſſen werde/ berichten folfen/dag fotches Ver⸗ 
ſprechen ohne mein wiſſen umb wollen geſchehen ſeye. Sintemal ich / be⸗ 
‚meldete Andachten / albereits vor Sahren/ und zwar wenige Exem⸗ 
plaria, wovon keine mebr/als was Herr Serlin und Herr ele (t 
wa noch haben/werden übrig ſeyn / habe drucken (offen. D arum in bee 


nabimter Zeit eine neue Edition nicht gu erwarten. ` 
Hiernaͤchſt bitte id) aud) gant dienſt⸗freundlich / dafern in dieſem Druck etwas verſehen: wie 
ich 
me 


i S 


)3oo( 
ich dann felb (fen in eitenber überlefungderer nach unb nad) mit ber poft mir überfenderen Bögen 
befunden. (Als auf der Seiten 17.Zeil 4. auch / vor: euch. 3.4edem:vor: indem. Seit. 33.2.2. Er: 
fol fleine Schrift feyn. Aufdem Rand Joh, por Joſua. Desgleihenuntenbeya. S. 85.3.1. 


Hen meine Seele Debt: grob. S.90.3.1. Und: fkin. S.122. 3.1. Kommẽklein. Say, 


E d 
— — — - Le 


Bar. Undzgrebdein:vor:der.S.158. 3.1 und mein Leib: grob. S. 102. 3.5.Giestlein. 

6.183. ZPhantaſey fege: Deuteley. S. 197. 3 -rxtm an inbrunſtig: klein. S. zeg. auf bem Nand: 

m dem Rand:geiſtlthu hinzu: Braut / der. 6.187. 2.1. Gelbe 

| f'ánbig cit: leſe Einigkeit / 1. a.m.) Goldes der algemeinen Menſchlichen Unvolkommenheit 
Gbrijtlíc bey⸗ zu meſſen / und groß guͤnſtig zu verbeſſern. Der getredse gütige GOtt gebe uns fti» 
nen wehrten H. Geiſt | eh ete 

, Der unfren Geift entʒinde/ | 
Damit er recht empfinde 

. Des Wortes Lebenstraffer ASMA 


“jn feiner Eigenfchaffe. 
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